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Der Bau des Himmels. 

(Beilage 1.) 
Seit dem Tage. Hb der Meoticli 
zum ersten Male, von den vemunfl- 
losen Tbieren Bich unlerBeheidend. ob- 
?loic-h flügellos, das Hnupt 'ima Bim- 
mel zu erheben ivngtP. wutlisen sei- 
ilfiin Geisle ailmitlig die !5[-hwingen. 
iveU'ho die IVatur dem Koiper ver- 
übt '•eür'iu hl .i-ii Bl k ii ht 



Adlei- \ 



reo IQ diis Reicli dei' Ähiiim;^ 
Phiin« - Sjrabol seines Ideal-Lebens 
erwählen! Mächtig mg ea dti oben 
ihn ML and wieder- und wieder ei'' 
s Auge zu den oline Uq- 



terliiE 



1 H ht 



Him 



(Im. 1 1 1 
Libu b , 1 1 I 
Leitung allmii iiiiichU' e^ 
lieh, heniikehi-enil von i 
eben jngd auf bnumloseri 
Wog m seiner Hublesichi 
Wiiren es so im Begini 



sehe Motive . die Sterne und Mon- 
eoben verbiinden. — im stetigen Laufe 
der Entwu-kelung n urdo die Freund- 
sckilt vereaek und mit ihmkbarer 
Treuo h;iiigt beut*! der Menseh noeh 



1 I 



Uli I] 



vill d 



I ti i\i 



Went 



des Siii- 



il>fi 



Welttill und diese fin- 
det ihren Ausdruck in unbegrenz- 
ter Erkenntnisa. 
Schritt fQr Schritt rOekt diesem 

Ziele er naher. — dasa er es nie- 
miüü erreicht. Tcrmiii!; seinen behwung 
tu I 1 k uu t dl'. Bild 



■ .iie 



greift 



n Meiose), 
bestak seiner Sterneninsel zu formen; 
aut Capernicos und Qnlilei. auf Kep- 
ler und Newton folgen Kant. Laplace. 
btruTe und Mädler. Das arbeitet und 



hämmert am Block, Innt erseballun 
die Schläge, und Ittllt anck innncher 
umsonst. tnSt einer zu tief und ein 
Ruderer dnnebes — dtt Block ge- 
winnt langsam Fonn und Gestnl'. 
una je scbärfer die Umrisse hunius- 
trPton. desto seltener werden miss- 



UDU scharf in der Hnnd des erfnh- 
reren Meuters: wo nber die roben. 
grossen (Jmrtsse zu gewinnen sm<[. 
da verlieren Teinere Arljeii und du' 



a m Fp BI t. h Ii 

Hn 1 M I IL 

Sprengung gewonnen. 

Soll der Bau des Hiinmds trfin schi 
werden, eo mnss der Astruiioui vsran 
gellen, die Entfernungen der einKei- 
neu Himmelskurpcr zu bestuniueti. 

In den sieben Methoaon. ileroii er 
sich dnbei verlasslieb Iie^iiiciii, li.inu 
man heutzutage ein dreDucln'd Vnn- 
eip unterseheiuen : d;is l' u iii i.» t ii- 
sehe. dos Diechauisctit: uud u.is 
optische. 1B nachdem bei der hm- 
fernangsbestimmHDg nur der momen- 
tane Ort. oder die Bewegung des 
Himmelskörpers, oder Am von ihm 
ansgesandte Licht zu Grunde ge- 
legt wird. 



1. Das geoinetri 



I I 



beruht auf denselben Siilien. wi 
Bennhpilung der Enifeniung dpi 
per ueim cmfachen Sfiheii : es 
d = ZV er h n 
vom Himinelskurper zwei vcri 
dene Aufnahmen gemacht. \t 
sieh aber in demselben Punkte de 
Dabei kann man nach zwei 
tboden Torgahen. indem man e: 



der nur den betreffenden Bimmele- 
kurper allein, oder soch noch andere 
ihm nahe siehende Bterno aufnimmt, 
jeder der beiden verschiedenen 
t 1) L i \ 

u „ h Jen 



vpi-L'oiiz iHiin mit ddii] Ausdrucke 
Sebiolwinkel oder Parallaxe 
bezcicbiien kann, auf die geringere 



r Pbi 



lug auseinander hegenden 
len gleichzeitig eine Ort-Auf- 
es betrcflenaen Hiramelskör- 
iiipiit wurde, oder indem von 
^igon Warte aus diese Anf- 
[i zwei lerscliiedenon. um 13 
iiusr^miiudcr Jiegcniion Zeit- 



ig ;uii' ;j iri'i.' -.i-li i'.unheh durch 
■ II ■ .ii-ji-i-jiiii- jiiii.r iL.T Lrde die be- 

.--u-riiWiLi;!' iii jenen zwei 
/eiiiiuiikiMj Kein Hiniiuelskurper ge- 
genüber auf zwei verschiedenen Orten, 
die, wenn die Warte i.B. amAeqna- 
tor stunde, um den ganzen Aequa- 
torial-DurohmesBer der Erde von ein- 
ander entfernt sind. Dies gibt bei 
den genanmeii Hiiniiiolskorpern sehon 
einen sehr merklii^hen Si^hisln'inkel. 
Dopb Dedarf das siif letztere Weise 
lin p B I I re e Co - 

r I I! I k rfpr v h- 

rend der Ii Stunden nicht fest nuf 
einem I-unkie mlio iiaiia und daher 
dio Aufnahmen etwas anders ausfal- 
len werden, als lene. die von zwei 
Terscbiedenen Sternwarten aus gleich- 
seitig gemacht werden. 
Ist die Entfernung des Himmels- 
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s0hr klein und kiin 



liii 



I Pill 



IIpI f 



encilicli enifcrnteci Hiinicidski 
ren. Dies tntl iiei dtu )• 
eiD- Um mn m diesom Falle den 
Sohielwinkel docb marklieh zn idu- 
ehen. mOsEea die beiden Augen, d. b. 
die beiden Aurniihmsorte, weiter nus- 
Pinandei- gevupkt wi;rdE>n. Dies wiire 



lind den 



l)cn ÜrU 



1 BülincInrchmeBSN', d. i. um 40 
^lillioneD Mellen venehieden — eine 
AujjeDdistftnz. die Hoffnung errORen 
mu, te !iu(h n Ii I 1 Ii i T t 
1( nii nein „I 1 
Winkel j.u erhiiilcii. 

Dl. } liiii 1 M M 1 I 
« ir I — Ii U ^ I 1011 k |i n 
('US, und der Astrüiioin von Thorn 
konnte ilincn auch nur mit lener 
Holfnung iintivoitcu. Der erete 
^ ersueh einer sok-lien Bntfernungs- 
Bestiminung ist von U nulle v am 
öterne y des Dniclien gemiiehl wor- 
den. Der Erfolg wm in anderer De- 
liehung gliuiiend, iilior ni lieiug aul 
die Piiritllaie nesiitiv, 

beit B sscl Ii d 1 I 
Erwaitnn^ Ii 1 S 

nen eilulli 1 i i i i 1 
trällere iin III. UaiiUe. jing. und 
li% nachlesen muse. 

Der Torgang, den Beasel bei sei- 
ner üntereochuag beobachtete, ist 
eioB Modification der Torher erSrtei^ 
ten MeBenngswoisu , und kann als 
K weite geomotiische Methode der 
EntfernnngB - Bestimmung betrachtet 
werden. & wird dabei nicht die ab- 



aoluto Parallaxe dos betreffonden Him- 
melskörpers. ijOQderii nur die Ui9e- 
renz derselben von der ParallHie eines 
beniithbiirten Sternes geluiiden. Ist 
der lelzlera nur scbeiiili.ir so nahe 
am erstei en, in Wii klidikrit aber viel 
tiefer im Kaume. ia kann seine Pa- 
r:illa:>e aU nninerklic-li und das ge- 
fundene EosnltRt als die absolute Po- 
ralli^Ko des ©rsteron Sternes betrach- 
tet werden. Dieser Fall tntt bei den 
optiselioii Dnppelsternen ein. die sich 
duri:)i lUn DilU'i en/. ihrer Eigenbewe- 
guii<! als sok'he zu erkennen geben. 

Als krlinder dieser zweiten Me- 
thode ist G II 1 1 1 e 1 zu betrachten 



iid der 



i Ii 



.11 „ I 



r Dr. 

i Wahl 
licht 

optische, sondern mrkliche Doppel- 
Sterne, also in der That nahe bei- 
sammen stehende Sonnen waren (Co- 
slor. y der Jungfrau und y dos Wid- 
i 11 I 1 1 kifiL m □ gl 



diu leljuivi^ l-.iriilliixen - HoHliinmmig 
für die Öonne und Venus, raitlelsl 
des Toruberganges der letzteren vor 
der Sonnenscheibe, wobei aus dem 
dadurch gefondenen Untorscbiedeund 
dem nach dem dritten Kepler sehen 
Gesetze bekannten Verhältnisse bei- 
der Parsilkiieii die absoluten Werthe 
derselben geluiiden werden. Erfinder 
dieser Melbode war der Engländer 



II. DiLs ii].'c.liiiiiisi>be l'rincip. 

Hier erhalten wir zwei weitere Me- 
thoden durch BerDcksichtigUDg der 
Bahnbewegnng des betrefienden Him- 
melskörpers. 

Die erste ist nur bei physischen 
Doppelatemen anwendbar und bemht 
anf dem Umstände, doss bei ollen 
Stem-STstemen die Umlaufszeit eines 
Begleileternes um seinen CentralkSr- 



Digilized By Google I 



por mit seiner wnhron Entfm 

d l d '3 m I 

M n ng \ b d 
Die Entfernung beider Biemi! 
einander wiid oinerseiis diiixh 
BLihnbefitimmung im M lllkl>ll:ul^^'l 
geben und kann nniitra n.s ims 
Umlnufsxeit und dm' Ma>seiixui 
d t n M I gl 1 
d ^ b 1 I t 
kddistnnz füiirl dnnn zu.- Koiill 
d E l D pp I t 



E J 



L 



tboile dii- 
D H I d I i I 

nicht halben. Nimmt man nljer nn. 
dasB die Massensumme gieieh onse- 
rer SonneDinasse ist, so wird mau in 
neJen Fallen ein nicht seltr mu dei 
Wahrheit abweichendes Besultnt er- 
halten. Mndler hat auf diese Weise 
die EntfeiDungen mehrerer Uoppel- 
Sleme bestimmt. Die so gefundene Pa,- 
rallaie heiast di« hypot ho ti sehe. 

hl I M 



Ihod 



gi h II 
d h g i H 1 

durohwandeln. Das Besuliiit i^i 
tir und setzt die Kenntniss diT Im- 
femnng mnea dieser Sterne vuinuei. 
Da wir dme Uethode bereits pag. ädo 
beaprocbeu. kannen wir hier davon 
absehen. * 

m. Das optische Princip. 

Dadurch, das das Li.'lit Iliin- 
melskörpera fui ffi-ivi^-ch /ciimiiui- 
tnm biancbt. um iit'i uiif, .uiy.uLiuLri-^i. 
sehen wir den Himmebkiii'i>cr 
dort, wo er aieb wirklich beündet. 

- Dumh eui Hiianrilsnuniüs bciiiglii,h 
der Bedeuluiig da BocfaBiubens F. in Kiin- 
karfiiiiB' OrlBinul-AlilundiDDg kam psg.2äE 
dic«e Mwbode onler die „opliseben'^ in b1«- 
b«. Da E nnmlllelbtr durch den B«ttag 
der Eigenbewegniig (und niebl ml dmrh 
a liu x V sin Q) eegebm itl, » wird di* 
Speelrat-AntlrEt Bbaäaailg. 



eelegeneD oder lu dem entfei-ntentn 
Bahntheile bewogt. Die errmin Diffe- 
renz wird die Zeit angeben, welche 



der 



Mollen 



und 



L'h™ .Mdbml 
.Uli (Ilt U iiikcl-Distani bnidsr Sturne 
m: Biiiiüiiiaiitt desSyalemes von der 
jiiIb III Meilen golunden werden. 

Diese Meihoda wurde Ton Savary 
m vongen Johi'hunderfa angegeben. 

Die Kweifot^den Methoden giDn- 
l<jii sii;h aufdiuEriaillelangderwah- 
en Bahnbewegung durch die Spectnil- 
Analjse, wobei die erstere. von Prof. 
Mach angegebene, sich wieder auf phy- 
sische Do|ipelatertie von bekannten Bah- 
! 1 hl k f a 

1 1 mit 
I 1- igen- 



lu Juiem Aitlkel lind falgende Draek- 
«r Bldiui gobUeboD: 
.äBlZ»lU16Y.(i.T^:Z' ÜeiysZIl 
SSS , E . obubllb „ anUiliilb 
„ „ In luig „ taug 
„ . 6 „ mi-SM „ 6,mooo 
. „ T , 8S3.480 . mCOO« 
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Uber tm grossoo Um 
bnre Resniinie ertiuic 



Ihnii«; der sogpmnntcn Aichiin- 

Herscbüi eingeführt und bestellt 
(iiti III. <i:iKS i'Di ijüKiLiiiintiiH 'iiiiiMVriii 
nui aen Himmel gerichtet and die 
Züiij der im uesicEtsfeide sichtbaren 
öiurtie noTirt, darauf eine hart an- 
Krcnicnue Rcgmi) nuf dieselbe Weise 
behandelt niiil srhiiesslieh ans der 
C ram a h n 

für eine ge>visae absogrenzlfi Region 



ID aor isumme die Miltelzahl der 
acarne, nolche sich in jenem Bezirke 
IQ dem lo- enihailendenGeachtsfelds 
seines äOftlSBizen Teieskopes neigten. 

Wie man aber dnroh diese Anzahl 
auf die EnifbmuQg der änsserslen un- 
ter den ([leichzeitig sichUiaren Ster- 
nen schliessen bann, wird aas Fol- 
gendem Unr werden: 



die begrenzende Basis anoeh- 
I. oder den Kegel senkrecht nnf 

0 Ai-hse durcnsi-hneiuen mögen. 



ite mittlere Distnnz darstellen, 
le von der wirklichen Distanz 
letrefTenden Sterne nicbi allzu 
nuweieheü wird. 

ri kR Be 1 

iibjrebildet. Stellt im Punkte 1 die 

K d ch 



.eil. wif liieü iti Fi^r. -i, wo diese 
k-Lnitllliiclie lienius-elwböii erscheint, 

d D k hea 
Busis [iaa ersten Kegels, deason spitze 
n Her »onns liegt, betrachtet, ent- 
:iiiit isamini dem oterne im Uitiel- 
junkte demnach 7 aterne. der ganze. 
1 gehörige t 



der 



e (1) 



Wird Eodunn eine zweite Schnitt- 
flache Kleichblls senkrecht auf die 
Achse doreb einen nm den BadinsS 
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Tom Funkle 1 nbslphcndpn Achsen- 
pnnki gi'iugan. so iviid ihr Umfiing 
{m Flg. Z hcrnussclinhon) liSioriic 
in iltn Disliinscn der vorigen cn'hal- 

li^lifn' Fl;i'hu ein zivdlef" dein "um- 
fange lii'r ersleii SetirntlebeiK! viiü- 

ferl.pr'fSl'i^rM'' im 'MillHiimikdr'll'n 
nuf i\vr <!iuiz<'n jweitt-n hchriitrdiu'lie 
lä 4- 7 = liJ Siprne. DciuniU-li im 
gnnzen Kegd. für welchen dii'se zwcilii 
8i-biiitttläc;bB die Boeis bildet, 1 + 7 
+ — 27 Sterne. 

Eme dritte SrhnittflIUsbe mit dem 
BfldlDE 8 enthalt 1» Sterne nur den 
Umfange und im Innern einen Kicj 
mit Vi. einen zweiten mit Ii m\y] liei 
Mittelpunkt mit einem Imitiih, .uhi 

ii7 öteme. Der giinzo Xe^el 
SnsiB diese Si^hnitlflucliü ist. also die 
Sterne dieser Bubis und die des 
ausgeliendfn kegels. d. i. ö7 -f 
U4 Steme. 

Wenn dieser Kesel ein Teleskop 
wfire, SD wArde jedeamiil die gnn~~ 
Somme der Sterne des Eegew i 
Gesiebtsfelds eisuheinen. 

Auf diese Weise die Bchmttflactien 
vermehrend, erhalten wir folgendes 
Sehen»: 



0+ 1 - 1 

6+ r = 7'' _^ .. B=ra' 

TB+ 7""= 19"^v27=(a)' 

18+ 19^'- B7''_j_^i=.(4)> 

24 + iT^n-^_^m=(_S)' 

86 + 9!'^1S7'' . giS-CT)' 
«+187 -189 6ia=.C8)' 



^Inn sieht hiemos auf den eratea 
liliek beim Tergleirbe der ersten, 

letzten und vorletzten Columne, dnss 
mnn die Entfernuna der hctrpffenden 



die erliiilteiip Ziilil ii 



jeiloeh in Wirklielikeit 
Kegelgesiehisleld, snn- 
p^ii^hlsfciit d,.. hfnüt^len 



Ulis äülüsbige Toleakop, dessen sich 
[Iersi:hel zu solchen Untersuch« nseD 
zciTohnlieh bediente, hatte ein Ge- 
siehlsfeld von 16 Begenminiiten Onroh- 
messer. das also die Basis eines klei- 
nen, in den grossen eingeschebenon 
Kegels bildet, weleher letztere mit 
dem ersteren Achsi' " 



ttl 1 



In die« 



An 11 II 
nls die in der 
baltcne Znhl i 



l (Beil. 1, Fig. 1). 



II t il 



onen auf die lüiinirende Ebene 
benabten. haben also des Ijuadrnt 
a b durch jenes von c d zu divi- 
3, Die Linien a b und c i) sind 
aber die Tangenten jener Bogen-Halb- 
messer, nnd es ist sonach (ab)*^! 
und (e d)' = 0,000004803, also 
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Wir Iinben nlso im IjpMcliistcMp 
des grossen KeKcls "i;Uö^44miil mohr 
SteriKi. als im kleinen da Tclcskr)- 
pea. Werden demnneh die beobach- 
leten Sterne des (icüiehtsfcldes mit 
dieser Znhl mnlliplicirt. go erhalten 
vir eine, in die Torletzte Columne 
des Schemas 'jphSnge ZiSer und 
durch dusiMehen der KabikwurKeldie 
um 1 vermehrte Entfernung in Stem- 

liinä Hcrechel. dnss die Husser- 
sten tllr ihn noch ^TnhrDebmbllren 
Sterne m sehr verschiedenen Ent- 
fernungen Elch betinden. Die Zone, 
m welcher er die mliliste Begren- 
lung unseres Sierneomplejps ivahr- 
nahm. geht durch du- Pole der Milch- 
slliishe, während die Zone der wci- 
teslen tnlfcrnunircn mit der Milch- 
striisiB lU^ümmcniitllt. Ein Schnitt 
durch die leiden Fole und die b. 
Stunde des Acquators uüril« diweil 
I sufidge die in Kiir. a 

■ ■■ ■ y.s 



»L.„ I Ii 
ent-sprc 



ilete 



i" diTItiin 



Ii gross. Baren (tiordpol der Mileh- 
■.trasse I. 

fischen y und S des Bä- 



f Mitie zmachon i des Wnssermaun 

und ä des Steinbock. 
K Mille zwischen ß des WnlUisoh und 
des Phunii (budpol der Milch- 

h ß lies ehomisehen Apparates. 

I Mitte zwischen ß im Hansen und 

ad des Eridanus, 
k y dos grossen Hundes. 
1 i; der Wusse rschiange. 
m Y des grossen Löwen. 

Die äusserste Distanz der Sterne 
des Nordpols betragt nach den Er- 
gebnissen der Aichnngen 78, die der 



|ni 



j niiiioi 



\i I 



Wclt- 

linse- — eine Insel ini Ocenne des 
Umversums. Die ümrisBO dUilten 
im Ganzen von der Wahrheit nicht 
viel abweichen. Allein die gleichmSs- 
sige Tertbelinng ira Innern, wel- 
che bei diesen Untersuchungen als 
OmndHnnnhme diente, hnt »ohl im 
Slittel. Uber nicht im Kinzelucii statt. 
Diese Verlheilung zn linden, war eine 
der Bauplaufffabcn. d\a sich \V 1 1- 
helm Struve. der vi^.iwiijtfl Diree- 
tor derPulkoivatraicniwuiip, stellle. 

Er beniiixlp dulici ITir die Sterne 
von 1. Iiis it. Grij.ssp vorzüglich den 
Zimen-Kabiiog von Hessel, welcher 
31.8!)y Sterne zwischen den Pnrallel- 
kiciscn + la° und — lo" enthalt, 
und lur die bternc 1. bis b. Grosso 
hauptöiichlichArgel anders ..Uniiw- 

"'wenn in Fig. 4 die horizonlnle 
Linie in der Ebene der Milchslrnsse 
und der kreis als kugeluintang ge- 
dacht wird, so stellt der darfibsr ge- 
zogene Gdrtel die Lage der Ton Strave 
bchüudciten Stcrnzone dar. Diese Zone 
erscheint in Fig. 5 nnd 6 lon der 
hugel abgestreift, so dass nun noch 
der hinten gelegene Tlieil derselben 
sichtbar ist. In den Gdrtel selbst 
sind die Sternzahlen eingetragen, wie 
h Struvfls l/ntcrsuehun- 



di 



^ hl 1 n 



fhiei 



:hne(onl Rcctttriccnsions-Stun- 
dcn diesem Lidrtel entlang verthei- 
len. Man sieht daraus sofort, dass 
dort, wo der Gürtel die Milchstrasse 
durchschneidet (Stunde 18 ond 6), 
auch die grflSBte Stvmeniahl sich «or- 
hndet. Bei den Sternen 1. bis 6. 
Grosse [Pig. 6) liefst diese Schichte 
n derselben Lnire. nur um eine Stunde 



tiefer 



fl9h - 



5h). Ich 



letzteren Umstand zu beachten. 

Dagegen liegt die Begion der gering- 
sten SterohHungkeit nahe den Polen der 
Milcbstnsse, sowohl bei den Sternen 
bis Eur 9., als anoh bis inr 6. Grosse. 



Beachtet man den Umstend, iass 
die SDlcbstraBse am Himmel keinen 
gr|1sßl«i> Ereis dnrchueht, wie dies 
sein mUsBte, nenn die Sonne im iUl- 
lelpunlcte dieses Stemgüitels läge, und 
dnsu <liB aridlichpri Pol-Dist«nzpn klei- 
ner Bind als diH nordliciien (dei' Nord- 
pol liegt 13b 38m AB. und + 3 1 ".5 D). 



II h ) 

bcliniiet. 



stinimL nun au.'h mit dem obeiier- 
wnhnten Zuge des Gilrtels grusaler 
Stern hftuflgkciC ftberem. eobaTd man 
die obige m Fig. 6 und 6 akiiiirte 
GrnpplntDg naeb StTare s Abbnnd- 
lungBB geniiner sustllhrt. Dieser Gilr- 
Wl muas desto liefer nftch Süiien 
k I n b n ne B n 1 
ihmle lie!,'en. Dl'ii 



ird il 



le ILi n II i 1 S 
nen-hjsienio aus bemicliicl. iiothiieler 
gesen bilden liegen müssen, als die 
Muchstrasse selbEt. wie dies auch (nadi 
Fig. 6) in Wirklichkeit der Fall ist. 

Wenn nun Siruve darnus und aus 
der Art. wie die SIcrne vnm l'ole 
d II I L III 



J 



A[il,li<.l- dpr Mili-hsirasM 
identische trseheinungen sind, und 
diias alle fur uns sielitbiiren Fixsterne, 
ub sie nun im Pole oder im Aequa- 
tor der Milobstrnsse stünden, zum 
Systeme der Mikhstrasse gehörten. 
— so buk Klein ihm entgegen, doss 
die Sternvertheilung viel gTeichmite- 
siger ausfallt, wenn mnn die Sterne 
der Mik'hslmsse climinirt und nur 
die bis in die 7. Grosso in Betraeht 
zieht. In der That geataltel. sich die 
Abnahme der bteiiihanligkeit nach 
den linearen senkrechten Distanzen- 
TOD der Milohitrasse für die ler- 
schiedensn Eunmelstieftin versahieden, 
wie lolgeDdes von der MilchstrasBen- 



Ebene (100) bis zu der Polarregion in 
gleichen Distonzen iiufslcigendea Sehe- 
ma /.eigt: 



g 


30 


43 


6 


81 


46 


& 


33 


48 


13 


36 


62 


18 


43 


61 


S4 


57 


74 


■m 


na 


91 


100 


lOO 


100 


^Alle_ 


1—8 


1—7 








Mun *"ehl 


damu *' 


dass de Mileh- 




gegen 


den Pol zn an 


il ml j.K 




ler abnehmen. 


1 1 '^t n 


! 1.— 7 


liroBse. Klein 


II d 


US. .da 


s man nicht 


wohl an e 




1 ere Verbin- 


duiig^der^ 


Fisste 








en Oomplex 


Ijilden. m\ 


u'nj 


Igen iinssor- 



halb desselben denken kan 
Alle bisherigen Untersu- 
chungen Tereinigen sich da- 
hin, anzunehmen, daas der. 
Fixstern - Oomplex. zu dein 
unsere Sonne gehört, ein nicht 
fast kugol- 

: der 



e Ebel 
■iillt m 



\ erblinde unseres bystemes."* 
^ftchdem dann Riem nuf den unre- 
geliniissigen Bnn der Alilebstrasse hin- 
gewiesen, bemerkt er weiter: .Der 
siderale Inhalt der .Milehstniase ist 
ein höchst rannniafiLcher und weit 
davon entfernt, ein irirend Kyinine- 



* SIein: Hiiiidbiii^dnailgemsInMiIDin- 
nwlBbeschreibinig (BnniualiiniK. Tibwu & 
Sohn, 1ST3) IL. f. SU. 
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Aua niese Weitf^Meme. zv den 
ebene artiges uanies aueh unser 
siorriiBuie seiKm, iieitBn irBiiici 
[lOsni'BS vnJI Knill ini.'n L'i>niiu iti 



sieme der MiichBii 



SntumriDg antvreist. Und nie 
es mit der EiklSrnng der Gnbe 
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1 einem joncr beiden Quadra. 
1 ireiL'Ueii uie uiitMiune o 
iiecE. befinden muss. wasm 
T&Ht mit der Beotmcbtut 



Stande ziemliob eicenCriBOIien Lage 
derselben die Tiefe der GentrnmB- 
Pnneetion unter dem der weitesten 
OeBinng (AB. 880«, D + 0") ent- 



werlfstTitte) zielten sicli in einem Kreise 
die beiden Capwolken, die zahlrdctien 
Nebel im EOdliclien Fisch, im En- 
daous und im Wallfische. 
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id Starke 



tODg und StftTKe dureb ParUnl-Attrnii- 
uonen maamn erscneinen Kann. 

Die Contrifugnlknirt ist um 
schwächsten in der Niihe (]ps Mit- 
telpunktes, und am stärksten im Ap([ii)l- 
tor. Allein, dn sich im Lnnfü d«i' 
Zeiten im Aequntor-Gilrtel durch Go- 
genwirliang der ßraTitfttion ein GleiRh- 
KewicbtszDGtand heraasbilden wird. 
äemzafDlga die GOrtelnDSchwellnDg 



ing. wir werden aane 
Anttings- una Enozu 
eiitrnrnt«D lüDiKue ui 

zwischen der Botationa 
!r f eripnene geiegenei 

lor uniHtnihr die 7>one 



lEKOiMn 



absolul 



wir die Fig. 11 iji's Auge. 
Die Znne SP stelle eine vcrhiiltiiiss- 
miis.si;? niihe nmCcntnimÜ gulegpiio, 
daher dnrch die CentritugalkrHft we- 
nig berahrte Zone dar; während der 
Bogen ab bereits am Bunde, also in 
dem Eraiee raschester absoluter Be- 
w^fung hege. 



ursprüiürii 
P gelangte, 



hflDuen Mnssen ihre ursprangiiche 
Wmket-Ooschwindi^eit nahezu be- 
sit7en werden. 



Dieses Zurüßkuteiben der Moesea 
— jetzt Werna — in den penphen- 
sttnen Theiien findet nnchdnniiBtacL 
bei der aonne durch 
■gon die Peripherie 
|H5 Winkelgesolin-in- 



digkcit 



Wir haben daher zwei Componeii- 
ten lilr uieEigenbewe^nngaeroonne. 
eine radiale in der Bichiung aO ge- 
gen den Ophiuchns. nna eine mnzen- 
tinle in der Eichtnne SC gesen Ce- 
pheus oder SC gegen den Centnur, je 
mti'hdem die Kotniion des gnnzen 
oysiemes in der ßiehcung des Piei- 
les oder der entgegengeaeizten vor 
eich geht. Der Apex masE also, »la 
die BeBDitireiide. entweder zwischen 
0 and C (Ophincltus nnd Oepheua) 



oder zwischen 0 und C' (Ophiuchns 
und Oentaur) liegen. Durtius folgi. 
dasB. wenn leb dio Loge des Apex 
aus der Beobiicbiuas kenne, ich aie 



nach Ost. 
wegangea 
len-Syste- 



tion dfs Bing^trnssei) - Urn 
kannt. der in seinem oehi 
Qennena]^i«m-Hebel barg. 

Der Znsammenhfittg ist ii 
znsehen. 

Nebelbnllei 



■end s 



II Um 



A k 



rer Geschwindigkeit ninter ueniseibeu 
zurackuleiben. wodurch eineBotation 
itn Kinne der Ür-Bolation. also Ton- 
\?nst nach Ohl entsteht, deren 
Ebene leuoeh bei einem aasserbaib 
der Milebstrassen - Ebene gBlegenen 
hebeihaiien — wen uuitii ui« uni- 



Was ann die Bewegungs-Bi^iuug 
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äer Fhsttrne botriffl, so wird kinr. 
dnsE m der Umgebung der bonne, 
also im Allgemeinen bei den hvWe- 
reii SleniljiTdci-n die Keivp'iMiig ii) 
diüsrlljcii lil-llHiiiL' vor sidl pe- 
hen mu&s. ilii liir ciiii' iimi diosi^lne 
Rpsion dieselben Lmslände Ktatttia- 
ben. Allem, nenn die bonne sieb 
stftrkur bewegt, nls einige ihrer Nncb- 
born. EO vei'wnndelt sicu dadurch die 
Bawegungs-Kichtang der letzteren in 
die entgepengesetzte, 

k-h will hier mii- Turliiufig nuf 
Procto rs L nt wsh eh u Ilgen hinwei- 
sen d icn zil 1„ „111/ C iihll I 

in \ h ! h II II I r I li^ 

\L I 1 I I 1 If Ii 



" fii ii<!ik I li^ U [I U I 
gegen gesetzter läuwegunK bieten die 
Sterne ß. y. ä. e und t iin grossen 
Baren. Dass hier der 6ruud davon 
nur in der geniigeren Geaehwindig- 
lieit liegl. wird noch aus einem spe- 
zielli^n . unten bei der Behandlung 
iler Ik'wegutigsgrossc ia erörternden 
UinstEmde erwiesen. 

f)«'. V, ^ I 1 II ' 1 « nd 
Fuiifllbiul si Ii 1 1 I I 
dl ( „ 



piic;. iin";.'! Killt,.! ivuliI«.) ii.>in 

Kp uki I 1 j Li 
Kliukcrluos hrmu-i. 

Wenn .so in der NiillP, <ler t!L>iitip 
die Biohtungen gegen den Apex 
geben und sonst in einzelnen Stei-u- 
bildern ge.iDeinBnni sind, so wird 
dies um dfts Ceiitruni herum 
keineswegs der Fall seiii. Vrier mil.-- 
sen dieBewefiuiiK,'!! lüi^ .M;iU- 
nigrulligkeit li&r Rir^lilini-i-ii yriH''". 
DemniieU siiIUbei iiii ileu (irenzen 
Orion'a die meisten divergirenden Be- 
wegungen beobnchlet n^erden, was 

* Klein: Handlmöb ia illgundnai 
Himmdabtnhnibniig U, U7. 



z. 6. in Bezog auf die Sterne im 
Hasen auch bereits nncligewieBeu 
wurde. * 

■2. Die Grosse der Eigen- 
1, e w e g u 1, g e n. 
Du dl« higpiibewefTung nach nu- 
s ei Tlip (.1 t II \ 1 i r ("enlri 
fnL'^ilkri.fl und zweitens von dem 
(ileieligewK^hlsziisiiinde der Massen 
Ui n„( ui 1 1 ni I 11 I lets 
o! I kl I I )il \ I 

I IUI, 1 I 1 in „ Uli 

Fnl n I 1 1 1 !i n i l\ 
il «1 1 E I 1 II A hst 
und der Peripberie auttreton muss. 
so fokt 

1. anss die Ton der Sonne ans ge- 
gen den Mittelpunkt (also gegen Onon] 
gelegenen bternc zaruek bleiben, d. h. 
sieh von der &onnc entfernen, wah- 

&ciit Ii ^ 1 1 1 11 II htrn 

' d i-,s s p 11 n/ in der 
Siihe der bonne, aber nnrdlieh liegen, 
eine etwa^^ gerin^pre (lescbwindig-eit 
besitzen, und daher hinter ihr zurück' 
zubloiljen scheinen werden. 

i. dass Im Allgemeinen far eat- 
ferntere bteriie die (lesehwmdigkei- 
ten in den Polen am gruxsten. in 
der Ml lebst rassenebeue am klein- 

sleren u, nnverkLir/ter. in den letz- 
I 1 ) 1 I I II III h 1 \im- 
pcr veckurztor l'rojectiun erseheinen. 

4. dass gegen den südliehenPol 
zu raschere Bewegungen flultreten 
müssen, als gegen den nüi'dliehen, da 
sii-h von der Sanne gesehen die Sterne 
im Aequatarinlschnitte, deren Bewe- 
gung die grüsste ist, aul den sfldli- 
ehen iümmel projecircn. 

Als Tliatsiiehon der Boob- 
aehtnng führe ich hier an; 

Ad 1. Sirius, Betegeuze, der Orion- 
Nebel entfernen ejch nach Dr. Te- 
gel's Spectral - Beobachtungen von 
• A. ». 0. p, m. 
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Atftir. Wega. Dentb c 



nmg und Bewegungsnclieuiig zd in^i 
treten kann, uamenuieh. wenn die 
aeibcn Bich gegen die Poie prouciien 
Femers folgt ans 3. dn^s eiii Ii 
der MiichsLrassen - Euene iieyenac 
Slern. derdessenupgeaciiiot itint ^tniK' 
Eigenbowegons zeisi, fi'iir n.wK iie 



Ben Thataachen gegenüber, kaum ali- 
spreclien künnen. 

Die zahlreichen Bespiele elliptiüohcr 
oder ringfSnniger Nebelflecke mit oder 
ohue Centraloebel litesen Ober die Exi- 
stenz Boicher Kngsysteme kaum einen 
Zweifel. Sobald sieh aber in diesen 
Nebeln Sterne bilden, so mtlssen de 



* ^ >. 0, p. ISS. 



□t sehen dessuaiD einen Piatz in 
r ÖeschicbEe der Kmmelskunde. 
u sie eine grosse Suhl von schein- 
: nnznsammenhungenden Thatsn- 
;n nni ein nnd onsseiue physikau- 
LO Prittcip zurQckzuiahren Termag. 



Der Kampf um s Dasem am 
Himmel. 

AI» Eant's .Kritik der rünen 7er- 
nunu- anfing, in weiteren Ereiaett 
fremden zu werden, erschien ans der 



Hiui • ocuiiuiune nii aiiiui im- 
wsB ihnen in die HOnde kam. 
n wtlrde ee daher kaum Qber- 

h stiessB. Darwinsche Grnnd- 



iL. miii'Iltii 1. 1 1 1-1,'liiüi" TOme'iieh 
Li^scr auch (ruiiiein. Behinptuu- 
iie hier flnsirl werdan, irgeudwo 
] hsbcD. BD mSge «r inmn gnni 
nd nur di« Sseii« der B«l«bruiis 
babeu, dum h UinDton ]■ obige 
1 uena ■«iiHur nytwr nlbit 
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nusbiidung einfs gi'Wi^htzi Öiiibililiil.S' 
Zusiandea. weiejien mnn luii den 
»lege im Knmpie ums Dasein vor 
gleichen kSnnto. Denn äaas die Knnt' 
Lap h Th d {, 



Ordnung, in sogur iier &(hpm imver- 
Itnd I! d mS 

B erae k h t b ^ 

Sir nnchsrowii^sfn wird . so liüiintc 
es wohl nur di<.< Venuutliiinfr oinoi 
gewissen ZwecItmaasisKen uer niinio- 
iiBchen Bewegungen ipupu, hik bi 



Snindjegend geworden sind, zeigi uns. 
ass wir aboniH. wo Zweckmüssig- 
ke^it zu finden ist. dieseibo als Ke- 



indcte itolJe gpielcn. «Ja diu 
^laimieii. wobei nur die Form 



elnei' Probir-iiwBii— . . 

In Bstncbi konmi nai n giiix guiaugii- 
tig bleibi. ob fiberlunpi dcmaiid und ner 



dies erfDIlt uns mit dem Ver- 
en. dnes unter ÄuwendunLr des 
icipes der KnlwicUung iiueb tOr 
Aslrnnoniie etwas Achnlifhes ga- 
et werden kann, wie es duKh 

iiri ülPK-liwohrünl di^Bsc'Aiialö- 



ler Erae zufrieuensieilen. wo ihm 
inTcrg&D^iches MonumeDt geu- 

ir diiem muEEen wir den Begnff 

!L-Kiuasöii;kei[- aus innen unhiiren 



ni'ucki fuhi'iQ. Im Gegcniheue. die- 
Geioen Gosels, weloho einem Indi- 
nduum in gevneser Ken, Bcttunguad 
Rulle gebmclit. lierern es niieh nn- 



Mn uiuergang des ladi- 
Guii^ten einer Art, kei- 
nug aer Art zu 0DDBten 



ni58iTere Sterne die schw&eheren. die 
ihnen in den Wurf kommen, nach 
ErSften (der ^Utraeoon) enf^nfiwMQ 
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würde, verschwunden Binii und nur 
ungeftlirliche. dns ist sokhü Indivi- 
duen übrig bleiben, die einander in 
E gk t ht 1 b s g !^ 
D t H t 

m g h t 1 g t 
VI t I m D 

mus hergeBlellt, insoforno nach \,\a- 
gen Zeiträumen Alles, was in sieh 
mäht lebensßhig war. ehminirt und 
nur ZweokmltssigeB. d. h. ntiTei'än- 
deHieh Bestehendes vorhanden sein 



1 Nebelf 



I 1 t 1 h G 
setzen durch blinde Mechanik axu 
dem ursprDngllclien chaotischen Zn- 
staade desselben allmMigzweckinaG- 
sice Beweeuntcen entwickeln. 



wert g 



nBen 



r Alon 



jnd de 



■erdichteten Nebclbiillen woriii-n 
demntich nneh UDondiicher Zeit iillc 
ehminirt sein, mit Ansniihme dtije- 
nigen. deren Bestand in ihrer eiL^c- 
neii Nutar liegt. D«nn werden jene 
St I h I AI 1 I 

gekc 



Bewegungen 
B Gefnhr krei 



kün 



.So bieten ur 
m Himmel eir 
d r d 



hen vielmehr anch hier wieder, da es 
die sich selbst bestimmende 
Natnrmit Sicherheit xveck- 
müBsige Erscheinansen her- 
TonufeD musa, dereDUestand 
durch dieseZweckmaasigbeit 
garantirt iat." 



Wir behaupten dagegen 
ur gekiigt nlemfds zu 
itnnde. der die Priidieiite 



a Wahrheit nicht v 



Der Beweis wird uns leicht: wir 
geben daher zunächst noch eine Pointe 
vor und laesen alle anderen Kräfte 
BDsaerderAttracUoniinbeachtet. Den- 
ken wir ans die Welt diesem glück- 
lichen Endznstnnde schon so nahe. 
dnsB nur ein ein7.igGr Sleiciigewichts- 
feind noch vorhanden sei und alle 



h ^ 



orpei 



gl Ik 



wig giiri 



üchts 



bekannten europäiaol« - 

man den kranken Maoa wirklich Ver 
tilgen, d. h. einfach versehwindei 
machen konnte, dann hätte es weitei 
keine Gefnhr. 

Aber so wie die Sachen am Him 
mel nun einmal »tchcn. kommt jedi 
N d 1 I t, U 



! Kr. 



Ben 



jede 



denen grusseren Hioimelskdrper. Da- 
durch nun. das» einer von ihnen dem 
stärkereu Nachbar In den Sachen 
tUllL ändert tnoh sowohl die Bftbn 
des letzteren infolge der Elimination 
eines StBrenfriedes, als auch die jedea 
anderen Sternes aus dem decimirten 
Elitecorpa ; denn jene Masse ist nicht 
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s^hon vollkoramEn stabil o 



Es k[M 



ipr 



Gesliin 

luloWt vei'scliluiigi 
pars aa. I)n die Attruciion mm un- 
gemeine EigeoBchnU ilcr Ivoriier und 
die BchwftdiBrea IndiMducn früher 
Tersehwinden als die ^tarkoren. so ist 
IQ dem letzten Fülle, bc^iiu Ueber- 
gange der söge nanu leii „utigeordi 



^(■lii-ii 
d&s Res 
licht sehr bedsulend. 



.1 ^'üuntiiete die 
h'r Masse des 



hat 



kr Kam 



1 der Hill 
ginn niidi kiaileii itiuil (genommen, 
nnziihlige Welten vorscIilUDgeD und 
u oline Zweifel m oiaem respectab- 
len OemebCe gebmeht. Folglich wird 
noch seinem UntergaDge dar gläek- 
liche Nncbbnr fftst um diis Doppelte 
slürker und dio von ihm nun nller- 
diiiirs vertrngs-. aber nicht gesetz- 
widrig aul die Alliirten nustgi 



nbedeuii-iiil s( 



itijmng kemi 

ni.",cR tri 11 I III 
gliihil 1. t II 
laas der Welt iiidit in der l''o]-iii 
unes mphrlacli gci^iK-dL'rlcii liiiriii"- 
nisehan Kosmos erscheinen, sondern 
IQ d«r eines einzigen ungeheuren Ce- 
loBGes — einei Snlunia, der eeine 
Einder versehlungen. 

Wie aber, wenn nun ein Apostel 
d«g OptimismuB kommt, Bieh aof die- 
kd OoIdss BeExt und ausrnfl; ^Bier 
lat eine hrtrmonische Welt, frei von 
jader mGglichen Colhsion; hier ist 



gut sein, hier will ich meine Hütle 
len]' — HO wird er sieh wohl 
iileii. sobald als mijglidi wieder 
iinlcriiukuiiiiiieii . denn es dürfte 
1 der Dnfl .leiiie.s aiiKebni unten Ichs 
■ Ueber/eii'TUiift bringen, ditss es 
iIi andere knille gibt, ak die der 



'ichen 



Dieser Coloss , der alle Massen 
verselilallg und dadureh alle Bewe- 
gungen, die ausser ihm stattfaiiden. 
hemmte, wird eme Temperittur 
besitzen, die den Gedanken an eine lie- 
wohnbnrkeit vollständig ausschliesst. 
.Jede Bewegung reprasentirt namhoh 
ein gewisses Quantum Wünne, das 
gennn in dem Hnase auflntt, als die 
Bewegung gehemmt vird. Jeder Htm- 
mel.skdrper. der einen anderen ver- 
schlingt und also ein gewisses Be- 
wegungsquantum vermcbtet. muss sich 
auch eine entsprechende Tempe~ 
ratnr-Erhahnng gefallen lassen. 
In den letzten dreissig Jahren ist es 
gelungen, das nnmensehe Verhält^ 
mss zwischen Bewegungehemmung 
und Wurme, oder, wie man sich 
wiEsensciutltlidi ausdrOckt, das me- 
ehanisehe Warme-Aequivalent fealzu- 
slellea. Bemiufblge würde e. B. eine 
Bleikugel . welohe aus emer Hohe 
von 77äFDss-herabfiele. eme Warme 
hervorbringen, die ihre Temperatur 
um 12" erhohen mnssto. Ebenso IHsst 
eich nun dieMurme bprechnen. wel- 
che bei dem atiirie der Planeten in 
I S if I H i It Denken 



dfii 



1 ihr V 



bim 



durch den blossen 
btuiz eines leden von ihnen neu be- 
lebt und auf Jahre hm mit derselben 
Warme-Ansstnihlnng b^abt, die sie 
heute bcEitzt Nioht ohne Staunen 
wird man die Besultate der Beoh- 
nnng betrachten, welche una sagen, 
auf wie viele Ji^ire die Begener^ion 
der SonoenwArme durah jeden em- 
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seinen Sturz 


ansgeüehnT nurae. 


betrftgt für 


Merinir 


. . fi„, .liihri- 


Venns 


83.. , 


Erde 




JupKer 


. . 33-9*0 
. . 9650 




. . IHIO 




. . IHIIII 


Diese Bere 


ehimilgen «tiLiiimen 


Thompson: wiis nber uiircb uen » 


einer isonne i 


n die andere, dnrcb 


Tereimgong 


gaUEer 'Weltemteme 


stünde, wer 


TermOohte die Ziffer 


nennen .' W 


haben es am Him 


mit llilliiirde 




gleu-h. uns iL 


■e mihre ™-m"\\ 



ach Buses, weuer OptinusmuB noch 
essimismus. Bondern nur eine Phl- 
isophie. und inr Prophet heiast — 



luJLungeu. die 'Warme des jiiondt>^< 
1 mesten, rerOfientlieht. Diese Mea- 
lügen ergaben fOr den kirnen nji^t- 



■jenigen 



weiche 
len Bewingen, d. i. 
gen des gesammten Wi 
herzustellen. Hiebr * -- 
Änstitrnhiung 



Sias 



ihen, 



So tt-ird das letzte Glied in der 
Keiihchen Eniwickiungsreibe ixes Uni- 
versums wieder zum erEien. der Bing, 
das Symbol der Ewigkeu. ist ge- 
schlOi»en. die Wdt steht .wie am 
ersten Tag*, das alte ispiei. dns »iik 
dun Cbftos Slilliarden Sonnen ischui. 
beguint von neuem. Ea erscheint!!) 
dieselben Collisionen, dieselben oce- 
nen wieder anr der grossen BDhne. 
dnrcb Freude und Srbmerz, äluth 
und Eralarrung. durch Leben und 
Tod bransL die wildojagd nach dem 



uuu zu allen Zeiten iq so hohem 
Bse erregte, wie eben der Ifond; 
nem wu^ ein so grosser Emflaas 
Menschen und Tiuare sngesebrie- 
i: an keines knflpfen sidi so viel 
sagen. Aberglauben und — Irr- 
ihBmer. • 
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Gleichwohl hiit sich der MoDd, 
vaa Bein witiE(>nEelia1tlLchea Aspeet 
betrifft, zu sIIhii Zeiten etivnB epriide 
gezeigt und nelhsl heute noi;b lileilit 
er iB mimcher Beziehung liir iina ein 
Bitliael. Wir gewnliren wenig iin sei- 
nem Ban oder auAseren An>rlii'ine. 
was uns liegieiHich vorkiimc, Nu llte- 
dei.lowpnieev ist das. weis iu-.'M Im, 
letzt erniillelt. tun hoeüstem Iiik-res-^.j. 
Irülz der vielen Widfr.^pruelie. ilii; 
es enthalt, odur vielleicht genide der 
flberroscheiideD Probleme halber, die 
es muerem ForschersiaD zur LOsuDg 
vorlegt. 

GetTuhnhch betrachtet man den 
lload als einen Satelliten der Erde, 
iiiiJ schon III der hcliule wird jielehit, 
iliisH, iviüiitiiii diu Lrde sich um die 
.SwHie dri'ljt. dw Mond sich um die 
Eid.' bewejrl. In "Wirklichkeit ist 
iiljur Auliiissuilf; ellK! irrige oder 

\vi-inKsI(:lis eine üii IrnliiiiDerii Aiiln.ss 
[retetide. Her Mund sollte nU ein 
lii'Kleitpliind der Krde. der sieh mit 
dificr um die Sonne dreht, bfttnwh- 
ttt werden. Dieser ünterBchied be- 
ruht keiueswefis bloss iii der Ein- 
Idiliiiig. Die Erde ist nuinlieh nitht 
lier korper, ilessen Kriiilt der Mond 
hüuptsii etil Ith gehorcht. Im deffHi- 
Ihede. die öonne zir^ht diesen mehr 
wie doppelt .so stark an, konnte die 
Beweaun"? der Lrde und de.-i iMoude.s 
11)11 irgeud eme:n c-ntlernteii IStnnd- 
|iuuk(e ans heobachtid werden . t-.o 
ivurde nichts daraul bindenteii. das.'; 
rter Mond sieh um die Erde bewege: 
unil m der That, könnt« letztere sich 
den lihoken entiiehea, während ihr 
Satellit eiehtbnr bliebe, so wSrde der 
Mond sich um die Sonne m einer 
Hülm zu dretien sfliemeii . welche 
lon dti Im I. Ii Fi h K .hiui 
iira kuini i uL 1 t( a n i n 

Dicsü Thals^u'lieiL .■cu.iu ^e^t. y.u 

(Ipiin sübiild'wir- aiLult't den'jlund 
■il- einen Hateililen der Erde zu be- 
irucLten, ihn als einen Begleitpliino- 
len derselben auffassen — geiiingeti 



wir unwilMdich mm BewusBtfieiii, 
dass mit dem Stodinm dieses Him- 
melsküiper^ wir einen Schritt inr 
Ergründung einer uns fremden Welt 

rias üben'aechendste Merkmal an 
df's Mondlos teleskopiaehem Aussehen 
j.-it der nierkwIlrdiK vonvorrene Zu- 
siMiid scini'r Oljertliiche. Bei iHii^-erer 
iiuliiifikiiiiniT Bfubadltiing veniiii/i 
I[i;lii sich des Eiudiuckes kaum zu 
erivehren. als wäre derselbe wieder- 
holt so XU sagen durch das Peuetr 
gegangen. Zuerst scheint er ein Zeit^ 
alter durcbgemaoht zn haben , wo 
innere Kratte dessen ganze Kugel 
7.erkl«ftet und zerrissen hatten; hier- 
auf wSre ciun Bpoclie gelolist, wo bei 
Abkiililunjr und /usamrneiizieliuiig der 
Muiidkiijiel grosse Piirtien eingesun- 
ken, wiibreiid andere erhuhen gebhe- 

WeL^e. wie wir nn'i die I-,iit--=tehung 
der gi-os.seii organischen I haier und 
der Uontinental-Erhehiiiigen aul un- 
serer Erde yorstellen. Bei weiterer 
CoDtraction mag dann die Bildung 
der groseen OberäOchenrunzeln. die 
sieh uns nis Lunar-Alpen und son- 
stige fiebirgsziise dai'stellen. vor sich 
gef;nngen sein — bis endhoh die 
merkwlirdigsle aller UrawSIzongsphn- 
sfu. die i'eridde der Kralerformation, 
d(in Aiisdllnss biklelc. 

\n 1 I ' I 1 1 |H iMi Uli- 

ducli kein geniistjiidcrurniid vorhan- 
den, mu hmsichtlie-h dieser zwei Uiin- 
melskOrper an völlig yerschiodene 
Wandlnngsprocesse zu denken. Es 
ist nllerdinffs i-ehr schwer, einen ge- 
nriuen Beirrifr von di^r wirkliclu-u liil- 
dtmj d 1 ti I il 11 1 1 IH ji Ii iHier 
km 1 1 I 1 -■ 1 Hl dei- 

Liill'uiid \Vas.ser vcrdiuikl. Heim Mond 
biiigegeii bietet sicli uQs, su zu sa- 
gen, das naturhohe Skelett eines Pla- 
neten dar, dessen lelsige Oberfliiohe 
sich uns noch im Augenblicke dor- 
'" 8* 
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stellt, wo die inneren Er&fte za wir- 
ken anfhStien. Da ist ron keiner 
-Verwillemog- die Rede: keine Wäs- 
ser hsben die Oberfläche Megewa- 
achen. keine 'ftälderKohlensehieuieii 
gebildet: keine katkiibkgemngen lei- 
ben Btnttgelnndeu : keine Vegeiiiiion 
Terbirgt einen Theil der Oberfläche: 
endlicE mt nieunls ochnee getnllen. 
nnd so konnten auch keine eisigen 
Gletscher Bich in die runzeligen l< nr- 
chen der Mondtboler ergiesEen. Mit 
Ausnabme eines einzigen ist alüo, 
soweit sieh beurtheilen Iftsst, keiner- 
lei ProeesB in Thatiekeit, der das 
kahle Aussehen des Mondes zu mo- 



fortwShrende Cjeberenng von einer 
Temperatur von melir \ns üuu- F. 
um Mittag lu einem, am unserer 
Erda völlig unbekannten Kaltemaas, 
Dicht nmhin. die äussere Gestaltung 
der Mondoberflarhe, wenn auch nur 
in einseliien Thailen, mftchtig zu 
beemflnssen. 

Diese fflhtt nna zur Lrorieriiiig 
einer höchst interessanten Ji mge lim- 
Biehtlich der Mondbilduiig. 

Bs ist nunmehr erwiesen, dass auf 
der uns zugekehrten Mcndhnlbkuget 
es weaer Wasser noch Luft. — letz- 
tere höchstens in sehr geringem Masse 
gibt. Andererseits aber bedinaen die 
Tulkanihchen Umwalzunaen . deren 
SchanplatK die Mond oberflache in frü- 
herer Zeit gewesen sein muss, uns 
Vorhandensein 



■r Erde 
I 

. VM 



n e ft ' 
und mächtige Erupiionei 
weraaf die MondTuikan 
lassen, ohne Ansstromai 
chen Menge Dünste vor 
gen sem kon^n. dass letztere nicht 



olleinbingereicbt bitten, um eine wahr- 
nehmbare atmosphbise. e Bcbieht« um. 
den Mond zn verbreiten. Das kohlen- 
saure fiaa. welches, wenn anders die 
MondvuiknnG irgend welche Aehn- 
lu'»k«ii niiL uea unseren haben, von 
jenen iiiiscestrumt haue werden müs- 



Planet ohne Atmo^jihare gwiKiiei wor- 
den wäre, nnd wenn nach der ge- 
nüge EOrper dea Mondes nur eine 
sehr unbedeutende LuRschiehte Tor- 

nussetzt, so ist damit doch fceines- 
wess der vollise Abgang ledweder 

I ] I g n h n a g 
/ I n 1 n B th I 

Oer Astronomie gebildet. \\ ir erblicken 
im Jlonde einen Planelen, der Meere 
und Luit iinben sollte, der sie sogar 
ciiiiiiiii ue.'^essen zu iiaben scheint: 
und iiennocli hndet man heutzutage 
keine onur weder vom einen, noch 
vom anderen. 

Die Anstrengungen zurLSaungdie- 
ser Rüihsel waren deher auch zahl- 
r''iche nnd ausdauernde. Zuerst nef 



,u Hilfe. 



n die 



Lunnr-Atmntiphäri 
versi' hangen (\lhision>, dann liess 
man sie im Wege des Gefrierens ver- 
schwinden liranklandi. endlich öff- 
nete sich dos Mond-Innere, nm beide 
unseren Blicken zu entziehen. Von 
Anschauung geht niimlich Dr. 



Silman 



ch 



ilfingsl Professor A. 
Winehell in Michigan durch seinE! 
vortrefRlche Schrill über die .Geo- 
IriKie dfr Sterne' " neiieruinga auf- 
iiifi-ksEui] acinifli: but. MachSamann 
huLLHii wir Lins luis \erschwinden 
sohmIiI des n ;isM>rs wie der Atmo- 
sphäre den Monnes als einen Auf- 
sau guna^process uurch das trockene, 
nach Anfenchtung lechzende Gestein 
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m deoben. Derselbe Frocess gebt be- 
stilndjg auf unserer Erde rar £icb. 
wo jeiioth, Tennoge der ihrjnnewoli- 
iK^ndi^ii Hjlze. kein Di|T'lit\);i^r btotl 
liffCT "Is bis !iüf ein FilnfKiir!.iel il^'i 
Kriltusel-Hiiliii 



a Wei 



ierier 



irdtn 



Oberfläche ge 

weiterer Abkühlung unseres Erdki 
pHm ist es indesG w&brseheiuLcb. 
dass die wäasengeo Bestandtbeile im- 
mer tief« nach dem UlUdpunkte 
emdnngen werden . nnd auf digse 
WeiBe eine allnifihlige Aulsaugung 
dee gesBinmtsn WasBerrorraUies vor 
6ich geben dürfte, welcher dann jene 
der Ätmo.--phftre nnchrolsen mbsste. 
Nadi Sämimn's Berechuungen wflr- 
dpu bis zur vülbgfH Erkiiltung die 
Erdjiürpii vollkommen binreichpn. um 
1 II 1 tl h tl 1 M 

1 J- 1 II Ii I i t 

g I I ^1 ph 11 
lunehmen. Diesen Resorbinins'f.procpss 
nun denkt sieb Sämnnn nufdemMonde 
als bereits vollzogen, wobei der ITm- 
Btand wesentlich zu Stntten kommt. 
■ is der Mond. " " 



kleii 



:Ei 4ßmal 



tcr Amiei-eii" .1. Her^diel, Aiiweitb 
1 I 1 t 1 i Li b 
siiwobl die Lunarmeere. wie die At- 
mosphäre nicht nach dem Innern des 
Moiidkorpers. sondent Uoaa anf die 
rnliregengeEetste. fQr nnB unsichtbare 
Seile zumckgezogen. 

" ■■ ■ nahe. di. 



ken 



e Theo 



s der Dinge iiuf der 



: Un 



dem deulsehen Mathematiker Haneen, 
iiuf<>e.''tellt wurde, beruht sie auf einer 
übcnius surgkUtigen mathematischen 
Ei-ieHimiiiif, bmsir-hllich des eigent- 
lii'li(:n Si;bwer]iiiiiktes des Mondes. 
\ocli lii.,lfiit('iKli-r liült Uber in die 
Wiiirscbüle. diihs Hiinsen's Fnndamen- 



inbare Besiatigung erhielt. 



Erläuteruneen. 

Die folgende Tafel bat den Zivwk : 

1. Die Planeten keimen u[id von den 
FiiBlernen unterscheiden zn lernen. 

3. Ensch anzuzeigen, ob ein Planet 
während der Nacht oder wahrend 
de» Tnges am Himmel steht. 

3. Dessen Wnnderung unter den 
Fixsternen ixnsehnulich zu mnehen. 

4 I) Z 11 b h I k t 
jedes Planelen nnzuaelien. 

5. Be^nndere Erst-heinungen . wie 
d Z IT d Sl d 



d Mondesfins 



1 Plan 



herauszubeben u 
redilzeiilg aniui 
7 Düivii Fin. 



Dies jUlea knnn folge ndormnasen 
geschehen : 

Zu 1. :Eb mechte der Leser z. B. 
den Jupiter mit seiDen 4 Monden 
kennen lernen. Er findet in der Ta- 
belle onler der Bubiib .Jupiter" iUr 
den 1. Februar zunächst die Zahl 
Ish 7m als .geocentnsche Rectnseen- 
Bion". Auf einer Sternkarte, die hi 
Stunden irethcilt ist *. suche er nun 
die mit läb bezciehnete Meiidiau- 
^"MMÜlif finden BiL^h -Slrlnt". Buil I, 
Bell. 12 und Vi. Bund UL B^. IgvpdlS. 
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in + engt, taas ich nOrdiii- 
nmeis -Acqnnior zu sncben 
r Himmels -Aeqnfttor ist ni 



wo diese ZnuiO.tjumde beaagt. > 
maD zwischen aen 0. und iO. ii< 
liehen PxrBlIel - Linien nn der 



r Nähe des Sternes e. 
1 iweiits BeiEpiei noii 
<B. den grostiten aer 
hnd jQiiiter betlndlit! 



n Fnsae aer 
h seiQ ivird, 
ler uen Sa- 



n Sicht- 
ilehebe- 



Ksbenen Momenie der Trabam 
finstening. so erhSii man dia nah 
nohügs Orteuit far niesen Momen 



Planeteiistelluiig im Januar. 



nh 27iu — 2i' 



21i 35iD Abdi. 



IG. 13 9 
i. 30 19 



Satin: 

Steinbock B 31 Man. ISS AbdB. G IS Abd& 
ä 30 , 13 43 „ 4 66 „ 



. SO. Kr^oSI 
. SS. Aequil 
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Planetenatellung im Februar.. 



Aufgang Onlmiiuitian üntergans' 

Th BGin Morg, IShlUniAMs. ihajmÄbda. 



+ 1,5 

— 10,6 

- 8,2 



i 4 AMs. 
8 IS 



bl 4 6 Alidi. 11 68 AM>. T 48 Uarg. 
S 9 , 11 0 „ 6 El „ 

ihs lü 5 Morg. 4 5S AM?. 11 41 AWb. 

U 2 ., 3 öl , 10 -10 
r iherm Conjimclioi] luil der Sonne, um K7. In s^iaer 
iipni grässli'ii (siidliuhpn) Abelsiid vun Jor Sonnsiibshn. 
— Venus volkieht ia der iivciUn Ulilftu d<t Manatct ihro Vm-waDdluui; ine dein JUonigit 
Elcru in den Alii:ndslerii. sieht oiu 23. in isr oberen ODHjnDetinn inii dei' Sonne. I^fA- 
YennE), ist daher niiEli'hllisr. Am 7, li.<l1iid(>l eie sieh in Ibrar SanneDfernn. — UußiSf 
iiiehl sicblbnr. — Vesta desflleielitd. — Iiipiter erscheint in vorgarOiAter NnoilnUina», 

Adi"e.' '''"i')'"' |.;i[iir."iiiM7ra JW. Ani"Ie.' ^?1V)"'' Anstr.'ioii ?Oin Alidi, 
. 7. (III) „ 7 25 , „30, (in Einlr, 3 37 Morg. 

» 13. (II) , 12 1 „ . , (l) „83, 

■ , (!) „ 4 10 , „ÄS. (I) „ 12 31 , 

, 1*.- {I) W 38 Abdi. . 37. (11) . 6 18 

Satm iit nnBlehthUp — UfBMM nlehl die ginu Kubt bbidnnb am Himmel — 
Neptli Itl niir iweli in äet iniat HBIfle dra Nnehl im Wettao in lelun uud wird »m 
».'Abenda T ülir TOm Honda bedeohl. " " 



, 2. Acqnnt.-ÜlBlaDi d. Sonne. „ 17. AeanaL-Hielanz d. Bonne. 

„ 6. Brdfcrno. „ In. ErJnähf. 

, 3. Aequatorslind. „ lH. AequilurBtani. ' 

, 8. AMOBl.-DiBlanid. Bonne. „ 21, ADqnat.-DlBlanz d. Sonne. 

„ 18. Ti^ter Bland. ■ ,26, HöeTiiter Stand. ^ 

jl^'dieBedMUon YonutvintUeli: Jtih laHtl«. Dniak von Jsh. Iiwtia, 
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Bund VIl oder nene Folge BimJ U. Heft i. 




Zeitschrift für populäre Astronomie. 




Leipzig, Wloii und tirsz am 15, Fi^liruar 1074. 



Gravitatioü und Rotation. 



. Doch rerbalt »ich die Sache In 
irklictikpit giioz imders. DnrRh die 
" , iliiticm i.-t die Bfwpgiine der Hlm- 



1 dg kl n Ii 
uicht uui' uie Kepler seilen OesuUe 
wie eine moUiematiitotie FolgeniQg 
daraus fliessen. sondern wir hente 
Aueh in ilen Stnnd gesetzt sind, iiiis 
heka n I II 



i hu )le bt r I ? kl 
Enjcheinung (Bewegang) mcbts mehr 
III wQBsoheii fibrig. Solehe Aeause- 
ningen bat der Teriaaser wiederholt 
gelewii und yernoniiuen. 



II II k I h -tn 

Ili'Il iiusici- dergieithlunnig bescbieu- 
nigten tiruvitaiioiiskraft noch eine 
zweite, gleicharmige, nicht beschleu- 
nigte, in ledem Moinnnte in der Bich- 
luns der gpiaden f liiglinie (Tiingente) 
wirk^niip Krii», iW. innii rIaliT Tan- 



W h I ! 

iLiiaenvtitige Zeugiiis&y die Lrsu,eh« 
der Gravitiitloi! in den Eipensdiüfteii 
odej- Beivegiingeii der Moleciile vei- 
mutliet. and die gegenseitige Anzie- 
hung der Maitsen aach an Obieeten 
anf der Erdoberflache netfach naeh- 
gewieaen woide, hat man ee ver- 
iphm&ht, nauh dein Dra{irnnge jener 
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.Stoss- als die uesie 



halb befindliehen KSrper. mi es 
UM atHwr Auigabe oes Astronomiin. 



üxuteDE derMassen- 



endrehiing 



27 



niinkt in der Entfernung B von dem GircD« beobaehien Kann, wo der von 

Mittemuiikia ÜSXtß nie uluioiulii uo- dem ßeiier in die Huue geworfene 

jciLwindigEeii lt. unci ein an aer Boll (beim Herabuillen unser bi ge- 
Ore R d d 

SDUMie um aeu inisneren Euiuus r zuriicKSPiansT. oiigieieii iiiis yimi lu- 

ni"ilchen die absolitl« ««seliwiiulig- eben lieiiu llim.i.lÜieffVii rM^hkh m<-^, 



v/eii ev wimi-end ui» Uernoiniiens eine 
iirössere Foribewegoiigs - Qefioliwin- 
ui^fKiüt iieeiixr. uiü i«iier: untiinuNRH) 
also vor demseiuen zur Erde gainn- 



ter Gescliwindigkeit etw 
tung (lea Pienes bei 



13. Ein ^^ 
leiehfhllB Uli 
-..«-SpliiU'e 
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gieiehfa 
len. Ko: 
rDckb 



an Bie sieht Mher schon 
a Znsfimiaenfiange waren 



iHUcicn torCECUt. mi ih 
•.B Vorganges mögen u: 
fBeil. 2. Fig. ä— 4> 



litderTheil- 



intalen Plbif hlnnei- 



ais b von a^iingezogt-n v/u 
iicii ueiiiMiiHter aei ersunui 
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hl X (iw Endlos der Attriteti 
liäre. so ist 

r = ß + X. md r' = E' + 



dw i'elnliv« (TOsi-l[>viri(ligktit der an- 
L'ßzoji^en Tlieili^Leij . beim rSlieitn 
i'laiietpii griissei" al.s beim entlcrnle- 
reii, KOLnil |_mi<.h JSj dm iiiiirmglidie 
Kotiition beim emleren langsamer 
als beim letzleren sein muss. 

Obwohl wir die tmluDgliche Itola- 
tion nicht mehr beobachten können, 



liiii'T^.Liiicr iil-i ilii: von 
.ru|,]ti.r iniil Siitiini. 

il. Wiinic ili,. M.L.M' und Iii« 

II Ii I II I I ) Iii 

iteweaen aein. so mussfen diesen Be- 
trachtungen zufolge die Massen der 
Planeten mit ihrer Entfemong von 

der Sonne wuehsen. d- h. üer Plaoet 

miisrfe ■rrosser sdn ds n'. Denn 
11 H 117 



N hi j l h d t 

Dichte (ii;s Urnebels unseres Sonneu- 
J 1 m g P ph 

sehr rasch abnahm, so folgt aus der 

t 1 I d tgg g tt 

\ I It i i T t M a 
1 I II II N I d 



28. Noeh tet isn bemerken, daes 
die Kotfttiane-Ebene eowoU als 
itiich die ßotntions-Qeschwin- 
digkeiten durch die Einwirkung 
von benachbarten Planelen und Mon- 
den fortwahrende Aendeningen erlei- 
den, und äans die Botations-Zei- 
ten demzufolge von emem gewissen 
Stadium an in heetändiger Zn- 
nnhme begriffen sein mtlBBen. 

II. 

1^. .Nachdem wir im Vortuisgehen- 
duEL nachgewiesen, daes der dorcb 
populäi'e Bacher so hertUunt geror- 
dene und aa viel verlaehte (lAinar- 
tnel) Newton'sche Stoes im Öeste 
Newton's selbst wemgstsns für das 
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SonnenjiVKtem hIk lle^elllgt zu liHtriU'li- 
ten ist. da wir die Rotation de» Son- 
QenBfBfpm-NebeU zur brk Inning ile^- 
eea , viae seine Annahme Tordei-te. 
vollkoinnien ansreiclieud tnndeii. .na- 
tura eoun sim]ilei: est et lemm chu- 
6118 snperfluii- non luxuiint-* — (ritt 
eonscqnenler Weise an lmis ilie Auf- 
(luhij ln-riui: ul mii;li die üütiitiiiii des 
Kiiiiii^n-L'nifli'-I;^ ni .-rklfirai und /.vv.ii- 
Tiiieh ilcnM'llieii J'i'iiii'iijifiH. luieli wel- 
chen die ilotiitionen der I'liineten er- 
klärt worden; 

b) zu zeigen, was die üranohe der 
Eigenbewegung der E^eme ut; 
denn diuis die Gravitation zu ihrer 
Ertlhnmjr nirht liinreiflil, i.st «fihl 

ieir^'fiwiilml' ' 

S5. liei^iiiiiHi inr mit .I™, /.uvi- 
km I'miktf, .Man lii.t liishor !;cf:iiml)t. 
illi 1 Ii'M „luv Hill Ulhl^'Llll. lllel 
Miiislii'iiki^ik'ii eiiibchnuiketi zukuniKu: 

L Bcm tiiiiiu^ um ein der M^isse 
niieli überwiegeiide.s Aftriictions-ten- 
tmm. (Aelteste Ansieht, | 

3. Bewegung nm einen geiii.jinsii- 
men, nicht nothweiidig müSKenerlUll- 
ten Schwerpunkt, fMaiilt-r, 1 

3. BewegnnLi- um die fifijwiii'inEriktc 
mnerhalb u h t \ i n i 
(Struve. I 

26 El- 1, I I \ i I L III 1 ir.i 
weises, diisK i^ll>.^^l■ dn- (iniuliiiiuns- 
Bewegnilg in geiler dieser Jlujilieh- 
keilen noch eine ziveile. niil derisel- 
lien einen Winkel bildende Iteivegiuif; 
still.s<'hweijrend nngcnommen wiirde. 
auf deren l.rklaning mün ver/ichlen 
zu müssen jikuhte, 

Tn den beiden ersten Punkten inils.-,fe 
diese unbekannte HeH'epung — • dem 
^ewtonw^len hlos.>.e mmlug — eine 
gleieli form Ige. nidil IteschleHnigle, .ilso 
eine Tange nfnil-Kewegimg sein; ini 
dritten Falle wurden die Differenzen 
zwischen der mittleren Bewegung der 

* DtnD die Nalnr ist beHheiden und 

iimitliüii nm eich." (henlon; Fhll. toL 
fiine. saath. Üb. III.) 



Ijeli'elTeiiiien brii|iiM- iiml rl.'i' Tirwe- 
gune ledes eiiiücliieu Jitinies — dpr- 
zufolge er inil der (■ni]i|ie Wüudert 
— mit den I'nrtinl - Altrnctionen in- 
nerliiilb der tii'uppe sicli ?,u der beob- 
aehteleii tigenbeivegung eombiniren: 
demiiinh wieder die l'rn^e Ubng tilei- 
bwi : » uller kommt die geineiiismni; 
Folllii'Wegiiiig .' 

"i7. ])er |iliiloio]dii.iclien .Vnlni'de- 
riiu!; im Newton wellen tMiiiie wurde 
man am elegiin testen genügen, wenn 
es gelange, die in und b) pnici- 
gum, wesentlicb versehiedencn Auf- 
gaben doreh eine und dieselbe For- 
mel zu liisen. 

:16. Wer jeilodi die n.r;iii.j.'..|ieii- 



iiTi h . I II I iif 

hi.iv I wiirl mid di Ib t i 
,hii, iniV'H ki|l 1 II II ml i i 
AiLsivcL' hiidel. als di^n gHüieiiwiiiieii : 
Die Rolution ile.s Hoiineu- 
Urnebels ist (niiuh T) nur er- 
klärlich, wenn seine Eigen- 
hewegnng selbst eine BotR- 
tions-Bewegnng höherer Ord- 

Du wir für die Sonnenbewegung 
keine Aiinnahme bennspruehei) kön- 
nen, so iimss iiueb die Bigenbewe- 
jiiing der Fiisterne hauptsiieBlich eine 
liotatiotis-BewegHiiij: sem und die heolj- 
iiehtete sich dimius Eiiilt-ilen lassen. 
Wif dies zu vei-stehcn ^ei. ist iiereils 
l.iV-, 1 1 des Näheren er.irtert worden. 

■>n. Wenn nun die Rotiilion der 
l!il.'h.strii.sseii - Ii i n ff k u g e I 
(Bed. 1, ti-:. Ol Mr T.rklfii-nng der 
ti^ieniiewcgimgoii aiiweiehl, so dningt 
sich diich neiierdiiig.s die I'riige iiiif; 
u le ist diese iiütiilion entstiindeli ? 

hs Mild iiliii nielit Mi'iter iiiithig 
sein, dai-iiuf hinzu wei.-icn. ilass iiinn 
siikdiri-'csfiiU iede Hotiition nur wie- 
der durch eine Itot.itiuii iiLich-.t hö- 
herer tli-diiiiiiL' i-rkhiiiii k.iiin. iiiid in 
dieser Weise aurs(i.r;:.'iid b . i der Tto- 
tation desjenigen Urneljels uiifreluiigl. 
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deren Ormiden ku dieser Anntuime 
Teraoiasst geaehen. * WHsdenBnDin 
aDbelasgt. bemerke ich hier nebenbei. 



gewucheeneD Bearmen von der 
lene i6set sich kein anbefangene 
ibeii Ober den Banm nbieiien: n 



der Vaü. (lann m aneh die ganze 
htklürmg der Botation der einzel- 
nen Planeten wertWos. Denn eceiens 
muss ein gesundes EAiSmiigBprincip 



d: Handbnehd. Biji|ein.HiDi 
ng lt. p. 318 und ZUtlner 
ir dor komsuu. u. 30». 



rnekleitung «er Wirkungen auf i 
lirMCtien Rchon beiderBotationei 
Pinneten oder erst bei der Itetat 



ben wir bereite p. 18 gegeben, wel- 
che daranfbinansgeht. daesderlnd- 



eraunpii und so der umebei. 
lem wiTinoonBequenterFort- 
uer Eancs^en Theene ge- 
Lirden. wieder hergestelli er- 



Bewegunpn den Kosmoe in Form von 
WArme enihaiten. mit alleiniger Aas' 
nähme ihrer Boiations- Bewe- 
gung, die sie bereits Tor der Vor- 
BchhngDDg der flbngen Massen be- 
snss und nie ganz verlieren konnte. 
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lluivli iIiB \ tiiiliiinpfung wird aber 
diese KolütiuD inuht itafgehoben, 
sondern gebt mir mit genngerer 
Winkelgeschwindigkeit n u I d e ti l r- 
nebel Ober, dessen TfoUtjon nU» 
T0l1sUn4i| ohne Zuhüllennhmf cini ^ 
nenen Pnncipes erklart ist. 

34. Durch diese Aii>jctiniiiiiig iiliL-r 
die EntH-iükelung nnd AI Wickelung 
des KüsiJiüs ist diie CaHsdiliLts-Be- 
dürlnisH voilftaiiiiiK Lielriediget. Denn 
dadurch ist die Frage niieh 
Anfang und Ende der Welt 
e 1 1 m i n i r t, soweit als die;* die 
Mfinfii/hheit |e ni thun im Ö laude 
sein wird : denn die Frage nach 
dem Lrsprunge der Materie über- 
haupt kann im Ernste nie anfge- 
worfen werden. 



Der Durchgang der Venus. 

Der Director der konigliehen jiolv- 
teehniBfilieii Kcbnle In Sliittgarl. Dr. 
Zeeii, Ihell iiiu 13, d. einen Viirlnig 
iiber ddu all(;eiiiemi!iL \ iirubergiLiig 
de» Planeten VeDUü vor der feounen- 
Gcheibe un Jahre 1874. Bei dem In- 
teresse diesea G^OBtondes dSrA« 
folgeudNT Anamg des ,W. St-A." 
8DB dem kbien nnd fasghchen Vor- 
trag willkommen sem. 

Am 9. Deoember 1874 wird der 
Planet Venns tot der Sonnenseheilie 
vorBbergeben; im Jabre \SHZ wird 
Bich diesell» Grspheinuii); wiederho- 
len; n»ch diesem letzteren Vonlber- 
gang aber wird keiner der lel^l leiten- 
den Menschen dieses Phunnmen mdi 
dnmal beobaobten können: daN^.ellle 
ereignet nah im Jehrtnusend h<i:^h- 
stens sechsmal, und viele Generatio- 
nen gaben vorüber, ohne dasselbe 
gesehen zn haben. Die Torflbergange 
geschehen paarweise, immer zv/ex m 
einem Zwischenranme von seht Jah- 
ren. Die einzelnen Paare aber amd 
110 bis ISO Jahre ansemander. Bei 



dieser Sellenheil di^r ErHclieiiiiiiii; wer- 
den wir die Notlineiidigkeit begrei- 
fen, die wenigen btunden der iJiiiier 
aUHZBnOtzen, wenn wir iittt, kliir ge- 
iLincht. dasB von der genaueu Beob- 
iif litimg dieser ErscbemQDg die gennue 
lieKtimmung der GntfemuDg der Erde 
lind aller Planeten von der Sonne, 
und ehensii. sowi'it mau da (tber- 
liau|j| nijch nu's-i™ kuiiii. aller fiterne 
von ik')- Sonne nbliiiiiuig ist. Sobald 
wir die I.nlli.TiiLiiuf Lines Planeten 
von der Huiine keimen, so haben wir 
damit den Mass^tnb . den wir nur 
tiadi ilen (ieset/.en des Astronomen 
vun W eil der fetjidt imwenden dui- 
ten. um uns über die Entfernungen 
und die Bahnen aller übngen Plane- 
ten, js über simmÜIche VerhältniBse 
des ganzen Weltalls zu onentipen. 
Diesen Massstsb eben suchen wir 
durph Beobachtung dea Vorfibergan- 
ge« der Venus vor der Sonne. 

Redner entwickelt, wie mit Hilfe 
der Trinngiiiation ( Dreieck - Berech- 
nniig] die Entfernung eines Punktes, 
■/.n dem wii* niebt gelangen können, 
von udserm ^tüiidorte gemessen wer- 
den kiinn. Er weist diiniiif hin, dass, 
|e iiugleieher die Grusüenverhältmstje 
dei- Seiten des bei der Berechnung 
zu Hilfe genommenen Dreieekg sind, 
desto nngenauer das schbesshcheBe- 
snltat sein muss. Wie wir nun bei 
DDsern Berechnungen der Entfernting 
des Mondes von der Erde ein Cor- 
reetiv iiii den Sonneiihnstemissen lia- 
ben . so liiibeii wir , wie Hullay ün 
siebzeliiii.fn.hdirliiiinlertc lum ersten- 
iiiiih' inis-.(iL-iic)i, iiir rliH Berechnung 

Veniis - Dnrcliaiinji'eii. Ilie Vorüber- 
giinge der Venu.^ vor 1 1er Sonne sind 
dcsshalb wertlivoUer als die aller an- 
dern Planeten, weil die Venus der 
Erde am nitchBien ist. Hallej starb 
im Jahre 1743, erlebte also die bei- 
den Venus-DurehginKe des acfabehn- 
ten Jahrhunderts, m den Jahren 1761 
nnd 1769. mcbt mehr; die von ihm 
gegebenen Winke wurden ober pankt> 
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lii-li Lelblirt. lliTDiirdi!>:iJi!,'iLn.liilire 
1761 wiir nicht sein- (;(iiif,ti{.' : di'sto 
L'rlolgi'eic-htr wami ilie nut {fj'u.-heii 
Zumstungeji varl>ereitete]i Beobiitli' 
toiigen der ira Jahre 1769 sich wie- 
derholenden Erscheinung. Mm lumn 
sagen , dusa erst seit zwnnzig bis 
dreissig Jidiren nlle BesDlbite Hieüer 
Beabnätniig bekitnnt einrl. IJie '^i-.- 
muQRte Zusiumiieiiätelliin^ und Aiis- 
wertbuiig (iei'selijeD tmt Ermke im 
Jiihrf 1830 [iftnjiicht. Sfitii.'iii isl iVw 
EntfeniuuL' ii]ismchi- Enlc mh, itei- 
Soiinp iiiil -!(l.iiW),(H)(! \n rlni 

Wenifrc .liiluy.iÜMitc iiiiclihcr tjMti-ii 
ilweilel aiil iin der (jennuigkeii linr <kv 
Enokeschen Bereohnung zu tiruiide 
hegenden Beohaahtungen. VeL-schiB- 
dene Angaben deuten danmf hin, 
dass die obige Sonnenferne zu crons 
angenomnieit ist; um wie viel sie 
zu hoch gegnfieii let, das soll nun 
eben bei den lieoboohtongen imnäch' 
stfin -Jnbre bestimmt werden. In Si- 
hjrieil hiit Rnsslnnd. iti ü^tnldlen Eng- 
land ;ri'"ss"itige Torbei-eilniigen -k- 
irofibn. Üb Fninkreidi die seliori vor 
dem Jabif 1870 j;einH(.-bten Projf.'le 
HUKlilliren wird, diirSb^i' verlnutet bi.s 
jetxt nichts Bestimmtes. Zum eraten- 
malu nber wird die deutsche Manne 
im Dienste der Astronomie Expedi- 
tionen annfBhren : auf der Tnsel Älnu- 
ntliiR. nut den Annklands- unii kifv- 
plPlen-Jusidn. m ( liinü. in l'cistcri 
and WiillrM:lieinlicll :iui-|i ni loliii- 
hama IJiijiiiut wecdfii deuthi-lji' .^ui- 

liehen Stpinwiirle m Stnusbiirg wei- 
den juu^e iVstrnnomen eingfinlit. imi 
muglithfll genaue Heobat'htungeii ma- 
cben zu können, 

Ant die Frage: Wozu alle diese 
Vorbereitnngen, da die Yenus sieb 
ja mit einem enten Fernrohre lieob- 
achlen läsb't? belehrt uns der Bedner, 

* Im .Sinni" viri auf Oruod d«r £r- 
uiltduuR Bind a; png. TS iletB dieser 
Werth mit S(l,D35.D0(f geofr. Halt, bd«- 
nomiueii. A. d. B. 



ilasi. bfi dem I)uri'ligaii";e iiu .Iidirt: 
nciLt v>;rsehie[iene aufflillige Erschei- 
imiigi'U beobachtt^t wurden, die iiun- 
tiielir KU coiiftliifireii. fventuell auiiu- 
klaif^n sind. Es wurde beobachtet, 
iliuss die UeHtEilt der Venus beim Em- 
trilte in die bonnenscheihe eine \er- 
niidening niinnhm. liemnbe birnforinig 
wurdf: tt-iuer entstimil m demselben 
Aiin6iibli('ke eine dunkle Brücke iwi- 
sebeii lier l:>uniiL'n£<!)ieibe und dam 
l!>;n>le iler Vman. Ist <lii-n nun eine 
o|,(isi-b,. TiiuscbuTig? Hut die innere 
IScriilirmifr in ilfin .Vi^-eu blicke, da 
,li<- l!riii-kc liMiliidUft ivlrri, si-hui: 
htan^('luiid( ii liiii r nip.lit f Allerlei der- 
iirtige Fragen harren ihrer Antwort 
bei der diesmahesn BeobachCuDg. Bed- 
ner ^aubt, die letaterwlhnte ^ohä- 
nung mit der Irradtation erklären zu 
xolleii. wie er mit Hilfe mebrerer un 
^i^u^le anlgebüngter Zeichnungen des 
!Saherii entwickelt. 

Eine weitere Antwort auf die Frage; 
Wozu diese Vorbereitungen.' liegt in 
diiii Sebwieri»k(iitcii. welclie die ge- 
iiinii' lniiili.u'liluiiif cini^- dprartigsu 
PliiiiuiuiHds hU.A- Keiner der jelnigKn 
lii-iil,iicliler )iat i'iiieii Venus - Durch- 
gang aclioii gesellen, und nun soll 
er, nncbdeia er seine Sehkraft schon 
vor dem Einbitt« des Ereignisses be- 
dentfflid angestrengt tut, um den Mo- 
ment den EmtritteH sieh meht ent- 
wiKchcn zu liissen. nlle die verschie- 
(l^>ll^t(^u Momente y.uglcieii sfliarf h(!ob- 
iii-h(c[i. Die H..uli!ii'litniig i.st desslialb 
HuiH .-ehr Aulrejreudes: »ueb dll^ 

!^'^^,^m^^l.''"'7llmkl^T,egeu- 
,-l.iniltis iiiil lii'lii'rn lirinirip: jeder 
Auizeiibluk aber, den iiiiin dem Auge 
zum Aiisruhou gumit, kann pme wieb- 
tige Ersebeinung mit sich bringen, 
die, wenn sie jetzt uieht beobaehtet 
wiM, nir Jahrzehnte, itlr Jahrhun- 
derte verloren ist. Ferner genOgt euie 
Beobachtog nach Sekunden beiwei- 
tem nicht, nm auch nor anuftherud 
genaue fiesultate zu bekommen, Zehn- 
tel-Sekunden sind dns Mindeste, was 



B 

itund 



der S«kun(len-Brurlilheile 
(ihilvanisnins iiugenntiunpn 
XTebnng kann iiuin mit B 



II mit BK^jiorjtcii oiv toMK oruniit. 
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cbtnng lojgt in »aralleu 



muiii ncfcnniitii 
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r 100.000 Jnhi-eti. 
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1 seinem heucigeD Bestiuide. 
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mich 100.000 ,rnlir« 



lolge, i][ese Contiteiliition eiiie wi*- ausriiekl. «iüireiiil vor JOO.OOO .Iiili- 

ueiitliah ajidere. ^ir sehen aul sei- , reti dje gunze Linie gleidimasog. 

aerEIgnr e, d und ß in fuet glei- : sehr uunierkhch. nnch imlwärts ge- 

chen Abslinden und fwt die gleiche. | kramnit erscheint. — r. lücki mte 

onLeiQ gerade Liuie bilden, wie hent- 1 nalieza noch viermal groNterein Ab- 

zutage, nur daes gegenwartig ans | stände von C ale der^Interrall ^ — s 

« ~ilZiu., o . _ T- . iü„i „ beträgt, heran nnd ^tinsunerder- 

"'^ «Csd^Ä diT'llrt^llK maii^ Stellung in die Terlängenmg 

und jedo Erwuitei entbehrt. ' der geraden Linie ^ät^. — «steht 
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axe Figur giicu 
anggestreckten, 
der heutigen 



wiirdi! in der vorüergehejiden Seh 
derung bereiu ueiont. ObeJeioh i 
Aiif!;enit:men die gieiehe HteKmng ei 



. il. /t utid V Ulli' ilirei' Wsmler 
Lurch aen » HtieBraum Tei'uinuei. wun- 
und m GegeneittKe biezu a und ij 
Iis jii-eiiiulinge enieiieinen. nie " 



äussertiten Enile dto Grossen Bü- 
. j>ach AbfluBs des doppelten Zeio 
mea wird er m die Mitte <ieB Stem- 
les geireien und lu noch lerneren 



Neues aus dem Monde. 
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le gr e II I I j. 
ileten l<'lilclie (>l>s «jii<> enoi'jiiu Kj'lie- 
bung za betradiion. weli^lie. in iIki' 
Jlitte nin tolle lO Meilen tibtr die 
norjnnJe PBriplierie lierrorragte. Deiii- 
gemieij wSrt ;illt>nliripi dit! Gi?hr;i{t 
des Mondes eine eiliiriiii2L' und zwai- 
dfis stlimiiiere. »iiiUpffi End« iiiiHBi'er 
Rrdü Kusekchit — ivnDei jedoch, im 
( en i, k r[ 

■\r 1 II 

I I I h 

In I k 

gBlKinnigtiii Li iii iliun. 

IIa verstellt Hlvh von selbiil. diiss 
eioe derartige ^ fli'legung deüfsc-Lwer- 
punkles. lenseils des Milteipnnktes 
des der trde zugekelirlpn Linini- 
I h In? 

Mond eine vulli-f Kii-i.-l mil .■j,r-|)j'. - 



d k a t rk fe I N 
iiljiir kein Anreiclien von iii'i' Ami i - 
senlieit weder tou ^Viisscr iiuoli \on 
AtnioGpMre nurderdifl':'>eitigen uuer- 
Mohe des jUondes vorhanden ist. no 
bleibt uns nichts Aüumii ubt-ig. ah 
eini! Theorie abzulehnen, wnuardi iiiiiire 



Elen 



\1 



UI^Il II 



lieh ans der nnleughiireii Tbatsnche 
einer einKtieen vulkamschen Tltbüg- 
keit des SKttides bei gleichx^tiffein 
gfinzlirhen Mangel lui Lnft und Wns- 



M' i'iiifiirmiri'ii — wollen wir nooli 
iiii'n Alleren iiiiiik bei trnsGewü merk- 
t'iii'di)re]i Alf >Mings - Keaultoten ver- 

tvilrll. 

Wenn iiniii wiildich eine so lie- 
iiiolitlieliK AuKhunchung dcj< luondex 
nf der Lrdscite annimmt, wie siK 
■UKKen' berechnet hat. so betnnet 



eingedrQukt wiire. so dusü uer AequA- 
tov wlber eine leise ovnuui'oiige Ge- 
xtult bekäme — danii wai'e, wie jetzt, 
I k f H I n 



I fr- It 



riiii;r iiiidfrai .L»,s^i-fii Cr.-iii-iie mi- 
iilieii. liiichdeiu sie auf dem nncnrlKriien 
Lntbtehnngawage nicht erklärt wer- 

Relracbtet man zwei De lu Rite'- 
m'Ik! Ansichten, welche den lloiid 
\a eiitgegengeseUten Stadien seines 
Liiuie» darstellen, dureh ein btereo- 
skop. HO tritt GuHsew s Itiesengebirgn 
völlig iilnstisuh NO za sagen in t^einer 
ganzen flbemillligendeii GiSae« vor 
un^r Arn». Diese LTebereiDStiminniig 
stei'Mskopisrhen Effect«« mit den Er- 
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illDSiiten Heile duK 



Ki 



rilliruiiic mit di:r AlonünDortlilctK 
iiquitioirten. Was mdess Hrn. Vme- 

tor DetriSl, so meut f 

(lieiie Ttieori« hkL fltr 



SS so gm 



trniililuriir II 



aobefflacne gelangt 



iiUftL- um viiiuiiuiiiuiiei Knut u 
Benchtung. weiche nicht di 
diessbeKD^ichen Enscheinnii! 



reo: desa gleichen inesaehweioe 
bu. dflss die urafalUloiigiinnae 
jtioDOes Bion conEoiinirt bStte. 
lange ein betrfiohuieneB QnnnLnin 
cnenikcben JCrfiftc inrer einxei 



1 Wir 



.ngen 
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Iiiühpr gaiighnrfin Ansflhnmingeii bre- 
i-hen. wouucli wii' soh-oIü Eidlieljett 
wje feuerspeiende Ber^e als die Wir- 
kung untenriiiöL'lier kralle. gewiKser- 
luiLseen als eiueii Druck des Lrdiii' 
nera gegen die Erdrinde HUtzulnKsen * 
sewohnt waren. Nncli Jlnllet s neuer 
Theorie ist es nii^ht ein Druck von 
innen nneli minsen. sondern umge- 
kehrt Pini' PresMoii der trdnnde auf 
den iiiieh etwa !lUsj|i;en oder weaia- 
sleii-; weieliereii Erdkern, ivoniul die 
v ulk anlachen irsi/heinuntjen lurüek- 
■hihrt wcrileu 



e Fl 



Daivstellung IHr die hrklilninfr der 
selUamen Besch aflenheit der .\loud- 
nnde hat, bediirtkemer weiteren Aus- 
emandersefünng. Dann äoBs die bei 
nneerer Erd» wirksamen Moni tu le in 
bedeutend erhöhtem Masse beim Mond 
tliätig gewesen seiu musHteu. wo die 
AbkühluDg viel rascher voi- sieh ging 
und folghch die Einschrumpfung des 
„niielens" eine ne) grossere war. als 
lene der Rinde. — liegt auf der Ibiiid. 
In der Thnt kimii man die Mond;] 



IR'llt I 



iUlffllll 



Lilme 



iiirge 
-ioh si 

.■■in.^liniimmg dfs .\lallet sdjeu 

/II iiljer^eug>!U. Auch aus 
hfitrachtung der nächsten Lmgehnng 
ili^r grossen Moiidkriitei' geht deullieli 
hei-vor. da.ss ein ullgenieines Zusniii- 
niensehruiuplfii. ein s Ii.' Heu weises Biu- 
siuketi der Liu^serKh .Moiidhulle statt- 
irufundeii )nil>i;n müsse, welehe.-. su-b 
in Kreiivi- uiul Qnertidleii , Kiiilur- 

chnngeii, Kuii/eln iiiitl Kl (ihilIuI- 

diiiisen äusserte. 

Emen Mmigel bietet iiules-i.u iiuidi 
Mftllet M scharlsinnige l'heorje, wciii^- 
gtene in ihrer Anwendnag aut den 
Mond: sie gibt nfioilich Ober die Un- 
zahl kleiner Kmter seiner Oberfläolie 

* Uan beuhle, dm nlr berdta ISß» mi- 
mrt Erdbehcntbeone auf Kerndriiiik mad 
Eiastendrnok gegrflndeC hilnii. (filb: 



keine lii'triedigende Belrhen^ehn^l, und 
die- isl. in Verbindung mit dem Um- 
sljmdt:. diis.s das Vorhandensein von 
\\iis,..r im .Mende weder jelr.t n»eh 
in liiiherer Zeit nachge wiesen wer- 
den k;ii)ii, was den irulcllrlen Astro- 
nomen l'roetor aiim harten Aunspru- 
elie veranlasst, dass im grossen (iaii- 
zen die Beschaffenheit der Mondnnde 
als ein Problem betraehtet werden 
inilsate, dessen endgiltige Losung noeli 
an-ssteht. 

Ware aber nicht dertnll denkbar, 
da.^^ das (JL-etz. woiuieh auf nn.serer 
Erde oline Wasser kt.'ino ^^llkanbil- 
dun« miiglieli ist. Inr den Mtind keine 
l.llll/k IT bitte' l)ie,sl» iHlih ^'lui 
lieii Wir. verdieiitru iiiimeiiOicli dir 
bi> ]HvA vdii den Astr.,iuinu'n v.u we- 
nig liL'm'htelen U'alinieliiniiti'.'Hi des 
Herrn .\bithien Williams frrö.ssere 
Bei-fleksielitigung. welche das Ver- 
halten flüssiger, unter Einwirkung 
verichiedeuartiger Factoren sieh ab- 
knlilendnr Ifassen zum Gegenstand 
h.ibi'ii. .iedenfidls läs^t sieh d^is ler- 
kUiliHe ,-\u.~,-heii ,1er Lniln-ljederk- 



il Im ^■ 



!■ Theo 



;r bmg- 



-iiini'ü iiiiieEvn inlkiim-ebcu Ihatig- 
keit. ^« wie sie bei der Bilduim mi- 
seres Erdkr.iiH^rs obireM-^ltet haben 
Hing, in Einklang bringen. In erste- 
rem Kalle wäre Wass.'r kein uner- 
his.sliebi!:. Erlorderni.ss gewesen, und 
;iiicli iilmiisphiirisehe Dün.'.te wären 
nK■lUill^ von rathsellialt entstnndenen 

Iii 1 allnli'jii nnterliesl es keinem 
Vm-AM ila- IUI. im _\Iuiid ein Ge- 
.sinn umkreist, dessen \\esen und 
Eigen thQinlichkeiteu noch lange nicht 
ergrdndet sind. Feststehende ihat- 
sachen harren noeh der Erkl&nmg 
und zweifehiotme sind zahlreiche an- 
dere Thatsachen noch gar niobt fest- 
gesb'llt. Allein, nn einer endbehen 
LÖSDDg dieser vielen Probleme zu 
veraweifeln. ist desshalb nach kein 
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MonrtbBokidlituiifitdn iiiil itI^hIiIi'i- m :■- 
skopisoher .Mai^hr, heini'btii iK i ii< u 
durilen. JJnnii ist i-h'mv iv.ilir- 
soheinlieh, dnts lii.'ieii I-n-iiii!; vv- 
gleich in crf]-tuli(.'lLBL- Weis,- Li.li! 
verbreiten wird, uh'tr <lie lifscliiiiiti' 
unKexr eJgeuBn Erde — iu wifiiilitr 
so niandicn anderen Himmel skurpcr, 
der aieb ausserhalb der Zone der 
AsteroideD bewegt, javielleichtselbat 
über diis grosse Lichteentnim, wel- 
ches seine Herrschaft aber den gan- 
zen lOmmelsranin ausübt. 



-'1 



BeobachtuDgefl der Venus. 

Im Jahre 1871 ist die Veuu.s naf 
der Sternwarte zu Bothkaiiiii helir 
häufig Gegeostand der Beobiielitiiii;.' 
gewesen: ilir btnJid um Hiiiiiiiel war 
Sesonderts günstig, und an klaren, zu 
astrononiischen Beobnobtim^ii geeig- 
neten Tagen war kein Jlniigel. Her 
nberaus gi'os^e Glanz, in welch ein 
dieser Planet sirahlt, macht ledücli 
pbTBisphe Beobachtungen der Uber- 
fläche ilberiius sehwieng. und diesem 
imstande ist ea zuzuscnreilien, diiss 
die Keiiiitniss derselben eine sehr 
raangeiliiille ist. degeii Beoliacli- 
tungen aus dem Jahre IST] 
durdi J4 lithügrivpliirle 1' igt 
mehrere Uolzsehnitte illnatri 
wie eim. Aiizabl Ii .»bael Hungen aus 
dem Jatire 187? uud Anfiing ifi'.S 
haben ]ie»ulliLie ei-gelicn. w..|Hit. Herr 
H. C. V(if!el, »-ie fiAf-l. /usam- 

_1. Auf dem von der bonne bo 
leuohfeten Theil der Venuscbei-fiaflie 
lassen sieh unter günstigen abnosplia- 
naohen TerbOltnisaen Tersolnedeii!' 
Liehtabatufan^n , sowie anch helle 
und dunkle Fleeliea wabiDehmen, 
velehe nur sehr langsame TerSode- 



.(■heil 



r T.ul 



■nd il,.rslelk-n und 
(ialier nur sehr sl'Iiwui- and un^ifhei' 
au lassen sind. Diei^eni üiustande 
mag es zum Theile zugeschrieben 
werden, dass das Anasehen des Pla- 
nelen innerhalb einige; Stnnden, ja 
sogar von einem Tage zum uideren 
sieh selK^mbnr nur wenig verändert. 
Man Willi iinrri sul.-in-u ^ erhUtmssen 
nur ii'ii'-siTi. \ ..r.iiiiii-MiEnjen zn beob- 

Iliis iieliL-hirtigf , verschwommene 
Au.sselien der Mocke. sowie die — 
besonders m der Zeit, wo die Venus 
als biehel erscheint — auSallende 
Abnaliiue des Liehtes nach der Be- 
leuchtunits - Grenze machen es sehr 
wahcsehemheh . dnss der Planet 
von einer A1mo.sph.tre umge- 
ben ist. in dereinesehrdicke 
und dichte Schicht von Con- 
densjitions-Producten «chwebt, 
und dass die Aufhellungen in dieser 
Schicht nie so weit geben, dass sie 
deutlich markirle Flecken auf der 
^ euusscheibe bedingen , oder einen 
Dnrchbhek auf die Oberöftche des 
Plan elen gestatten. (F\lr die Annahme 



Beobachtungen. Die bpectra des ilars, 
jupiler. feiilnrn. besonders aber des 
Uranus und Neptun 7eigen eigeu- 
Ihüiiilit^he Ti.indfn. tli", mün eiüür Ab- 
siirplKin zijjfiir>.4)K-ii musi . welche 
du.- ■^(■iiiKTjli'.'lil li-iLii Lnrchgange 
durch ,lh- Aliii,).-,idi;ir,. dieser Plane- 
ien tiiiidfl. n.<s SpeL'tiiim derVenus 
ist rliigegen last vollkommen mit dem 
der biiniie übereinstimmend, da die 
bonnenstrahlon wahrseh einUüll nur 
bis zu einer geringen Tiefe m die 
AtmospbäK einztidnneen vermCgen 
und zum grflssten Thefl sehoa an 
der Wolkenschicht derselben reflee- 
ürt werden.) 
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die mmi i\u( ,1er OherÜiichf der Ve- 
nus bemerkt, hcliluase iiber die ßo- 
tabonsieit oder die Iioge der Rflta- 
tionaaxe des Planeten zn nelien. 

3. Uli rege ImussLokeiten, das heiesi 
Aus- mid Eiiiijiielituiif,'en an der Be- 
leue!i(nLipi|jren?e. sind nur aii wem- 
aen Taireu verniuthet norden, im 
Eontiten dusr^jlum mit einer solchen 
Bestimmt 1k- Ii imrl iicrdm, ln^smnn 
IUI Iii r \\i i k h I 

eintr 1 I k i r 

Ztti L i i I t ii 1 

PlaiieWii hiUtü sehliL..':ieii können, ütl 
sL-hieiiuti Ausbui'iituugen vorbnuden 
zu&ein. bei sorgßtltiger Prflfnng xeigte 
s)cb Uber die BeleuehtungsErenze gnaz 
gieiehmassig verlaufend: nellere. in 
ifr \ih d I len? Intmili he 
St I I I i I I Ii i r 

1)1 I i. 1 1 Ir 



lifigendi; Punkte, (leslaltteränderun- 
gen der Horner sind nie beobachtet 
worden. 

ö. LichtersehemungennuiderNflcht- 
ieite der \enus konnten mit einiger 
Hesijmmtheit gesehen werden: sie 
Hi-.streckten sich aber nicht über den 
ganr.en dunklen Iheil der Pliineten- 
spheibe. sondern waren nur bis zu 
einer intfeniuiig von etwa SO" von 
der Beleuchtmigs- Grenze wchrzuneh- 
men. Dieselben können möglicher- 
weise das Phönoinen einer sehr star- 
ken Däjuinening sejti. v/na wieileruni 
für das Torhan (iensei II einer hohen und 
dichten Atmosphäre sprechen wurde. 
Die fraglichen Liehtersehemungen 
schienen ledoch nicht immer sicht- 
bar zu sein, und wenn man nicht 
den Grund davon lu der L'i-os^ereii 
oder geringeren L'ndureh^iehtickeit un- 
serer Atinosphai'e suchen will, durile 
das aeitweilige Auftreten IQr die An- 



iiiiiü \Hrliiiiiil(iiier \ orfranjjp siireclieii, 
ll.i- S).e[troskop. das in einem sol- 
i'lien l'iille am ehesten hierüber eine 
Entscheidung bringen konnte, Iftsst 
leider wegen der m grossen Licht- 
BchwHehe keine Anwendung zu. 

Em Lebergreilen der Hornerspitzen 
mich der Nachtseite konnte niis den 
am r^ige angestellten Messungen nicht 
nachgewiesen werden , , . 

i. Die Bestimmiiniien de.'; Diirch- 
^ 1 he m 7 Tig i g 
ytrilt wurih-li . , . ergeben im Mittel : 
lIUEcbiiiL-.-SLT der 1 enus in der Ent- 
teriimig 1 = 16.807" ± 0,0203". 
oder mit der Paralliiie 8.915. I6ä6 
geo(^'tiphiache Meilen mit einem wahr- 
scheinhchen Fehler Ton ± ä geo- 
graphiechen Meilen. 

Herr Togel bespncht dann die 
alteren Beobachtun^it der Tenna. 
welche bekanntlich mBezn^ auf eme 
Bestimmung der Botntion dieses Pla- 
neten zu ?iinz widersprechenden Be- 
siiltiiten gelilhrt haben. Soviel erhellt 
gaiii iiiiMveideiitig aus dieser Zusam- 
menstellung, diis.s die MUS den Beob- 
achtuniteH von de V ico uud spate- 
ren abgeleitete Re tat ions datier von 83 
ötiinden, 21 Mimilen. 21.!« Sekun- 
den iioc-li .sehr der Stütze durch wei- 
tere Beobachtungen bedarl : duss hier- 
in die Beobachtungen der Flecke nur 
wenig förderlich sein kennen, haben 
wir oben erütbren. (nNntarf,") 



Notizen. 

Sonnen durchmeuer. Aut Beobach- 
tungen gestutzt . welche vom Juli 
1871 bis .inli 1873 taglich in Bom 
ausgeführt worden, holte Hr. Secohi 
eine ^ eranderliehkeit des Sonnen- 
wissen Zusammenhang die.ser Schwan- 
kungen mit denb'ai'keln und Flecken 
der banne erkannt. Diese bchluss- 
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einer kriiik in emer iiudflihrliclieii Aij- 
hstulluiig, welche im lloiüitsberii^lit 
der Berliner Akiidemie (M.U 18;3. 
S. 302) veruffentliclit inl. TIr. AuHer= 
hat niclit nur die von Hrn. (ietchi 
piiblieirteii BeobiKhtungeii ItPnrlieilel. 
sondern mit denselben ürniiMr-ti- 
fnngen verglichen, ivelrin- i]iii>m~i'I- 
ben Zeitabst^tte m lin iiiiKK-li. m 
Neochfttel, in Oxford, iu "\Vu^iiiiij:iL,ji. 
PuriE, Königsberg und BnihM.! ^iii^- 

SefQbrt wnreiL Wir IcOnnen biur ^ml 
le BerechDungen salbst nicht emge- 
lien nnd mflssen uns begnflgen. das 
Beaultflt kennen zu lernen, welches 
Hr, Amvers wie folgt KUBBiumenfiiKst : 
-Alls der (T(iflammtlieit der ansder 
Periode Juli 1871 bis Juli 1873 ■ 
liEet'iididii Jleniliiin-Reobiichtungen der 
feomie iiehl mit vollkomineiier Evi- 
deriK benin'. Jas'- ihv von Hrn. ^iw-cln 
über Veriiiidbniiijc.'ii ii^!s Si.iini^iuliircli- 
raeM.sers iralge.slclllf-n ne-biiiililiinyen 
sammtlioh durch a u n n bt- 

6rflndet sind. Indess reicht der 
erflber gefBbrte Nachweis nnr >■(> 
weit, dasB dnreh denselben entnehie- 
den wird, dassAendenuiijen des kön- 
nend ureh nies sers durch solche Aett- 
deiiinReu der Thätii^keil der (Uier- 
fliiclieindiii'lileii. wie sie iniii^rluill) 
eines Zelinlcls einer Somifnflfck™- 

oder uberhaiiiii (■■iv,i;i;i' A('iiiirrii[ia''ii 
desselben iiiiii'rljL'Ji 'juier -ulfln-ji kur- 
ieren Periud,'. llrlii.T ^M. ila-.- 
nian sie iniierbalb Hilc^ m)Ii ficu Zcii- 
rauiues dutcb die heutigen Meridiaii- 
Beobachtnngen eHcennen konnte. Ks 
nird damit nicht die Mogliühkeit ans- 
gCHchlossen. dnsK derarlige Aendc- 
rnugcn entweder durch sehr vicie 1er- 
" ■ icht.iiniieiL oder dnn'li Ver- 



sers inil den fjoiiuenHei'keii- Perioden 
nnd hndet, dass eine Abhangigkeii 
Ton dem Grade der Sonnenthutigkeit 
nicht zu erkennen sei. (..Nnturf.-) 
Aequatorzone des lupiter. Es steht 
au.sser Zweitel. dii.ss die Aequatoriftl- 
/uiie de.s JH|iitei's nicht m allen Zei- 
len die riltliliehe Kirbunir sehiihl bni, 
die in den Jahrrn ISTO nnd 1871 

liich Leobaehtel wurden i-l : U-oi-;delll 
hat Hr. John Btowiimir bei dei' nener- 
liciien Kundgebung dieser Tliiitsuche 
Yiel Widerspruch erfahren. Es sollte 
die Ursiiehe der Färbung, die trilher 
nicht gesehen worden, dann liegen, 
dass in den letzten Jahren viele Jieoli- 
aehter versilberte (iln^-I^e.f^ectoven mit 
grosser Oelhmnü bekiimmcu. Dieser 
Einwand ist ledueh an und l[ir sieh 
schon des-lnüb iiieht sticlllndli^^ weil 
die lieiJjKcbluni des FLirbenweclisels 
der Aei[n:i.l"ri,dzinu! des Jn]iiters iinch 

er hdt jedoch jfar keinen Bezug auf 
H. Öchroter. welcher mit ein und dem- 
selben Instmnicnt, fast ein Jahrhun- 
dert Tür Browning, diese Verände- 
rung der itqiiatorialen Gegend des 
Planeten bestiitigt. wenn er sagt: 
..Die yaii^e tliiclie zwischen den bei- 
den mittelsten Streifen . . . hat ihre 
gewnhnliehe lichle Farbe verloren nnd 
III \u_lnihn(i_ Hill dun iibrv nlla- 
-h ihMit ■ n linri_i liilifli i-lan- 

Veilniiiden-iii 'fh.'iv rothlieli(;eiljen 
oder br;i unliebe 11 Aeqnatonalzono ist 
übrigens naeh dieser Zeit noch be- 
stätigt worden: 1791 vom Landnisr- 
schHll T. 'Baim. fSr die Jnhre 1888 
nnd 1839 ron Gruithuisen und auch 
i 711 anderen Zeiten von anderen 



- 



elllleit t 



i.ht 



llenden öc^ ivimklinfren der leebnai- 
telen "W' ertlie dvi, bGnneiidureliiiie.s- 
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rulh iliis iSti]|[H-ijlii-lLi, lv^■l^■lllJ^ :li du- 
JupitLT - Aliiiu-5|jliiiru HJKlriiJ;;! und 
rfflPC'tirt wild, aeiiii- bliiiiL-u ölnililcii 
zum Tlieile eiiiliil.'^faii iiud rulli er- 
seheinen. Hicrbtl inuss lloell iitigf- 
iiüTiimen werden. dRss wölken srligt 
\ tidiehtiingeci . welche im Siimcin 
waren. Aax Licht der Sonne zu reilec- 
tiren. ehe ea durch s^'i^P''"' dü.-liti.' 
Schieiteo wasÄerdaiiiiifliidliiii'i' AfiiiD- 
sphare gedruni;eli ist. hh den uns 
ri>thlich tfrselieineiiden Steilen des .Tii- 
]iiter,s nii-iit lorliiinden .sind. d. Ii., 
diiss <iie letaleren Aiitheiteniiiseii in 
der \\olkendecke bind. In der llitit 
hatte ich Gelegenheit, zu heobueiiten. 
doss, eobnld die hellen Wolken in 
der äquatorialen Zone »eb Termeh- 
ren, die rSUihehe Färbang an den 
Kch einbar wolkenlosen Stellen bleicher 
wird. Auch beütiiiifrten Unt ersuch im - 
gpii viin Dr. VoH diis Vorlnindcn- 
sein ^'ewUspr Aljsnrptiiinsimiiden im 
ii|iectrum des I'iniit-leri, welche nn 
Hpeetrum der untergehenden Sonne 
wdirzußebmen sind, und iiaeli Hrn. 
JaoBBen zumeisf dem \\ js>crd;inipl 
nigeeohneben werden iniissen." 

(„Nutiirl."! 
Komet 1873 d. Einige Beobaehtun- 
gen des vierieu £ometen dieses Jah- 
res, des von den Herren Henr; ent- 
deckten, belebren nns Aber eine Beihe 
intereBsanter Form - Ter^derungen. 
welche derselbe anf seiner BnLn zur 
Sonne dargebolea Herr Tempel in 
MftilancI berichtet hieraber in Nr. 19Ö1 
der ..Astr, Niichr. ': 

und .i. Si-pieiiilicr hki/Ki-n Min .•.ciik'lh 
inlere ösiititen hchweite. Am ib. Ang. 
zeigte der Koniet in memeni t ern- 
robre sicher noch kernen bchweif. , . 
Am 29. Aug. war ein kleiner. fchiUB.- 
ler Sohweif eiehtbar. Der Kopf wnr 
eine runde, ziemlicfa sch»rf begrenzte, 
nsdi der Mitte stark verdichtete Ne- 
bebnasse von wemgatens 8' bis lO* 
DarohmesBer. Hit etnricer TergröBse- 



1 Iii r «n ,m mfgel. tu 

,\i-ljrllli'.'kr]i. liDch ijhne &pur einch 
\iv[„.y^,: krnie,. Der Schweif iiiig 

niclil ininultelb;irv»jn Kopfe Hll, son- 
dern vs w.ir ein Zwi-elieiirjium von 
ni»lnvi>ii MinnK^n niid d^mii begann 

Ii'IeIiI kiiimi ^.-iiier Minute Hreite. er- 
iieiterte sich und endigte breit und 

1 ci wii.iiheii. Am 3. beptember w«r 
dieser Schweif von mehr bIh 3 brii- 
den Uii'/e. die Spitze fln'r S' bis 3' 
von der üiisserMen Komet enlKllle «n. 
wnr in der Entlevnung von 35" kiinm 

iinith und n:ich breiter nnd widigle 
verwnsi'heii imt wenigstens 16' bis 
iD' Itreite. Deutlich snli ich dna Auf- 
Hackern in diesem bcJiweite: in dem 
sehindleren Tbede war es. als gin- 
gen Liehtwogen aiil und übt und das 
breite . diffuse Ende des Schweifes 
schien ims limler piirnllelen. lii-iiten 
[.inien . «bcnliills wogenartiK heller 
und scliiviicher imi'dend . 7.n beste- 
heil . , . Am 5. September bei "V oll- 
niondseheiii war im Plosl nährend 
der Beobnchtun^ keine Spur eines 
beliweitea sielitbiir. JSach Luteruiing 
des ^hiudee Ix^i schon heraufkommen- 
der Damnieruiig sah ich den Kome- 
ten mit 40mahEer Vergruseerung mit 
meinem Fern röhre, und es schien, 
als ging der Schweif nun sogleich 
mit der Breite des Kopfes von ihm 
ausgehend. Doch war die Damme- 
nmg zu hell, nnd in den folgenden 
Tagen erlaubten leider Wolken und 
SM» niedriger Stand hier nicht, den 
Koiin>len /.n beobiichten." 

S|iiilerc lieobnchtiinfren sind in I'ii- 
ri.- iijii den Herren Rnvet lind .\ndre 
angestellt: ihrem Berichte m den 
..Coniptes rendus" vom 15. Septem- 
ber entnehmen wir das Nochetehende; 

..In der Naeht Tom 3, zum 4. Sep- 
tember gegen S Uhr Morgens, nneh- 
dem der Sand nntergejrangen war, 
hatte der bereits hoch llber dem Ho- 
rizonte stehende Komet emen etwa 

2 Qrad langen Schweif^ der sehr detrt- 
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|[ch mit (ieiii ceiiiriilen Kern durch 
einen hellen Lichtluiien zasninmen- 
liing. Der (lewiiiiiiildurchiiiesspr des 
Knples rles KiiinH.'ii M'liien nicht !je- 



IJ 1 t.u 



dur lieL deu vorhei'gelicndeu Beob- 
uchtungeii ziemhch in der Uitte des 
Nebels mir, hatte eine etwns excen- 
tnttehe Slellanit ROftenommen, naeb 
der dem SüHiretfe en<^gen|re)ietz(en 
Seite des Kometen hm. ^ on dem 
lielkn Mitteliiunkti! nach dem Kopfe 
hm n-iir die AbiiithtiLO des Ln-htes 
unlnnos pUitdn-li. und der kern schien 
iiHi'h dieser Seite ui einem kreisbofrüii 



I ¥»- 



l&ngerte er f 

Der Komet ist lerner lit-obiii-lilet 
WordeD in der Nacht votn 10. zum 
11. September swlsehen 1 und ä Xlhr 
des HorgenB. Trete des hellen Mond- 
lichtsa wnr der Komet gut sichtbar 
und von einer arossen Helligkeit: 
.sein Kt^rd hob mc]i lebhufl. iib aul 
dem vol!sl.'iiidi^' liellt-ii l-'eldf! de« 
Aequiitorial-i unter Linstimden. wo 
die Mterne ti. (irikse erlosclh^ti wil- 
ven . . . ^Ilch dem Kopie des Kome- 
ten beschreibt der Kern einen eon- 
veMen Kreisbogen, dessen LR-htiiitea- 
sitat Sick sehiirt abbebt von dein 
sligemeinen Nebel; seine Krüniiuiing 
scheint nflch dem rechten Tlieile d<:-~ 
Feldes, im Osten, (rermger, I)t>r bell-le 
Theil des Kernes Inrt eine iuimihernd 
(IreieckiRii (iesmlt nnd verldncf'rt siell 
n.ich di-m ,Si'h',v-.-ifr in .'iiu-ii l.-'bhiif- 
len l/clitl;iil.'ii. nie Ih'Iliüki-;! di^.s 



Seit dem U. konnte das QesÜra 
nnr eiugs Angenblicke beobachtet 
werden, nnd zwar gnnz am Horizont 
in der letzten Naobt Der Eomet geht 
mit einer 



keit naeh der S 



• bin, nnd anf 



unserer Hemisnhtlre knnn man nioht 
bolTeii. ihn frUher zu sehen, als lange 
nach Heiiiem DnrohgEing durch's Pe- 
rlhel. wenn er wii^deriitn .schwach e^- 

^ Komet IB73 g. Hri 



acht .1 



i die 



iliiu berechneten Eleineaty die- 
ses Kotiielen eine grosse Aehnhch- 
keit mit den Elementen des Kometen 
1818 T zdgen. Doeh sei das beob- 
achtete BahnstDck des ersteren vom 
n. Nnrember bis 38. December ho 
eifroiithnmlicb Ecaitet. d^^s^ sich an« 
demselben noch nu-ht mit Bestimmt- 
heit ftiil den Uhiirakti-r der Bahn 
s^bliessHi l»s.se. Die beiden fllemen- 
ten-Sv.,leine sind folaend« (man v(jr- 
frleichc Hiiiid VI. \m^. «i: 

Komet lölÜ 1 Komet lS73g. 
(Pogsonl IWeissJ 
T 1 SlSKtb.7. U b 4" 1H73 DK.S,B7i77iii.B.Z, 
)45'20-S6",7l „[,11. 



Demnach u-are (he Umlaiifszeit 6,98 
Jubra. Doch, wie Prolessor Weiea 
hmznIUgt, gibt em zweites OhnlicbeB 
System eine Dmlanfraeit Ton 55,83 
Jahren. 

Im Orion -Nebel wurde die dritte 
Hvdrüseii-Liine, welche Kiiert Lieut. 
AI. Her-ii-lii^l (imS)- sudflnn Lord 
Bosse und I'i.if. W inlück im Nobel 
\ralirnahiiieiL. min auih vuii Dr. \ Ofiel 
c(Mi,s:n(irt. Durch diesen Niieh weis ist 

so ticberRtstellt. uls diei Ijcreiis im 
Jabrc 18154 lür den Spiral - Nobel 
Nr. 49öi von Huggins geschah. Soll- 
ten diese Nebel derebist «ich zu Son- 
nen eondensiren, so tind Wasserstoff- 
Erapüonen, nie de nnf unserer Sonne 
ror sieb gehen, unrermeiitlich. 

Ein neuer VerSnderllch«- wurde 
TOtt J. Birmingham im Schwan 
aufgeftmden. Denelba ist g^enwSr- 
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Liierarisches. — 

sermniines uezieueu . zu iDis'eniien 
Wir habeo schon zu TersctiieueDen Cjeliiassen : .&IIe Angaben aar IJian 
Maien Qeiegennen geDoiDtnen. anrani zeigen sieh nU naturirohr. uts voüc 
umznweieen. asas aie jijthoiogie aer erKnnntebereiu die Differenz zwisenen 

Gi ioi-hen mit den Ersclieinnngen «m dem Siiius- und Sonnenjnhre; es schuf 



Himmels -Uonstollaüoa 
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ßötterhandkng nnd eines GoHei-krie- nntui-M-!iiirv miii 2-|ri( li/i-nL-o lipschrei- 

ges, Dia 6rieehen linttcn «uaser dem brnigm 'U-, ilimmi'l-, dio Bildor 

Stoinlwclie fceiu Thier an der Eltlip- zusiiumn'd mii,1 ki-;iL' einer elieninls 

tili; sie hatten keinen Thier-, sondern geMelilossawi] L liiiiologie, eiiie Hini- 

rinen Gotterkreis. Die Qutterbil- mehtbesuhreibung. die in die hnegs- 

der Bind nicht Gebilde der Phantnsie besehreibungniiC emgeflochton ist. — 

einfts jugendliehen Dichters, sondern dto Ältesten Theile der Tims." 

Planetenstellung im Mäi z. 

StrillbiJd Aaf9:ang ('iiliiiliinlian r'nlorgnng 
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V « I t 

Wallilieli 7 4S Morg, 1 13 Ahl)«. 6 it Ahda. 

7 9 „ 12 4B , ö 30 „ 
I u p i t > r: 

jDDghsn 7 !J Aliitt. 1 23 Uorg, 7 3» MoTg. 
i! 4 „ 12 21 ■„ 6 38 
Saturn: 

Sleinbook S 50 Morg. 10 II Morg.' 3 S2 Abdn. 
4 öS , 0 21 , 1 4t , 
U r a R > ■: 

Krubi 3 11 AbdR. 10 8 Abds. 5 ES IHorg. 

1 14 . !l 6 . 4 68 
N« p t> b: 

Fixohe 8 16 Uotg. 3 R AMk 9 fS 'Abdc 
7 13 .. 2 4. 8 55.(' .«V 
!ii f.mai Ingen, »n b«>Mii im 3.. arbllckt wudeo. — V4int<^ 
ir iiniiiMi CanjnncHon mu d«r äonne nnd Irt dafatr wEhml dM 
I'. — Nara itl Abends joi Aesien nur eciiivci' mehr zu erbllcben. 
. - Jupiter aieiii am l i. in iihnoHiion um ,wr Suunt ui.ii im 
tlitbar, t un solnen Trtbinlpn iverdt-ii vcrflnflerl : 

Ben, Heil ^ Dalum: Tralmnt: liorl. Zeit: 

Intr. ahasniMorg, Am IS. (Uli KiiKr. :ili llini Mo.g. 



(II) , B 7 Ahdi. 



11 18 . . Iß. (II] „ 11 43 Abd«. 

4 18 «org. .24. (I) Auilr. 4 46 JUarg. 

(!')' • itt'Ä 

Stlkril althl Morgent lui OiMn. Dl« Biugaffiuuig iti noch immer in AtmAtte 
grilTM. — Uranu» irt Ihm die-gsnie Niwlit iioKlbir. — Mpti« Iii Abulda irar Afltitir 
rusbr siohtbtr. > ^ r h' ■ 

Mond ite IIb ng;; ■! ' i ,i , , ,ih[([-, . 

Am ii. Aeqiiar.-Disisoid.aonne. Am 18. AMnst-Dlitwu d. Soiifl«, ■ fr 

, 4. Vollniond. . . Neumond. ' ' 

. E, AeqnBt.-Diainnid.iionn*. _ . AeqaiL'Diituli'd: Bdafl«. 

- . „ BrdferiiB. ... ErdoUie. ■ i ■■■'> .i."!." ' 

-.■<>'..■ Aagnatoratuid.. , , AegnitorBtuid.- .-<~ '.. 'i it l 

,j?V.lä,.TiAtM BtMd. . gg. HMiitarai»nd. -;j,l|j-.. 1 . i- •/ 

^^dlfB»dMllmTM»nl»™rt1lok: Ith. ' Juott«. '""^ I>n»k tMghiLltMtti: 
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BtiQd VII oder Deue Folge fiAnd II. 



Bell 9. 




ZeitscMft für populäre Astronomie. 



TJ 11 d o 1 a 1 1>. 



Leipzig, Wien und Clrnz mix lö. Mlli?. 1874. 



Das SoDneD-Sjstem. 

Von 

Pr»f. I>r. Th. R. t. Oppolxer. * 

Der Gegenstnnd des hfintispn ^ "i- 
trn&^-s in! diii io|iogriiphie iles Soii- 
Wii-JiiMrnif-... wir hiJifii liIm) -l.Ti 
kl«ineil Aljscliiiitl tks WAU-AL zu h<:- 
tiacbti^ii. in wlfliüiii (Iii: Aimi'bimi; 

Surint! fr^ii™ lim AmH'Iiiikj' d(T 
lieniithbaiten b ixsleiüe ilbeiH ie^^ewil 
in welchem demnndulieboiiiie lust 
llu^s<;l]]lessIleh herrscht: wir iverileii 
III! Verlaiile des lieutLgen \'(iitni(;i's 
sehen, diiss sich in diesem lidiidi' 
Tlieile vorfinden, die sich theilwei.se 
von iler iiu.s.-ic-liliesslichen Herrsehiilt 
der Isoiine iüifjelust haben, leh meini! 
(laruiiler ilie spater iii Ii elcuchl enden 
Traljanten-tivstt'mt. Aiiadeliniiiij; uiiil 
Inhalt des «.iniieiifiebieLen ist lier üe- 
genstftnd de.s heutigen \ortrages. und 
die erste Frage, mit der wir uns za 
beschäftigen haben, ist die Anedeh- 

• Bin popnlirei TtTtnEt gilialten «m 
SI. Jumiur ISTu In Wien. 



nnng des Sonnengebietefl. Ich hnbe 
ßletch anfanpt erwühnt, dnsR dieselbe 
lipihni."! L.l einerseits diiri-h die An- 

J'iK mir. I. .h lUe'^-i-iil! der 'lie- 

ii^n.|il.,i[i..n Fix--.t';i-n(;: nnd wir iiliis- 
sen uDK vur Allem darilher emigen. 
was man nntei' AnziehuTigskrafl und 
dei'en lliiss vernteht. Sie wisfcn. dass 
es dm Bestrebung uller Natui'iriä.sen- 
scliatteii ist. die sich den binnen diir- 
hietfiiid™ Prozesse anf Kriifle ?.n- 
rilckiiulnhren. und dip Ziirucktiilining 

sehr pinlnüli wirkende kralte i>t das 
I.ndziel dieser Betrelinnyen. >>aher 

hin;; luclit (iei;eiistiind der ^atul■lor- 
.schung. nnr ac viel steht leil. diis.« die- 
.selhe der Materie anklebt. Es wu'd 
Ihnen wohl bekannt sein, doss der 
Begriff „Kraft" 7.nhlreieheii Anfeui' 
Illingen unterworfen war und ist, and 
diese Anfemdungen wAien eine na- 
tnrgemfisse ßeaction gegen den Un- 
ftig, dem man durch die Hypothese 
der Erftfte sich hingab ; so z. B, war 
ein wahrer ProteuH die I^lienskraft, 



<iiit KrSIle znitekznfflhren. den 



lei'lliiche. Beachreil 



le aciiwSebnDg bis zi 
b s g. 
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dem oben Gesngtea immer mehr und 
mehr vertheileii. also abschwächen, 
je grSsBer die mit dem gegebenen 
Badios beschriebene KitgeluberflOche 
ist: die Kraft nuf dnf lje=timmte Flü- 
che wird also in tlnii .M,i-.sf »Liitii- 
men. als dieK.Uf;''!ijiii'iii;ii'liij iiiir.ilmi 



iüst I 



I kugel - UbeiÜiiolli 
zu i'iiiiiiKkT vPrlmlten, wie die Quii- 
dvnlü lier liiiilien : die Anziehung 
wird ulso im umgekehrt qundiati- 
sehfn VffffaältniGBe zur Üi^ntfernung 
abnehmen, und nnter diesem Bilde 
ist Kie durch >iewton zuerst erkannt 
worden. 



nie- 



Wirkiili 



knnnt. l^esonilcr;! dPr 
die ^'orniirisiclitln.'li voi 
Einll I. m \ Ii i 7 
KtiDimung ein (iiniai'b>M h.vhi-ij(-\L'iii- 
pel die Gr^ / i Ii 
dem Sonnen-h\^ii-iM ■ i.iuj n-m Sy- 
steme des liPlIllCfliiiiMr^J l']\.-Le:-]H:n 

wäre eine gekiuniiuie Uutlie, in der 
alle PunLte gleich etiirk von der Sonne 
und den Fixsternen Angezogen wer- 
den: lederPankt, der traf jener Seite 
dieser Flllehe steht, die der Sonne 
xujtekeürt tut wnd zum Sonnen-Sv- 
.steiiii.- geLoren, oiii iiiil der linderen 
tbHitf istehendt^r Punkt ledoeh zum 
[' ixMtern - byütenie . dit der eistere 
Punkt släi-ker vuii der Henne, der 
! den Fixsternen 



ird. 



dui 1 



liclit , 



Ülhrbur. du wi 
sehr wenigFiKstemen emü Andeutung 
tiber ihre MitTemung und noch von 
einer senngeren Ai^ohl ein beilüa- 



f^es Bild der SfasBe haben, wenn 
wir nicht eben hj^athetiscb anneh- 
men wollten, dnss allen li^temen 

nuhezu die Jfafse der bonne zu- 
kommt, eine Aiiiinlime. die zu ge- 



\ i ^, Iii I I Ii \1p 
n„ Ii 1 rl r iiIlu in „eei^ 
neten iMest^uppuruteu. Die eben auf- 
ge.stellte I<'riige war eine, welche die 
Astmnoinen beschilftigte, seitdem Co- 
peniikiis die driindzilgp der Anord- 
11 ! S S iHiiH rifl itit 



1 iit 



iviillrii 



äi'.i- geiviehtnisl« 
Kiiiivurl p'geii diis l;o|iKraikiiuisi:lie 
System : nilei'dmgs gut) Hf.tion Coper- 
iiikiis selbst die gxuv. riditige Erklii- 
nmg. mdem er äaj^te: die btenie sind 
HO weit, dnsa dieselben als uiienilhcb 



zur Bahn . so wird die durch die 
Purallnie bewirkte OrtsTeninderung 
KO gering, diis^ die^^ellie selbst lür 
sehr feine Messungen veisobwindend 
klein wird, und in der Thiit bedurfte 
es der lein sie ii Messiipiüinite der 
>;eu«iit, um endiieli fui eine peringe 
AnzLihl yiiu l''i\!,terneti P,u-,,lkixen zu 
finden, welche die von l.'oper.ii- 
kus gumiiehte Aeusseiuuir bi'.stiitigeii. 
diViS die tixsterne im V ei'lmltmsse 
zum Erdbuhn - Halbmesser last nn- 
endUcb weit entfernt sind. M enii 
wir iiber auch die hntfernung eine.s 
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Zwecke aiicb die slftesen kennen: um 
stur KenntniiiB uerKelben zu gslaugen, 
bednif es dner besonueren ZuÜlilig- 



bei der Anwendung gi'Osser v ei gi-usae- 
rungen nls doppelt erweisen . innn 
nennt solche aleriie Doppel »lerne. 



uie Milspe iterechuen kiinn : aus dein 
blBliengen BatBonement wird Ihnen 
dieMDäielikeitemleuchten. diessthun 
'/.a kfmneii. Will innn niso die Müsse 



nd .!< 



)np|ie 



beknnutiKt: da fiireiiiderar- 
iige« Zufiiimiuentreflen uesondeie Uiu- 
Btünde nuthig sind, eo darf ninn nicbi; 
erwarten, doea eine {[ruseera Anztilil 
demrtitter MiusenliehbiDinuRgeii iiiug- 



eennu nekanni . nueli seiue ['iinil- 
laxe dureh die Untersuchungen tod 
Hendeisen . Moller und MorhL aIs 
eicher bestimmt za betractiten leL 
liei'^^eine ist iier anu nächste Fixstern. 
Kiji IM I VL'ii!. iiera atem. anwelobem 
tiu.s.sei mm er^wnniale Hoe Parallaxe 
iiiiciiwms. am: uer auch ein Doppel- 



Jiihrhiinderte vergehe h 



raung ft 



kann, da n Centaun 
der nnB näehite SHxstent ist, so weit 
unsere KenntnisGe reichen. Tor uer 
GrOsse dieses Gebietes enangt mnn 
vrolii dadurch eine iinluwegs mssbave 
Vorstellung, wenn iniin bedenkt, dnsa 
1. n 1 Ml 

90 gross lei. als die Kni^feriiung der 
Erde von der sonne, oder 42.000 
Ual weiter, als der Phmet Neptun, 
der auEaenite der bekannten Flane- 
ten: allerdings ist die Wirkung der 
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])(uii-Alist,iiid 
rlieil il>-s (ie- 



sMiiiiiiljf'liii'ti'» ('ItRiliiiiiiI : doeli sind 
iijisWellkiiriier liekiuint, di« iveil die 
^epl:llIllJllll^ iiberschi-äittin . es Kind 
(Iiess die Homeien und die mit ih- 
nen nahe TnrffandtenMeteoiilen. Oft 
bnap, uns Bern Meteorit, wenn er 
duren sein Herabfallen nul die Erde 
(im voraeifises Ende nniiml, Kunde 
;iiis die.^^en Tiefen, xii ivelelieiii Bo- 
leiipiiif!» !!(■ mehr iils Jalirtmisenrtfi 
fieluiiiiciil hiit. und sn sind wir niil 
dem ffrn.s(:ftn fiebiete dnreli die Me- 
leoi'il^n nn(! komeieci in "\ erkehr und 
lia()eii die eisten nnd znillreieilsten 
Kuipei' des honnen-bviifenies kennen 
gelernt. Doeli diese sind keineswegs 
nix Barger des äonnen-b^sleiiies nii- 
zusehen, sehr wenige duVunier kann 
man als nntnraliairte Ausliinder l>e- 
trncliten: die meisten sind Freindlmfte. 
die iius.serhallj der Sonnen.^jihiive sieh 
beliinden. als siü ihr (iesrliiok ereilte 
und dieselben in die AllzieLniitts- 
krall der boniie binelile. Einer uiiwi- 
der.stehli('lieii Jlnehl ColiiPiid. werden 

im Heriiiedfvdif^n.n L'iln ihiipii <ler 
ltesebleuiii;jle l'iill Seliwunj^kralt ge- 
nug, nni sieb wieder aus der gelanr- 
drohenden Nabe der bonne zn ent- 
fernen nnd selbst wieder sieh ans 
dem 8i>nnen>8}rstenie zn bnngen, ma 
nächstens .lie Beute eines anderen 
Fl Isteraes za werden. 

Die Kometen, die ich nun er- 
vrihnt hnbe , sind deutlich genug 
dnrch ihre Bahnen (^hnraktensirt - 



I ht bl ni iliq- ni 
il 1 I il I )i Ibst Hii'n 
)..-jii. Wir li.ihHL .liier aiieü Küiiieleii, 
rlrc iti LTeM-lildsseiieii liiibiieii eiullBr- 
M'breitf.'n und ^leieiisum dem extro- 
sohiieii Li'spniiij;. den ich Ittr die 
Koineleii und Meteonlen inAnspiueh 
ut'bnie. wideniiireehen ; doeh^ässtsich 
lur die meisten derselben der Naoh- 
weis liefern. diLss ihre jetagen ae- 
Kehlcmcnen Biihnen dasBeiiUltat pla- 
iicbiriseher btQrungen sind. Denn ge- 
langt ein komet. der in einer pani- 
boli^elieii und- h^'perbolischen Bnhn 
eiiilierselireitet , in die liuhe eines 
niiü'litig wirkenden Planeten, so wird 
Keine Buhn iioUiwendig gestiert und 
diese SUimng kann, wenn die An- 
iiSheimg eine grosse ist, sehr be- 
deutend werden, jiv sa bedeutend, 
dnsR dieBnhnelemente eine totale üm- 
ätidermip: erlnhreii. Nun kann durch 
diP-:e Öi;iriiii;r der |iiu-iLbolische Cha- 
iiikter sieb so imdern. dim die 
Kiiliii hv)ierliolisel! nird . in diesem 
l'^Llle wird der kDiiiet desto eiche- 

lich enteilen, hs kann aber die para- 
liLdi.vehfi Biibn »neb in eine ellipti- 
si'lii' }iiiliii verwandelt werden, danii 
li nd <lei' Komet durch eme noch Uin- 
sliiiulen ult sehr limge Zeit ein na- 
liiiabsirler Bürger des Sonnen-Syste- 
ines sein, bis wieder eine iiene Sto- 
iiiii^. veranlasst wohl dnrch densel- 
ben l'lanelen. ibin eine neue Bahn 
anwel^.t. die ilin nu>^'lielier Weise dem 
Suiineii-.Svsieine eiliidt oder luis dem- 
sclheii liiiiau-.s(.-li!Bi(derL Wiis liiw von 
den Iionieien gesiigt wnrde, gilt eben- 
liills von den ibiien .=ehr nalie ver- 
wiindten l[eteoritensi;hwu.rnien. 

M ir kommen nun zur Besntwor- 
tong einer Frage, die uns zu einem 
netten Gestcbtsptinlcte aber die Gren- 
zen des Sonnen - S;stenies bringen 

Da nltmiich thateftchhch fortwäh- 
rend Kometen aafleneht«n, so hegt 
es nahe, zu vermuthen, dnse fort- 
wahrend neue derartige' Körper m 
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'i« Hiinir 



Bereien. Es ist 
jion. doBS beiai 



teln. Eine ei 
se/sewegung 



iT Punkt das Himmels, den die Bleh- 
og aei Sonnenbewegang trifft, wie 
n Fliehponkt (BadiatKnGpiinktl sein. 



oie isonne erzeugten Bewegung ver- 
miseht: es steni ^her nnr za er- 
warten, dasa eine grosse Amaihl ron 
Sternen im Hittei eine derartige 
Divergenz Ton emem Himmeispuniite 
zeigen wird, und e& bedan nns^ 
aennter üntersacaniigen . um hier 
za einem Bioheren Besounie xii ge- 



und dieseii enlonrielit in derTlmtdeii 
eitroeoiaren TJnpninge oieser Ecr 
per. indem die Kometen an den ver 



Maiene beiehren, die weit ausserhuo 
des Sannen-£ljrBtenies Torhanaen ibl 
Hierbei wäre ue höchst merkwflrdige 
Thatsache hervorzuheben, dass die 
cnemiBcne uncersuenung aer Meteo- 
nien noch nein neuen chemisches Eie- 
meni hat £nden laGsen. was in An- 
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betnwht dut uueudliciuin kJeiuhe» 
der Erde im Verhfilüiiitae zu den m 
Betnielit kDUUDBndeii DinieMionen m 
«er TiiiiD erstaaniich itit uuii ibhi hui 



beis auEbüBC also sie gieiohsoui uus 
demselben ablöst: denn so nor mrd 
es aoe veTStandlicIi. dttss wir die nam- 



iiui;liiiLe6cnikiurderl*l4meten it 
vuibg verschiedene von lenerd 
■neuen. üieKomeKii uuden fastsi 
lufic NeiielLiiii);Hen. die oft die 



Piudikut -üODneiiDali' giui ms 
erkennen, dasa üie alle r 
bv gegen die Dimensionen des n 



ii 



Ansieht der Entstehung des iztounen- 
bTsiBmeB aus einem rotirenden Nebei- 
bnll. 'Weiter zeigt uie Ironn der Fla- 



Digilized by 



iienien Aoena- nna Motgena&mme- 
niBg (üs heiiea Stern erster GroBEe 
buteen sehen. Wie sebwieng es ist, 



nui dem uobew^beten Auge Ueritur 
m eikeimen, iHsat «äi aas der b8- 
banoieD Änekdoie abietieo. dua Co- 



leiDea siorenoeti Einfloss am iHernnr 
lehr meFKbur Sössen), em isrnfluBS. 
KU wir naher am SeUusae unserer 



BDpponirien ümlaniBzeu emanrechen 
wflrde. Die BDsteni eines Pianeten 
innerhalb der Merlnmbatm nach sei- 
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ner störenden Wirimog eracblossen 
iflt Ton Le-Terrier als sabr wahrseliem- 
heb dargestellt worden, indem seine 
UnterKUchuiiK der Bnhii des Slerkiir 
kleine nicht weiti-r vm bt'si'itißciidi- 
Diflerempii iwisehen der lifulmiOi- 
tuiit; und lleeliiiimfr "«ei;;!, die sidi 
moghehemei&e diiri'h ilie \\ irkiing 
eines inueren I'liineteii erkluren las- 
spn. Le-^PiTicr aber selbst gesteht zu. 
dosa znr Erkliiriing dlo^«^ Differenzen 
mehrere mtruinercurialn Pliineten nii- 
genommen werden iiiHssen. Man miis.i 
Bich gestehen . diiss die von Le- 
vern er Torgebriii-hten üriiniie iincll 
noch tbeoretii'C'li hedenklicli Miid. 
so dftss seine Delifliiptnng keines- 
wegs nls beweisMiiI nir die l,j:sieii/ 
des Vulkiin, wie dieser Planet mr 
seiner Geburt getiiutt wurde, migc- 
nominen werden birnn; aber mich die 
oben hervorgebobeoe Withrnehmung 
dnnlderFaiuae m der Soanenscbeibe 
kann nicht tis Beweia eines solchen 
nnteraten Planeten gellen, sobald die 
Beobachter nicht überzeugend niich- 
jjewiesen haben . welche Jlittel sie 
hesassen, sich zu Tergewii^Rcrn. dnss 
das wiilirBenommene übiect kein eiil- 
ferntps "Metfor mir. win die^■: iiii'hl 

uchtPin 1 il 1^ 1 inii II ni \. i i 
dem. ist noeb hervorzubeLen. diu^s bei 
totalen SonnenflosternisseD, wo doch 
der intramereunole Pbmet leiohter 
tichtbar wird, niehts bemeilt vnrde. 
Die Slaglicbkeit der Sxistenn eines 
lonerhEill) der Meikni-sbiilin diefenulie 

\\ nhrselieiiilii'likeit erurlern , die 
dalui- und dEiKegeii sprielit. diiss gt- 
^eiiwiirtig eiu derartiger Planet eint 
Ispnr .seines Daseins verrathen habe, 
und es ist vor der Hand geratbener. 
die Euatenz nicht nls erwiesen zu 
betrachten: 

Wir wollen nun das 'WuseiiBwer- 
theste Aber den Herknr voifOhren. 



Nehmen wir die Entfemon^ der Erde 
von der Sonne ohi Einheit an, so 

ist die Entfernung Merk-urs von der 
Sonne im Fintel ctivii Eindntttheil 

dicMT KiiiiiHl. iinil (■]■ iiiiil^iiil) dir 

lies l,ichl. li-iii'liK'l dulK'i' hiiiiptsäi'li- 
lich duriih ii'Hi.cliites LSoiinenliclit. 
nud in der Ihiii Mijrt er entsprechend 
der Lage derhniine iiiidhide zu ihm 
eine tüeheliie.'ilalt. wie ull^er Mond. 
Jlerkur ist der kleinste vun den grossen 
Planelen, uud ^eln Dincluiiesser kommt 
nur '/., düs liiin-liiiiesser» der Erde 
gleich; seine Dberlliiclie ist etwa 3miil 
so gross als iiussl,iiid: die .Masse ist 
i'twa der -miiihnnstc Iheil der holl- 
nenmahse : diinins lieifcbnel sieh >.pmi: 
Dichte zu Mi von derjenigen der Erde: 
er Ki iilso etivu iiuial dichter alt 
Wii.sser. was beiläufig der Eichte des 
Eisens gleichkommt. Seine Scheibe 
ersi-heint uns . wenn er vor der 
öonue vorbeigebt, als trdlig rund, 
so dti.ss eine Abplattung nicht nierk- 
Itiir I IC ITC it ritt ; ausserdem sehen 
ivir sie , indem sie sieh auf die 




iVh: oll HitLui neu eiiir .U-bse rntill 
und wie lange derselbe zu einer Bo- 
tatioE liraiK-ht. Eine Rotation kann 
erkannt werden, wenn man Fleoken 
aul der ÜberHaehe des Planeten wnhr- 
minint. die regelmässig verschwinden 
und iinitreten. oder überhaupt eine 
piiLi'ise Uifeljewegung Migeu; derar- 
iigf Hecken smd aber bislaug kaum 
riiii Sii herheit wahrgenomiiieii wor- 
dui. Mcbrotermidllarditig haben wohl 
derailiij..' i' leekell w.ihridiiclinien ge- 
II ilM iiiihr , sli,inil dass 
liifscibeii Kill- Heslimiiuiüfr der Kota- 
tion.sdauer verwerlliel iierilun konn- 
ten. &chriJter will jedoch bemerkt lio- 
ben, daas dieHSmer der Sichel, ivel- 
ehe uns die Uieilweise erlenehtete 
Herknrsseheibe seigt, periodieebe Ah- 
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ung zuracK'gertfart, aa dur 
inualtsDUDEte vot-nanaen 



ae¥t NenmandeB aiH gm 
tende Seheibe, dJeft^Ti 



inuid grOaBer 



mene Phänoi 
tiOniDg Huer 



nornre vnnatiie ijichi- 



■ Venns nahrgeiunii- 
n erMürt: diese Er- 
tiHt diu crtullurteten 
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»US dem lirunde. weil mnn liie 

iTuisscen nbsniiit dunkle Körper 
^0 imrde [in UegpnsiitKS die 
(k^ckunff Ton Tohins Miiver. ünm. sieh 



i r 



Es dUrlte Hiigti. 
bishei'igeiL Bpobiielitungen des Teni 
innnupM auf solche Tiiuschungen iu- 
rilpk^iifriLren. denn ex wäre volliB 
inljeeremieli. wie ^ 



den 



T I k I n 



V nol 



die I'lnnet(!n itiiiiku- Kur 
dieses dnmlü!^ als stic 
eehene Ai-^meut cr/i'i 



III M:lreiien itlojüenten iloa laonneii- 
hcht reflectirt. 

as die Duaenstouen des Plane- 
U'n ^<-niiK lii^lrifil. fo ist derselbe iii 



\ 1 



kl 
fi h 



Da Q n I B I ^ 
le e nn al 1 I t I 
die vielen gewichlrpeii AUturilaren lipr- 
vorgehobeii werden, die douttellten ge- 
sehen haben wolleu. 

Ich hebe hervor Short. Dominik 
(;assim. Horreboiv nnd ninnohe an- 
dere weniEerheniiimK- llei reiK wnr.- 



luf T 



liiL-s iiii..,e 
1 I ■ 



der Vei 

die Nieb nieht -^hII«- 

B )d I 
I S I 
I I I \ n 
I IUI 



I der 
,ai.-,:ln.ii A.-inleiua[rBn der Sl- 
cliel-»|iiue ulx audi durrJi directe 
Fleekenbeobiti-htungen sehr nahe flbei^ 
>iiist)in inende Beanlbit^ erhiilCen nnd 
äSli ai'.'.ni tiir die Rntntionsdaner 



anfing, folgte aolört das JieHeKliild 
dieser Drehnng. wnu oSenbiu' ni ht 
hatte derf^ll sein können, wenn ich 
ein thateaehliehes Object vor mir jfe- 



jnstiiiid des lioiiliL'eli \ ortrages 
Ihnen die MetLode dieser Be- 
stiramnng der Liitferuung der Erde 
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Rber die VFicbtigkeii 



Vortrag wirn scuon lene uegenaen 
in dftr SShe des oniarktisRtien Fest- 
bnaes TorfBhren. wo die BeobnchtiiD- 
gen besonaei'en Wertli haben weraen. 



die EiJ? u 



Lie Erde, sein uardi- 
t nithe demHftlbmesaer 
eil. Keine Dichte ist 0.7 



irOberfiTicheii 
ide wnbnDDii: 
± i»t Kuten 



es intw- 
berfläoEe 



und HebrUer den rotben. im Si 
erhält er bald doii Prädikat 
rakA (brennende Kohle) oder 
tangii (der rothe Körper). Er : 



haben. Hi< 
Folgarn 



r rar uen amrs erwiesen 
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Uni iin-^TO WiiriiLTiULi; iliiivli d.i. 
iMnnpn - Svhlcjd in i-liihi- Sliiinlf 
vollpii(k-ii. iiiii>nnii wiv lii-i-lif r iil-i 
IJi-ht ('ili'Ti iinil irh i-iiitui- 
HfK-htigf miete nu( A\« wdiliviili-n 
fclpmeii l'liiiieten. ilie /mspii'n M.u-- 
iind Jupiter (ifi!* SüniiHll-Svstiüli ilnicli- 

J)iesell}eii und iiacJi den neua^ien 
EDtdeckungen auf 109 sngeiraebsen 
und mtoh Msst äte Anzahl der Ent- 
(leekungen bäum eine Abnahme er- 
kennen, SD ilnsN wobl mehrere hun- 
ileiiederarliserKiirper vorhnnden skltl 
iliii-Hen. Uieselljen niiterKclieideiL mrh 
oft m [hrwn Bühni-liiiriilitPr von iWui 
iler niten Pkneüiii . iiuleiii !;cii.s;,('(v 
..VInVi'i(rhimü:i>i[ von dtr k.rM.-ibiiliri nml 

tecilii^ilfiL gcliiireri, ilfV l)uri'liiin:s-.i-c 
liieser Korper ist sefit ^ei'ing und 
meist auf wenig« Meilen beadhrunkt. 
Ea let klar, dnsa eine so kleine Greese 
in der groBsen EDtTernnog sich ud- 
sRren 'Mes^intitrom eilten entzieht und 
nur für di.^ !.'r-.s-;ten dif^cr kl^iiieu 
PllllleU.!!. Civ, iin,[ i-t (-in.. 




inä"-c (iiT liülüncUtim:; der Könne 
IfiUL-hk-l. retledirt nur i-in« tiewlaae 
Suniiue von ölrjililen: der (^iwtipiit, 
der dits Verhalt nn^ü der aiiftallenden 
und reüeetirten Sliiildeii Eini!il)t utid 
liPi den l'Innetpn durch |iliolj)iii(^lii- 

dVilI ri riU ild II rt 



in'liMi ffi'k.'Ml iLimmi'tiiiii'n. !Niiii 
küiiiieii wir die Liidiiiiii^inliläteii, die 
im^ di^ kleinen l'kmeleii lusendeli, 
d::.^i:i iniff,sen und iiiis dieser Lidlt- 
(juantitiit Hilf die l.ii'osse der leuoii- 
tetideii Flache aotalieseeu, womit der 
Dnrabmeamr Bofort bekannt ist. 

leh miiss es mir versagen, heute anf 
die so intei'essanten TeiMtnisse, die 



liiPM' lileiiied Körper :iU(-h weiter darbie- 
lun. eiiii^ii^relii-ii. iinil t^ehe sofort auf 

Kntlurriuiif; i.^t i) und '/,miil gronsür 
«is die Entfernuug der Erde von der 
Sonne. Sein ßarunmeBBer ist etiva 10- 
mal grosser als jener der Erde, doch 
ist seine Gestalt sehr wesentlich von 
der Kugelgestalt ubweicbend ; er bildet 
Mne ftn den Polen si-hr merklich 
iiliüeididtei« Eilorm, Der aquiitflnale 
Durehniöhser ist nahe niii den 16. 
Tlieil (rni-^>er id.- der iinliirid. und die 
K I !i -( Iii h-l nkir In 

spli'r i\ini;hi:l{i)tit'(ioii um seiireAollMs. 

die um so wunderbarer eracheint, 
wenn man die enorme relirende Mnase 
vorAngen hat Er vollendet eineBo- 
fation in nicht gani 10 Stunden, eine 
Ifütidionsdauer, die .sirfi luis der BpoIi- 
;L.■llllln^' alierdiiiiTS nielil •Tiiiii', lixer 
Kli-cli,-i. frLteLeri liiit. Ilie \liW,e di-s 
,lupLH4- U "/..„s Tlu-il der SounfJi- 
iimsse -leidi, n\M für .-eine (iriinse 
anffnilend geniis, deiiiniieh iiuitiS der- 
selbe wenifT ditht gelu^ sem, und 
m iti'r 'Ihat ii>t keine [Jielitiu;keit nur 
'I, derienigen der ErdniiiR.se, 

Jupiter bildet das .Suniieii - System 
im li.leiiieii iili, iiiikm denseliieii 4 
Monde iiii nisi^heii l,aule iimkreispen: 
liidiliii lind Simon Miirius gi^ljülirt 
h }U\ Im. !i w 1 I ifnwrlt 
Iii,. Mund.' Miul v..:i Ivir.kdulidier 
i.r..--., indm. d.'r dr.Ue ;;isi dein 
\\.n> dvivh koniiiil: diesedjini wilren 
deiiniiidi oiiiiu bthwitriflLeit demiin- 
bewiiÜneteii Aiigeleiditsichtimr. wenn 
nicht der slrullleiide bhiu/. ileH Haupt- 
planeten dnrtm hindern wurde. Diese 
Monde Bind besonders von W ichtig- 
keit geworden für die gesnmmte No- 
tumisaenschart, indem m es warqn, 
dnreh die der tiernhmte Obtos Börner 
die Liehtgesehwmdigkeit bestunmte 
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viillig kteisfÜL-üiitsöii Buhimn amiwr- 
gdieiiden Monde erkenaeo liiüKen. D» 
die Ebenen dieser Mondbnbnen der- 
artig gebgert mnd. doss. mit selte- 
nen Ansnahnieii, dieselben ateta wäh- 
rend emeg Umlaufes in den Scliotlen 
des jDpiter treten, so hotien diese 
riostermsBe dazn gedient, rnscli die 
wtthren Umlnufszeiten zu erkennen. 

Nun Uel es fiiimer nur. dnss i'wh 
awineliäii der llieorre und I'dims ih 
iiiu;h der Eiitferniinf; der !Lrde venu 
Jujuter constiinte Unlersphiede zw;;- 



daa Lieht liraueiitu. um zur hrde /.u 

Seluaeen. I)ii die Verspätung durcli 
16 Beobnebtungen direct erkannt 
wurde nnd die Zanalune der Ent- 
fernung der Erde von dein jupiter 
ans der Theorie der Plnnelenoewe- 
gung bebajint wnr. so war der (Quo- 
tient smethen dieser 1 erspatiiug nnd 
der Zunahme der ibntternung nuniit- 
telbar die Lictalgeachwindigkeit. 

Dem Jupiter an QrSsse am näch- 
sten stehend ist Satnm. Gr nmkreiet 
die Sonne in aO'/j Jahren in naUp 
der zehnfaplifsiJ LulRininni,' iA-iin 
von dar feonni'. S.'iu Tnin-hiiu-,sL'i' 



, Iii I 



der buDuenmmviu . seine Diuhte isl 
■/, der der fitde, also geringer, als 
die nnsei'es Wusserti. Dem Saturn 
iBt ein interessiuiteii Trabanten-S^Ktem 
beigegeben, welches em ünicom in un- 
serem Sonnen - Svsteme bildet. Es 
nmkreisen denselben ausser 8 Mon- 
den »fwät 7.mi freisehwebende. selbst 



iLOfh m üicli mdirt.icli ^äthedte Hinge. 
■i\hi Hjr «MUCH di(.'.-iLilien wegen ih- 
ivL- cic.-i.-iJtnnj 1*1 lull htfilung nsKer be- 
tiiii'lilen. >ialiu jn der Aequatorial- 
aclii^e des batnrn hegend, ist dieser 
Bins flach, indem er nnr nnhe 6000 
Meilen breit ist. wa'irend seine Dicke 
\fohl kaum 30 Meilen betragt, wohl 
uitrh geringer sein kann, da Rieh 
dieselb« wegen ihrer Kleinheit der 
directeu llessung entzieht. Dieser Bmg 
nun intirt alü coharentes Ganzes mn 
deutiatni'n in einer ZeiL die sehr nahe 
mit der Rointinn des Katurii Uberein' 
knmnit. Her liing nun sellti^t [st 
nlifir iionppntnflcli in mehrere Theil- 
ringo gespalten : der auffallendste Spalt 
wurde bereit« von Cassini entdeckt 
und ftlhrt demnach den Namen der 
L:assini'scben Theiinng. Kftt«r be- 
merkte 1725 in dem liusseren Ringe 
weitere feine Iheilnnjien. von denen 
eine ilurch Kinikf 18:i7 ojn.iij.tirt 
wurde : und nnin will nli und m 
neufi Theiliini;eu -le^fiicn li^ilipu. die 
aber nicht sowolil conftiilirl -[iid. ;il.-. 
die nwöi Ijishfi- erwalintiL'iL l'.- \v;ii-c 
ivolil denkliar, ilas 



Theil 



teil (iebllde »md. bald anltiHU-u und 
verschwinden , was wohl der Fall 
sein knnii. denu der Sotumring dürfte 
mch theoretischen GrGnden im litts- 
sijreii A^reiiations - Zustande sein. 



Ulli;;. 



e I llt l 
uikleii Ein. 



■ iHui 



icn 



iins.sercn Iii[i>rt!: ivir durltpu nicht 
allziiiiel lehleu. wenn wir anneh- 
men wollten, daes dieser Bing bloss 
aus verdiuhteten (iasen besteht. Ausser 
diesen Bingen umkreisen noch aeht 
Monde den Saturn, so dnss Saturn 
ein sehr ausgebildetes und zahlrei- 
ches Trabanten - Svstem besitzt, wie 
keiner der flbngen Phineten. 
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iM>iii.uii iinjiii iiKiii viiriii> 
Orte lÜK ein SSteraetien iic 
Diese denkwürdige N^ic 
33. September iSiT. Si 



ritte (i< 



ue wir dabei 
da« Slem- 
loriaen Con- 



miia ues oiiei'es nut uem fiuch- 
n A*. Miicrobins enihit tod 
Aegypfeni. iasa mit dem Em- 
' '- e in den Stier bei ihnen 

i't'iiMiiiL' <iKr Sonne in 



unter den Sternen einzurid 
e i^nhimssDaehtgleiehe, ve 
II ftlien Völkern das jabr e 



Wuiiigi.« und das Withligsti; lier 
n II g 

diesen Äbenu tuigenetim unteriiiuii'i 
hüben. . 



Topographie des Himmels. 
Iter Htler. 

(Beilsee iL} 
Dieses Steinbud gehört zu den uice- 
afea Consteliittionen. deren flberhitupt 
in den Doonmenten der Toiseit Er- 



An^fend ist ditlwi. dose die mei- 



Aniang inra' Bewegnng » 
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bild des Öfieres gesetzt wird: auch 
bedient meh die becte des fiio ge- 
wisser seil:- nlter Li e braue Ii t*, die zur 
Eriiiiierung lui de» Aiifiiiij; liieser 
Ueweftung erdiiclit ivoi'iien lieieii. 

Bei den Apgvpterii wurde laiipe 
Zeil, uaehdein mmi m Mempliis dem 
btiere göttliche Kiire enviesen lintte. 
diese auch dem Wiilrfcr in der atadt 
des Jupiter Ammon fiej.ullt. 

Sollte nicht das ZurücL-iveicheii des 
f riihlingMpuTittcs III die blcrce des 
\\ iddera dazu die \ eiiinlsishung ge- 
boten haben ? Diiss in Wirkliclikpil 
das Sternbild des Stieres und der 
FrdhlingsanfBng zu einander in Be- 
ziehung gesetzt wurden, gehl schon 
liaraus hervor, dass man an den Fe- 
Rten des wiedergefundenen Osiris einea 
Oebsenkopf zur Schau herumtrug. 
BekoJinthch war bei den Aegvpterii 
Herkules dos Bild der in der Früli- 
iingsnaidit^-leicbe stehenden Sonne, * 
Nun berichtet uns Hero.lot im zwei- 
ten Biiuhe. diiss man an eiiieni ge- 
wissen ägyptischen Feste die blnlue 
Aea Jnrater Ämmon, dte man mit 
einem mdderfelle bedeckt halte, m 
der Bildsfiule des Herkules zu reizen 
pflegte. Der oben eitirte Vers Vir- 
gils, der zu den Zeiten des Dichters 
siuli allerdings nicht mehr auf den 
SlHiid der &onne in der Fnihhngs- 
iiachtgleiche beziehen koanl«, mvsa 
uns imhl nur als dos Ueberlebsel 
einer uralten iradition erscheman. 

Die ftrieehische Mvthe identificirte 
iiii:se Ijonstellation mit jenem Stiere, 
in welchen sich Jupiter verwandelte, 
Ulli Europa, die Tochter de,'^ phönizi- 
>;chen Kunigri Agenor zu entluhren. 

Doch aus einem Grunde, welchen 
mcht ohne Humor Üvid in folgende 
Veree kleidet: 

Taow «it so Tnurua non cal eognüisen 
t>>ra pnoT tpparei, poneriQra »uni, 
■ Pultawu AegyptisTBm 11. S. 



konnli' dieses Sternbild auch die Jo 
vor.sielleu. eine Tochter desinnaehus. 
die sehr schon war, und von Jupiter 
in eine weisse Kuh verwandelt wurde. 
Auf allen Sternkarten siebt man nftai- 
licb nie das ganze Bild des Stieres, 
snoilern immer nnr den Eopf, die Bnut 
und die Torderffisse. 

Die Sterne, welche tn dieser Con- 
i4te1lation mit freiem Auge gesehen 
werden, rariiren in ihrer Anzahl je 
nach den verschiedenen Beobttch- 
tern bedeutend. Es werden darin ge- 
ziililt von 



ander 131 

174 

n let das Sternbild, welches 
rosscr Ausdehnung in Beclas- 
ivn der 3. bis zur 6. Stunde 
leclination vom Aequalorbis 
liraile nördlicher Breite er- 
r des 



'icht. 



le Liii 



gert. 1JIC.-.C Linie trittt dann genau 
aul Aldebaran, den hellsten Slem der 
Coubtellation. 

\oa den mit freiem Aoge aiohtba- 
ren Sternen sind: 

I. Grühse ... 1 



AstroDomisohes Jahrespro- 
gramm för 1874. 
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so deutiich in den Steroeii ui ledeii, 
lÜB B6 aosere Vorgllnger. .ilicAKtio- 
nomen von dazumtu," verstanden, der 
könnt« für das ganwJalirWind und 
Watter nicht nur in den muhen For- 
cen der deatschen Wilder. Rondem 
nach nnf den glatten pArquetten der 
])iplomnten roniQBsehen. \v]r. dicwir 
uns nicht des fetten litels flines Hof- 
Eoroäkoptikers erfreuen, be>,niii^'ei) iin^ 
mit detu Hinweise, duss liia liervor- 
mgendiite Cotislellittiuii tiii J»lii' dei- 
Liebe um! lips Frieilpiis üi lnifton liis^t, 

hlir „. .\A I il Uh,\ II «Ii 
in diis üelucl il.;:- \\ mwiiiiirsfciniili'- 
noch ni diiü iler Politik : üio liesulinuikt 
gioiL auf dtehnQiidiHClienbpliilrcn und 
wkd nnr dprt die Erde berOhi'en, wn 
die Verknflpfliag des DiesKeit« mul 
.Icnseits nicht welir blon iin liehiriie 
des bteriiKuckers «[iiictt. siinilerii liiirob 
Aas Walten ili-r Niiliir stibsf ret^lit 
emphndsiiiii uim Aiisdnif-k (leljiiii-lit 
wurde. 

Ilii^ .liihr — «-dL-li.-.- viel,, 

M-Jiier ■riilib'UFni ZnM lüi.-li. m 
Uhi Iii iiir ilit 4 mi i t Ni 
mmi\ stMs Hill .Im \K .li.iiti>'i litlll 
unil wonfieli die Jluiulf.siilinsoii iluI 
die gleichen MonaUtuge. wie im -liiliie 
16ö5 treffen, wfihreiid d:i^ Diiliiiii 
der Woebenlage sieh um-lj der >ior(ii 
von 1816, d. I. der 7, KuiicltJii.-l«sw 
richtet, in welcher der Neiiiiilirsbi;: 
stets ein Doniierstiig ist — bringt nn.s 
eine Reihe von lutronomisclien Lrtijr- 
niiisen. die in iiiaiiniglidtigL'r ßuziu- 
hung I liiert .SSI iiit ciijeüemeii. 

Wir wdlleii liiwi'- luK-li einem lliidi- 
tigui B\k-k<i iiur den Pliiiieltnliinl'. 
jene MunitiiiU' lieniiisliebeli. wt-kdli' 
die I hei im Limit: fmi:.-. grii.viurt'Ji l.i'-iT- 
kreiMt:^ lii'Hiispriicheii [li]i'l)eii. 

wahrend der sdiiielHIi.-sifje, si-liwer 
fassbitre Merknr nach nielirliudieni 
£rRcheineD uod Verijchwioden erst 
Anfangs December in eine Stellung 
gelowC. welche ihn niit freiem Auge 
tun Uorgenhimmel tm erblicken ge- 



stattet (was liri]ieriiii"ii.s bokniinlhfli 
sein Lebebiiig nidil geluiigeii isii. 
zeigt sich Uli« \ eil US vuii A[)ril hii. 
nnchdein sie am IT. die Bedeckung 
durch den Mond glücklich überstan- 
den, bis Snde NoTember anunter- 
broehen als Abendstem. Die holde 
Guttin feiert heuer ihrlülirentahrund 
die liimnilische iliiiiiette rerlauirt. dufn 
sie deshalli allen i'heiiburtigeii (Ge- 
nüssen und (itiio'ihimK.'ii. allen L'ios.sen 
Mil]ilaneipn. ilircn Ke-ii.'b absliiltef. 
df^d^ii^llPII ^llli'll <l<'lii<'llijr*'>l h'kslei- 

KR'lilld.,'lii,lt H,.-i-h|.,.M.n, " 

irall dMii liiititrvaici- «unii-n. iJitmuf. 
uaelideiii niu Abendslem geworden, 
bi'giuii! sie den felerheben Gerde bei 
l niiiiis. dem sie am 38. 3bni nuT 
-2\i.. ^ (I Ihn und sb reiten nnhe kommt. 
Am 1 7. .lull {reratli sie in das Sohlepp- 
tiiii dp« pr.-tPii Slmu?i im Luwen, 
lifgühis, (ii;iji .«ifl an diewm Inge :iid 
Scbriti mul I rill fnlL't. Am l-f , Aiigiif.1 
11 ht ( Hl H liii,) Isbiiiti-n 

1 ' ' I I 1 M midm 

Si , I „ III w n.hher 

SIC du- iii.iliiliiiuiii iii!' \ enimhluiigs- 
leier (il. Deceniberj entgegen nimmt. 
Xnchdein sie nin 14. Üelober von i*L 
bis 6 Uhr Allends zain zweiten Male 
vom iluiide bedeckt wurdu (die ernte 
Bedirkiiiiir iuii 17. April k^mi. nu'hl 



im Sknr|,i,.u, Ilit- AuiiLitii;niiiLf isl .so 

grosh. d.L-..- dii-, trcic Auge I Uj Mcrne 

in hinpn vcivclimol^d'ii ccljlii:ti'n wurde 
— wenn es wiwi» pi iitiiueu Auf^a gn- 
stattfl wlire. Zciiire dii:se-i Sdian Spie- 
les KU sein. dEis wciifn di-r Morgen- 
daitimei'un^ mir d'in mit einem TuIiiik 
lien idliielen Eiiigowediten um tl'/j Uhr 
sichtbar .sein wird. Nach dieser Affaire 
steht Venu» iim S.November in ihrer 
vollen, strahlenden Schönheit so doua 
sie mit freiem Ange sogar am IW« 
gesehen werden kann. Am 19. m- 
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Uber erfblüt nocli eiiinuil wu:}ii:- 
SKimg dnrch aen Mona una niii 
ht sie sieb in ibm OemOcber ■mriM-k 



gebühre 



üvuuin. £0111 IUI jiini m uuii Aua 
bimmei übet und ui im Ai^st 
l&ngeteD siehtbur. Sein Tmchwin 
eriDigt Ende Deeember. 



e unheu Dtifteud. wa 
rag desto mehrSehreel 
eireüiger niim davon m 
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Arn 18. und in. OeUihvr ^tfi\if der 
Mond der Jirde am nSflhHien und 
Ewar na letzterem Tilge um 4 Meilen 
naher nls bei seiner gennifBteii tut- 
fernung im vorigen Jiihre, t erners 
befindet er «ich am 18. Mam zualeicli 
nueh im Aeqiiator. welchem nneh die 
Sonne bereila sehr nahe sieht. Lets- 
teres wiederiiolt sich am SB. Oetober 
swar mit gerfnger -SchArfe, indem 
Uond und Sonne an diesem Tage 
bereila um mehr als lOOrode nuNser- 
hüb dieser Lieme stehen, allein beide 
Gestirne treten noeh naher in ter- 
d«i)liche Terbindang. als diess nm 
18. Marz der Fnll ist. denn ivahrend 
an letzterem fa^e. durch die Con- 
Btellation des Neumondes, die an- 
lielieiideii kralle wet-mt der !;ro.<sen 
Niitlibarschaft lieider (.ie^linie am 
Himmel sich zum Tlleil summirlen. 
geschieht diese Summirung (in lie- 
zng auf die Wirkong) am Vollmond- 
tage des Oetober noch Tolletitndiger. 
da bler Bonne, Srde und Mund geniiu 
in uner geraden Lime steheu. wii- 
in dar betreffenden Mondch^iil^tl■l■lll^s. 
seinen Ansdnick findet. 

Alle diese ümetände KiisiinimPii 
wirken dergestalt auf die Lrde, lisst, 
die Theilehen derselben an der über- 
SMhe und im Inneren liich gegen 
Sonne und Mond zu erheben tmchten. 
Die Folgen davon sind filr die Wks- 
sermasse sebon seit mebr als hundert 
Jahren, lur die Theilehen im Innern 
der Erde erst seit Kurzem, für die 
Luflmnsse noch gar nicht erforscht. 
Die heissSuasifieu Stoffe im Inneren. 
Tom gewaihgem Drucke überhattet, 
anchen nach ollen Seiten einen Aus- 
weg, indem sie m die Spulten und 
Ctingle der lesten Erdkruste eiiidnii- 
f^, dort nntfir genngerem Drucke 
Bich der gebundene Qose entledigen 
nnd dndtirch theils nahe an der Erd- 
oberfläctie, theils tief unter derselben 
Explosionen bewirken, welche im er- 
steren Pslle mleanisobe Ansbrltohe, 
hn letzteren beflige Erscbatternngen 
der Erdkmsla zur Folge haben. 



Durch den erwähnten ElnIIu^s von 
Könne und Mond wird dieser Process. 
welcher ohne Interlass slalthndet, 
hegiinsliget. indem durch die \ (.■rnmi- 
derung der Rchwerkriift die »insciil- 
Tri(?keli'nKen reichhclier crlol!:eii. wes- 
halb Erdbeben und vulkanische ^rup- 
timen in den Zeiten der Hocliiluth 
znhlreicher und heftiger auftreten als 
sonst. 

Ist es ein bestimmter Di'uck der 
emporstrebenden Massen, welcher er- 
fordert wird, nm die erste Trennungs- 
Echichte m änrehbreohen, oder ge- 
schieht dieser erste Durshbrueb, naoh- 
dem die Masse in dem betreffenden 
Canale die nüthige Hfihe erreichte, 
durch eine Explosion — immer wird 
einerseits diese Hiihe. andrerseits jener 
Druck der Zeit nach von dem theo- 
retischen Hiilieupuiikte der Huth- 
rttt t 1 S ni \ Mon 1 za 
gleich iihcr mich von dem grosseren 
oder geringwi^n Widerstände derTren- 
nungsBchichte abhängen. Die Bestim- 
mung des ersteren ist Sache des Astro- 
nomen: die des letzteren Aufgabe des 
Cieologen. Beiden erß&et sich hier, 
nachdem die ersten Gmndlagen geleet 
sind, far die Zukunft ein weites Feld 
ihrer Thätlgkeit. 

Darans wird man zugleich ersehen, 
dflss auch der Schauplatz der Er- 
schtlttenmg (der am sichersten dort 
zu erwarten ist. wo die Schichten die 
germgste Widerstimdskrafl besitzen, 
also in der Nahe alter Spalten u. s. w.) 
durch chronologische Forschungen be- 
stimmt werden muss, 

lerliuisen wir min ein (lebiet, wo 
die Freude wissenschalll icher Erobe- 
rungen nur allzuhauhe noch durch 
den .Tammer Tausender von Verun- 
glückten ubeistiinint wird, und be- 
trachten wir die zweite der hervor- 
ragendsten Oonstellationen des johres 
1874. 

Naeh dem sstrononusohen Ctdcfll 
wird äß als eme „nngßtnnige 8ou- 
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imeh aiese Frage m imav 
Die UrdsBe der Sonnen- n 
Gcbeibe, wie m rm ersehe 
die wahre uroBse dieser 
rp ingt d g 



Uond, noch die Sonne steb 
eher Entfernung von uns. 
vanirt ledoea unbeaeDtPDii ii 
so. doEs BIS steu im Jannpj- :i 
Ruin. im •inii mh en^TiiiH 
Der Mona hingegen scnwn: 
mehr, sowohl in der Enlten 



nt jflhren. a. h. die 
rird den genugtiten 
>en. wenn sie im Oe- 



lber Bchwiirzer Paukt aul der 
□Boneibe erecheinen wira. AHein 
Hwe nm^b aer Türkei oder nach 
nn lüt die nnenässliche Aneiren- 



Is in Prag die Äeiger a Uhr 
4a Seconden Morgens irei- 
i einem Fernrohre wira. nn 
ktion m diesem Uomenle ai« 
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in'iiiiiniui weniuii Kiiriiiuii: \a km m 
verb&iteissiDtlssig sogar kleiaer. als 
z. B. die üiuiclieilieit aber die wahre 
HShe des Aetna. Allein der ABtr^nom, 



itiicn. WRiciiA nniiie 
i'i'i'ifriiiAi'Len inNii'uii 
iiiücsmeiiuHleii erini 



uer iii'uiiiiu <iei' tHiiiii iierKxiiijmiuii 
Kometen oteLi eine einzige Erschei- 
nung bevor. Dadnron ibI jedocb die 
MosiichKeii niehi; anegescbioHsen, dcuw 
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Bin anderer eraitneina, m 
iflien Kometen unangemeidei 
iimniJiHehe Scbniibflhn« treiei 



1 kernen Fleck nnierRphu- 



IJie RotationsBrklftniBo < 



hellt Fleeken sehen konneci. 

,1 voi. 

uauh Westeji veiselioljen liiiljen. 
Mära 1872 faftt er noch eine 
Bhnlielie Beobnchhin^ gemnchi: der 
Fieek wat drei nnd eine halbe binnde 
ir. Ans derVereieiciiunguiesei- 
Seobaehiungen niiaet niiiii die 



])ai 



[■ Eoti 



WurtK geueiigt in aeiieDbeweguiigeii 
anssehlBgt die den üentraJkurper ver- 
mittfiifit der Oentrumsflielikrart m einem 



u^'ieie iin die Caliuonugdie Akadenue 
.ifr i^jssenschi^len sieh bereit eridsrt. 
[Iii' iliesen Zweek eine Million Dollars 

Em neuer Asteroid uaai nimm 
nn 18. FeljriLiiL- von Prüf. Pi-ic.s 
(Ii CliriloLi III Xora-Aiii,.rik;< enldc-kl. 

Em neuer Komet ivuro-! um z\. 



ten thui alles niiein." 

Die Rotation de« Uranu«. DieAstro- 
Dornen hatten bisher auf der Bebeibe 



p. 331) findet Jol. Schmidt die 
Bokbon dieses Haneien gleich tib. 
87m 32e.60B. 
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Planetfinstellung im April. 
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■brivr i>t niuieblliir; un 1 
Item, dflber wcBlIicb cricnchtel u 

«\a der Hand 11 Tage nicb dem NuiiDonde und iat ibDcbBietid. Am t. neat sie iwei 
ValliDDiidBlirellen nöralltib toa . Keptnu. Ihm Bedeekiing dnntb don Mond nri 17. iil in 
UDHren Oegeaden nicht zu lieubachten. Am 27. steht aie un Miftingendin Kneten. — Mara 
■iclil Abenda tier Im WntPD! wine Bedectnng vnm Uonde am 18. Ist hier nicht an baeb- 
achttn. — Vethi nnaicbtbDi'. — lupiter etebt die ganie HtM amHimiiiel. Von aeioin 
' — werdtii Terflnitcrt ; 



Deliiu 



(1111 



r. 3 41 
a 39 

» 31 Abdi. 



„ 87. {1 
aaua iit Hnga 
in mit der Soni 



tv.lUli ■ 



Sinti. 3 

Ittliehen H 

it daher nnilchtbar. 



• DlCBC Zahlen, die wir von nun ab den Sjiii 
dtnlen die tlieoretltühe FluthgUirlie, die loittiere — 
moblbar in Sdd-Afiiltt nnd Bad-Amarike. 

' FUrdlnRedaetlou tenutwerlllah: Jih. iMWttl. 



g beiB«t(eu neiilen. Ii 



Band TU oder neue Folge Bund II. 



Heft 4. 




Zeitschrift für populäre Astronomie. 




Leipzig, irten and Ciraz am 15. April 1874. 



Von der fioniie. 

Die bisberigen Ui]ter({uehun^GD über 
das Speclrum der lletiille in Bege- 
bung zum Sonnen^peclruiu hatten 
Herrn Normann Loekver bewiesen, 
das« der Charakter, auf dem man sich 
stutzte, um xn entscheiden, ob ein 
Metül) in iler ücnm vorkäme oder 
niL'bt, niLmlidi diis Tordamleiiöein 
oder Fellleu iler llell^^leil und slark- 
slen Linien dieses .Metalls ni dem 
Sonnenspectrum. kein iibsolut sielieres 
Ksnnseichen sei : vielmehr sei der 
sioherste Beweis hietur de» 1 orkom- 
men oder Fehlen der liin»steii Linien 
dieses Metniles. dü diese hingen Linien 
a]ii laiiKsten .im Spednim ll<:iljeii. 
wenn der ihat;k des Jletalkhuniifes 
slliuiilig abnimmt. Lr hatte die Holi- 
Dling ausgesprochen, dass auf diesem 
Wege das \orkommeu neuer Stoffe 
m der Sonnenatmosphare wUrde feet- 
geetellt werden kennen: in der That 
konnte er hereits in seiner ersten 
Uittheilnng im Yergleicfa zur Tabelle 
der SouDenelemente tod Herrn Thnlen 
als nene Sübstanzeo das Zink, das 



Alnmminm nnd wahmheinlieh das 
StroDtium nachweieen. 

..üm die Unt^rsuchnngen unter den 
vortheilhaße.st^ii Bedingungen fortzn- 
selaen. wird es nothwendig sein, voll- 
ständige Karten der langen und kur- 
zen Linien aller Elemente 7,u entwer- 
fen. Gleichwohl ist es nicht iibsolut 
in rli'. lirh my, irlen bs ime \ )ll 
ständige Eeilie dieser Rarten unsge- 
luhrt sei. um vürlauliHe Untersuchiin* 
gen zn beginnen : denn die Listen 
der Linien, welche Ton den verschie- 
denen Beobachtern gegeben und, 
können dazu dienen, festzaafellen, wel- 
ches die ifing.iten oder die körMsfen 
Linii-n .ind: da ich liachaewiesen 
1 ll i II \ I 1 1 ei 

[ r n ikuint 

^^ 1 1 I I ^ n , ..tngn 
Mpiig,- dps Metalls. odt>r auch von 
einer ihrer chemischen ^ erbindungen 
geliefert werden, gerade diejenigen 
sind, welche als die l&ngslen ersehei- 
nen, wenn man das vollständige Spec- 
trarn des reinen und dichten Dampfes 
beobachtet. 
Naohdem ich mich entschlosseii, 



gross genüge um n 



Indige Oxm 



1 Mnesc iils 
man AJisonjiiu 



grosser jieDgei ma 
wum Kail nioni nur 


ier Wasserstoff, 




Bondem wiiin aie ineia 
ibter Dicke und Inte 




»f 

UbromosDimre n 




naitüt reducirt, 
nn wilrdo. daes 
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Wenn weitere Unlersii plumpen diese 
Hypothese bestätigen, scheint eswühr- 
schemhch. äass die Ei saii- Meteoriten 
sieh anlehnen an die melallist-lien 
Sterne und die Wlüin - jleteoriteii im 
die Sterne, wuk'he durüh Metiüloide 
oder \ erbinduiigeii ehiirakterisirt sind. 
Unter den Mffidleii der Eisen um ppe. 

\ l'l' 1 ' '^t^ \l 'to" 

kl I l Zihl 

de I Ii. k htm Ii k i iiI h ihe 

Jlaii kennte öich iiueh anl andere 
iinfTnlleiide Thataaeben beziehen, wie 
die (Jejjenwart des "Wiis^erstofles in 
dein Meteor-Elsen, 

Eme sfhr iiiteressnute physikiiliselie 
bpeenlation. welelie Jiut dieser Hypo- 
these zusainmenlningt. ist die t raere 
niiph der Wirkung, welche nul die 
Periode der Dauer der Warme eines 
Sternes ausgeübt wilrde. wenn man 
nnainimt. dnss die primären Atome, 
aus denen der Stern zuNiunnieniie- 
setüt ist. ini Besitw einer aesl eiferten 

wel he die e ili] Ii " iln ii leil gt 
beit den traten Ingen der Esiatenx 
des Sternes wurde der \ erlust von 
Bnargte m jedem Moment eme neut: 
Menga 'Wärme in Thfttigkeit setze». 
ireleHa dadarrh sein Leben Terhlii^er 
wflrde. 

Wenn die Chemiker aeii dieser 
Frage bemächtigten, welche sieh aus 
dem spectroskopiseben Nachweis des- 
sen ersehen. wii'< ich in seiner Ge- 
sammüieitd PI . i iiii 1 i 11 I Liil 
der Metidloiil ■ jmiiuiiiI Ii.iIk- 
wfira es inoiiiK .i. du-, cn ..'ni—f 
Theil der \ jin.ir,ori-i;iliHikcil, wlA)t 
Ktit den Metiilltii zuRrkiiiiiil wird, 
ftuf die Melnlloide heKogpn wurde. 
Iph kann dies nur andeuten: soviel 
leh weiss, zeigen sich die Aenderun- 
geo der Alomicität nnr m den Pilllea. 
wo die Metalloide interessirt sind, 
und niemals, wenn die Metalle allein 
in Frage kommen. 



Konnten wir niehf mich diesen 
Vorstellungen mit Recht ein Jletall 
definiren, indem wir sagen. dasB es, 
eine Substanz ist. deren Äbsorplions- 
Spectrum im Allgemeinen la.sseibe 
ist. wie das Strnhlungs ■ Spectrum. 
Mit linderen Worten bedeutet dies, 
dnss beim Lebergung vom wai-' 
men Zustande in einen verhuJtnias- 
müsslg kalten die Plastieit&t die- 
ser letzteren in Wirkung tritt, und 
wir eine neue molekulare Anordnnnir 
erhnlten. 

Waren wir dann nicht weiter be- 
rechtigt zu finden, ob mcht die Um- 
wnndlunj; des bauerslotfea in Stick- 
stoft" einlach üin Tvpus ei nnr Erschei- 
nung hfl, allen .M'jtiilloiden eigen- 
fhiiiiiiii-li IM ^■ 

Ii s 1 1 i II im lo UfT 
m II I Dl I I) iilei 

ei ni Ii III h tpl I St II wilche 
mit dem lorstehenden zusammen- 
hangt, entnommen : 

rln den letzten lasen habe ich 
in der Sonne folgende Metalle ver- 
zeii-hnet: (. adminni. Strontium. Üer. 
Uran, Rlei und k'dium. Es sdleinL 
i I wii e 1 Stern 1 sin ein 
lacher sfm S|ieotriini ist, und dass die 
11 t Us h 1 M iiunte in ki Reihen 
lolL'e ihrer Atome auftreten. 

So haben wir l. Sehr (rliinzende 
Sterne, in denen wir den Wasserstoff 
m enormer Menge und diis Magnesium 
sehen. S, Kältere Sterne, z. B. unsere 
Sonne, wo wir finden H+Sfg-I- Na; 
H + Mg+Nft + Cft + Pe . . .; in 
diesen Sternen sind keine Metalloide 
vorhiiiuien, 3 ^och kidlere Sterne, 
in ivii-liHiL Ulli" [ii.'(iiili-;i'hen Element« 
n-rhuii.u-u h!ii.|. III. LiLj-e Linien nicht 

-■ii'iii ■. IIIIII ivii KU- mir die Spectra 

der .Mi'lalloidi' und dci' Verbindungen 
hallen, *. .ie illler ein Stern ist 
desto mehr verschwindet der freie 
Wasserstofl. aut der Erde finden 
wir gar keinen freien Wasserstoff mehr. 

Ich habe gedacht, wir konnten uns 
eine kosmische Dissociation Toratellen, 
weiche die Arbeit nneerer Oefen fort- 
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sdut. und ifiLSH die Melnlloid« V(.'r- 
lnniliLD';»:!! saiil, welche dur*.']] die 
SuuiiPLi-Temperiilur zerlegt wurdeii. 
wälirend die einatomigea Melallele- 
mente, deren Atomgewichte die klem- 
slen, gerade dicgenigm sind, nelehe 
der Temperatnr der beisseBten Sterne 
widerstefien." * 

Auf dem ObseiTnlormui la Rom . 
hftt Herr Seechi die BeohachtuDg der 
I'rdtubiTiiii^eii M'iibreiid weiterer neehs 
SoJmenrüUtioneii mm 33, A|iril bis 
i- üctober 1873 lortge.'tetit. Bs ergab 
dieselbe eine eontinmrliche Abnahme 
der Zahl der Ernptionen. deren Mini- 
mum auf die 31. Botatioii in den Au- 
gust fiilit. Wuhrend niiinliuh die Anzahl 
Eniptiüiien in den ersten KeiLen von 
1871 im Mittel 14 bi« 15 im Tilge 
wnr. im Mniciiniini 3Ü bia ii und 
im Minimum selten iiuflOliel. [;ebeii 
die letiteji Eotatioiien im Mittel b Ins 
't Ii Mii imi niiht üb i r i 
die Minium sind (;ewuliiilieii 4 Ijif. 

Die Anzahl der Protubeniiizeii Init 
somit bedeutend abgenommen, obwolil 
die Flecke unr ein wenig seltener 
wie gewöhnlioh wnrea. hi den FdIot- 
gagräden sind sie sehrselteD gewesen. 
Dns Jluiimnm der Zahlen findet sich 
zwischen dem 30. und 40. Grad nörd- 

~rHi^Kii iiiMlit jedoch der Chemiker 
üiTÜji'l.it iiide[i Coinpl. i-end. folgeude «ehr 
u'idiligf Bcmeckniig. die Biob übrigens ledeui 
Phvsiker bei der Ceetüre dei' AnefllhruiigeD 
Lockyu^a lofort aufdringen muss: ,Ieta 

Sldiha, nun mfliitmltTiirbehalt die Hypo- 
lese Rufelell«! Ton dnar AirteghiBileniun 
Zer»tziuiE sllsr Eorpec nnt« dem Emfln»« 
einer wach Beuden Tcuiperatur, nelehe j.n- 
nnt-hbt die zasammengafletzteD Substanzen 
i^Lif die einüben, ^gennarlig von den Che- 
iiLikern anerkannten Elemento lurQchfShteti 

iiiFut«. mögen diese nau idenlieeh sein mit 
einigen nnsarer jelsigea Elemente oder lol)- 

Die eiutbeben KSr|>er, wie wlrei^kenneti, 
iji'^itzcu ngalieh gsnliM poeitire Ligeu- 
-LliiifteH. nalchedsn tmammeneesetzlen £or- 
jierD fablen. Dlea eiud die ^eiiehungon. 
weleba iniiehen der ipKufiaehea Wanna 
eines Eirpeia, aeiuerUampfdlDlite uud aeiuam 
AtomEamcht« b«Bteh«n. BeiiehimEcn irslche 
TOii der Temperalnr onabliSiiglg dnd " 



iidier lireil,. imhI .I<'Eii iU. mid ÜO. 
luulS II II. 1 i , ,1 /ihl 

gpsiigt isi. f;il rli vnn ili-T llidie. 

welche im .Mittel tiedeuiend redueirt 
ist. Pnlll man die Vertieilung der 
Prätuberanzen nach der Llinge. 
findet man Meridiane, welche genau 
Minima geben, und andere, die Mai i- 
ma zeigen. Prüft man besondcr.s den 
Ustrand und den We.-^trand. .^o über- 
zeugt man sich, diiss die uiisM-r.-iicn 
Pumite sehr oft untereinander iiber- 
emiitunmeu, so das.s hier eine diame- 
trale Anordnung za harschen scheint; 
aber diese Details soliwinden bei den 
Mitteln. Ich habe schon frflher ange- 
geben, dasB die gro,ssen Protnberanzen 
diametral enlEegeiißeselzte Positionen 
haben: dies liat Herr La Eue auch 
filr die Flecke beobachtet. 

Die kleine Aiiziilil der Eruptionen 
und iliii- Scliiviielie liat uns eineGe- 
li-!r-iilii i[ ^eiii-li. ii. uns zu ubeiiKUgen, 
(In-.-, dl,' Li'i-i-ii iiii,^ere Theorie der 
!■ tcKi! (iIiiiliHii-n behwierigkeiton 
keine Bedeutung haben. 

Man hat gesagt, dass man Erup- 
tionen ohne Flecke trifft. Dick ist 
wahr; aber wir antworten: 1. Diese 
Fälle sind sehr selten : %. &ie neigen 
sich nur bei den auliwaelieii Eraplio- 
nen, welche eine grosse Intermitten/ 
darbieten: es ist iilso niiturln^h, diiss. 
wenn die emporgesehleuderten Müssen 
Dicht dicht genug sind, um ausreichend 
die Strahlen der untersten Scbielit xii 
absorburen, sie sieh in dem Mansfie 
zerstreuen, als sie sich bilden : fi, W ir 
haben bemerkt, da,ss es nicht genügt. 
Will maQ das Erscheinen eines Heckes 
l orhcrsageii. in einer J.ruption irgend 
welche inetalliselic Linien beobaebtst 
zu haben : manche Metalle haben eine 
griissere \\ irksamkeit. als andere, bo 
geben die stark mit Satrium gelade- 
nen Eruptionen sehr ansgesprochene 
l<lecke : das Magnesium erscheint 
nicht eben so wirksam; dies hängt 
damit zusammen, was wir vom Bret- 
terwerden der diesen Metallen go- 
ngen Linien m den Flecken wiesen. 
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Diese Bemerkung wflrde erklären, 
warum man zoweilen geheiie Magae- 
einmeniplionen ohne sehr dunkle 
Flecke tat." 

Die Bonnenbeobachtimgen Sparers 
ans dem Jahre 1872 g^en ihm er- 
utlasanng zu bemerken . Aeee die 
FackelBSeheD dieselben Stellen siad. 
■m> flamnuse Protuberanzen aultreten. 
oder wo Bei niedngeren Spitzen die 
Bogenannte .flammige Chromosphilre'' 
Torkommt: ferner, dasa diese Protn- 
benmzen m den meisten Fällen mit 
den FleokeninBeziebong stehen, daas 
eie viel bedeutender sind vor und bei 
Entstehung der Flecken gruppen als 
später : und endlich wurden auch 
manche Falle clurch Rechnung ge- 
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Glanzes der Fackelflucben bei den 
gewöhnlichen Beobachtnngpn ist un- 
sweifelhafl. doss die Fnckeln als die 
heiseeren Stellen der Oberfläche zu 
betrachten sind. *J Dürans lolgt, 
l.Daas Ober ihnen aufsteigende Lufl- 
etrtimungen eintreten niUssen. 2,Dmy. 
von allen Seiten nach diesen heisseren 
Stellen die Luft zuströmen miiss. 

Wenn die aufsteigenden btromnn- 
gen zu kälteren Lattschicbten gelan- 
gen, so mltssen AbkOhlungsproducte 

Sebildel werden : es müBsen also 
unkle Wolken entstehen. Die seit- 

beii?iin UiKeiilhnils nirtl ta «shncbeinli^ 
dm auf der Banue gerads die Oue tdh 
fashtnr TunpcrttKi- nulKer Lenditktaft be- 
iltno, ila die rndbr abgiikUliltui. A. d. H. 



liehen Zersb^nungen bewirken eine 
Kttissere .Terdicbtono;. bo dass die 
Wolke für uns sichtbar wird. Die 

sehr beträchtlichen Ortsvei'iindernngen. 
V I b n I n i rn 



faltigkeii der ninei-lnilb der Gruppe 
herrschenden bturnie. sondern auch 
durch die verschiedene Hohe der 
Tbeile und das allmälige Herabsinken 
derselben zu erklären sein. 

Auch nach der Wolken bildnng dau- 
ert die aufsteige ade biromung und 
seitliches Zuströmen nooh lort: -~ 
ob nnlerhalb der ^^ olken. bissen wir 
dnhingeatellt : jedenfalls nn den um- 
gebendei! Stellen der Oberfläi^hi!. Wir 
seilen ja die Flecken gruppen von in- 
lousiven luckelu durobzogen. inten- 
siv belle Stellen tbeilen die Gruppe 
m zwei Theile mit entgegengesetz- 
ter Hofstellung, und innen sind Grup- 
pen und isolirte Flecke von Fackeln 
umgeben. Die unlere Znsrromung ent- 
zieht sich unserer WrJirnehiunng. 

"l"^ I ns"l I I t 

1 h n I L k 1 I r 

d I r p ng d Ii „ l 
beranzen yerlegen. (Es konnte zuniiehst 
gleiebgiltig sein, oh man die llain- 
migen Protuberanzen ah Eruptionen 
ans dem boniienkurper liu trachtet, 
oder ebenso als Prodnete der Stürme, 
wie wir e.s |elzt unbedingt für die 
anderen Ito tuberanzen annehmen, 
welche von dem \V ns.seratoffmeere. 
der ijbromospbare . ausgeben. Die 
..fltimmige Cbrumospbiiie- betrachten 
wir als den Zustiind der Ohromo- 
spbäre. wo die.-iolbe durebsftzt ist von 
htniblen , die aus der Leubosphare 
stammen und mehr oder weniger 
feine Spitzen emporsonden.) Als das 
einzige llerkmal ftir die Sturme 
der untersten Schichten kann die be- 
merkte Ablenkung der Spitzen bei 
der flammigeD Cbromosphltre betrach- 
tet werden. 
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noberHüche nuch stu 
itim nndcrp im lorilcrsriim 
liehe (Tphilds. dit (.■hromo^i) 



^L'lllo^h 



L Iii 



hnlli 



lievt^ liii (lern \Vej'kl'"fi'ie \Vh-- 
iniieetc. -Hiiniiuvei- 1072) Lei der 
(iifliune mit ltrre«tns<!lipii W ir- 
irmen geliefert hat. mehr auMeer- 
un^orer heutigen Betraehliinj;. 



sAmt. MiiiihL'lniifti-m-.-lrisdufnBfoh- 
iii'lilMiiHeiiersriTrk'-ii ■-irh ;iul die Üciih- 
iichtujig iinlerhiilli ilei Wolken, wah- 
rend wir aut der honne dureli die 
SpeelraibeobnohtiiDgen die iVoreiänge 
seitw&rte und oberhalb der WolkuL 



SfhK'lLteii ilüttlidiluii süUle." 

Kachlem sodann Prot, bpurer dies 
durcli einigte Beispiele illustrirt. Iiihrt 
er fort: 

«Wir wenden uns nun lum Isnch- 
weise. dftSfi nneh Bildung der Tlecke 
iibwiirts goriehtete blmmunften ein- 
treten. Die TemperaturTernunderuug 
,>lierimli. einer Wolke, welche ntieh 
diu h]>ectrali)eüliuehtungen sehr lie- 
Iriu'htlH'h .sein imiss. veranUisf ein 
NiedTsinkpn ludierer l.iiftsphir.hten, 
lind küim ditdurch weeliselseitigA er- 
groasemng der Wolkenbildung und 
Verstärkung der abwilrl« genebteten 
Strömougen bewirkt werden. (Ohne 
anderen Einflni» wQrde somit der 
Fleclc iinhegrenxt wuchsen können. | 
Die ;ihstpiaeiiden SliöniiniEPii mü.^en 
1 <l n W Ih I i] ij itli h n \ 

li^■^^'Jinlä^.■ilf;k(.lt niii-li i.lh'-ii «eiteii 
divergiran. iladnreh aber benHehbarlen 
Piutuberanzen eine vom Fleck abge- 
wandte Biehtang erthdjen. Indem 
nun Gojolie difeiprende lÜchtungen 



rl-Il. : 



.ni|,]ivii 



■iitlioii 



ilet B 



s (flr 



Eii-sleiiz lU-i- Lil)Wi 
.'i[i-i-iiJiiiiii;eii. ii;i--h4L'iii and.jrw.'itid die 
KiMkciiliildiiiiir ei[ii?eluil,.i wi.rdfn." 

All die Heijl(;nditiiiig lier liii'finnf;.— 
ridituiiK von I'rotiiberanien - Spitzen 
kiiiiptt bpurer sodfinn lolgeiKle Er- 
wägung': fW eiiii eine abwärts gorich- 
ti'te btriiinlinj; beeonnen hat. werden 
;milere weiter eberhulb lieliiidhche 

wo 111 der Hohe eine AuHu^kerung 
emtreten. und diese ist dann die Ur- 
sache seitlicher Znetroraiiogen. Da- 
hin gflhfiren aueh eolebe IMb, no 
wut oberhalb einer Grnppe der Seiten- 
arm einer Probiberonse beobachtet 



Ein« etlmi 



Moudsageu. 



Bs (jibt vfohl kein Volk und keinen 
\ ulkerstamin iiul Erden, der nicht an 
die Flecken im Monde eine bleme 
Lr/,nhliiiijr »der Deutung gekndprt 
liiitle, iiiid wenn diü naehlblgende 
.Mu.-ifMitif.' iliclil v.)ll.-,!iindig erseheineii 
■rllr ,1,1 I s r HUe^wie dl'. 

und ilei de nbo kehrer werden vielleicht 
durch das (regebene angeregt so otl 
sie mit Naturvolkern in Verkehr kom- 
men, ihnen abzulauschen, was sie selbst 
über da,s sogenannte Mnndae.sicht ge- 
diiiiht hüben, oder wiis v,iii ihren 



dir .Mund m ii i i-i hi Ii iii u \ dkein 
ilut dem Hasen in Beinehuiig gesetzt 
worden ist. Bie hottentottische Na- 
maqua-Horde verehrt den Mann im 
Mond aU em höberes Wesen, tind 
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eeDieaat zugleiüh di^s FI«^seh des 
BAsen Dicht, weil ihnen äms^s Thier 
gebeiligt erscheint. (Waili. Anlhro- 
pologieBd. 3. S. 342.) „Emen Tugs". 
80 mutet ihre UebeiheferuDg. „nei 
der Uond den Hasen und trug yhm 
folgende Botsohaft an die jnenecbcn 
auf: Wie ich sterbe und wieder er- 
neoert werde, so sollt auch ihr ster- 
ben und wiediiT lebendig werden, llci 
Hase eilte gehorsam hinweg. iiIjüi- 
enstatt die Worte; „wie ich sturbi! 
und wieder ernenert werde', sprach 
er: „wie ich sterbe und nicht wieder 
geboren werde." Als ihn bei seiner 
BOckkehr der Mond nm die Worte 
befragte, die er dem Menschenee- 
Bchlecnt aberbrocht habe . und der 
Hase alles genau wiederholte, rief aas 
himmlische Licht; „Was? Du hast 
dem Menschen gesagt; wie ich sterbe 
und nicht wieder geooren werde, so 
sollst auch du sterben und nicht wie- 
der lebendig werdeo !- und mit diesen 
Worten ucbleuderte er einen Stecken 
nach dem Hasen, der ihm die Lippen 
aufschlitzt«, woher sich die sonder- 
bare Form der Bobnaoze jenes Thiers 
hereohreibt. Der Hase ergriff sdüetinig 
die Flaoht, und soll noch heutigen 
Tags flüchtig anf der Erde streifen. 
Die alten Namaqua aber pflegten 
hinzuzusetzen ; Wir zQrnen noch immer 
dem Hasen . weil er uns eine eo 
schlimme Botschaft verkündet hat. 
und enthalten uns semes Fleisches.- 
(ÄndersEon.Lake^galnl. London 18ob. 
p. SiS.) In der 13. Fabel des indi- 
schen Hitopadesa gibt sich ein Hase 
vor dem Elepbantenkonig für den 
Botschaiter des Mondes aus. um die 
Seinigen vor den Tritten der Dick- 
häuter zu retten, und beruft sich da- 
ran!, dass der Mond in seiner bohcibe 
den Hasen !ik Wnppenthier IraL'e, 
(Hitopndesa. nü. A. Boltz. Leipiig 
1868. S- 50.) In der That heisst in 
Indien der Mond em Hasenlrager, 
auch wird der Mondgott abgebildet 
m emem Wagen, von zwei Antilopen 
gezogen und emeo Haaen in der 



Hand haltend. Wie die Hoilentotteii. 
der Eesl einer vormals viel weifpr 
tilier audali-ika verbreiteten :Menöchen- 
riicp. zu einer Sage gelangten, die so 
uplii eenKin.same Zftge mit einer in- 
dischen be>it7,t, ist ein anziehendee. 
iiii!?r schHT'r za Iflsendes Blthsel. 
Lebriiieu^ hat man in Indien die 
l[i)ji(iilfi'ken nicht immer mit den 
nii[(ilii-hf-[i Augen angesehen, denn 
;iinierii er.si-hieiien sie wie die (jestalt 
eines Köiis iHumbold, Kosmos. Bd. 3, 
&. 56dl. daher auch unser Trabant 
den t.amen des Behtragers fuhrt. In 
Slam erbhcktman in demSchattenbildc 
der Lieh scbeibe bald emenHosen. bald 
ein altes Ehepaar, einen Grossvater und 
eine Grossmulter. welche die Felder 
Uli ]!i[onde bestellen und eben einen 
Ifeishauten aufschütten. (Bastian. Vol- 
ker (Istasiens. Bd. 3. S. 243.1 Die 
dortigen Buddlii.sten wiederum ünah- 
Icn (lissihrR Ii a r 1 1 hre 
lang um die hiicLstp Vrrkliu iini.' ge- 
rungen, und sie nicht eher erri^ndite. 
als ms er den Buchstaben Om in der 
MondBoheibe zu erkennen vermachte 
(a. IL 0. 8. 349). Die Japaneara me- 
demm vollen in den aftbaltigenüm- 
rissen auf der Mondscheibe em Ka- 
ninchen wahrnehmen, das m einem 
Mürser mit der Xeule BeiskSrner 
stös.st, (Ä, Bastian, a. a. 0, B. g. 
8, 480.) 

Die liskimo. deren Sprache uns 
zu dem Schlüsse berechtigt, dass sie 
aus Asien nach der neuen Welt ein- 
gewandert -Sind, und die wir zu den 
inonsülischeii Eiioen zählen dürfen, 
betrachten den Mond als iQngern 
Bruder der weiblich gedachten Sonne. 
Bei den \crfinsterun3:en herzt und 
knsst die Schwester ihren Liebling, 
und es sind die Spuren ihrer russigen 
Hände die im Angesicht des Monde.s 
als Flecken zurückgeblieben sind. 
("Bastian. Ostas. Völker. Bd. i. S- 130.) 
Die mongolischen Buruten deuten sich 
die Zeichnungen ausführlicher. Es 
lebte einmal, so erzihlen sie, ein 
Mann imt «einer Fraa im Walde, die 



ihre Tofhtpr 7,11m \Va^s.■rH(■h^.pl^■ll 
ttusKchit^kteii, lh\ Sil- jii liuijze !lus- 
bheh . verwiinsi'luft iliu !iriri.'j'lii.-lii^ 
Mutter SIC m bonue ujul Alomi. Iiu' 
Sonne ergnff sie zuerst, iiljei lit^ss nih 
aber ihrem Bmder, dem Mmiil, uls 
dieeer geltend maehle, di\as vi- iiul 
seinea nächtltahenWanderimgeii uma^ 
Wächters bedilrfliger sei. Das Miid- 
ehen h;itte im Schrecke», uls si« 
Ijpide HiiiimelEkiirper auf sieh los- 
rUcken «iili. nafli lien Zweigen einen 
[iHheii Biisdies ^ecriffeii. und t<U ile.- 
Monil -ip mit -ich in rlir H"|U' huh, 
brmh il 1 h\dt ibi iJH 1 I ri 1 
nocli \pux iii der Hand liiill, wahrend 
sie in dem andern Ärjiie den Wa.s-^er- 
knig trügt, wie es im Monde zu 
sehen ist. (Ausland 18ÖI3. S. öSä | 
A\ ir begegnen hier bei einem ninn- 
gol Ischen Volkersfnmm zuerst der 
\\ endnng. dass die Flecken einen 
Menschen vorstellen, der nm ircend 
einB.s Vergehens oder M]ssf,'esdik-k^ 
willen m die Jlundselieibe verbiiniit 
worden eei, und wir knnpten daran 
sogleich, eine Sage, die uns nach Po- 
lyneaien Tersetit. Änf SAnioa, der 
gröseten unter den Sehiffenneeln, 
erzählen die Eingebornen: „Während 
einer HuDgersnoth süss Sinn mit ihrem 
Kmd im Zwielicht, und klopite ein 
Stück Rinde vom Maulbeerbaum zu 
Tapa oder Kleideraeug. Der Mond 
stieg jnet herauf, nnd glich in ihren 
Angen einer gerfiuraigen Brodfmcht. 
„WntBai", rief sie, ihn fest insAuge 
fasBend , „warum kannst du moht 
herahkommen und meinem Kind einen 
Bissen von dir gönnen Der Mond, 
entrüstet über die Zninulhnns, sich an- 
beissen zu In.sseii , etife hernieder, 
und nahm m mit meh hmnuf samrat 
Krad, Hninraer, KlopITtrelt und ullcm 
übrigen. Daher heisst noeh letzt aul 
fiamiia: ,.Kcliaut drohen fiiiiu nnd ihr 
Kind, und ihren Haminei- und ihr 
Brett." (rurner, Nineteen Years ra 
FolTuesiB, London 1861, p. Ml, 
und Fntohu^, Poljneüan BeminiB- 
cences, London 1866, p. 402.) Die 



■-..Hidiäfdi:.. .Mvilieuii-hüidtr. und zu 
i'icii lieuiiitl mit Einbilduiigskrnft. 
Iieiiiliüin iveit getrennt von einander 
iid lereiUNamt. als dass sie mcht 



aul Bnrotonga, etwas über 300 deutsche 
Mellen ostsüdostheb von Samoa in 
der Cookspmppe gelegen : „Eine der 
(lottinnen gebahr einen boliii. dessen 



j H..I1 



Ii hei 



kopl und öchullerii erhiillen hatl 
.selil enterte seinen Aiitheil in den 
Itiniinel. imd es wurde dariius die 
Könne : der andere Gott aber, der 
mit Semem &tuck nichts anzufangen 
wushie, warf es m den Busch. Kuri 
miehher begegnete ihm der Sonnen- 
verlertiger. und als er. auf die Frage, 
was ans seinen Antheil geworden sei, 
eriuhr. dass er ihn wegseworfen habe, 
bat er: „Ueberlasae um imr."- Als 
er ihm abgetreten worden war, schleu- 
derte ihn der Sonnenverlertiger eben- 
falls in den Himmel, und es entstund 

daraus der Mond. So «It nun dieser 
seine Hornerzeigt, belelireii liie l'.hfrn 
ihre Kinder: es seien die lieine des 
Knaben, die dunklen blelleii aber die 
in der Tüllen Scheibe Sichtbarwerden, 
deuten sie als Flecken der V erwesung, 
die das Fleisch ergriffen hatte während 
es im Busehe lag." Ibimderland and 
Buzaeott, Mission I.ile m tlie Islands 
of the l'acilic, London I860.} 

In I>;ordainerik!i sahen die l'ote- 
watami. naph denen noch letzt eine 
Urals-chafl m Iowa benannt wird, 
im Mond ein Weib sitMii nnd einen 
Korb llei'hlen. inii dessen Vollendung 
die Welt untergehen miissle, wenn 
mcht wahrend der Verhnsterungen 
ein Hund mit dem Weibe kämpfen 
und den Eorb beständu* zerre 
wOrde. (Wub, Antbropoloj^e, I 
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»ri^Ler Volk.^taiuni liKiika;,ii>. 
im MoDd pijien iiiigekt:lteti>ii Dümun. 
der grosse UeberatJiwemmangen an- 
richten würde, wenn er rieh jemals los-' 
nBEe.(Aiislandl868.8.25e.) Anfeilte 
iindere Art erkjHren sieh die Incn- 
Pei-uanev die Jlondflecken. .Fmk 
T.iii.ldirn(M-L.riipl.te sii*h iii di.; Sclmr- 
hral ilpN Moiiilp;^, Ulli iiin im ~U-\i\vii. 
.■.tieg sie in deu Himmel hin^iiif. Al^ 
>iie aber Hann iin den .unmi legen 
wölke, sMcm er sie in i^eme Arme 
und halt m niwh jetzt gefesseil." 
(Oanuneuiaiios reales por el Ynea 



inr den mcli imäuirm (Aet Ii. äc. 
acepllatio anegibi. sa dnsü Caiibsn in 
die Worte nusbricbt: ..Icli hube dieh 
IUI ;tMi[i<i L't'Ni'mtii. nii'iTie iTi^niciiTiii 



e en Is k 

Igeb. llä(). der Milobbruder Biollaid 
L5wenherzeiiii. gedenitt. .Kennst du 
moht-. Engte er (Jie nainns remm 
Imn dno. ed i bomits Wngt». London 
!863p.641. -die öesohielife von dem 
ßiiuerii im Monde der den DombUEch 
Mat. und am den sicti der \eis 
bezieht: 

Hier im iiiso der Busser im Slond 
cm Biiuer. weicher Hon gesiohien 
bnr: ■ etwiia spater aber wnrde in 
England dem Volkswohn eme Bezie- 
hnng um alten Testament angefröm- 
luelt: denn der stiUe Dulder m der 



bc iim äiilil>iitli IloJz gelesen hnite, 
nnd welchen der Herr von der gan- 
zen Gemeinde anesertmlb des Liters 
steiniaen lies. (Nnmerie XT. 33—85.) 
Viel Hicer isi itber eine umnorditiche 
eSp n 



Kmuer v 
Nftinen ■ 



Iren Kltcrii. und trug 
m den Himmel. Ihre 
I Hink! und Bil. Sie 



iiiiii;. mit 
■ug«,. Xoel, 
•Ln-edis<'ben 



I iieni«rKen »ir riii^r. iiiins 
rsehopfen. mit den Mond- 
I Terknupfl, in einer onge 
ler otanime wisuerkebri. 



i Dm 



Kctn' vdwbieden. Wiu^ 
Iliiilijl. wird uns um 
uesch&fligen : aber Bistoro 
d Arezzo (Oompositione del mondo. 
üb. III. cap.81). welcher 1383 schrieb, 
findet, wie die Verfertiger unserer 
Banernkalender nocii heuii^en Inirs. 
dass der Mond em meiiscliLicne.< ue- 
sicht zeige. Mii eini.'r iimsiiiniiiifiieii 
Darstellimg erfreut ans Hein (leuisciitr 
Zeitgenosse Aluert v. Boiistiiiii tun 
CiBio et Mundo, üb. II, iriiet. III. 
Clip. 8. i.nga. iboi. pns, il8). bei 
dem ea von den Fieckon im Monde 
heisst: ,Wir behaupten, dass diese 
Keiebnung dem Mond selbtit angehOii. 
der seinen Sloffbn nach der Erde 
gleicht. Bei dlterer und uchOrferer 
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bogen ein Mensch, 
von obea herabrei 
nestucnen Theiien 
Dieser Gestillt sehr« 



sein unseres Trabanten b«EcbäC- 
ind das BäthBelliitlle daran glUck- 
enwitfert. Ton dem Pylhagoreer 



LiokUs ibhUicIl erklärt Sehr aehwie- 
ng blieb es, den Mond sich als eine 



84 



Zeiten Qberiiefert werdi 
lemeres Oesohle^hi 
vermocht, anss uii 



1 hamen belegen wui. 
lebe Urkunden epäteren 
Bo hotte ein 
flbeneojen 



lagegen 



11. 26.) DeHLokrit 
schon dentucli tov 
Mondthalern. und bei d 
Cleiehrten erhielten sogar 
der Flecken Namen, mef 
Heknfe. elvseiache Felder 
Peraepbone. (Pint de Ii 
Inn», cap. 29.1 

Wir besitzen Bogar i 
»ehrift -Über dae Qe«cht 
vom Fsendopmtaroh . i 



[i dm WiiLrboit nai' 
r AusenrUiiteD. D 
ran Athen verfolgte 
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in 1 I I itl h 

lirr -3 n Ii Ml 

leovitciiip vpiglKihi'iiliiittc. iPlutni-ch. 
l*ieii\s. i^tip. za.) Wenn liuliiT iini^li 
im Mittehltfli- beim Vülkfi aielitbivren 
Erschemungeti der kijr|ierivplt, wie 
lenen Flecken ini Monile, IJedeulun- 
SPn nngciiiehtct wurden, die liurch 
ihre AhrnEeuorliclikGiten an die Slufc 
s Hl fr km Ii 1 eil j olyi hdicr 
Jsfttlirvolker iler üegunivart erinnern, 
so niiuigelte es doch nicht Hn geisti- 
gen Qrussen , welche mit gleicher 
Freiheit dnchlcD wie die be^btesten 
Gelebrten des Alterthames. Em Ale- 
landor ieknm wiederholte die Fehel 
von dem verKünschlen Bewohner im 
Menrte mir /uf Eii;ii(iung an den 
unPrn!iili.[iMi H]iLiLiiLri']] ilor Phantn- 
Kve: Pf sl■llJ^[ ^lui']- .-.eliE III den Fleken 

■F.rliiilii'uheiii'ii 1 \ i'rMefnngen in 

der OberHäche unseres Öntelliten. Auch 
Danfe. der uns itls Vertreter ilea bo- 
t gelten 



lit'i einer giinilichen Verflnsterong der 
Siinnc lins Lieh f durch sie hmdarch- 
ichimincrn. Auch dadurch könne man 
>ieb die Flecken nielit orkkren. dnss 
der Mondtürper vielleicht aus (ins 
bestelle, ii-elclie.i itii den ballen Stel- 
len nahe dei- Oberlliicbe. an den dunk- 
leren dngeseii in lieloren f-iebiehlen 
Melall I 

logt 



kill 



w lllt 

iiid kosn 



Wis.sen der Griechen 
ber. Imt uns eine kleine Abhandlung 
über die Mondlleoken hinterlassen. 
An einer Slolle zwar (Inf. XX. 134 ocj.l 



ifari. e iatm l aaii, I 



nolle fn Ib 1 

Wird der Hann mit dem Doraenbasch 
als derbibhaohe Kam betrachtet, doch 
hOren wir nn einem epnteren Orte 
des Gedichtes (Pi\r. II, 401 dies nur 
aU eimii \ Ik v I i l e 1 I 
"\r 1 r n I 

Di r,m-M.) ,o,|.(., J'f I.L yi.in) III iciiii 



l>cr hiiiiger fahrt vielmehr lort. die 
physische Urancho jener Licllterschei- 
nnngon zu ergriinden. ZunoehBt wird 
die Vermuthung joniacher Philosophen 
widerlegt, als kSnnte der Mond ans 
donneren und dichteren Stoffen seh 
eestnltet haben; denn witien die Uand- 
Hecken die dünneren Stallen, so musste 



sieb 



n hl 

licht 1 



t Ilm 



eil drei öpiegcl in verschie- 
denen Abstiinden. so wetile man des- 
senungeachtet das Licht mit gleicher 
Wirkung von der entfemteeten wie 
von der nSehBten Bedanonstläche zu- 
rQckgewerfen sehen. Wir bemerken 
also, doss der Dichter anf die sinn- 
liche Prüfung sieh beruft, um die 
Stichhaltigkeit der mfiglicben Erklä- 
rungen io ergründen. Die sein ige 
ireilicli wird uns jetit nicht mehr be- 
friedigen, denn wenn wir seine üiissersl. 
dunklen Worte : 



neblig verstehen, dachte siehJMnte 
den Licblkcgel. dci auf den Mond 
liel. iiiekt ;ii3 iilciebartig in allen soi- 
n 1 Ii (Ii b irkei 



iN eben Dc den! un gen mit ausserliebon 
Ocgenstaiiden verknüpft, da ihm der 
Mond nicht bloss der Begleiter der 
Erde, und das Licht nicht btos. wie 
uns. jene borin der Bewegung ist. 
welche Sehnerven ciscbflttern oder em- 
pfindliche Salze zersetzen b.mn — 
seine Erklärung der Mondflecken mit 
wissenschaftlicher Deutlichkeit fest- 
zustellen, allein es hegt weniger daran, 
dass das Bichtige ansgesprochen. sIr 
dasE die Wahrheit anl dem nchtigea 
Wege gesQcht worden sei. - 



Biohtung der grosseu Axea der 
Kometenbafanen. 



Hill, miuiiu «iiiH UHS'.iriiriiu.' Aiii- 
mit die Frage nach der Orts- 
nüneiKeic dieser HimmeiBKoniei 
eoen TersDnohi. Wir entnehmen 
r Miftheilung das Nachstehende: 
7enii die Kometen, oder wenig- 
. der grOsBteTheU derselben, un- 



der Kometen - Apheueu i 
weiche, nie man bald : 
kemeawegs zuftUi^veruei 



^ die BeooachKing aer i 
der erneu jahreszeii 
.llkommen roder wpnn 11 
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«■ill. fdr fhnrtn lii.i ,)lltoiiimi(i™ i ?H 
halten wu- in iiiiikTcii. 

Dieses Resuliut luit lUii'iirous njciits 
AuftallHJides. weau iiiuii lieilenkt. dat^s 
die Eoueten sehr selten in Opposi- 
lion Eind, wahrend die ^sste 2nhl 
derselben sich vielmehr in einer ge- 
wissen scheuibareii Nuhe üur Sonne 
bfiiindet. Wii' wpi'iIpii diiber imneh- 
mi!r. ihi..scnic Vi^rhrilfniRs die- 

ser liehlinic ln'(ili:u-liti:i M'iiriieJi m den 
verKclii.'iii'iii^ii Mtnidi^iufii iles flim- 
m«k. und dühs diilnii-ilin VprtbwiliiiiL' 
(Iw PiTilifliiiii tmvh di-ii !ir.liii,'Mitri- 

Kntalogen libgelsiU't if-l, die wirkli- 
ohe Vfirtlieilung il^irstcllt. 

l)l^HS die tomelen im uneiidliehen 
Banme vergliehen werden können dem 
Zufall überirtssenen Körpern, dies 
schhessl nmn mis der riuifsni-lif, duss 

die Düiveüimgen sich lilsl. irli'u-h vf-r- 
tlliil a auf du diiuti unt i i- 1 i( 
tiiditumr. Die iWl Kmii-U.i, 
aiisNertiiill) der Xeptuii^ibnlin Lciifn. 
geben in dieser Begebung IU2 njclit- 
fäubge nnd lOT rücklUahge. Es isl 
Romit gestattet, zu glauben, dass in 
der Bewegnng der Kometen kein Sy- 
stem herredit: und wenn wir finden, 
d.'isf, die Pcribplipn dieser Uestirne 
^i[■h auf dc-r Iliinmelskiisrel in gt^wis- 
-..-11 Lagen grii|.i»reii . so n-ird es 
walir.sj^bsinhcli M-in. diiss die Ursaelie 
diivon eher in einer ujitisehen hr- 
seheiniing als m enih'iii wirklichen 
frriippii-en hegt. 

J>ie l'^nlielii'U lielnindeln ist dflä- 
selbe. nie die Aplielieii behandeln, 
da man leielil ,h;ii einen Kitll !ini den 

..irli dianietrid geg^niibersl.ehen, lirin- 

h lie ill Ii Kn.il \, nir st tu 

erlassbch, Ziiniitiw iiiu.ss man die 
PnieceHsioii benicJf sichtigen, um die 
Positionen verglpiehb«* zn moohen. 
Wir hfiben nlie Poaitumeu auf daa 



mittlere Aeqninoctiiini veii 1S50 re- 
rincirt. Man lnn^s ferner da.s l'evihel 
eintragen in die Zeiehnuiig dertrew- 
baliii. indem mnn sieh voui Knoten 
in der gegebenen WinkeleDtferniing 
entfernt und die Inciinatton beräck- 
sichligt. Ein spfaSnsches Dreieck gibt 
dos Eeanltat. Wir haben so die helio- 
centriflchen Langen und Breiten der 
Penhelpunkte berechnet filr das Aequi- 
niR'.tium und die Ekbptik vou IfföU. 
Bs sind dien die Positinnen in denen 
man von der Wonne titis die ^09 Ku- 

seitig in ihrem l'erihel ii-iiren . . . 

Äui der auslnhrholieii Tabelle der 
Positionen leuchtet ein. dass noch 
der blossen Vertheilung der Perihe- 
ben m den vei'scbedenen Längen 
diese Punkte sich anhanfen in der 
N.ilie von zwei entsegengeaetzten lie- 
Loi- ntrisehen Meridinnen, Dies ergibt 
i-L .iiieh au^ einer kleineren TübeUe 
i III iiekher die Zabl der Perihelien 
»iijfegeben Bind Itlr |e äO Längen- 
grade von O'^eO"). Der Gans der 
Zahlen ist ein regelmSssi^ nnd fast 
conti nuirh eher, und der üntersehied 
zwischen den liraiinift und Minima 
Ist nicht nur deuiiieh, sondern be- 
ll iiclithcli. Di>.-. kann kein Znfall sein. 

l.s handelt sieli min darum, mit 
grosM i er heharte in ermitteln . in 
nelcheni Meridian die doppeile tton- 
cenla'atJon vorhanden isl. Zu diesem 
Zwecke betrachten wir icdes Pcribel 
als einen Punkt, der in der «Qjieire- 
beneu Lange und Breite, iiul der über- 
fiäche einer Kugel liegt, deren Ra- 
dins gleich Ems ist. Es ist klar, dais 
der behwerpimkt dieser Punkte, den 
man erhält, wenn man einfa h das 
.Mittel der reehlninkligen Ceordinaii- 
reu niiuiiil . dundi .scuie Lage die 
Üieiit II Iii; der An Intel an gangeben wird. 
\\ fiin ülier die üeirclienen Punkte sich 
nul 7,wei vollkommen symmetrische 
Gruppen von gleichem Weithe ver- 
theilen, so wird der Schwerponkt anf 
den Mittelpunkt der Engel fallen, 
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kommen und die eine AiLliiiiifiinf; wird 
überwiegen: der odiwerpuüki wird 
dann auf dem Hurobntesser liefen. 
tut dessen Enden die Wnippeii sieli 
behnden. 

Wir finden ans unseren -iW Ko- 
n 1 ^ am I [ k 

Kli)' 



aidi ei 



ten Oruppen sich zum TLeife das 
Qleichgewiebt hallen, konnte man 
filrchten. dass dieses ßesnlUt noch 
Tiel Unsicheres enthaJle. Aber wir 
wollen es einer Controle 



reliLe 



Imndelt. 

ehwerpimlit j;eben. dar weiter TOm 
[ittejpunkie eiiiierni isl. und das- 
■eg^n emB jrenauere Luge hat. Und 
'enn aie beidpn Suhiverpunlfie uer 



II I fe 

le 



I gr ü 



Diese Berechnung ergibt Anhiiu- 
fnngspnnkte in zwei fast duunetrol 
enige^ngesetzton Meridianen, welche 
mit einander einen Winkel yaa 381° 

51' — 103° 30' = 179" 31' ma- 
chen. Der Meridiiiii. .i^r iliircli 103" 



der Zahl 109" 3Ü'. die oljen gefun- 
den worden, nnd zeigt somit, dass 
nnser erstes Besnltat kein znfiUiges 
gewesen. 

Bs sahwnt danach sieher, dass die 
groBsen Aien der Koinetenbahnen 
eine «isgesprocheiie Tendenz hoben, 
^ch poieiUel znm heliocentrisohen Me- 



ridian von 103° äO' (für das Aeqni- 
noctinm 1860) za stellen, oder wenn 
man lieber will, zum Doppelmendian 
103" 20' und 383" 20: Man wird 
Kjch nun erinnern, mute äai, aunnen- 



j en Ol K 

I kt I gt !e 

.■iUcljHUgeil TOII uiv 

n t J 1 R 



inch den Uni 



naten iäi" 5' Länge + 57" 36' Breite. 
Diese Länge weicht nur um 38° von 
der des heliocentnschen Mendianes 
ab. welcher die vorwiegende Iheh- 

tunff der grossen iien der Kometen- 



U n^ CnnlnPk 

tes der Kometen - Penhehen bei der 
verhsitniasmfiss^ genügen Zahl der 
Gestirne und der Unsieherheit der 
allen Bahnen sieh nicht zu derselben 
I'i'aeejRion erlleben kann, so badet 
iniin ihp .■ibweiehnng niehi nnge- 



iz habün 



nh h 
.ie,h pnrallel 
■ ■ inMe-. 



uer >;alie 
desjenigen liegt, welcher aie Kreise 
der länge 103° und 383° enthiUt. 
Eine so gut choraktensirte Thataaehe 
hftngt aumerUch von einer allgemei- 
nen üraaclke ab. nnd man kann nicht 
zweifeln, daea diese Eracheinnng sich 
m der Znknnlt immer mehr und mehr 
entwickeln wird.- (NatnrT.) 



Der Aatronom, Johann Hein- 
rich von Mädler, 1794 in Ber- 
lin geboren, mi 1841 in nmiichan 
Diensten, Staatsratb und Professor 
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III liorpat. irelclipr seit einigen Jahren 
III Hannover IcbtP. ist dort nach län- 
gerer tranklicit Restorbtn. Maciler 
liiit mit Betr eine voriiiglii^lw :\lnnil- 
karte geliefert: seine Him|iiivprke 

knognipliLe-. „l'opuliire Astronomie-, 
die „Centralsonne". „ Ästron omi sehe 
Briefe" . „Gesehichle der Hiuimels- 
tunde" JL s. w. 

Der hoehTerdiente Astronom Peter 
AiulreasHiLnsen ist um 28. Mar i 
(-K-,toiben. Zu Tendern ia Scliieswig 
iLNi h. Deeember 179.0 geboren und 
-I ii an der Sterntrarle in Altona 

üu^citellt. folgte er lö2ö einem Eufe 
!ils Direetor der &ternwarte Seebarg 
bei Gotha. &eme Thiitigkeil war linnpl- 
siieblieh den Problemen der physi- 
schen Astronomie und der Ik'rech- 
mas der Störungen der Plnnoteii- 
bahnoii gewidmet. Seine liturariscUen 
Ltistungen nvi 'h:ui tiebieLu seiner 
Paehwiaseiibeliait sind umlkiigreieh. 

Neuer Planet. Herr J, Pahsa, Vor- 
«taher der Sternwarte na k. k, livdro- 
gnphiBehen Amte xa Pols, hat vor 
eimgen T^d in einem Sterne II, 
bis lä. Grösse emen Planeten crknnnt, 
der. wenn er sieh nieht spsitei- nU 
identisch mit einem der bereits be- 
kannten, aber verloren t!efiiiiii;eiieti 
Gestirne dieser Art erweisen siillle, iiU 
der 13G, Hiinmelskfirpev aus der 
Cimppe der Asteroiden zwi sehen 
.Mars und Jupiter zu gelten hatte. 
Herr Palisft beobachtete den Planeten 
wie folgt: 

Mittlere Zeit Pola 
18, Mära 14h. 4öm. 39s. 
23. „ 13h, 45m. 2s. 
Reetascension 
12b. 23ra. 2-26B. — 3" lU' 
iih. 17m. 4Ö'30a, — 3" 'iH' 54 (1" 

In Wien konnte das Gestirn wegen 
Unganat der Witterung bisher nicht 
bestmunt werden. 

Neue Jopitertaftln. Le-Vemer hat 
der PanEer Akadenup der THssen- 



aohaft Tiermal, nm äO. Mal. 26, An- 
gast, 11, November 187^ und am 
17. Mlirz 1673 Abbandlungeti vorge- 
legl, betreffend die Theorie der Jupi- 

hlh"!»'"!. I 1 \i Hl n ii'ob 
nehtiingen, mit weieheii lenc laleln 
verglichen wurden, sind dieienigen, 
welche in Greenwich tod 17Ö0 bis 
1830. dann in Greenwieti toh 1886 
bis 18Ö9. nnd in Paiis von 1837 bis 
1867 ausgefllhrt wurden. Theene nnd 
Beobachtungen sind rnlhg m lieber- 
em sfi mm im g. hs eiistirt also ausser 
den uns bekannten Einwirkungen auf 
diesen Planeten keine andere fremde, 
welche die Bewegung desselben auf 
merkhehe Weise stört. Der Gesammt- 
einduss der kleinen Planeten ist Null. 

Sonnenflecken und Stürme schei- 
nen nach den üntersui'hangon von 
P 0 c y in Havannah, wie er solehe 
nul don StationcQ Paris, Fccamp und 
den Anlillen und eimgen Stationen 
des hohen Nunleiia am;eatellt hat. 




II r 1 n [ 1 i 1 in 
t, n I 1 11 1 1 h-, 

MuiiiUm kl Sin I l i | n de 
iiiitStilniien xusamiiienlnfl'l. miil iLis.^ 
die btilrme. bei welehen iler i-olai- 



strom das Uebergewielu Inn , dem 
Minimum, lene. die aus dem hiege 
des Aequatorialstrames hervargehon. 
dom Maiimum jener Penodo entspre- 
chen. Dies wuide d.iriiiil hinweisen, 
dass zur Zeit des Mimmums der auf- 
steigende warme Luflstrom in der 
Aeqnalorzoae stärker aei, als zur Zeit 
des Maiimmn?, was wieder nur in 
der Wftrme abaorinrendenlligeneelisft 
der Sonnenflecken seinen Grund be- 
ben konnte. Hier innssen wir noch 
le I ^ th Iii h I 1 la G 
\ H .1 In 1, I I I ii„ In der 
in Stettin für den Zeitraum 1836 bis 
lö4a ein Deheit der Wärme von 
dnrchechnittheh O^SO B. beabocb- 
tete, während in der Penode von 
1846—1873 dnrohsetiDittllcb mittlere 



Ton 1840— IHS^i und von löäü— IHüö 
eraen UebersehusB Ton Sonnenfloaken 
hus. DtuMoh würde die Mnumum- 
Penode höhere Temperatnren BuTder 
Erde hervormfen. und dieses Beäul- 



wir beaclitea. dnss zu den Zeiten stär- 
kerer Erwürfflime dnrch die Sonne 
der WRrmeabereeQiiss m der Aequi- 
tonalione der Erde am grDssten H 
in Vergleich zn den Zeiten minderer 
Erwärmung, und dnss dies nur wii 
Sinken der Tenipernlur in 'Inn höhe- 
ren Breiten Ijcivirkon niuf^s, ivGil die 



Ferner musse 
steil Re^nltulps 
Untprsncliunoon 



■0 Forst 



geiiilen Wollen vorüflenllicliL „Im 
weiteren Verlaufe der Nr. dt IAkIio- 
noDiische Mittheilungen von R. W oll 
in der VwrteljahresBchnft der Nutur- 
foiBobendeu Geeelbcliaft in Zuneh) 
habe Ich die ünterEnchunf^rtn der 
Herren ESppen, Colkinn uii<l 
Meldram Ober den Einlin^^ <ii>r tsun- 
nenflecken anf Tem ppi';i i n r in.l 
Baeenmenge einlassiK'li ili-rutirt 
loh Din dabei in dem BoEiullate ge- 
kommen , dass im grossen Ganzen 
nnd bei regelmässigem Verlaufe des 
SomeDfleckeii-PMnomana grSsse- 
rerHanfigkeitderSomieiifle(£Bn nie- 
drigere Temperaturen nnd gros- 
sere Begenmengen enlapreohen, — 
dass dagegen gerade zn derZeit, 



Vcrhiümisa nicht mehr stnitt lial. soii- 
dei'u nahezu in den Gegensalz am- 
achlftgt, — nnd dasa es somit der 
Muhe Werth sein dQrfte, diese Uhter- 
suchangen noeh weiter fortäbsetien, 
indem die genauere Fixirnng -dieses 
Parallelismus und semes ümschlages 
Lh'IiI i\ut clee ganzen, jetzt dooh noch 
zicmlicli ^llh^^elhaflen Zosammenhong 

Der Sonnen-Durcbmesser aoll, nach 

eiiiüi- l!eli!ui|il.ung yon P. Seeehi, 
seiiiPi- tiiiisse naeh gleichfells mit 
doi' Hiiuligkeit der Bonnenflecken im 
/usiiiii ine 11 hange stehen, was von H. 
Auwers. wenigstens hinsichtlioh der 
zu Gruii'lu ^'olegten BeobachtnDgen 
(liiL'em'n III Al>reiie gestellt wird. Prof. 
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a 4- 58° ()• 4!i" 
Einfluss des Mondes auf die W 
terung. .Nuch ilcn 1,'iiloriucliiins 



h Uj\ U lllllll li\IL/kM llMll IIIS 

und dem Ganale das Eintreten der 
btürme im ZusammeDhange mit dem 
Mendalter etehe. Die Vertbeilung der 
lOU im Laufe dee Frflhjahis nnd 
des Sommers der Jahre 178S — 1873 
stattoehabten Stflrme fSUt ToraD«beb 
auf den 10., Ii. und 16. des Mond- 
allera, besonders anf den 10. Einige 
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Entfernung der Nebelflecken, l»- 

seiE Anschnuung über den Welten- 
bau hat niii.'li mundiitlien Bemorkuii- 
gon. d[o uns darüber gemnclii mil- 
den, dun Boiiall uiclirerer öiielikeu- 
ner erllaltcn. nur will jniiil nicLt gerne 
zu^ben. dass die Nebelflecke nicht 
weiter, ah die PotarzDiien derMilch- 
üteiBsen-Biiigkngel tob uns entTemt 
geia sollten. Ansser dem Angapniehfl 
des in dieser Sache nicht nunder 
oompetenten als ucbefangenen Astro- 
nomen Dr. Klein: .Von den Nebel- 
flecken, deren viele, nie die ispec^trol- 
Aoaljse gelehrt hat. ivirkliche ^ebel- 
mateno emd. stehen die meisten si- 
cherl h nu rh II o F t n 
Systei 



Wol 



1e 



n- Un ro R h 

r h I h Nov n) r 

I 7 d r n 0 I f e eil eh ft 

L w N H k Karle 

II II u 

d H r I 

1 1 
\rg 

die liooruinaien ner Neneiüecke den 
BeobaebtnDgen Ton oir john Her- 
schel. &nf der ersten Karte mflssen. 
nach der Ansdehnong des Stembil- 



d SU weiter ergibt 




" <= ■ 




d.llimiuolsk. ; Rfcea : 
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Wrk h 
ch z-iO. also fast 
zahl. Aufderzwei- 
III iin eine Anzahl 
roli^liG tiinfmal das 



luieiessaiite Ibaisnehen erkennen. 

Dk äteme sind mcht gleiohlännig 
gnipput. sondern bilden Baume von 
ÄnMn^gen. die Ton einander ge- 
trennt Bind dnrch Terhaitniesmässig 
arme Blluine. Und gerade in diesen 
Lii[:ken, in diesen slernarmen Bnumen 
sind dl e In eb elllecken am 7:ahlreichsten, 
als hiltten sie den Baum der fohlen- 

raerkung hntto osroits Hörschel ge- 

i!s bin iiar meihü dl sehen Durchmuata- 
rung des Hiiiiniels uaeh einer an 
isiernen sehr reichend Gegend eine 
Zone antraf, in welcher sie weniger 
zahlreich waren, er das Nahen einer 



ellungen 



korpera ihre Elemente 
I aUgomeinen kosmischen Ida- 
tene entlehnt: da man nun die Ns- 
belfleeke antrifft in den Gegenden, 



so aeofliDen oiesa Noowneaice nicL 
anEsemaiD unseres isterasyBiems z 

^Mnidenscnwarm. Da. aie Siscne 

NoTemher nur in o ooer o einanat 
tolgsnaen .tahren aoitreiBD. w na,» 
dio neDaiwoiue. aus wejcuer me jvn 



Dia vom Jsbre 17HT rOhrten walir- 
aehmniiiaD aar von einem frflhereD 
Auftreten oeeseioen ^rneos. da aie 
Zwischenzeit etwa 8i bis 8& Jabre 
Deträgt. Der kurze ziwiBcnenranm von 
Ton la janren lyiai nia j/hu, " > 
aBrHainnBeJiwarniDeoDaearecworudiii 
kann nicnc ericiift 

nehmen < 

in aas ExranciiBVBior 
trennie Massen ernenn 
ninrnndn Wirliunfr di 



Igen urnppe. Wir 
lasa aie Xeomaen 

IE 



e ßenfi^die BemÄm 



1 Benen geaoniagen eein. 
■ Kesoniagen isi. isc nocn 



r fünt Uhr 
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D sichtbar, viebet di( 
las Ton dem Meteor eioa 
erkennea Hess. Zi 



migescbreekt 
und ätn ntaa 



aötuls. FML. T. FliifeJT. der Direo- 
ur aer UniTerdtUe - Sternwarte m 
Wiea. Dr. t. Littrow. nnd der Pro' 
lessor SD der tectuusclieii Hociuehnie 
m Wien. Minulmiturath Dr. ^rr. 
oetrsim. Zogleioti wnme aen genannien 
Gelehrten fOr Ihre Aibtilen von der 



reitert worae. ergao i 
n Jahren. die Aendeni 
T. Littrow erklärte. 



luuh lu Jeuer mt 
anfdiafoTaehläga 
.i]r M.lne Ititte von 



mag in solcher BeziehnuK t 
Dft es lur Oesterreich geraden 
EhreoDflioht geworden war. mil 
Energie oie m der Aroeu der 
mesanng weu vorgesehnicenen 



Hill. uiiiiiiiiT )i|iiii:iiiiii>ri, wiiriiir. iiiiss 
iur die ZwGckü ner europniselien 
GradmeaBnng fQr das Jnhr lS7a ein 
NochtragGcredit Ton 22.000 &. und 
vom Jahre 1874 an ein jahresbeung 
von 17.000 6. eingestellt werde. 

Druck der fiase und Breite der 
Spectralfinien. DeraasfuhrlichenMit- 
theilung des Herrn j. N o rm n, ii 



iMiff, der Sp^l'-iiliiiiien uiul ilir un- 
gli>ict,i„ii..ige. \-.r.diH-iiideu 1.« .b- 
nchmenaem Druck niiuhgeivieseii i vgi, 
Ntf. VL ILä). entnehmen wir noch 
nachetehendeD. filteren Veranch über 
den EinflnsB des Dreekes anf 
Breite der Speotmllimen. DerYersui^b 
ist von Herrn L O e k v e r in ucmein- 
sbbaft mit Herrn Prn n k j an n mi- 
gestellt worden au d ist sehr l^slrul^tlv. 
In ein Stück \e 



1 Kink- 



brenn Qngsri 



lifene 



wurde dann aasger^gen. 
Sprengel sehen Pompe in Verbindnog 
gebracht and so schnell wis mogiieb 
ansgepumpt. Wassersioft warao dacn 
hn Dg en P 
ausgopumpl und, liüi Dnuk v,i,Mkr 
auf einige ,Mil imPtur ™ilui-in WAi:, 



sebr Stil] und frei von stanb vni. 
die zwei hellen D-Linien dentlich auf 
dem HintBrgmnde des hellen con- 
tinmrliohen Spectrame unterschieden 
werden. 

' J)ie das Katnnm enthaltende Söhre 



ind genau die Mitte 



und 1 



cübaclitef 



Ii ab- 



1 vorrücken, 
eide Bcnwarz worden : wenn nun 
i'H.rmc weiter einwirkte and die 
figk«ii ner Terachiedenen ochich- 
on ^^I^lumdampf steigerte, so 
eil nie Linien breiter, bis. trota 
loneutenaen Zersireuong. diB bei- 
Liuien in eine zusammanfloaaen. 
lerne Wiirniequelle nun emfernt. 

e b ^ n e n<rc n 
;behrter Beihonfolge auf; das 
: Bana spaiicio sich in zwei 
u. aiimaiig blieb der aehwarzo 
n allBin ubng. und schliesslich 
hwand auch dieser und die zwei 
ti Linien waren sichtbar, 
il der Sonne hat man oft Gela- 
r Linie Dickendiffe- 



sind V 
sehe Linien 



Sonneiirando nilhern. [Die Ntf. TL 
Riicgecheilie Beobachtung des 
Herrn L o h s e bietet ein höchst in- 
leressnmes Analogon zu diesem Ter- 
suche mit Natrium.] (Fhilosophieal 
Transactions 1873. p. 353.) 
' Ein Observatorium im amerlltanl- 
tchen Styi. Seit einigen Jahren be- 
reits zeigt das wissenschaRliche Pah- 
hknm in den Veremigten Staaten ein 
lebliiiS«s Interesse an der Emohtang 
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iegflQd des 



am die Sonae) nnd t 
rapide Liehlsunahine. aetzi man seine 
»ichtbarkeii am Enmecktiiigstage. dn 
or mierdiDss zu den schwachen Ko- 
menten zunlie. gjeicti eins, so betriigi 
dieselbe am Müra »0. So wenig 
siüti in uie.ser Bedienung sicbem vor- 
hin SS» ^ini: gen milchen lassen, könnte 



Biihn. Pi 



seihsmonatliclic »uf iiicdrigtien Slü- 
üanea. AniassiiOi dieses Berichtes 
hu ein iD Sau Francisco wohlbekann- 
ter MiilioDSr. Herr j. Liok, in einem 
Bnefe an die kaufomiBche-Jdiademie 
der WuseuscbAften erklart. dasB er 
Eine Milben Den. zur Ansstaiuing 
einea an dem bestmbglicben Orte eu 
emchtenden Observntonams bergeben 

Ueber den neuen Komeien. aen 



Ferihel dar äonne bis aul etwa 800.000 
d. M. . eine Distanz, nnier welsher 
nur sechs dar bisher bekannten Qe- 



und da er zugleich südlich gehe und 
der Mond hiodemd eintnU. so Jiaben 
wir wenig AnsBicht, ihn vor dem Pe- 
nhel noctiiubeohacblea: nach dem- 
selben gebt er rasch naehNord und 
kannte, obgleich bereits wieder so 
iiehtschwai£ wie bei der EDtdeckung. 
swiscben 16. und SO. Marz von Neuem 
gesehen werden. Mit dieser Eni- 
aeokong hat abngans die k. Aunaemio 
aei Wissenschaften den /.woiiieii Er- 
!Dig ihrer seit fQnC Jamen aiisne- 
sohaebenen Komeieiiprpiss rüei- 



n k 



'. Hon 



Die neue Sternwarte in Wien. »e. 

iiiüL'siiU U(T Kaii-er has den Heubau 
icr btcrriw!ir;.i iiin i*. Märe sanctio- 
\m ana vi' smi iter erste Spatenstich 
IL kiii7.ii i><i.wlii:lieii. 



Digilized by Google 









.;■ 


4 M 

3 48 

4 £6 


+ 20,4 
+ 33,4 


1. 
Ii. 


1 36 
1 GS 


t n 


16. 


11 3i 
11 Sil 


+ *,* 

+ M 


3. 

m 


» 9 

ai B 


-17^ 


a. 

IS. 


8 ST 
8 SS 


+ 19,3 
+ 19,3 


4. 


1 51 


+ 9,5 

+ 




Merkur in: 

Aciieii imiri. 





Planetenstellung im Mai. 

Sternliild Anfgang Oulmitiatlon 

M ■ r k I r: 
FlNhe 4li TmUsrg. 10h Silin Horg. 



4 4a , la 51 
Sita: 

i 31 Uore.- 1<7 GS Uorg. 

4 1 „ 10 S6 . 
»iter: 

5 S6 Abdii. 8 6S Abd». 
IS», 7 68 „ 

1 ES MoiK. 0 36 Horg. 

13, HS», 

10 3 Morg. 6 GS Ahd>.' 



3 30 Morg. 
2 2S 

10 B4 Morg. 



vor äetB Vollinoiide und ist 
■lebt lie >ndliijli von Miie. m 
nur In den ersUn Tagen üdcIi 
Nullt siolitbir. Von seinen Ti 
Dalum : Iriibant : Bei 
Am S. (I) Anatr. . 
, S. fll - ! 

. 10. 
. 13- 

8Mi „ 
lal nsdehtbar. 



11 1 Morg. e B5 Abdt). 

lü IE „ 6 10 , 
mit der Sonne niul ist daW !a 
Abcndntcra. daher weslliob er- 
■ioe ?].ase wie der Mond 2 Tage 



Am 1. Volliuond. 

, - Aeqii*I..DIilmiid.Sonna.fflnBt* 
, 9. Tl^er Bland. 
„ 9. AeqQ^t-Dittani d. Sonne. 
. IS. Aeooatonluid. . »>. 

„ 14. ßrdnUia. , „ 

Am 31. Vollmond. 



- üramH tlthl.Abcnda Im Weilen. ' 
Handilellungi 



rordleBadutlon mrutwortlloh: Mi. Jautta. 



Diuek Ton lak, Jiaatti. 
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Zeitschrift für populäre Astronomie. 



HosnigagalMii tsd 

TTndolf Falb. 



Leipzig, Wien und 6Fraz am 15. Mai 1874. 



Die Bestimiming der absoluten 
I Entfernung der HiinmoiH- 
korper. 

I Von l'nif. Dr. K. Friesach. 

(BoilBBt D.J 



Die ABlroaoiutn waren zu allen 
ieiten bemüht, etwas über die abso- 
luten Entfernungen der Gestirne in 
Erfahrung mi bringen; nbcr aller m 
\i sen 7» <k V rwp J t PI is und 
VKrfsinn st Ii ii U ntuorc Z it 
ganilieh erfolglos geblieben. 

Sclion im Ältertbame wurden Ver- 
suche gemacht, die Bahnen der Pla- 
neten zn berechnen, nnd die Theene 
der Biihnbestimmnngen erlangte all- 
ni8,liE einen sn hnhen lirad der Aus- 
Hli ^ 1 1 Ii ut - t 

Olivas 7U 1 kill 1 
Theorie gilt j 1 b 1 PI il 1. 
nen nur der Gestalt, nicht der Grosse 
OHcb. und wir gelangen durch die- 
selbe nnr im Kenntniss des Verh&ll- 
niBus der Entfernungen, nicht aber 



I h Dl >, Theo 

I ] lie Planeten 
lialiiifii in eini'iii Modelle, in den 
riebtieen Verbakni8!«n plastisch dar- 
zustellen : Ruf die Frage aber, in wel- 
ehem Verhaltnisse jenes Modell zu 
dem Planeten-Sjsteme stehe, mnsste 
diD Astronomie nocti um die Hitta 
des Torigon Jahrhunderts die Antwort 
geradezu schuldig bleiben, und selbst 
gegen ivartig lautet dieselbe keines- 
ivfgs viillis befnedigend. 

Die Basti mmnng nnEDKODgliaher 
Entiprnungon bemüt wf der Tna,n- 
guidLion, deren Wesen in Folgendem 
besteht. 

DieEndpankte einer unangemesse- 
nen Standlinie bilden mit den Punkte, 
dessen Entfernung zu bestimmen ist. 
em Dreieck, in neiehem die Winkel 

an der Standlinie gemessen werden 
iiunnen. Durch die Stiindlinie und 
die aniiciiönden Wmkol sind die ge- 
suebtE^ii Abstände von den Endpunk- 
ten der Basis bestimmt. 

Es ist leicht emiusehen. dass die 
Orflsse der gewählten Standhme nnf 
die Oenanigkeit der Distanibeetbi- 
7 
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3a aer ueetime eignen aicn la 
ErminiuDg nur seur grosse 



Srosse der Brdo erfordert. Die 
diesem Behufe ongesteilion gnoih 
sehen OperaEionen iinueii Oucreiiiüii 



phiäche. 



ergibt s 



selbe eine Lange ' 
Klafter. Mit EQcksieht anl 
sultat f&oden Laplace un 
«US gleichzeitig in Beriin a 
uer guten Hoftnung mmm 
ndinn - Beobachtunecii (1p 
dessen mutiere EnutTDiin? 
Erde gleich 60.28 Erdiii.ltii^ 
51.S05 geogr. Meden und äus 
lonlAl-Pot^laie gleich 57'. 



gen des Mondes nnd der öenne ton 
der Lrde ans der BeebnehlUDg des 
ei-sten oder let7.teu Monaviortels zu 
lieiiiininien. Da lirer die (icmden. 
"•■Iclit; (icii luoiiii iiii[ dpr Sonne und 

h i ( t 1 
1 Mon 

11 t k n n? ein Win 
bei. unter welchem der Abstand der 
beiden Gestirne einem auf der Erde 
beflndlichen Beobachter eischemt. In 
der Praxis hai sich ledoch diese Be- 
n I w Irl Der 



sianilc. duss der beobachtete Winket, 
welcher stets nahe hu" beträgt. Ton 
dem EinAiisse der BetVacUon befreit 
werden muss. was nicht mit der er- 
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Bä 



i \ 

so ^nagt 



um so grossere t 
euiirer wen aer iriai 
anstem. Am diesi 



ir goograpniscnen 
reortM. weil ( 
absomte Z«itt 



— 100 — 



miiLiff liiindalt. Koeh lu HaliüvsZei- 

geil hiifihsc sehwieng iinn zeiirauuend. 
wessJisiu haupcsiifhiich nie iiciiuiicn- 
tung der l>auer Ufis TiurcriE,iii?es pm- 
pjohien wurde. 

Man hoffio aui iiieswii ii«ue iii^ 
aonnen-Paraiiaie bis auf zwei Hun- 
derttheile emor Bogensekunde gema 
zu erhallen. Die mit grasser Span- 
nung erwarteten Tenusdnrobgange der 
Jahre I16I nnd 1/69 haben jaaoch 
dieser Erwartnng nLchi eniaprochnn. 
Fee 1 



und U": die gehoffta Genauigkeit war 
aber damit lange nicht etreubt. Bie- 
Bem Mangel an Ueberemstimmang 
liegt wahrsuheinlicli ein Irradiacions- 
Phanoraen zu Grunoo, welches, nach 



mmi; „liim.y ti 



nd . 



n „ n d H k h 

gen, nahmen einige ricori[,cl)tpr 111 
ri N h Band d 

Bildnng eines schwaraen b-le<;keE, eiaem 
Tintenirepien ahnneh, wahr, weither 
die Berührungsswlle verdeekto, und 
die Beoboebtung des BerBlinings-Mo- 
mentes bis auf dnige Sekunden nn- 
aicher macbta. 

Eacke fand ans einer mühsamen 
Bearbeitnng des gesanmiieu iieuimi^Ji- 
tunga-Maienals 8".oB als wfthiseheiii- 
hehsten Werth der öonncn-l'arsiiiase, 
wBB einer mittleren Lniicrauii^ von 
20 Mühonsn eSO.ÜUO ueü^r. Meilen 
entspneht. 

In jüngster Zeit wurden gegen die- 
ses Besultat gegrQndete Bedenken er- 
hoben, indem Tersehiedene Thatsachen 
auf eine etwas kleinere Entfernung 
der Sonne hindeuten. 



;r Verail- 

nachdem 
■ich dPni 
entfernt. 



Licht 
41.900 ^eogr, Hei 



h h n K g 
1111111111 tir um niiiiiiisii-i'ii.i 
den iMondgieieuungon aozu 



A I 



n \ 

leiiren , 



: die 



l<^i'dnias 

angenommen wurde, was mit einem 
geringeren Abslande derselben Ton 
der Sonne gleiohbadentend ist, 0m 
dies emzusenen. bedenke man. dass 
die Masse der Erde in einem gewis- 
sen ainne von ihrer mittleren Ent- 
fernung von der oonne abhiiiiEri? ist. 
da. den Gesetzen der Pianeicniiewe- 
gung zniüiga. das \erbaitmss tittr Virn- 



e Sonne 



; Krd 



(oder 



Erde und 

Jond) aas den vier genannten Gräs- 
len. wovon jedoch die letzte nieht 
nnan bekannt ist, berechnet werden. 
Ja man nun auf anderen Wegen fflr 
lie Erdmasse einen grüsaeren Werth 



r DiBlaawn uud 
end des Durch- 
Bo bedient man 



hingen gews 
I man die j 



'I Wühl UllQütiLrDr UcobscU 



uraiiingewim 
ifahr Ifinfl. 



roräbemenenaen Won 



AoB den venoBU&ia von i^btb: 
ner onaaeiiSoiiaeiuaieinvonHai 
Ben and Ointtsen hat Hanee 
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Sonne. 





Pfiriser 
mittl. Zeit 


Länge 


Zeitgleichung 


g, geom. Enlfornung 




8. Dec 14b 
18 
18 

aeheinba 


S56 57 38 'II 
267 3 83 .04 

le Schiefe der Ekliptik 

Mittl. Halbmesser 
Mittl. Aeqnat. Hör. 

Ve 


— 7m 37S.30 

— 7 35 .05 

— 7 33 .83 

Parallaxe = 


0,993289—1 
0.993285—1 
0.903381—1 

'1" '3' TS 

0 15 59 !790 
8 ,916 




mittl. Zeit 


Länge 


Breite 


g. geom, Entfernung 




8. See. Uh 
16 
18 


357" 3' 43".93 
357 0 41 .80 
356 67 SB .67 


+ 13' T'.37 

13 35 .50 

14 43 .61 


0.432151—1 
0.433148—1 
0.433149—1 



Mittlerer HalbmeMer -= 8".805. 



ffieiaos folgt: 



Pariser 
mittl, Zeit 


Halbmesser 


Aeq.Hor.Par, 


Haibniessflr 


Aoq.Hor.Par. 


8, Dee, 14h 


974",73d 








16 


974 ,745 




31".419 




18 


9T+ ,754 


j 9".055 




1 33" .730 



sehen Durcbg!i»grs iiccliaifshciide ZtsUnn und Posiliorih-Wiiikol: 





Pariaer mittl. Zeit 


Positionswinkel 


GröEEte Phase 

Anstnttj j^^^ 


8. Dec. ISh g5m 39s.6 
14 34 S6.5 
16 16 17.4 
18 5 68.8 
18 34 55.8 


— ISO" 38' 

— 136 35 

— 165 18 
+ 165 49 
-i- 159 52 



Der kidnste Abetand der bdden IGttelpiiiikte (in der Position^, wel- 
cher der grOseten Phase entspricht, betragt 13' 46"-4. 



pankt ( 

DekliDatianskms. <ä> der Wng, den 
die Venns in Bezug ani die Sonne 
besdireibt. Die Zeichen 1. 1. K. IL 3 ' 
bezietaen eich auf die lllnf Hauptmo- 
mente des DurcbgHtiges. 

Der Positi uns Winkel ist derWjnkel. Ost 
welchen die von 0 an den Mittel- 
punkt der \enusseheil)e gezogene Cie- 
rade mit Os bildet, und ist poailit 
cidtr nfigativ, jo nachdem dio Vomis 
n-e?tlipb oder iistlioh von ns steht. 

In den fünf Haupt momenten befiu- 
ikt Sich die \enus IUI geocentnschen 
Zenith folgend i 




1 




; Geograph. Breite 










. . ' — 33" 46' 


+ 149» 


25' 


Eintr 


äusserer . . 


. — ii 46 


+ ua 


8 


QfOhs 


e Phase . . 


. . 1 — 32 44 


+ 114 


21 


InstT 




. . 1 — aa 42 


+ 86 








. . 1 — SS 43 


+ 79 


17 



} Breiten und j 



! Lungen nerdeu hier als J 



nSOrdlicbel p, 

(Sfldliche J , , . . , 

CFt^sen angetUhrt. 

Nachstehende Tabelle gibt die Funkte der Erdoberfläche, wo die 
RänderberObrungea und die gröaste Phase zuerst nnd zuletzt geEohen werden. 





Geograph. 
Breite 


Länge^ion 


joiltlow Zeit 


Mitllere 




-i- 38 61 
4- 3S ES 
- 4* 39 


— 136° 6' 
+ ^37 IS 

+ 34 44 


13h iSm 23b 
U 6 
U 12 311 
14 37 38 


4h 46iD Bs 
IC 35 19 

4 32 3 
16 16 34 




— 9 B4 

-et i 


— 138 17 
+ 34 48 

- 117 3B 


16 7 8 

16 23 2:t 

17 63 W 

18 17 


6 54 0 
IN VI 35 
III 2 »H 




+ «2 H) 
— 61 34 
+ Bil 1 


+ 45 3.1 
— 138 16 
+ 30 B 


18 24 '.) 
18 46 III 


-Hl 10 
'.1 1 1 6 
21 17 10 



Zur grüseeren Bequemlichkeit flir die Berechnung sind die constanten 
CoeflicieQten durch ihre Logarithmen gegeben. 

Man erhält durch diese Gleichungen die zur Zeit (T) der geocentn- 
scben Berllhrung oder grässten Phase la addirende Correction in tiebundea 
• Der hiu ugtgebcne Ort iii mr dne andlillBBhB Bedeutamg, da die grenl« 
Phue unter dem Horlionta Statt hat 

Für dnen beliebigen Ort der Bidoberflohe, imMa gaagi^biHli« Balte f und dei- 
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MisgedrDcU. Der Fehler kuiii im nngfliistigBtea Falle S6b betragen, wess- 
halG diese Formeln zur Toransberecbnang der Süsseren BerOhrnngen and 
der grCisstea Phase, welche sich einer genauen Beobochtnng entziehen, 
genaicn. 

n Bcvp.fhiiung der inneren Berti hrungoii kann man sich der 



Formel 

T = T + lsii 
bedienen, wo 
gilf. Di,-: Hr.. 



,f. + y,0„p.O,(J.+ |,)-^-i- 



1) 



S GS-D 
14 57 -1 
U 56-8 



geben sieb aus den 
Innerer Eintritt. 



74° 51--2 
79 68 '0 
84 BS'O 



r_T lg(-0 IgC-g) 



3(j(i679 
3-G70MS 
2B7601 



£'«0678 
a-70S(» 

2- T1S7S 

3- 718« 



2 740 10 

2-74618 
a-7447a 
a-744SS 
8-7*378 
S-743S1 
£'74386 
S-74M7 
8-74197 
i'74158 
»74148 



149 5.0 
14S 5i -3 

150 40 -3 
IGI 28 -4 
1ES le 'E 
168 4-6 

les SS -e 

164 4E -1 
166 lB-0 



(T) dir BerBliniigeii und d«r grtHlen Hiue dureb dl« 
AiBiierei Biniriit 
T' - ISh EBin 40s - [8-67611) ün q> — [8-70366) coi f) dm + 

Innerer Eiulilll. 
r » 14 S4 Se - [8'69e78] ein 9> - 12.74486] eoe 9> ooi + 

Oraeete Pbsse. 
T- 16 IG 17 -1- 11-98461) ein 9! — (S'6S1S7] ooi 9 eoa (1 + 

Innerer Anitrlll, 
T* = IS e BS + [2-82346] ein 7 -f- [8-S218CJ oae 9 iwa - 

AeneeelBr Anitritl. 
r => le 34 6« + [8-73663] Ha ^ + [8-497tiS] en g> et» (i - 



- 148 8-4 

- 148 89-0 

- 141 9-6 

- 140 40-1 

- 140 10-e 

- 189 u-a 

- liB 11-7 

- 138 GS -6 



isa-is'-B) 

148 Ei'.8) 
141 WS) 
GS 1I'.S> 

se SB'.»). 
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- mal ( 

- i 

- 8 SB0 ( 

- 9-3S0 I 



1-071 Iii U-M__ 
l-mv 01506 



+1S 8'80643 a'630Tl i - 4B Sl 
+13 2-B0604 j a-63160 i — 44 41 

Der Gebrauch der Gleichung 1) lässt sich am IipsIph hh einem Hei- 
spiele zeigen. 

Es sei die Pariserzeit des inneren Aufitrittss fiir Atlien lu berechnen. 
Hier iet 9> = + 37' 58'-3, ^ = + 31° 53'-8, J, = -)- 21° Duroh 
Anwemlaiig'der NähenrngB-Formel tut man: 



lg roB (J--ß3° 11-6 = 0 !!3i»36— 1 

tSmi [3 E31ÜSI ■IIB f L'oe (J- — 53° ll'-|!) = + aM'S 

T' ~T = 4- 838-6 = + lOm S&'B 

Für diesen Werth von T'— T gibt die lelite Tafel: 
lg |- = 2-80853, lg g = a-SaSTT, h = — 46° ^1''7. f, = — 98-33, 
lg (_f) = 0-0888. Ig a_= 0-4601, » = — 83° 2H'. Mittelst dieser Wertho 
erhall; man ans 1) : T*— T — 4- lOm 3Ts-6 nnd T' ^ läb läm m. Der 
Ünterschied beträgt also nnr 5s. £ine 'Wicderholnng der lieehnang würde 
einen noch gcanuerea Werth liefern, wns aber kaum jumiils niilhig sein 



dOrlte. 



Nsieliden 
= T - 



die P.ir 



^L'fmiJcn. ert;ibt sicli die Orfszeit i 
Iis Hfriilii-iiLi<:,-/.i.it ohne liiid-sifitil ilarauf, 



^Oijige Gleichuiisfii gfbüii dis Hfriilii-iiLi< 

hierüber AuIW-hlii.'-s vm iM'imltcn. giüuiül kh'i-Ii'ü- ein iHick ;mt die bei- 
gefügten Planijrlubmi. nuf n-ckhen dn! ^u-iitliLikcitsijrciizi^n vcrzuidines sind, 
Für solche Orte, welche den Grenzlinien sehr nahe liegen, lässt sich die 
Siolltbarkeit ans der Karte neeen ihres kleinen Massstabes nicht mit Sicher- 
beBUmm«D. In dies«m Fula beceehne man die Ortszeit des Sonnenanf- 
oder UntergaogeB, nnd Tergldche diesdbe nut T, nontOB man Bofbrt erken- 
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nen wird, ob clio Berflhrurg Aber oder 
unter dem Horizonte stattfindet. 

In der Absieht, die Durchgunirs- 
Erscheiiiunfren iiai^li iLrer &Krhll)Hi- 
keit und mit Rück.sklil nHf die mehr 

sehiedeDen l',rdOTj;cndiiii zur lii'tlmi- 
mung der honiien - I'Hrallnse ulier- 
Bicbtlicb dtLr7.ii!-(ellcn. wuni™ nufh- 
slcbcnde Taffln ('iitworftn, 

Titel I e„i h N htliik it r i 
len. Diese bestellen aus zwei Kui veu- 
paaren. wovon diis t'iiie {bejenujen 
Oberflilchenorle begreilt, welelie den 
Anfang nnd das Knda im Horizonte, 
also im Auf- oder Unlergnnge. er- 
blicken und wenig von grossten Krei- 
sen abweiehC. uiikroiid diis andere 
die Orte entliult. wo der Planet wab.- 
rend des Yoraberganges im Horizonte 
culininirt. Diese hurven lallen nahe- 
zu mit Parallelbögen zusammen. Die 
Erdoberfläehc wird von diesen vier 
Kurven in sechs Abschnitte gelheilt. 
aU da sind: 
Die Dreiecke I und IV. 
die Zweiecke II und 11). 
die Itleinen Dreiecke e g i und f h k. 
Diese Abschnitte baben fflr die 
biclitbarkeit des Durchgnngea folgende 
Bedeutung; 

tur die innerhalb des Abschnittes 
1 hegenden Orte geht die \enus vor 
dem Anfange des Durchganges aut 
nnd nach dessen Ende unter. Diesel- 
ben sehen duber den ganzen Durch- 
gang ron An&ng bis in Ende. 

In U geht die Tenne vor dem An- 
böge raf nnd w^rend des Dnrch- 
gonges nnter. Dieser Abechnitt sieht 
dalier wohl den Anfang, aber nicht 



des £ 



licht der 



In III iBt das Ende, aber 
An&ng, sichtbar, weil hier der Auf- 

Sing nach dem Anfange und der 
ntergang nach dem Ende statt- 
finde 

Pür IV bleibt der Vorübergang 
e&Dilich unsichtbar, denn hier geht 
die TenUB vor dem An&nge unter 
und erat nach dem ßnde wwder snl. 



dem Anfange auf- und vor dem Ende 
untergeht. 

Das Dreieck h f k'°endLch aieht 
soivohl den Anfang als das Ende, 
«lier doeb nicht den ganzen Durch- 
ir.tria, dii die \ enus niich dem An- 
Imäi: niiiei-, aber vor dem Ende wie- 
der aufüehl. 

Bezüglich der auf der Karte mit 
a b etc. bezeichneten Punkte gilt Fol- 

a siebt den Anfang zuerst, 
b „ . . zuletzt, 
c ^ das [inde zuerst, 
d ^ ~ „ zuletzt, 
e sieht d. Anf, i. d. ober.i n , . 



f 



d.Ende. ^-(ar^X 

t ur 1 bleibt die Venns gerade vom 
Anlange ,bis zum Eod« Ober dem 
Horizonte. 

für k bleibt dieTenns gerade vom 
AnfiiQge bis Eom Ende nnter dem 
Sonzonte, 

1 sielit den Anfang) un 

m „ das Ende / ZemUi. 

Zur Bestimmnng der Qrenzhnien 
wurden nachslebende Punkte dersel- 
ben berechnet. 



Anfang i 



Hol 



nte. 



Geograph. 
Breitß 








+ 1^1" V 


in d.ob.Oulm. 


-1- 45 20 


+ 84 ai 




0 0 
— 38 Sä 


+ b 

+ 37 13 


Um Anfang 


— 63 37 


0 0 




— 07 22 


— 32 18 




— 44 lö 


— 96 58 




0 0 


—118 38 




+ 35 17 


— 13Ö 5 


i Untergang -j 


+ 64 38 


—180 0 
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Geograph. 


Länge 
von Vmis 






Geograph. 


Länge 
von ['iiris 




Breite 






Breite 




+ 67° 21)' 
















+ 30 "'s 






+ 6'' '0 


+ 45 33 




+ 27 54 
0 0 


0 0 
— 11 40 


1 im Aufgang 




+ 11 2t 

a 0 


0 0 
— 4 14 


im Aufgang 


— 17 5S 


— 18 39 






— lä 31 


— 8 46 




— 67 26 


— 98 30 


. d.imt.Culm.. 




— 67 26 


— 90 10 


. d.unt.Culm. 


— 61 44 


—138 16 






— 65 4 


—117 35 




— SO 8 


180 0 






— 5 62 


180 0 




0 0 


+170 U 


' üntergBDg 




0 0 


+177 24 


Untergang 


+ 10 11 


+160 58 




+ 13 48 


+170 48 





Tsfel n zeigt «anaehst die gross- 
ten Ersisen Blmlicben Qrenzkarren 
der inneren Berührungen mit dem 
Punlito a b etc. deren Bedeutung 
dorjonigen der gleichnämigen Punkte 
in Tafel I analog ist. Diese Kurven 
wurden durch folgende OberflSchen- 
Orte beetimmt. 



Eintr 


tt im Ho 


izonte. 


Geograph. 






Brete 








+U4n3' 


in d.ob.Ciilm. 


+ 40 18 


+ 73 0 




0 0 
— 44 89 


+ 49 59 
+ 24 44 


> im Aufgang 


-61 9 


0 0 




■ — 67 33 


— 40 16 


.d.unt.Culm. 


— 39 0 
0 0 


—108 8 

—m W 






—145 0 




+ 62 66 


180 0 





Isebst dfin genannten Grenzlinien 
enthält Tafel II noeh die Kurven 
„1 hz ^ B lubru <' Ihm 
h 0 " 1 S> F il 



r u 



I II e e I 
deren Pole 

G d. wo die Beruhrungen zuerst und 
zuletzt gesehen werden, zusammen- 
fallen. Der Aeqnator eines solchen 
Ereissjatemes enthUlt jene OberflU- 
ohen'Orte. wo dieBerQhmng in dem 
nämlichen Augenblicke, wie fUr den 
Erdmittelpunkt erfolgt. Die bei^fQg- 
ten Zahlen bezeichnen doa zwischen 
dergeocentnsohen und parollakljBchen 
Benihmng verflieasende InlerTall, m 
mittleren Minnt«B ausgedrOckt. Das- 
selbe ist positiv oder negativ, je nach- 
dem die pnrnllaktisehe Berührung spä- 
ter oder früher als die geocentnsche 
stattfindet. 

In Tafel II! (Beil. 6) sind dieEnrven 
gleicher Dauer des Durchs» 
stellt, wo die Dauer ■ 



Die 



tritt z 



7 hl n 



der paral taktischen und gc.oeentnsi^hen 
Daner. welcher positiv oder negativ 
ist, je nachdem erstere ^rSsser oder 
kleiner als letztere ist. Diese Emen 



nmalh ilnr »inhlbi 
1 hat daher fllr <ii< 
ina Beaeulung. 

gdie Kurve dei 



QeagiHpli. 
Breite 






0 0 
— 80 0 


-153 14 

—108 ai 


1 

1 Im 
tJuiergang 



»ositiT oaor nagauT ist. An 
iciKBUn B^DoäiningBorteo. 
en-; iBtk'-k= ± 34".f 



niiii UnlUioilc 
ie Lßmier iwl- 
n und echwor- 
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zen Moero. oiii Tlieil von Ungai'ii uiiii 
der grüssere Tliüil von Ku^siiiiid da« 
Bode lies Dui-e)igiiiig«s in ilen Mor- 
genstuniien erblicke li. 

D II t 1 h k 

sehe Bedeutung. » 



III. xiiriimwflMiD zu nuiiai 



■e Ätmuspbure ein dringen und 
;l(eii iiraiiiiire BeweiSKtflfke 
phv-eikalisfbe BesidmlTenliitit 



dass sie in Awme zeTsta,uben i 
Mensdien keinen Schaden i 
wSihrend sehr grosse nnd sai 
Uaina Steine wirklich hemb&l 
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dabei Menschen eraeblagcn und Hu' 
eer nnzflnden. 

Nach Beseitigaug einiger udIiuJ 
baren ErfciarUDgen sprechen »iieb nlle 
Forscher eiDStimmig dabin ans, dass 
die äussere Eischeianng der Melet^- 
nte mit Licht. Warme nnd Detona- 
tion durch BcibuDg an der Luft der 
Atmosphiiro nnihwen' 



heh ) 



.u:„ , 



nuna niemals gülingüti ans dem em- 
fiu-h™ Srimile. weil bis jetzt noch 
iriir kein mathematischer Aiisdraek 
für den Widerstand der Luft gegen 
bewegte Earper gefunden ist. In der 
neuen Ansgalie von Möller s „Koenu- 
BcherPby^' ist eine solche mathS' 
matische Eutwickelnng gegeben, die 
an Einfachheit allerdings Vichts zn 
wünschen nbng Ihssl. Es wird für 
einen Meteoriten von 0.1m Durch- 



K mnuior in r oiue 
ibehaiL doch gen 



erhöhnng »o 
:ni gendgen 



stehe der i 
trotz Abrecl 
suueiniicuuc] 



riJgemein ais giitig aogen 



nimg zum Beweise jenes angeblichen 
Fundamental - Sactes genügen. Dem 
Tenosser woiiie diese einlache Beeh- 



ueleort DaLmg dmIi 
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SuhendenZiuiandeduTchiieQeD. Bina 
re aui aie Erae medargoiiiueneii 

Produkte, die Meteorsteine, nnr noch 



Dieses gewiss naLelieg 

rie von der Erhitsung i 
durch Beibang an uor i: 
Hänfen nnd lieneisL m 
daes, wenn die Mi 
höhere Temperatur Hrisiii 
bätteD, dieselbe ikui imni 
Sekunden zahieadnii \vi' 
Atmosphäre erheliimii : 
Diese BehBoptang scinm 
stSndig mit der fieoDiuu 
rend die Hetaore die o 
Den der Atmoepliure i 



mx Torangeaehioiiien werte Zoii 
schon andenien. aut einem am 
Wege vieiieiebt erreichbar. 
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Bei dem oeuerdmgs znr Qewiesbeit 
genoidenea ZosammeiilitiDg iwiseben 
penodisoben Btemsohnnppen andKo- 
ineten scheint es angezeigt, die dnrcli 
Beobacbtane. Beebonog nnd Bonstige 
sicbere ScbTQsse bereits festgestellten 
phyGikHliGcben Ei^nechaften derKo- 
meten-Matene mit der Erscheinung 
der Meteorite in Eniklaiis in linn- 
gen. Gelingt dieses, so dürftim Kück- 
sehlusee von den Eigenschallfiii der 
Meteoriten-Mtttene auf die iiüi/ti uu- 
bekaiiuten Eiaensi^hnliüii der koiue- 



tl 



Igen ü 



des \V eltenstofles. Bddung der bon- 
nensjsteme. Bescbaffenbeit der Pla- 
neten, endlich derFiieteme und Ne- 
belmaesea eine Binigermassen satver- 
;sige BaKis gefunden baben. 



Die 
Ge cl t k 
tenden Küim 
Annnhme ei 



1 



der im 
■ iiiillre- 



Cben Sinne ist. Geivübnlieb bleibt 
man bei der st»iibartigen Be- 
Ecbaflenbeit steben. tust once Ans- 
nabme beben alle Hjpothesen nber 
Beschaffenheit dar Kometen - Jlatene 
tum einseitigen Zweck die Erklamnj; 
der in der bonncnnabc aukretendon 



erklart viMm. .tlleiii im:\u iiir liui- 
reiebend halten, die tifttur der ko- 
meten aufzuklaren, wollen wir Tcr- 
saaben. naehzuweuen. dasa oucb be- 
kannt« phymkalisohe Gesetze auf ein:' 
sehr eUtubartige BescbafTenheit hm- 
Ibbreo. 

Der ÄggregBt-Zu.stand eines 
Körpers nangl zunächst ab von sei- 
ner Temperatur. Die Temperatur, bei 
welcher der üebergang ans einem 
Aggregat- Znstand m den anderen 
stattfindet, ist ftr bebebig Tet^der- 
liehen Draok des nmgebenden Me- 



dinms eingoaeblü'-spii /wisdit-ii 
stimniten Grenzen, ^fi i>i \\ n^f,tr iiei 
dem sogenannten k n m s i- h ii l'iinki, 
der Temperatur des roibglubRudon 
Eisens, ein Gas, gleiebTiel. wie gross 
der darauf lastende Druck isl. Dem 
entsprechend muss es auch eine un- 
tere Grenze geben, bei welcher das 
VVnsser nicht mehr Üiissig. sondern 
nur iiüch lest sein kann. Diese Grenze 
bekanntlich ti« 



Ulkt nr 



lic^hhei 



rli 



i D 



umgebenden Medinins und mir 
msofeme von der Temperatdr. ab in- 
nerhalb vorenröbnter Grenzen die ent- 
standenen Dämpfe einen der jeweili- 

fen Temperatur entsprechenden Druck 
erzustellen Termugen. Die Produkte 
der Verdampfung zeigen unter sieh 
ebenso grosse Verschiedenheiten, als 
iliB kiirner. hus denen sie entstunden 
nl II In 1 n nri ply 



n i 



- Zn- 



N bn 



)lin,i J^cluvierigkeit 
der Miizlichkeit 
einer atauoartigen Form fester und 
flüssiger krirper gelangt. — Die wei- 
lere Verfolgung der Ben ebungen zwi- 
schen Temperatur und Dru<^ einer- 
seits und Aggregat - Zustand ander- 
seits gehurt nicht in unsere Anfgabe. 
TiS mag nur noch die Bemerkung 
Plate finden, dase unser Geroabsainn. 
von Dampfen, aber nicht Ton Gasen 
anger^ zu werden seheint. nnd bo- 
mit ein sehr tbmes ünterscheidnngs- 
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mitte) für die Aggregat-Zmtftnde in 
der Luft anwesender Körper abpbt 



Topographie des Himmels. 

Der Sfler. 



Zu den lieiiierkeiiijiveriheslen Sier- 
nen dieser AnfaiiKS Dceember am be- 
üien fitoDuiaren GonsieSabon geboren : 



gftldencu H'irnern dar. ' In ihrer 
Sprache heisst diese Gruppe Eimo, 
ini ArubisL'hen Eimab, ' weic' e Be- 
nennung in unseren Ueberselzuofen 
deü allen Testamentes den Plqaden 
ffligethult nird. 

Änffallend ist, dan anuh die An- 
wohner des Amazonenslromea in i^e- 
rilia die Hjoden die lEinnlada des 
Ochsen ' (Tapiira-BaTuba) nennen. * 

Die einzelnen Sterne dieser Gruppe 



bei Hoiuej- uuii Hesiuü, und Zivi 
einem gieicbiauienaen verse * 
kommt, iKdeuKi nach Einigen aas 
Begen^BSÜm iTon vav regnen) ' 
und wird mit aem heiinkiscnen Aur- 
miuee «loser (.miune lu iier Ktiutm- 



t auf die Plei 

'olgt. 80 heisj 



ganze jmt croc^eu nein wird. 
Uebngen genos er bei den Ara- 
I sowohl als aneh bei den Per- 
sern grosaea Ansehen, indem er einer 



- 11» - 



der vier kSnigliebei] Sterne war. 
Bei den BdmeniliieBBÄldebaraiinuch 
Palitirinm (Parilionmi), weil er in den 
TagPD, wo Abu Eirtenfest Falilia zum 
Andenken an die GrOndang Rom'e 
gefeiert wurde (äl. April = XI Oil. 
Mftii) heliakii^ch nufging. d. i. in der 
Morgendäraraerune lum Vorschein 
kam. Die älteste Beobachtung Alde- 
bamii'B ist sicherlieh jene durch den 
chaldäisehen Hermes (bei den (irle- 
chen SteleE, tiei den Aegypleru Thut). 
der seine aGtronomischen Beobavhtun. 
jteninsteinemeTafeiotsriech. „stelits", 
ftgypt. .tholt") eingrub, huch dieser 



Beohochtuag sbtnd Aldebitron dunaU 
in Ii Zeichen, iö Grad, i7 Miau- 
ten', d. i. in 355" Lange. Wir kön- 
nen daraus die Zeit der Beebachtong 

Dainitlige Lunge des Aldebaran SSÖ' 
LiingeimJiihre I8Ü0 ... 68° 
Vorrüekung seit Jensr Zeit . 73" 
VojTüekuiig in einem Jabro 50"31 18 

Zeitrttumd.Praces-.-^jJ|^ = 5234 
Diivon Iii) die Epoebe n. Chr. 1890 



nie « um iiiiiiiuai BWiiuiniruiitiicii: 

Aldebaran iTsBchldTI 4h 28iti | gl. ns.- 
Bigiilui(fiBn<iniig} ID \ \ g 
Allt»R« (Ssbivlll IS il ■ : 
Famillitat (VMund} SS 50 r " 
(AUebartn) } E st> 

wHiiiii miD iDfori dgu mb« gieiciicn fio- 
geinlMlud BTueliL Sahoa die Pert» be- 
tnchlatai ■!& SOOO Ittae vor unserer Zeil- 
rtulmimg. dt dl« tut Angeiaurnp oder 
Hflier dei Himmali. Aldebuan. dea zu 
Jenen feruM Z^ien die Soune beim Fruii- 

iJDgiinling Ith« etand. benscmn <i^[i 
Oaten: nio Q«nnl)lier; AntuteB. iti 
d» Sanne mit Beginn de> HerUEiee in^t. 



mirde bIb WXehler det BSdent heirtt] 
FnnaUiHt d*ni*U t>'t itSti Winu 
Siuitiüain BtiLeod, Mute den talten ^ o 
den bewachen. lAuonclii : Zend-Avesiii i 
p. aw.) — Audi iu der Astrououio ii> 



o na Enaanus uud ß 
ein. Wenn die Licht' 

a im Oentanren 1 
io betrogt die Ton Al- 
t. Nach Seidei ist die 

Ton Wega = 1 ge- 
n Aldebaran = 0,3ti0. 

man"die Hem^eitTes 



fluiflus nennt sie hypokirrhos „feuer- 
iiihncu-. und hnuec sieuhmteh lener 
des Arkiur und Antares. Eine Ver- 



(Bieviut; Traet. de mDln ocl. apinorKB e. U 
ib BL) Dm greiu dehr wu du Periuni 
V kn, welelu 180 Bounenjibra nm&nt. Nni 
■uwhl Ui X ISO - !^r20. nni dies is 
in der Tk»t die AnnU der .isbre, in nei 
eher die Sterne die Ondneli dea Himaidi 
(innui dncdiwendeni nnd Ihr EreohemeL 
nieder in die fieuhaiiiliraaniifUlt. VergL 
den Aräkel .meeaion- in den Inr-"- 



in III uojeni in utaud&t gebot 
dritte table nm IHO Tor übriiU. 
■ VergL VI. 88. 



s öBiiier rothlieliBri hnibK. 
ins der seliwiiehen \ erbrei- 
' (tunklcn Linien schliesGen: 



treffeDden iiimun lies ötern-tspi 
^UBümjucnlklleii. Der Entmirl 
VOD Hujiems iiiia Miller. Das 

d&n i< iirbunbllii tlacli unten iiliermgen- 
den Metall-Linien hell out dunklem 
Gmndeemhemen. wasdarohFlüoker - 
sehe Behren bewirkl wird, in wel- 
chen MetaHdimpfe dnroh den eleetn- 
sehen Fnnken leuchtend getnaelit wur- 
den. Durch diese buijerposition der 
Iiei i S| I i t 1 i e Coli n 
denz lier Linjfin {jetiiiii TOntrolireii. 
öo wigi Bifili 7.. II. mit iiller scharfe, 
dass die ini bonnen-üpeetriim mit D 
bezeichnete Doppellinie im (jelb. wel- 
che von der Absorption durch ISn- 
Iriniudiimpre QiA) herrührt, auch im 
AbsarptionB-Spectnim des Aldebmaii 
Huflntt: wir können daher mit &icher- 
faeit anf das Torhandensem von Na- 
tmindimpfen in der AtmoBphAre die- 
ses Gtemee schlieesen. Die im grü- 
nen Theilo des bonnen-ispeetninw mit 
b bezeichnete dreifache Lime. welche 
dem Magnesium fMg) an^Crt, fin- 
det sieb eleichtula coincidirend im 
bpectmin des Aldebaran : desdeiehen 
die mit G Dod F beieiabQf^n Li- 
nien des Waagaratoffes (H). Ln ÄU- 
gemeinen gahfirt, naeb Seeebi, das 
bpeetrum dieg«! Sternes dem 2 wei- 
ten iTpas an. dessen Kepr&sentont 
das Sonnen-Spectrum ist. und der. 
?oTzQfflich den gelben aternen eigen, 
als üebergang vom ersten (weisse 
8t«me} znm dritten (rothe bteme) 
Typos betrachtet werden kann. Dass 
Aldebaranslcb bereits anf der Grenze 
des TJebergangeg befindet, Itast sieh 



VII. \>i,- y|iM'tiu(ii der lietegeiize. 
wficbes wir in Heiliige 4 zur Ver- 
(rleichiing gleichfnlls aargestellt ha- 
ben. INI der Repriuientftnl des dritten 
l V]HW. wird sonach wiihrschein- 
iicli, i:\nti Alueliftran m das ötadiuni 
der \ ei'iKiilerhehkeit ilbergehen dürfte 
und Kwiir iriiher, iils irgend em an- 
derer uns bekannter ütem des zwei- 
ten Typus. Die truptiotien. welche 
hier noch giossteutheds reinen Was- 
serstoff liefern, werden spater bei 
grosserer Abkühlung mehr metalh- 
sche Verbindungen in die Atmosphäre 
werfen und dadurch eine periodische 
lerdunkeluag derselben herbeiführen, 
ünsere bonneraUsste ein &pectmm wie 
jeaes des Aldebaran geben , wenn 
ihre ganze Obetflaehe mit dem Lichte 
der Penumbren ihrer Jleeken leuch- 
ten würde. Die rothe Farbe des Alde- 
baran rührt davon her. dass der rothe. 
grüne und bliiue Theil seines öpec- 
trums wenig, dagegen der oranee 
und gelbe Theil «eiir viele dunkle 
Linien enthalt, wahrend bei der Sonne 
z. B. das umgekehrte Verhaltmss statt- 
findet, daher diese imt gelbhchem 
Lichte leuchtet. Im Besonderen ent- 
halt die Atmosphoire des Aldebaran 
folgende ätofle : 

Wasserstoff (zusunmenfsllend mit 
C nnd FJ. 

Hatniun (mit dw Doppeihme D). 

Magnesium (mit der neifuhen li- 
nk b). 

Calcium (mit vier Limen), 

Ei.sen (mitE und noch vier Linien). 

Wismulh |mit vier Linien). 

Tellur (mit vier Linien). 

Antimon (mit drei Linien). 

Qneoksilbei (mit vier Limen). 

Ton Waeso^ampf zeigte sieh gleieh- 
fslle eine schwache Spur. 
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Aldebaran gehört inut Aretiii' um 
fiirius) zu leoen FiiJit«rneii, dieMiii 
Halley zur ersten Vermuthung eine 
" ■ -1 Jahre 1717 Ver 



EigenbeweguDg im Jabrt 
wiIasanTig gaben. Diese 



1 indess n 

kommenen Beobachtungen von Ari- 
stiüiiM, TiiHOdiitris. Hipparcb uarl Pto- 



11. Apnl löliäOm 41iS3m8a — e^öÖ' 

Herr Professor Ii. Wei 
II Wiea das Oestim ui 



I Elfe I det 
eich sowohl nach Bichtung und Be- 
trüg von der Bewegung der flbngeo 
HTBdensteme und Mweist, daas 1.1- 
debarsD nur scheixibu* (aptisch) zu 
dieser Gruppe gehfirf. in Wirklich- 
keit uns ledoeh vahrGcheinlich viel 
naher «teht 

üeber die wahre Entfernung die- 
ses Sternes von uns ist gegenwärtig 
nooh nichts bekannt. Die FarallnTe. 
welche Galandrelh nnd Piazzi g 



- In der Ifahe Aldebaran s (107 ._ 
DtBtanx, SS'.S Fositien) behndet .sich 
ein Siemoben 10.6. Gress. EmCrei- 
seller. wenn er gut ist, muse eg bei 
Murem Hunmel zeigen- 

' (ForlMbnug folgO 



r Entdeekuue 
n etwa 4 iliu 



1 Boge 



Amte 



— Beobachtungstaga be- 
trug der Diameter wohl d Minuten; 
Dabei zeigte sich eine ziemlich starke. 
eizenCriseh liegende Verdichtung, aber 
ohne eigenüiohen Kern. Da der Him- 
mel m Wien nicht gans rem war. 
so lüast Bloh niohc mit Beslmundtat 
behaupten, das» der kämet an Licht 

^ "nf^e bch^"'"' ^1 1^ 

M r e e Fn I k 
gens den areiiehnion LmiiH der 5eiE 
fOnf Jahren von aer AtHdeinie uua- 
geschrtebenem Preise für Auäindung 
teleükopischer kometen. 
Am 17. Apnl wurde ein Komet 
on H. (ioggia in Marseille entuecbt. 

Die kiiiiiKludi-ii-tro- 



e H n 

l'ruiessor v, a j i e j in uer oilaung vom 
9. Januar 1874 zu Mitghederu der 
geiebrten Uesellsabaft die Nuhbe- 
nannten: 1. FroAesor Dr.. Sduard 
in Munater; ä. Professor Dr. 



Tl 



1 Wie 



S, Dr. 



1 1 



\1 



. dem Jledtiillon-Hilri- 
wekhta die Umsehrili 
wtou borii 1042 died 
17^4" tragt. Dan beigedruekte fSiagel 
zeigt das Bild des grossen Herschel - 
sehen Teleskops mit der UnuduiA 
.Qmdqmd mfet notandnm.' — Abs 



AnlnsB der i.'\iropHiBclieD droduiejssung 
hat der Direttor der Pariser bterii- 
wart« Herr Le Vemer Ton t>einer 
Majeutät dem ksiser von Oesterreich 
das Grosakrenz des Fnoz-JoBefs-Or- 
deoB, der Äftmasaa m dereelben 
Sternwarte Herr Löw; die eueme 
Krone III. Ciasee und der Direktor 
der Marmeütemwarle in Poln Herr 
Palisa diiM ßitterkreui des tranz-Jo- 
Hefs-OrdeiiK erhalten, \\ u» dem «juiuis- 
sar der eurupaujchen Ciriulmesäung 
Herrn itegierangsratti Prole^^ur va:i 
Uppolzer tur aeme aufoplerade M]ibr< 
zu rheil wurde, konnten wir nocL 
nictit la Erfahrung bringen. 

Nsuer Veränderlicher. Herr L. 
ächulhof hat einen älern unter 6. 

"^äSh lüin Us AB. u. — ia° 39'7' D. 
(lilr 1850) 
ak veriiiiilerlidi (erkannt. Der Nltdrn 

teht mW I inn : II Ii 
Ötenie Ii', i^. Binul \1. Iti-il. 

Die Veränderlichen: Mim i -ti. 
Z Cygni undAlgul. Uai In. Si-b[riiiit 
m AtW glaubt »IIS MUfij I iiifi- 
.suetiu^n das kleinstte I.n'lit vnn 
Mira Ceti aof 187:i .Imm. UU M^ueii 
zu können. Die geriii<!.'>te Helligkeit 
war etwa 9ni o. nuiiP so. wie si« von 
ihm seit iO Jahren patoniieQ wurde. 
Das Maxiinum im Jidire 1873 kannte 
nicht ge.setit;n werden, da der Stern 
nouli in der Moreendaiunierung ver- 
borgen war. Als wahrKchemhcher 
Tag des Maiimuuia stellt .sii-h 
Mai io. heraus, wo Mira Tielleicht 
1 Stufe heller ak a Oet-i war. 
Zur Bestimmung ivs MasmumE 
1878 von % Cygm wurden zahlreiche 
Beobachtungen angestellt . die mit 
Juli 8. begannen. Sept. 9. glaubte 
Herr Dr. Schmidt x zum ersten Male 
mit Ireiem Auge zu sehen. Aber in 
seinem Maximum. Anfang October. 
blieb er f9r das unbewaffnete Auge 
htets schwer wahrnehmbar; er war 
nur 6ui 4. Des ans den Beebaehtnn- 
gen am Sndher cieh eivebende Ma- 
ximum wu L878-Oct. 5. auf 1 Tag 



^.lBllL-r. Diu lullten vollutäniligen Athe- 
ner BeslLininungen waren 1870 Juni 
5.. 1871 Juli 13.. 1873 Aup. -26., 
187» Oa. 5. Die mittlere Peridode= 
i04,7 Tage. 

Uit einem neuen Speotrofikope anr 
Beobaehtnng hehtechwaelier Sterne, 
auf dessen Euinehtnng hier nicht 
nUier eingegangen werden soll, hat 
Herr H. C. \ogel den veiilnderliehen 
äiern Algol am 10. I^üvember zur 
Zeit des MininiumN !;<>iner Helligkeit 
lieoliiti'hli^l. III f.rwiirtung bei der Ab- 
iiiiliiiii' ili's l.ii'litoi etwa autlretendc 

den. Uli: Iitiiliatliluiifiijn waren ledoch 
ebeuüD wie frühere uiit dem stärker 
zerstreuenden btemspeetroakop er- 
folglos ; obglnch mit dem neuen Ajt- 
parat Spec&a Ton Sternen bis in 7.8 
Grüsse ninab gemessen werden konn- 
ten. iM^te das Speetrum des Algol 
K.iliiTiiil der Ahntilimc und Zuniihme 
ilc-i l.iclili'!- jviidi nii^bt die geringste 
Ai^iiili'iiiiii:. t.^ tiettn keine Bauden 
oder neue Linien auf, auch Schemen 
die rehairen Intensitäten der eiDzel- 
iien li'arben, soweit man Bich auf 
Schätzungen mit dem Auge Terlwsen 
kann . vollkommen nnTerändert zu 
bleiben. Herr Vogel sehliesst hieraua. 
dasa die Hypothese . durch das zeit- 
weilige Davortrelen eines dunklen Be- 
gleiters des Algol werde die Ab- 
weichung des Lichte,^ hervorgebracht, 
den \ or/.ug verdiene fiegenflber der 
Anuiihnie . dass die Verdunkelung 
durob den i»n neu Hecken ähnliche Ab- 
kiihlunsspruducte zu erklaren sei, 
welche auf dem rotirenden, leuohten- 
den kurper sich voraugBwaise auf 
einer [Seite angehäuft hatten. „L^d 
wejche V eranderniig. wie wir sie m 
den Spectren der Tonnen Her' Le heob- 
aehteten, inm mindesh ii 'nif Ain li - 
rung der relativen Inn ii .ir.r'n li r 
Farben hatte sich zur Iselejtijiuii!; 
der zweit Benannten Hypothe&e zeigen 
mOssen. Pnotometnsehe Untersuchnn- 
gen, die ieh nr eimgen Jahren län- 
gere Zeit hinduroh am Algol ange- 
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ätelll htilit. die judouii jlocIj nii^lit --lia'/. 
zum Aliäclilutis t^i^lnngt sind. hnbeD 
mii^li ebenlEills sehr dai'in hestiirkt. 
lijts« Alji'ol einen diiiiklHi Bi.^'lcitfr 

dLii a '-IrmhlMii'nK i i' iil I 
iiHÜe kmnmm inussle. iiin fn„- Ali- 
EoliwHeiiUDg des Liehte.s von mibe 
zwei Grossenelsssun beiTorzubnogeD. 
dflcAe es »sliracheinlicli ama, dasader 
gemeinsanid SchweTpnnkt des Stern- 
paares ausserha)!) des hellen Sternes 
gelegen wnre, und dnss derselbe, liel 



lu der (jesichtshuie {lelegeuu Iheü dt-r 
Buwugung ein [tltiiiinnni eireieht. die- 
selbe ^utch spectroskupiache Beobiieh- 
tungen erkannt mrden könne. Ileii- 
Vogel hat daher am naehslen Abpnd 
Algol auf Eewegune untersneht und 
iiadi zahlielclieu Ver.sucbnn gefnnden, 



iiiiiu'.imins jHHriiir nie uiuiiew 
in der Biimtnng aer uesiaiushiui 
Meuen. uno swar auf Aigoi üi 
beobachtete uomoidenz wnrde 



TCrdeD. den BtnaaBa einer Bewpgi 
des Scetne im Welträume von der ei 
stattfinoenaen Bebnbewe^ng za ir 



Meteorataub. Herr Nardensigüld 
hut anfsemer Nordpole.'cpediliian in den 
.lalii-en IHl'i und 1878 einen Kohwor- 
/Mu Stall)) iri'tuiiden. den er för meteo- 

l'.i -cliihilit lUidlber: „loh hnbe 
i.'iii|li<:li ibi> III el absehe bubatans aaa- 
bsirt. die leh m dem kohlebolügeo 
Staabe gefunden, der anf dem Eise nnd 
Soänee wahrend der letzten Eipedi- 
tion in 80 Qmd dui- Breite nnd 1870 
aiifdem InlandiG(dein inneren Gletsch- 
iiiefr fin>nlands) gesammelt worden. 

ighare Mi^iigi^ von Siib-itna/, 



.11 kli^ii 



n Ötanb In 



t .\iiiiiioniak gebillte Bi- 



grosser Untersehied zwiecben einer 
nersönlichen und einer wissenaehaft- 
»cner ueoerzeugung; ich haiie ea 
gieienwom inr erwiesen, oasa koemi- 
Bcher Staub unmertlicli nud etettg 
niederßlii: eine Thalaaohe von im- 
menser Wiohugkeii 



I Physik 



rGoOgll 



Mazzoia toeh iq. tieDraar m zum 
6. juu vS Meewuigen des Sannen- 
aurchmessera mineiat des Mmdiftn- 



rUsB dasBud emea leucuceniiea Pudu 
WS BOf der Netzhaut eine Figur wirt 
H«T Mazzoia hai nun fBr sein aus 



manu, welcher naeh dem Beobae 
nogeo znQreenwieb glejflhSS'8.6< 



tiii^ III']' u niL'rKCUU'Uü uvr u'iierii vv iri'it- 
einsprechen aen 8tänae aes iiuftdru- 
cueR m in der ersien Gbnppe grSseer 
als in aer zweiten. Es scheini hier- 



Digilizsd liüGoogle 



nenthat^gkeit energischer wirken, als 
in jenen eines Miniinnms derselben. 
Qani ihdiche BesnltaiewiebtimLol^ 
drucke findet Herr Btiiendell nnn 



niich Wi (it-r Temperatur und beim 
NiedertuliliüT. Die \prtheilune der 
Tejnpei-iilur und des Mieders eh lages 
bei rerscbiedenen Winden ticheint 
gleichfalls dnreh die Aendemngen. 
nelohe m der Sonnen- Actantät statt- 
finden, wesenüiob beeinfluBst za sein. 



Flanetenstellimg im Juni, 

^S- StmUld i-aHDOg CoLnlB&tlim 



Ziriningfl 
V « 



Dnitfgug 
k i r: 

tli EnUorg. mSTmAlidL Sb Tm Aldi>. 



W»l1flnli 3 W Uotg. 



9 4S Mocg. 



S 55 

4 43 Abdo. 



Am S. Hehiu Slmnd. 
„ 5 AcqnBt-lHeluii d. Sonne. 
, 9, AeqnatanUnd. 
„ 11. EidnÜi*. 
, 18. Aeqiitt.-l>utani d. Sonne. 
, 14. Neamond. (3,7.) • 



Abtodi Im WeiteD. — KvptN iteli 

An"^ mdbOa Sknd. 
„ 17. A«qnst.-l>iEtMitd.'Bi>nne. 
. t^ AuntMrilMd. 

23, Erdtame. 
, 38. ADinaL-Diiteni d. Somie. 
. 89. VoflmMid. (8,0.) • 



I gesellt nird. 



mr die Rtduünn TemutnorCKeb: f«t. JaMtt*. 



Band m oder neue Folge Biind H. 



Heft e. 




k 



ielie Bedeutung. 
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Znstund 






der Kürper 


kritischer Pankt 


fest . . 


+ 


1 + 


Flüssig . 




+ 


Gosfiirmig 







Nehmen wir naa weiter an, der 
iDn den guRirmigen EBrpem her- 
torgernfene Dmck sei niant hiniei- 
chend, das HfLiimnin der Spannkraft 



kimnen. kleinsten Kürpertheil- 
chen. die in beeummcen Abstanden 
irei sehweben in einer intergiabnlo- 
renMatene. i^uoh dennrsDrüng- 
lich vorhandenen permanen- 
ten Oasen. 

Wir sollen diese Wechselbeziehun- 
gen ;!wisclien Aggregat-Zustand, Tetn- 
perntur und Druck in grosaartigster 
Weise auftreten in unserer ACmo- 
aphars. Durch den Druek derselben 
wird das Maiimnm der Spannkraft 
der Dampfe bei den vorkonunenden 
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Twtipncuturen liar EnloljerHiteiie filr 
liift iillüsLHLi k,,r|iei- stlion hefgestelll, 
Ulli] iliia Dumpfe treten daher nu-ht 
bemei kenawertn hervor. Fast iius- 
si^hliesshch beschntnken »ich die at- 
niOBphiriBüben Proaesse unf die Wach- 
Bdvrii^ng zwiBchen der Luft und 
dem Wnseer. Die Lull \it zusniimien- 
gesetzt nus iwei |iiTmiiiiE'iilcji Gii-iun. 

dpren unlprcf k"i}lK''hi"' Ininkt liir 
lins iiiclil nidir cm'icliljiir im. Iipv 
obere kntisuhti Punkt des W assels 
ist nur durch künstliche Mittel dor- 
zDEtellen, wahrend sein unterer kriti- 
scher Punkt bald Ober bald unter 
der berrsuhendeii Tcmpei'itlnr den 
Hnaptfaktoi' fflr die Besch BfTciiheit der 
atmosphansehen Niedersehlngc nbgilit. 

üeljertragen wir nun jene Wüch- 
selbeiiehung auf kosniisrho \ eihiilt- 
nisse. so finden wir tilehts. wiis den 

t,i"leii n^setwii \viii'pi's|ir(!"ln.ii.r J\. 
Der AtimLSpliürPiulnii klUlli. >veg, iiiid 
die Jemperatur an ein^ir liestimniten 
Stelle im Weltrauine hüngt nur von 
der Entfernung von Buderen Wärme- 
quellen ab, wenn wir vorlautl;; von 
ägener WBrmeentwieklung nbseben. 
Die Beatandtheile des Aelhcrs wer- 
den vorwiegend pcrmnnente Oase sein. 
Nach Beiner Ansammlung um die 
Masse der Erde zu whiiesscn. be- 
steht er bauptsarhhch nus Stickstolf 
und Sauerstotr. zu denen in der Nabe 
der Sonne nher noch WasserstofT in 
erheblicher Atenge zugetreten sein 
kunn. Die hier dem Aether xuge- 
sehriebene HesnhaHenheit witierspnßht 
den durch ihn hervorgonifeneii Br- 
Kchciunngen In keiniir Wei.'^p. Üei 
Mangel eines \Vidor)itiindes s^'i^en dio 
Bewegung der Hiinnu'lslnirpcr lindi^t 
dann eme genilgende Li kliiiiing, dass 
der Krnltaulwand. nelHier die freien 
Aethfir-Atome in den dichlern /,a- 
Btand der Atmosphäre uberfuhrt, dem 
entCTgengeselzt wirkenden, der den 
gaBßnnigeu Zustand kannzeichnet, 
gleteh ist. 



Neben den dri^i geimnnten. uns 
iiherhniii>t nur bek«iiiiten. permanen- 
ten Ciascn eiiilai-her hurper kimueii 
andere Korper. zu festen oder flüssi- 
gen Massen vereinigt, mcbt bestehen, 
sofern dieselben nicht so bedeutend 
Sind, dasB sie nntcr Mithilfe der um- 
gebenden Aetherhullc | Atmosphäre) 
das MiiMiiiuiii der Spunnkrult ihrer 

mg ui Dampt aiil/iilii--i-n. .-lolclif hur- 
per kimnen schon diirum [iichl bc- 
steheu, weil sie in den von Zollner 
bereehneten Grossen im Lichte der 
Sonne sichtbar werden imissten. wie 
unser Mond. Dagegen erbliekeii wir 
am Himmel voriiberiiehende nder m 
unsere Atmos|ihliro eintretende Kor- 
per. die nach ZiiUner im freien W ell- 
i-.tuiue vurdampfl sind, oder, nie mir 
iu AnlehnniiLf mi ilie Kiult- 



fang ii II m <lieseiii /.iistande vorhan- 
den waren, deren unterer kritischer 
Punkt höher hegt, als die ihnen durch 
ferne Wärmeijuellen (Sonne , Fix- 
Sterne) mitgeUietlte TBinperntor sein 
kann, deren Thei leben aleo nur fest 
oder flbssig sem kOnnen, die im 
VerhiiltniBse zu dem Aether ein er- 
hebliuhes spoeifisohes Gewicht be- 
sitzen und daher, den Gesetzen der 
Gravitation folgend . sich in dem 
Aether bewegen müssen. Wir sind 

Sanotliigt. ohne jener Theorie lu wi- 
erspi-eehen , diese Korper als am 
ei n I aohoH E I em eilten bestehend 
nnzunobmon. denn eine Verbindung 
dieser Klcnionte. von denen nur eines 
oder auch mehrere in einer solchen 
koaniiKehen W olke vorhanden 

Lieht- und W Ilrine-Entivicklung ver- 
iiiiTidenen l'iraess voraus, der bei der 
grossen Entfernung der Theile (viel- 
leiaht wirklicher Atome) untereinan- 
der niaht wohl stattfinden kann. 
Wie diese also besohnffenen kos- 
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imsi'hen Müssen cnlstaiidon sind, wo 
sifi herkoininan. soll hier nidit ^rur- 
terl wenieri. (leiiui;, wir sclioii au 
:in HnSPivi' Atiiiiispliuri' vurliüiiieheiiii 
oder in dieselbe (tmtrotend. und iia- 
len III iintersactieii. oh ihr Verhal- 
ten iimih woner den nus irdischen 
\ orgnugen abgeleiteten besetzen ent- 
spricht. 

Die permaDealen Gnsa des Aethers, 
dersD VerdüDDung ihn wahrschein- 
lich nur zur Fortpflanzung von Licht 
und WÄrmc belSnigen, konnten kei- 
ne riei ehe mische oder phjsitulisehfl 
Mii'kung auf die Bestnndtheile der 
kosmischen Wolke Ausalien. Auch 
wenn die Gesiiramtmnsae derselben 
hinreichend wäre, eine Atmosphäre 
lesizuhnllmi. so wUr<le diese, in den 

vurtheilL keiner Einwirkung nuf die- 
selbon liihig Rcin. Anders verhuit sieh 
jedoch die Sache, sobald die kosmi- 
sche Wolke in die Atmosphäre eines 
Weltkorpers wie unsere Erde eintritt. 
Die peniiiineiilen (lase des Aethers 

der !^iPM'ii'''i'lirurul' phy'si''ftli- 
äc h e Einwirkungen hervorbringt, und 
— jetzt sind iiUe Anhaltspunkte ge- 
geben, welche die Erscheinung der 
^teoiita nicht nur erklären, sondern 
dnrans tina wirkliche Bracke bilden, 
auf welcher miin zu der BeschulTen- 
hcit iindcrcr Hininu'l^^kiirper iiberge- 

Fnst ulk in ikn Mcleur^reinon durch 

eil^lkldic'i Sloir>;''!liiid "sdcba." die"1n 
frin vcrr heilten Zu-itandc mit Sauer- 
stoff in licnihrnng gebnicht, sofort 
lerbrenncri. Eisen. Mngnesium, Phos- 
phor thnn dies schon in unsern La- 
bonitorien. andere, wie Kieael, Schwe- 
fel. Kühle, wenn man ihnen die zur 
Einleitung d^i' Oxydation nüChige 
warme zuführt. Sie vrilrden es wohl 
auch von selbst than. kännten sie in 
dem erforderlichen Grade der Ter- 
theilnng hergestellt werden. Endlieb 



ist der in grussoren Hohen beobach- 
Leto verniebitc hiiuei-stoffgehalt der 
Luit dir Vcrbreiiiiuiigimr VOrtheilhaft. 

\ erlülgeii ivir jesit an der Hand 
iler vorausgeschickten l>jriirtemriKen 
die Erscheinungen, welche dns Biq' 
treten einer kosmischen Wölke in un- 
sere AtmospLiire begleiten müsseo. 
Uie Bestim dl heile der Wolke sollen 
dieselben sein «eiche am hauhgsten 
in ileii Metpdisleinen gefunden wer- 
den, iilsn: >,isen. ISi ekel, Magnesium, 
kiesel. h.nhle. Aluminium. Das Vo- 
lumen vernngert Bichsunllchstindem 
Maasse, ab der zwisebeo den Kor- 
per -Atomen beflndhche Aether die 
Dichtigkeit der Atmosphäre annimmt. 
Der mit Atomen einfacher Elemente 
in BerQhrun^ kommende Sauerstoff 
der Luft bewirkt, entsprechend seiner 
zunehmenden Verdichtung, eine all- 
malig beginnende Oxydation und Er- 
wärmung, endlich leuchtendes Ver- 
brennen. Die oiydirten Theilehen ver- 
grosseni ihr Volumen bei abnehmen- 
der Dichtigkeit, erfahren emen groase- 
rea Lnftwiderstaad and inasseD ge- 
gen die im Innern der Masse beiind- 
hehea nooh naverioderien Theilehen 
zurackbleibet), d. h. sie bilden einen 
leuchtenden Schweif, welcher mit der 
dem brennenden Elemente eigentbum- 
lichen Farbe so lange fortleuchtel, 
bis die Oxydation vollendet ist. Die 
Oijdtheilehen kühlen sich, getrennt 
von der Hauptmasse, sehr bald ab. 
und gehen aus dem leuchtenden Glü- 
hen, durch die rothe Farbe, wel- 
che sammtbchen erkaltenden Körpern 
eigenthlimlifh und bei gut beobach- 
teten Meteoren an betreffender Stelle 
coiistatirt ist, in diejenige Form Uber, 
welche das Ujjd kennzeichnet. Eisen 
gibt gesehmolzeue kügelchen von 
(Jsyd oder Orjdul. Miignosiutn gibt 
Magnesia, welche in ihrem lockeren 
Zustande als sngenanntfi Magiiesiii- 
wolle in der Atmosphäre längere Zeit 
auspendirt bleibt und so in einfach- 
ster Weise die noi^ stnndenlang m- 
rOckbltibenden, bisher so räthsäbaf- 



i-lie iQlMurmig sitiil. unii >u diio spui"- 
losß \ertt:liivinilQn gewicscr Mittoore 
erkliulich uuiclien, Hierliei' scheinen 
die S t er iiHclin Uppen, namentlich 
die penuilisdu'ri. t^plnnen. Die 
Beobatliluii!/ ,^lih:> lllll]li'[L^l^lll-S]u'l■- 
trums in K..nii'-.'ii, n ■ i.-li.' m b^-wi 



„ 1 i Q 1, 



kornetun im Allgei 
fuhren wir nn. dnsa der kern der 
Kometen m der Sonnennihe ehi-.n- 
StiMe eine Znatimmonziehung erf^ihit. 
Ist die Hasse des Kerne zur auz^i'- 
hung einer Aiinfispliiire hiiirui<:hend. 
SU ivird die Usydiiliiili der tinliichon 



i 



ren iuLhi'rt Bi^lniditung liier ^leif 
gütig ial), auch versrhieduii verli 
ten, je nnch den Klementeii, aus i 



kmii u Ii >\ eit 

billuit ^ I I 11 iiius', 

III der stinibiii'ti^'tiii ilAtae einü »leli- 
tUDg der BestiiDdtheile stattfinden, 
welche sich gegen die ansBcre Krnlt 
ihren Gigenscbnlten genillss gruppi- 
ren. d. L, es bilden aieli mehren^ 
& li»pf( 1 ( Ii - I I Tli I 
lun„ 11 I I- 

Aul die be^uiliungeu ^wiscliuu den 
penodiBchen Stomsehnnppen und den 
Kometen kommen wir noch einmal 
SurOfk nnd ^ehen jetzt flhei' Eur Be- 



bie Buin Durfhgiing durch unsere 
Almospliure zu ilberilnuciii. a\so den 
eigentlichen Meteoren mit und obue 
Steinfall 

Die \enfidituiis. lins Nüherriicken 



1 V I iie 
Iii I ih I 1er 

W I! 1 u ü i itiitliui t l)t 
vor di'r iijii:lilo|i:i'iid iiertehriebene Vor- 
i;:iiig fiiigL-lruleii ist. Die Snasern 
fhcilc der Wulkc uiTdiren. wie oben 
daifielugt. unter Krgliilieii im Sntier- 
atoff der i.ult. IJie inniTcn Theile 
worilrn hiilil Ijfi zuneliiiicndcr Voi'- 
1 llui^ULh II I h n L UidS-iuei 
I Q /u i II Mi^ (iv\ I i 1 flu 



S' liichttiii der Öiiueräluff-Linwirkung 
:ins. Dir steigeinle Temperatur 'theiU 
su'li di'in Innern mit und verschmilzt 
eiiiündi die nur tlieilweise oder gar 
iiiehl nxvdiilcn Theile dasellist au 
uner jiusiiimionlibinKenden Masse. 
VViir eine sok-he .■^ehon Toiher im 
Innern ^ebildel. so wird sie sich imt 
fiiner "i^schiiiuhenen Kruatc uberaie- 
lien. Tu beiden Fallün setzt diese, 
wenuThtens an der Oberfläche glft- 
bende .Mxsse innerfaHlb det amKeMn- 
deii, brennenden und nach und nach 
in den oehwoil übergehenden Wolke, 
deren Vuluiiicn scbon nul omeii klei- 
nen ßruebthoil dos li'uhorflu gesthwun- 
dun lal, ihren ftcg fürt, bis sio dem 
1 / I Be I 1 W Ike 1 1 r 1). de 



i I M 1 



das 



ein bellor kern hervorbricht. fJieae 
Wolke muss im bonnenhcht dunkel 
erscheinen, da die äusserste oxrdirte 
Sebieht kein eigenes Lioht mehr rqs- 
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ncbi. liii 



hi I 



ten der BisMhattpri trptpniliiii Knufh- 
wolken geben in ihrfiin versiitupfioneii 
Aussehen bei Tng nml he\ Nnclil nin 
Bild der Grscheinung. 

Sobald der Kcru des Metjors sich 
von «einer Efllle getrennt hnt. Infic 
die Luft auf die glnlien.lp OIietIIiu Iii'. 
dieselbe Tollatumlii/ dwilirpinl nml si) 
mit einer Haut :/..<'lii ml ti.'l.-lit' 
die weitere Oxyii"i-iiiiL il-- l[ ihtil vit- 
hindert. Dumit liu^i .ilcr iimli ilio 
tJrsB h d T ] 11 f 

d n I II 1 k I ] I 
W k K 1 l l I I L I 
Ii II I t 1 I Hl 
llskeit neltenii. diiss die Rliilicnrie 
M [Uli t 1 A 



1 W I p d A pl 
flinu ivioliUgp Rolle bei diesen Vor- 
gADgea zn spielen. 

Sie ftnher erw&bnten. in der Spar 
des Meteon ihren Unpmng nehmen' 
den Schallwellen verbreiten Eielinach 
bekannten Gesetsen. Bei dar Sclititd- 
Ugteit des Meteors werden diese H,'liiill- 
wellen, m Form emea üvlindenniin- 
tels sich ausbreitend, von dem ijeolj- 
nchter eis Brausen oder bauscii ver- 
nommen. Es ist dasselbe &orauiich. 
welches eme Uber uns bin wegfliegende 
abgeschossene Engel In su viel ge- 
i ingereni Miiase hervorbringi, als die 

i nl^L I K g I kl 



Hb III 
d pl I h t d 41 
aohrecken der Masse gleiebkommuude 
AbkQblung fixlrt Daher die Adern 
und krTstftllinische Textur der Me- 

Die gegenseitige Binwirknn? der 
" idtheile kann unler dem Bin- 
der Hitze in Gegenwart von 
to3 und Vi aBaerdampf so ver- 



ursache, die Terbrannte Kohle. Über- 
haupt scheint die Kohle, von welcher 
Spuren m bis jetzt rilchselhaftea Ver- 



i Hell 



blii'ke 



■s Meli 
I 1> t j I Ii e 
L t I h 
zer die Enlloi-nun'i nacl 
(ird. Aber vou dem Augen 
d M p ngl 

lallwei: 



ir in parallelen Schichten, sondern 
■entrisrh viin dem Punkte der Ei- 
lon ausgehend und dnrch dieselbe 
ijiki. wns bei dem Beobaehter 
die Wirkung eines knalles hervor- 
■iriiiiren muss. Dieser Knall wieder- 
lolt sich, weau das Meteor nouh 
mchtriiglich in seinen Stacken wie- 
ler zerspringL Dieselben können mit 



gennger 



I Musst 



Luftsehichten bald nicht mehr mit 
nispriinglichen Geschwindigkeit 
dnrchdnngen. Sie seitea ihren Weg 
innerhalb eines Streukegele fort und 
fallen in der fieget ionerhnlb einer 
elliptisch begrenzten f lächezu Boden. 

Die Produkte der auasern. in den 
Schweif ubergegangenen Schiohton 
fallen als feiner Staub über eine weite 
Flüche vertheilt und darum unbe- 
merkt nieder. Vielleicht wird es einer 
aufmerksamen Beobachtung gelingen, 
Spuren davon häufiger nachzuweisen. 
Der lan^e Zeit in der LnA sospen- 
dirt bleibende Boll weif von Magne- 
ainwoUe wnrde oben aehon erwähnt. 
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Xm Beeen feiner Magneteieenkusei- 
chea (Eisen - O^daloifd). der im 
Jfthro 1866 aal »n Schiff im indi- 
BcbsD Oeean herabfiel (Malier 3 Koem. 
Physik, s. -Z%t>). kann mit iiemlieher 
Sicnarheit entweder aU das Prodnct 
euGS in bedeutender Hube vorQber- 
gegangenen und unbemerkt m s Meer 
geetOrzten Meteors betmchiei wer* 
den. oder einer Meteorwolke. aerün 
Besohafienbeit nnr die Bildung Gincr 
groBsen Anzahl von Efirperchen. nii^ui 
eines oder mehrerer Meteorsieine licr- 
vornel. Diese Eorperchen musstön we- 
gen ihrer Kleinheit vollständig schmel- 
zen und EugelroriD annehmen. Uiein 
Hagelkornern gefundenen meiaiiischen 
Kerne von winziger Grosse können 



ffilt 



Beob 



1 gewöhnlich bei oternschnnp- 
pea und Feuerkugeln beobachteten 
Er!jche:nunsen . sondern auch von 
einzelnen lUBenuinmlichkeiten . die 
friilu'r-Ti 1'; ■/liiriiugfin grosse Schwie- 
nd d e h j 

[iiir III: ''iniiiiiiii ritiimii uns iiiiirii- 

meincn Vorgangs heransstelion. Häu- 
ser und DOrfer werden aogezundcL 
wenn dia ÄnsbÜdnag des Meieui-s 
beim Niederfallen nocu nicht vollen- 
det, oder die steine noch nicbc biii- 
reicbend abgekühlt sind. 
Enthüll das Meteor Sehwelel oder 



i das kleinste Pnriiktli 



gend, 



dems£ 



I drin- 
u die Wir- 
kunz hervorbringen, wie ein von den 
gewöhnlichen Zu nah" wehen absprin- 
gendes brennendes Theilchea. Das- 
selbe wirkt tädthch. sobald sieh die 
Terbrennnngs - Produkte dem Blnte 
dnteh eine offena Wnnde mittheileD. 



Meteorstßinehen. dns nnch äi:ha-efel 
roeh und ähnlich wie ein öehrot- 
kom die erforderliche Wunde her- 
vorgebracht haue iXlein. Das oonnan- 
svslr:m. H. WD. 

Die Lwhieifi'.heKiung der Meteonte 
in ihren emMinen öinnien findet in 
unifror Uiirnciiuiia riir jeden einiel- 
F n h pf nde Erklil 
rnng. nicht minder dne auffällige Mias- 
verhaimiEs zwischen dem ermittelten 
Durcbmessor der ganzen Erscheinnng 
und deren mumhch so unbedenten- 
iien Produkt . den herabstürzenden 
Kleinen. Die tast ausnahmslos sieh 
vorhndpnde Binde derselben isc durch 
höhere Osydation der Oberfliithö ver- 
bunden mit Si'hmelzung erkannt wor- 

n D n r 



uei ueii »iiiciuin-verDiiiuunutm. 

Es ist nicht nothwendi^ dass die 
Masse einer kosmischen Wolke eich 
um einen einzigen hern verdichtet. 
Die Bildung mehrerer Kerne, die hin- 



e ausge- 
riederholt 



itimsK-Gentren in ursprunglich 
riig vertneiiten Massen erten- 
»sen, sich unter unseren Augen 
lan. kh erinnere an die Bil- 
ii. uer sogenann- 



n 

ten Sehüleh 
teil unserer Aimoaphare. bis zu wel- 
i'iien \Vniken auisieizen. Auch die 
Bildung uer DchneeHflcken gehört hie- 
her. Die Aeusserung flamboldt süber 
einen beobachteten SlernechDuppen- 
fall: -Sie ftelen wie die Schnee- 
flooken' ist vielleioht der Anadroek 



— m — 



eines unbewushSei! Gefühlen fiir die 
gleichnrligo Ui'sache der liildung der 
SehnecfuckcD und älcrnäclinu|>ptn. 
jener m dtn oborün Kouionon UHspri^r 
Alm |1 u I I r L V I II 
Iii! I \ I i 

lieii Kiriiiriii^ii-A'.ui,!.,,. 

ül ^ I ,L I Iii 
naeii die iii bi:liA'iirineii itiiliritteiideii 
Sternsebnuppeu als Produkte der Aus- 
ctramuQgeugrQesererk(Mmisohan Wol- 
ken fon komeCaiucher Bildung erkeo- 
nen. Anoh das bei atadiem Slern- 
schnuppeDfall beobachtete Aafleuch- 
tcii de9 gan7.en E^roiHmeiites erklurt 
sieh darcn YerbreoauiK des an den 
diclKosten Slellon zwLaehen den cm- 
z Iii n "Hdk hcn no I I. n t 1 
tu k I S I I I 
iie Sl I I , 1 ] 1 }■ 1 

r^^l 1 I I 1 II 
1 Mrlli IUI z I 1 kl I k 
imdie Wolken. Diia MiilBrml ii>'r 
iid.'rnsiihnuppen ist kohltnstoff oder 
cm Element, dcssGU \erbreniuiiig8- 
CruJukto lufifönnig siuil Dns M.Ue- 
i-iid der Feuerkugeln mii Sleinfall Ist, 

IC « ui Jirc l ilei^ u ui k 
iien F P K kel Mi^n i n h. (. 
sei u. dergl. . deren Verbindungen 
dnrch die Emwukung der in Qas- 
form übergegnngenen Elemente man- 
nigfach beeiaflusst erscheinen. Zu- 
gleich scheinen Wolken dieser Aii 
dnrcb dichtere Häufung der Masse 
»usgezeichnet za sein, bei welcher 
eine Ausströmung nach Art der Ko- 
meten nicht stnttfinden kenn, so dnss 
611! in ihren kleinen Dimensionen in 
^rusaercn Entfernungen von derLrde 
Qchl I b I I [ i in nn 1 

IttnL 1 Ii I I 11 1 1 lt. 1^ 
w iLr S Ml s 1 il 

t-ndlidl bringt unsere Erklärung 
dar Steieonte Licht in zwei Eüthsel 
der Natur, deren Zusammenhang bis- 
her wohl nicht geahnt worden ist. 

Herr Dr. Zehfuss hat. ohne mit 
äein Verfasser in der genngsten Ter- 
bindung xn stehen, eme Theene des 
NordhcbtcG aufgestellt, welche fast 



als ein besonders ;Hisgi'nrbeitetes Ka- 
pilel dieser iillgidineinen Darlegung 
gellen könnte ll'hvsiknlisclic Theorie 
J 1 Noi 11 llL is I k smis he 
Wik Ii 1 I Vu d h 

LiULii; At:v m<-:-]i<-<..'t R'ino Vi^iihei- 

I i \[ I lei 

II V II Ii i irlr 
durch die lennrirkeudo magnetische 
krall derselben abgelenkt und naoh 
den Polen in EraftlinieQ gruppirt. Es 
tritt also bier eine ganz Onnliohe, 
wenn auch nicht dieselbe Wirkung 
auf wie sie bei den Kometen gefun- 
den worden ist. Die Bestandtheile 
der die Nordlichter bildenden kasmi- 
achen Wolken scheinen in der Begel 

I F 1 1 Kl k 1 zu 1 de 
II 1 I b 
kiiLiiI ii.il il.'iM] Lauti-i'S Vor- 

I I 1 II Fl 

1 1 1 I II 1> Wied r 

holl geliiirte und iiueh wieder nicht 
gehörte Geräusch des Nordlichtes er- 
kliirt sieh einlach dorch die kleinere 
oder grossere Entfernung der fast 
immer zahlremh nnliretenden Slern- 

lliiuii n UI i F™ rki h m i r 
ErdoberiliLelie, 

Im (legensat/n zum Meteorei.sen 
der Pohvrlimder ist das Vorkommen 
des dinmagnetiscben Dmmantes 
in den Aalluatonal - Oiegonden kein 
blosor Zntall. Die bis jetzt in Ermane- 
lung einer besseren angenommene Er- 
klärung der EntslehuDg desDiaman- 
tes durch langsame Zersetzung von 
Pflanienrosten ist in hohem Grade 
unwissenschaftlich. IVahrend der Dia- 
mant, niispcr im Alluvium, auch 

e, ,1 I l 1 Y,r 

k 1 II t II i h V h 

i I „ I i V, Iii I lenen 
KohlenHolze niemals Diamanten ein. 
Der Diamant kann nur kosmischen 
Ursprunges sein, und zwar ist er so- 
wohl zuglelob mit dem Urgestein, wie 
die anderen darin voikonmenden Mi- 
neralien and Sdelsteine entstanden, 
als auch als MeCeont m späteren Pe- 
noden derErdbildnng niedergefallen. 
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beim DorchgaDge dar 



in erster Linie komme hieit« a 
saeoe in Betracuc dasaDene. 
Erde Dicht vorkommende Elet 
dea KeteorBteinmi noch nict 



fflgeo hei 
BCDoffenaei 

Es Uegt nun 
Huimeisioriier 
Ji'euerkugeiftiisi 



uem gros 
r^Verlireni 



Znstande eiomisHscn verflieiii una ai 



um hinnnrnD niA vnjiHCfindlgn 
iiocziieh emtrennde veraiefatong 
reiHL Budet sicn nSmitch m 



die Uijdelion nnd Wiederzeraetzimg 
aer aitm^g m geringeren Mengen 
aachatBczenaen Maesen enemeon zn 
imferlialteii , während im rnnern 



hängenden Körper sind die Urttaehen 
der groseitrtigen Lull- und Wärme- 
JÜntwicxinng , die wir an imserer 
Sonne wahmenmen und an aenFa- 



«ternen mil Onimi vorhflnfipn ri 

DiH [Ulli uiiLieluiiiiiU! Vrm-M 
weiche lenes eniie v erdicninnffH-uei 
mim nerromift, kann aa einer niia> 
ren Stelle deradbeD Wolke ein 



VanVWa in vollknmmonater Ueber- 
;immnng. 

jblMiz. im Anril 1874. 

A. MeTdenbftuer. 



lenbeii: aer Himmmi 



)er aieEigeobewegungTon 
Nebelfleoken. 

I aer tunilen uigemeinen Ter- 
BommiuDg der Astron onueoheD ue- 
caaa zn Hamburg machM Herr 
ifiin TlusL'inn nndistotiond« Mit- 



* oraoBseizang eines gepiaisieu erot 
Pianeten. 
Das Anfleunbten and Verschi 



Rc 




S Zeit^Mgeh^riget'^^^^^ 
ijenGebniL uie urgeDsisse aer Soec- 
tntl-Anaivae. doninier aie von Hog- 
gWB reraSbnuichien m ergler Liue. 
stehen miL diesen Foigenmgen in allen 



der uisiJi;r8ionaltr«ft oie Speotra ver- 
-Liiieiii'ner i'heue eines gtosaan Ne- 
lids, ivie etwa dea Orion-Nebels, mit 
eiiiiitKler vergleieht. 8. Eine Trana- 
laiiHns-ueiregUDg des ganzen NebeiB 
im Räume in der BicUtang der Ge- 

Die hier zn sehiidemden Beobach- 
tungen wurden in der Abaicui un- 
cemommen. diese letztere Art von 
Bewegung au&usnohen. das heisac die 



deE gRDiien Nebel» iii der Ge^i^^hfi^ 

Zu djesem Zweck« ist es nolhwi-ji- 
dig. die Linieji äi:s 'Svheh m vli- 
gleii-lieii 11111 dfUf]] t'Kiei' irdi;i('hf]i 
Sul. t n? * I Jie n \ I 1^1 
worden; liii^ /.iisiimiiiMil;illf n (Icrin-ir- 
ttQ u: I 1 t n 1 1 i \ I 1 
Sp truui milWi'. Ii 1 1 i 
;il.(.r mir verwiTllilmr :ml dfii Füll 
voll tiiiiKiiii der licllsicii Nclicl. 

Ith tmtte nun getimiieii. diiss ibs 
»icL<^iiib»re ZimDimeiifiilleii der lidl- 
ateu Linie den ÖtifkstofT- Speelrnrns 
nicht mehr eiistirte. wenn ein kvat- 
tifferes Spectrotkop Ijeiiut/.t iviirde- 
J>i Neb Iii L Ii n d m;i d un 
und sehiirl. während die Htipkslofl"- 
I.inic lioppeli. lind n.'de cioH-lne an 
ihrem liiiiide versdiwiiinm,.n wiir. 
Tim dünne Linie des Ni-iicls liUll /lem- 
liih ml 7n imin ii 1 I i ^. 
bre hl iren d(r I 1 1 f 1 
che die Doppellinie dw Wnk^lofie-^ 
bild II Uh\ iMm i n I I I 



Linie 

I justiYiideil IUI opet 



geniiu 



iiuftritt. i) 
Atlas durcli uii- Kiir^i' i.v-w li^irge- 
stellt um I 1 n 

gewöhnhuhtii \ (.rli,iuiii..-. ii ac« tnn- 
kens. wPnn die «biiiiiki^ri^tiMdien Li- 
Dien des Bleies stark £iud, die.se Linie 
nur in dem Theile den Metalldiimpres 
gesehen vriid, welche der Llektrode 
nahe ist. Ich fand aber, dnss unter 
anderen Bedingungen der elektri^rfien 
rml iif, 1 Lne 1 h I 1 ii 
Spektrum erilreeke und hell wird zur 
Zeit. WD die HaupUinien des Rlei- 
bpectruins nfbT sr.hwiieh sind. 

Ein gleichzeitiger Terpleieh dieser 
Linie mit der heHfiten der Nehel- 
liDien zeigte, daEs Nie bei der be- 
nutzten Zerstreaungskrafl. weon auch 
nicht wirklich . m doch ^enoeend 
zQmmmenllelen, um auf die Nebel 
nngewendet werden zu können als 



ine /.iHer.sii'hliicbe V erjileiehiingjiliiue 
lei den lieolüichtungen. dieiehbeab- 
li'htiüte. ich liraiii^he nicht zn Hilgen. 
i:ls.>^ (i:Ls Ziisuniineniiillen dieser Li- 



L'ro.-isfi] ,\eliel.s im llriun zur Zeil, 
wo dif drilti' l,inie mit II ß zusara- 
iiiijiLucl. nie er.-li- Linie inil der Linie 
im Bk-i - >iiei ti iim ziisimimenzufalien 
schien. Die Ivebcllinic war scheinbar 
um ctwiia breiter, wiifi niuglieheriveise 
davon Lerrdhrte. diiss sie in $;erm- 
gem (jrade die hellere von beiden 
war und mcli nach dem Ruth Inn 
zu erstrecken schien. Die brechbaren 
Seiten der Linien lagen in einer ge- 
raden Linie. 

lue HIeilinie konnte .somit henutzi 
werden lUs Zuversicht Ii die Linie fiir 
1 Irir u I r B i gl , n I I "^e- 



\ t Ile \Ietil le lii I I e II l h 

I e I \ l el , r^Mlt t nute lM 
winden. In all diesen Xebehi fand 
sicli die relative Lage der ersten Ne- 
bellime unil der Bleilinie genau gleich 
in einem opectroakope. welohes zwei 
zusammen gessbte Pnsmen enthielt, 
die zusammen eine Zerafreaung ga- 
ben gleich der von Tier einzelnen 
Prismen aus dinhtem Flintglas von 
tlO" Winkel 

Obwohl die BesuUaie negntiT sind, 
sind sie nioht ohne Intereifse, da bk 
zeigen, dass diese Nebel keine Bewe- 
^ing von oder zn der Erde besitzen, 
deren Geschwindigkeit gleieh 30 engL 
Mellen in der Seinnde ut 

Die so UDteretiehten Nebel lond 
□ach SIf J. Herschel's General-Eatalog 
folgende: Nr. 1179, 4234. 4373, 439a 
4447. 4510. 4964. 
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PhTsiBche BeschaflFenhen dt 
Planeten ..Merkur*. - 

QaanukUTeBesluDinQngen aen.Lcn 
mengen, weione ein yoa aer öoik 
erienchieler HunmeiaiioiDPr m ve 



tfn. die keinei 
iberfläehe gesiai 



Die oeiaen lur aieae iioue auigesieii 
ten Formein waicnen m ihren Besoj 
so betiiteliUjcb von einander ali 



Ben reflecbrten iiicntraeogeD sehr gut 
mii der einen (von Lamben anlge- 
filellten) Formel aberematimmt. So 



nigen OppOBiuon, no Erde nnd 



müp- 
aerio- 
id Jn- 
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simäe von der Sonne behuden. so 
betrigt diu TerbSltnias tohl 16. Fe- 
bruar 1868 4.943. nnd Tom IS.Feb. 
S.777. Da nun ferner d;is Verhiill- 
niss Jupiters üh O.ipeili^ durch zi\lil- 
reithe Messungen ermitli'lt ml. hndül 
Herr Zöllner ih» Hfllitrk.-'its-Vprlirdt- 
ni6s von C L|. II i. M 1 1 " iiu 
16. FebrUiir ■ -J.-'H n nl :<rii IH. 
FebruBi- ^ I ^ii'i' Uli' I i -.--i- dfi- 
erleuehtcttu Äki-kiü'-i'Lja.ini .m Ijfii- 
den Beobaclituu^rah^gcti lit^rcHmct sioh 
m HS" und 103", und da« Yerhült- 
luss der JjehtmengeD des Mei'kur. 
soweit diusdbe nur durch die \ej'- 
schiedenheit der Phaee l>edingt ist. 
ergibt sich = 1,327. Dieses Verhüll - 
iiifis entspneht nahezu dem Verbult- 
nies derselben Phasen betin umah- 
menden Monde ; es ist iiüinhch 

HoDlgluii I0><> " 1-3^- 

Herr Zöllner nnttrsacht dann, wel- 
che der beiden Formeln f&r dieAen- 
derung der Helbgkeit mit der Phnse 
des Merkur niit dipsfm P^iiicliT'n :ai- 
wwidbtr <>i D.sK Iii I I 
ter.-.\icliuiig i.'^t. dus-- hi'i -\mi "Uli, 111.1' 
lier Lnrnbert KiJiPii I-omiipI du- Htl- 
li^keiten für die Opposition Hni.sse 
Differenzen zeigen, während bei Be- 
reohnong dieses Werthes nach der 
IBr den Mond giltigen Formel aus 
beiden Phasen Reiche Eelbgkeiten 
in der Opposition folgen. Die weitere 
Bechnung gibt, dosii die Aendei-ungen 
der Liehtonge mit deu Phasen beim 
Merkur nach der Formel, welche iiir 
den Jlond ermittelt worrfen , eine 
i.4raiil !,o grosse Lichtmeuso lur die 
Opposition dos Merkur ergibt, als 
natb der Liiinbert sdien. 

Diesem Unterst-biede würde nun 
eme ebenso grosse Teiiscbiedecheit 
in der lichtreneetirenden Kraft, oder 
in der Albedo des Merkur entspre- 
chen. Herr Zöllner bat daher die ab- 
soluten Werlhe dieser Grossen nach 



der Mondknrre reduart filr Phase 



113« = 0.118. lind fBr die Phase 
103« = 0.111; nach der LMihert'- 
scben Knrre sind diese Werthe 0.030 
und 0.037. Um diese Werthe mit 
iIl-u analogen irdischer RGrper rer- 
^'ieiclien zu kSnnen, mfigen hier die 
Iriiher Ton Heirn ZDlIner fllr einige 
Slofit- getiiiidpiieii Werthe lolgen. Die 
Alln'do von (n.«choernllen(iHi bcbnee 
ist = (l.7Ha. wci.s.om Pnpior 0.700. 
H'iyissoiii iiiiiilstyin 0,:37. Ibonmergei 
O.I.'jG. (iuiii7.|iüq,hvr 0.108. feuchter 
Ai-keronlo 11.117!!. (imikplsrnuein Sve- 
iiit (1.078. Wollte uiiiii nun fflr Mer- 
kur unter den ver.'.chieiienen '\\ erthen. 

nr Mm .AlliiHio erge- 



ben. 



I 1 



etvvii löuiiil «-e[ili:er Lii-lit relleci 
als der dunkelste der angetilhrten 
irdischen Stoffe. Bs wird daher w^- 
3cheinlieher,dass seine Albedo '=0,11S 

(die des llondes ist 0.119). und ilass 
1 I. lU tili Ir mili.tuts \(n- 
I I n I 'iir 

I M l|l Ii 1 I II 

1 1 .1 \ n lle , I h 

durch eine ,imlere Hevedimuiir zu 
einer Albedo des .Merkurs = Ü.U6, 
also zu einem Werth gekommen, wel- 
cher mit der schembaren Albedo des 
blondes sehr gut Übereinstimmt, glaubt 
er mit grosser W ahrsoheinhchkeit die 
Behituptunij aussprechen zu dürfen: 
..Der Jlerkur ist ein korper. dessen 
Überliaehenheicliafieiiheit mit lieriem- 
gen rfpü Mondfs sehr niiho illierein- 
stimmt Iii u b \u, Ii r Mond 
Hill !i ml I l in 1 ikU hf \t 

Dieses Ergebmss wird ivesentlieh 
durch topographische Beebarhtungen 

Ctzt, welche erst vor Kurzem von 
1 Togel, in UebereinstimmuDg 
mit fiilheren lj)reebnissen. mitgelheiU 
sind. Es zeigt sieh nämltoh, dnes beun 
Merknr die GrSsse der beobaohteten 
Phase etets etwas kleiner als die be- 
rechnete ist, wfthrend bei der Venns 



— läa 



unJ Erlii;l)ungen bedeckte und seil 
tiru si'ieucbteie ul>erflä<i ,e eatis Pia 
\Maa iQusB itn derBeleuobtungsgreoze 
iLLiirh »chattenwurf eine Terminde- 



Kl. Wöieüi, so wen jeh sehe, in aet 
phocometrisclien Beaummung dn^eni- 
gen LiobtcB. welches uns als soge- 
nanntes nsehforbenes Licht 

^fondobeiHiiühe refleetirt n 



Ich 



merkur . 
Tenua . 



iiehsender Phiise de:- 



mcht nur eine grause . i^iiu 
llbereinatuiuDende Albedo huta 
iaa Bach nach der Lsmne 



seiht bat lu oer \abä uer i^iipasitioa 
ganz den Chamkter der Alondkurve. 
oigegen nähert sie sich bei kleineren 
Phasen der Laniberfscheii Kurve. 



L jLiitgetliedteii Bflobachmu- 
uii uuijoiuten ^ erth beiza- 
idürD HIB nur als einen Be- 
lue AnwendbariiHt der Tar- 
nen Methode zur Beslim- 
' Albedo der Erde nnd des 
nur yni-jiibien Lieht- Intensi- 
i'hasen zu betrachten. (An- 
i'uvBik und Chemie, jnbei- 



Die Expeditionen des deutsch, 
iteiches zur Beobachtung des 
Venus-Durohgwiges. 

Professor Heis .Wochenschrift fflr 
Astronamie etc." veraffentlichi, die 
nachfolgenden Mittheunngen : 



nach den°KerguR)en oder den Mae- 
donalds-Iiuela. nach den Aukiands- 
Inseln, nach China (Tseiiiitn. moh 
Mauritius und Persien hvalirscli 
I p h 



wjrd stall noch Uauribaa nach Per- 
sien eine photogrwhische Elipedition 
abgesandt. Für lede voiiständige Sta- 
tion sind üwei Astronomen, zwei Pho- 



mecuaniseher 
:m ASLranom, 



von a4 Linien üeffnuiiR Torhanilen, 
welohe ffir die Zwecke der BeoDaeli- 
tnng des "Venue-iJureneiiuses m aer 
Bepaold'Bchen ^Vtrkstatt in Hamuurg 
BD nmgearbeicet sind. ds£fi die Mes- 
snngen einen höheren Orad von Ge- 
nauigkeit geben, als die Heliemeter 
in ihrem arBprOngiichen Znstande ge- 
statteten. 

DieHehomeier werden verwandt am 
oen den drei eudiiehen ocauonen 
in China, und sina arei slldlicue ■■ 
tionen desswe^en Rewritiit, weil 
der nördlielieii Harbkiigel von ni 



7.aug der nönilipjien Sl.itioii in Clliini 
stattündet. Zu den Contui t-BLuljacU- 
{ungen werden ebenfalls viir Fr.iuii- 
hofer'«cbeFernr(ihre um (i Fu.s Hivnii- 

klanere Fraunhofer'suhe Fernrohre 
TOn 48.36 und »0 Lmien-Oeffunng 
benfllüt. Ku diesen Fernrohren sind 
von der BepBoid'sohen Werkstatt neue 
gusBetaeme parolkktiBebe giatire an- 
gefterligt, weiche für lede behahige 
Polhehe {eingestellt werden können. 
Die photogn^hiscüen Femrühre amd 



V,' 



ach Ohiiii 



Shanghai 

BUi dem 10 den ostasiaii sehen Gewäa- 
eem stabonirten deutsehen linegs- 
achiffe nach Tachifd gebracht 

Die Expedition nach den Anklanda- 
rnseiir gehl per Damp&r nauh emem 
Hafen in Anstrahen nnd erwartet dort 
ein uehiü. weicneE sie nach den Ank- 
l!in.!.s-IiihHri liiif.irdoit. 

jne fiiiimntion naeh Mauntioa reist 
enemriiiK iicr immpier. aie nachPer- 
fieu Kirn mro Jieise wohl nach dem 



gegeben. Die Liinge der Station in 
Persien hofft man auf lelegraphischera 
Wege besiimmen su kSnnen und aueb. 
soweit die Telegraphen leitung geht, 
die LAnge der Station in China. Zur 
Srnuitlnng der LSnge der (tbngen 
Stationen wird neben der Metiiode 
der Zeitflbertragnng durch Ohrono- 
meter die Met£ode der Mondstern- 
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135 



brennungs-Temperatar sehr booh isL 
In ernter fieihe ist dies beim. Was- 

seratoff der Piill. wenn er in öaner- 



eine sehr kleine Menge von Lull, oder 
mLuetii[o9demkohjenijiofnitii[jaenitnst> 
beigenuKcfac. so verliert dieses epm 
Lenohtvermegen. indem dann die Ver^ 
brennune in der Masse allgemein wird 
nnd Eoble Bich nioht mehr nieder- 
Bohlagen knan. Auf demselben Fbft- 
nomen , dem Niedersohltigen emea 
festen, faDerbesttodigen Eflrpers, in 
" a Gar '- 



einem sebr bissen 



e berabt der 



uiht. in -MiisM II liu/ii^hHn^a.Ti spbr 
n F g 

der Teinpermur. auf die er gebriicbi 
wird. Mit diesen von Herrn Hirn an- 

SeBteliten Teranoben nnd tmc den ans 
enseiben far die Temperatur der 
Hotme abgeleiteten Qohlfissen wohen 
mt nns un Naotastefaenden besebSf- 
ugen. Eine der ersten Beobaebtungen 
Arngo s in der Opiib besiand imNHob- 



1 Tal 



Testen £ilrpers gebildet wird. Hier 
muss oftmlic}) jedes feste Tbencben 
nicht Dnr Lurht anssenden. sondern 
auch das Licht der anderen Theil- 
cben reflectiren. Diese Schwierigkeit 
fUlt zum Theile fort bei den koblen- 
stoShaltiKn Gasen, weil in ihran Flam- 
men dieEoble aleEienraas sich nie- 



— 136 — 



deiscblSgt, welcher bekanntlich nur 
ein sehr aahw&ehea BeÜesioniivKriiiu- 
gen besitzt; doch reicht diese Erklä- 
rung nicht gnnz ans. da emerssits 
Herr Hirn gelnnden, dass derKolile- 
ranch m einer sehr heissen nndsehr 
stark erleuchteten Atmosphäre nicht 
schwarz, sondern weiss aussieht, also 
Licht reflectirt. Andererseits zeigt die 
Flanime des Phosphors gleichfalls 
keine PolarisatioD. wohl aber der 
Phosphoiaiiuie-RHUch. wenn er von 
der boniie beschieniin iviiii. lliisHftlbc 



den bthluas ;iljleit(;iL zu muaseii, Jiiss 
die festen Iheilclien m der t lmiiiiic 
in Folge ihrer sehr hohen Tempera- 
tur ihr ßetleiionsverdiugen verlieren. 

Von noch grosserer Wichtigkeit, 
ale die torstellenden Ilnitsuehen ist 
die Frage nach der Durulisichtigkeit 
der Flammen. In neuester Keit piiid 
"Versuche liieruber 
yffret. welche erf!( 
em Seil metter hnp.- 



iiuck d 



Bchftffene Hainme einer I'etrultum- 
lampe mit plattem Doeht dlet^eltle 
EigenthQmlicnkeit darbietet, obEclioii 
mlieiden Fällen die eine Seite von 
der ganzen Fläche, die nndere von 
dem schmalen Querschnitt der I< lauitin; 
beleachlet wird.* Herr (Jflir-t lial ll,Ll■lttl^ 
geschlossen, dass die I hinuuuii ab.^o- 
Int dorehsiehtiji aind. nmt Ji'ii Lin- 
wond. dass miin diircii hiüc Haiiiiue 
hindurch nielil huhtu kmiLc. prkl.nl 
er durcli dir lilrrL.lniii;: ■■.\-lrh^ .he 
Flamme venu-iirlil. li'iii.;rpii ];m- 
wand. diuäs die lil.iiinni'n, wi-nii sie 

leuchtet werden, behatten gehen, wi- 
derlegt er gleichfalU durch die Er- 
klhrung. dass die als 6ehii,tten der 
Flamme sich zeigende, geriagcre Be- 
leuchtung nur herrOhrt von der Bre- 
chung _des Lichtes, welche bedingt 
* Bereits mnAragagefaDdell. A.d.H. 



ist durch die groasere Verdünnung 
der Luft am Orte der F lamme, Herr 
Hirn liat dies.; Vei-udie wiederholt 



larape. dass die Helligkeit der sclima- 
len Seite nur 0.»6 von der derBreit- 
seit« betrug; wenn aber die Lampe 
ein wenig, etwa um 10 Qrad. ge- 
dreht wnivle. so das6 nicht genau die 
M'iiiimlEi feeile gemessen wurde . so 



Uli 1 



r Reihe 



uiie 



8 pliLtteri I'etruleiimllEtuimell. die |e 
U.b Meter von einander entfernt, in 
bestimmter Entfernung von einem Pho- 
tometer betestigt waren und mit einer 
emzelnen. beweglichen Flamme ver- 
gliehen wurden, ha worin nun za- 
iiufhst te.stgestellt. dass die 8 Flam- 
uien ungefähr gleich waren, da sie 
dieselbe Helligkeit ergaber ' ■ - 



henfolf!« iiinler eini 
r wirken 



linden 



I liei- 
■s l'ho- 



^< IjI. udbt 



die hinteren 4 Mami 
und die Intensität des Liclitei, 
achtet, eljenso wurden in einem an- 
deren Versuche die hinteren zwei ab- 
L-elilendet und die Inten^ittltdes Lit-h- 



>rlh n 



I ihre 



ruhuH 



■i Flui 



Inihcn oder nicht, Liidlicli wurden 
die vier vorderen Flammen so niedrig 
ireschraubt, dass sie nicht mehr Ober 
dem Spalt sichtbar waren, and hier 
nur die unsichtbaren heissen fiase 
aiisstrnmten, durch welehe die 4 hin- 
teren Flammen hindurch leuehteten. 
Es ergab sich als Resultat die,ser Ver- 
suche, d&ss das i.ieht einen Yerhist 
erleidet , der beim Hmdurchgeben 
durch die nicht leuchtenden Glase 
grosser war ata beim Durchgang durch 
die leuchtenden Flammen; im leta- 
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teren Falle war nämlich gleichfalls 
ein Liebtverliist za coiistutiren. 

Weiter stellte maa Versuehe en 
Uber die Darcbeichtigkeit der Flani' 
men für fremdes Licht. Diese Ver- 
suche warea mit verschiedenen Flam- 
men und SoDuenlicht angestellt, dns 
man durch die.seliien hindurcliätrali- 
ien iiesa. Auf einem huhiniie ei^chieu 
dann in allen t allen du, w die hell 
teuehlende Flaninie kein behal- 
ten, sondern nur eine btreiliinff, ivdi- 
rend nn den ubereti Ihfjltn dertlmn- 
raen durt. dk- ■..■lit-inlj;u- diirth- 

iLande^ü '!sind.' tili deu'llj!'li"r''ydiiill" n 
auftrat. Endlich hat noch Herr Hirn 
Über die Üiathermnnsie der Flamnien 
Beobachtungen angestellt und zwar 
gleichfidls mit dem aus 8 Flammen 
bestehenden Apparate. Das Beaultiit 
war wegen der vielen hier iiothwen- 
dlgen und nicht auslulirharen Correc- 
tionen kein ganz eiactes; so viel 
stand aber lest, daf,s die H. Flainine 
durch (illfi 7 Hammen hindurch \mr- 

raoge nun au.'-lidirliclH-r dio iliirstpl- 
Inng der allgemmneu bchlii^sluliieru Il- 
gen, welche Herr Hirn aus den vor- 
Btehend kurz stizurt«n Versuchen ab- 
Mtet, bier ihre Stelle flnden, weil er 
an dieselbe FolKerongen ftr das so 
interessante Pronlem der Sonnentem- 
peratur knüpft; „M ir wollen zunächst 
die Thatsiii h n 1 r L I r 11 1 1 1 n 

""l Uhv,"hl'iiHlj'Lji h,,til^l." [ I 
Flamme im Al]|;ejiieiiieii wcmiidr vull- 
kotiimen ibl, als sie Arago annahm 
iiiid Herr üffret behauptet, so ist es 
(loph nicht minder wahr, dnss eine 
sf^hr beträchtliche Dicke entzündeten 
(iases nur eine verhaltnissmossig sehr 
kleine Menge des Lichtes aulhu.lt. mag 
dies das eigene Licht der Fhimnie 
oder das eines fremden Herdes sein. 
Es ist nicht eiact, zu behaupten, dasa 
eine Sache, grosse and dUiiDe Flamme 
nach allen BiobtuDgen mit derselben 
IntensitSt leuchtet;. aber esisteb^ao 



sicher, dass der Unterschied nur einen 
sehr klemen Bmehtheil der gesamm- 
l«n disponiblen Lichtmenge ausmacht. 

2. Vergleicht man den wirklichen 
choraktensti sehen S-chatten, der sehr 
geringe Mengen der Verbrennung ent- 
pngener Kohle, des Bauches von 
Phospborsilure und anderer Rorper 
werfen, mit dem einfach .streifigen 
und faibigen bchatlen. welchen selbst 
sehr dicke ]<'lamnien gehen, so muss 
man nothgedrungen sehhessen, dass 
die festen Partikelchen welche blei- 
bend Uder vorübergehend sich nie- 
dersehhigen und der Flamme ihre 
Ihdligkeit geben , in keiner Weise 
den l)urciigHng des Lichtes aufhal- 
len, weder das der eigenen Flamme, 
noch das eines anderen Herdes. 

3, Die Absehwachung. welche dos 
Licht beim Durchgänge durch eme 
Flamme erleidet, lindet in stärkerem 
(jcade statt, wenn man an ihre fatelle 
eine genügend dicke Sühicht sehr un- 
gleich erwärmter oder verschieden zu- 
siiinmenfjes etzler und schlecht ge- 
inisiiiter (läse bringt. Diese Abschwa- 
fhuii!: rührt fomil her von den ener- 
gischen und viellaehen Brechungen, 
welche das Licht auf seinem Wege 
erleidet, und von den daraus sich er- 
gebenden Zerstreunngen; dieaerkllrt 
auch Tollkommen das streifige Ans- 
sehen und die leichte Färbung des 
Hchntten,s der Flamme," 



t LiL i Im dl n „ i„ni i u i di^ er 
d.i ui~ ^^,1 hloss« n dielM^tLU -.iih nie- 
derschlagenden Theilchen der Flamme 
reflectiren das Licht nicht, weil sie 
wahrscheinlich im glühenden Zu- 
stande einen Theil ihrer physikali- 
schen Eigenschaften verlieren. 

Die vorstehenden Versuche haben 
diese Annahme zur Gewissheit erho- 
ben; die sonst undurchsichtigen Theil- 
chen sind im Zustande des Glühens 
vollkommen dnrchsichtu;. 

Eine schfine Enldei£ane Arago'a 
war die Srkenntnbs, dsse das licht, 



- 388 — 



welches ein gt übender, fester oder 
fldsaiger Korper aussendet, theilweise 
polarisirt ist. Man weiss, dass die 
Peststellung dieser Thalsaehe fttr den 
grossen Astronomen ein Argument 
von grossem Gewichte war. um die 
Hypothese zumekzuweisen. dns^ die 
Sonne an ihier Peripherie fest oder 
Aussig sei. Arago und spater V erdet 
hafaea gezeigt, dass die Art der Po- 
larisation in dem besonderen Falle 
eine soluhe ist, welche das Liebt 
durch Brechung unter bestimmten, 
eigeuthOmliebea Terhaltni Eisen erlei- 
det. AiagD selbst hiit daraus den 
SeblusB gezogen, dass das Licht i. B,, 
das von eiiiem GeffisB gesrhmolzenea 
fhsena anageBtrahlt wird, niaht nur 
von der Oberfla^, sondern aas einer 
bestimmten Tiefe kommt. Dies schtiosst 
die Annahme m sich, dass das ge- 
schmolzene Metall wenigstens einen 
Theil auner Uadurchsichtigkeit verlo- 
ren. Es ist mcht zu übersehen, wel- 
che Wichtigkeit ittr die Cfntersuchnng 
der Temperatur der Sonne vorstehende 
Besultate haben, roransgesetzt, dass 
sie ToUkommen erwiesen und vor 
Allem allgemein gilttg seien. Bekannt- 
lich sind die ßelehrlen m Betrefl der 
SchStznug der Temperatur der Sonne 
gewiflsermftSRen m wei I,ii^er ge- 
Oieilt; wahrend ilie Linsn dieselbe 
nnf mehrere Millionen Urade schätzen, 
glanben die Anderen, duss sie 10,000° 
mcht flberschrmte, und selbst dieser 
Werth sei nel zu gross. Sehen virir 
nun xa. in welchem Sinne die hier 
auseinandergesetzten Tbatsachen die 
Frage entscheiden. Die Art der Wai me- 
und Liebtaus Strahlung einer tiiimme 
hangt oftenbiir ab von den optischen 
El gen schulten der gluhendon, lesten 
TheilcLeii. die sieb in dfr,s,^lbi;n iiie- 
der.st'lilügen : sie wird i'iiic iinm iiii- 
dere fein, wenn dii^sfr I hfili'litin un- 
durclisicbtig bleibi>n. vieiin .sie 
durchsichtig und dmtherman werden. 
Wenn sie undurchsichtig sind, bilden 
sie Sehmue gegenemnn&r. Ton allen 
Theilchen, die auf einer und dersel- 



ben geraden Linie liegen, werden nur 
das erste und dos letzte Liebt und 
Warme in der Verlängerung dieser 
Lime nach ausserhalb der Flamme 
aussenden; die anderen werden nur 
ihre Wirme austauschen. Das Licht- 
und Warme - Maximum, das diese 
Flamme in einer gegebenen Bichtung 
aussendet, wird dnsienige sein, wel- 
ches eine senkrecht zu dieser Bioh- 
tnng siebende IJienc ;nii.ionden wtlrde, 
welche f;eii;m du; Fkehe hat, die 
scheinbar dieFbimme darstellen würde, 
wenn sie gleichfalls senkrecht m die- 
ser Richtung geschmtten wird. Ich 
sage, dies ist dns Ikfoiimum; damit 
es erreicht werde, müssen so viele 
glühende Theilohen vorbanden sein, 
dass die liesiebf.slinie keinen freien 
Zwischenraum in der Tiefe des ent- 
zündeten (joses trelTe. 
Das hier Gesagte bleibt richtig, 

Sleichgiltig, wie weit die Pheilung 
BT pEkrtikeleheD vor sieh gegangen, 
Dud selbst wenn man die Thedung 
unendlich aummmL Wenn hingegen 
die glohenden. festen Theüchen durch- 
sichtig sind, so ist klar, daSB die 
Flamme in leder Richtung aus ihrer 
ganzen Tiefe ausstrahlen wird. Die 
ausge.^irablte Liebt- und Wärmemenge 
wild unter sonst gleichen Bedingun- 
gen proportional sein dem Volumen 
der Flamme und mcht mehr der Fla- 
che des senkrecht zur gegebenen Lime 
gefllhiten Qnerschmtträ. 

Die Oonsequenzen dieser so eufa- 
dien BetraohmagenamdnberrBBchend, 
wenn wir sie auf die Strahlang der 
Sonne ausdehnen, 

J)io Photosphare der Sonne unter- 
scheidet sich von einer gewöhnlichen 
Fliunme dann, dass die Warme und 
diLs Lieht , welches sie aussendet, 
iLicbl von einem Vorgänge ebemi- 
3i-lier Verbiiidiiiig herstammen, son- 
dern von einem Vorratli an Wärme, 
welcher dem ganien Gestirn ange- 
hört; aber andererseits gleicht sie einer 
Flamme, sie ist sogar derselben in 
manchen Beziehungen identisch, m- 
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dem nui-j] Sil' iiim testen Tlipilclit^n 
besteht, die sich innerhalh einr^s Gn- 
ses Diedtiraelücpen. deaspn lempera- 
tar selir horfi isl. 

NpIuhhi wir nuii IUI (ijtss dieTlieü- 
eheil- micr vi^liUPlM' <lip L'lühHIflMI, 
festen mler rKissi/jHii Tlieiie. welche 
der (jlitnz der Photosphare unn ver- 
TiUh, undurohsiehtig emd. Wie dies 
bei d«r Fluiune wfire , so weiden 
diese Ttaeile, welches sneli ihre ab- 
Eotuten oder relntiren DimensioneD 
KeLii muffen, gesenspitig als Schinne 
wirken. I>ii- I.iHit mnl ilie W.irme 
der IllPlIti. Wült'll" sicli. (fjeiclliriltlg 
in welchiT 'lietK iiiitnliülh der Peri- 
pherlL IMmil i i i Im: ni Ii »ii=-pr 
haib !■ b -.Iii II ii ii sti dili n km 
nen durcli die /.wi^clienraiiraf. ivfl- 
che vun den uler iLrieii liplniillieL™ 
Theilen freigelassen werden. Jlüs Mh- 
ximiuD TDD müglicbem Lichte. Aas 
die Soane nadi eiuem ausser ihr ge- 
legenen Punkt senden wird, wird den 
Werth haben, wie die Ausstrahlung 
einer Ebene, welalie die ßrosae des 
sehembnren KraiMB hat , den die 
Sonne, vom erlenehteten Punkte aus 
gesehen, hat. 

Nehmen wir nun andererseits an, 
drtss die gilbenden, festen oder flüs- 
sigen Theile , welche sich in der 
Sonnen - Atmoaphiire niedersehlageD, 
durchsichtig und dmthennan sind. 
Dann werden Licht und Wärme ans 
allen Tiefen Hu^atralilen mit Intensi- 
Liffu. welche zweilello.« von diesen 
li(i|i'n abhitngfin wftrdi^n. und indem 
Mussp kleinfir wprdpn . n\s letztere 
Kunehmcn, die nlier nicht plotKlicli 
Null werden bei einer selir frerinfren 
Schwankung in der Dicke der üetiieh- 
t«n. Das GeEammtlicht. jcelches die 
Sonne aussendet, wud also eine Fnnk- 
Idon sein des äesammt-TolDinens der 
Fhoto^bare und der GesEunintzahl 
der gl«faendeii Theile. 

Herr Him berechnet nun durch 
eine msthemabsche Betraohtniig den 
Werth für die SonneD - Temperatur 
anter diesen beiden Annahmen. 8md 



die glühenden Theilf der Sonnen- 
Photosphnre undiircJisiclitig. dann iKt 
ihre Temperatur, wie sie Herr Secchi 
herephnet Imt = fi.fiOl.Sie". alaii 
fiist B Millionen Gnid. Sind die Theil- 
elien hingegen durch sichtig, dimn ist 
ihre leinperiitur hedeuteiid geringer, 
und um so weniger hoch, je grosser 
die Durehsichtiglieit derföstenTheile. 

„Dos Problem der Sonnen-Tempe- 
ratur ist somit, leh wiederhole es, 
zurflekgeftthrt auf ein Problem der 
esperi mentalen Physik, das wir in 
unseren Laboratorien bisen können, 
iiamlieb: werden alle festen oder lln»- 
Eigen horper durchsichtig und dm- 
therinan. wenn sie nuf eine sehr hohe 
Temperatur gebracht werden? Man 
,-;iebt. dass die Thntsachen. welche 
ich m dieser Arbeit au^einandergeselst 
habe, und die Deutung. weliÄe ich 
ihnen hIs einzig wiihrsch ein liehe ge- 
geben, einer be|iihenden Antwort m 
eigenthflmbcher Weise giinstig sind. 
Mull kiiiinte selust sagen, dass die 
Antwort entscheidend ist. weno diese 
TliLitsiiebeii dcitbzeitig denOradvoa 
liU'liertit-it mni von Allgemeinheit be- 
sas.seu, die nüiii mit Recht fordern 
itiubs, wenn es sieb um ein Problem 
handelt, dessen Losung, schon an 
sich sehr interessant, noeh eine so 
hohe Bedeutung hat fDr die Physik 
des Himmels." 

Zum Schlüsse gibt Herr Him noeh 
Andeutungen tlber die Art. wie die 
weiteren Versuche angestellt werden 
milssten, da seme eigenen nicht lahl- 
reicb genug sind. Er erwähnt dabei 
die linobaebtnng, dass die Flamme 
eines Miignesinmdrahtes. von der hel- 
len bonne beschienen, einen wirkli- 
chen Schatten warf, und dass also 
das sich lu derselben niederschlagende 
Magnesiunioxrd undurchsichtig bleibt, 
trotz der so hoben Temperatur. Er 
verranthet, dass man eine Erklärung 
fttr diese Auanabme linden werde m 
dem UmBtande, dass die Temperatur 
müht hoeh genug gewesen, wahr- 
selieirdidi mUsse man MagneBinm m 
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comprimirtem aauersioff verbreniiün. 
wenn die Temperarar die Hobe i^r- 
leicben soll, das Mugnesium - u^vti 
darehaohbg zu machen. Doehaarunei 
iii48seii mit grossen HUfemitteln ange- 
BteUte Teisnehe AnfiohlnBs geben. 



äehembare Bahn der Doppel- 
stornes im grossen Bären, c im 
Herkules und 7 Coronae. 

Ton allen bia letzlenuiecktenDop- 
pdetetnen gibt es nur wenige, deren 
Beobaohtnngan einen genügend lau- 
gen Zeitruun nmfasBen. um eine Be- 
stuDDHine derßabn des kleinen cter- 
nes um den groseen. oder vielmehr 
beider Sterne tun ihien ßememäameii 
Sehwerpunki zo geeiacien. Es wiire 



Balm tili- die l^kiiuiiteu SterngysleniB 
darstellen zu können. Fllr den IlOD- 

SeiBteml des grossenB^ea(Kr. la^d 
es StzuTe'Gchen E(ri»logs) m. Herr 
Flamrauion diese Arbeit in jungi^ier 
Zeit nntemonunen und theilte dtwBe- 
anltot derselben der Pariser Akade- 
mie in der Sttzimg vom ät. Noveni- 
ber mit. 

-Dieses istemsTstem besieht uns 
iwei Siemen vierierund nmicor urossc. 
D he 
go dg Ib F 

eioe aschgrau.^ ^"uiiii(:(;. Die (je^en- 
wftrtlge PoEilJou difses Doupelstenies 
auf derHimmeiskueeiisi: Keecsscen- 
aion = IIb Hm 17.76. und Denli- 
naöon = -I- S'i" 16' tb". Her mitt- 
lere Abstand der beiden Sterne be- 
tragt a isekunden and schwankt zwi- 

O.H". gegenwärtig ist ditsor Abstand 
im Minimum: der Begleitstf>rn hat 
eben sein schembiires Penhei durch- 
Bohntten.- 

Die Bahnbestimmung ffir den zwei- 
ten Stem nm den eisten bat Herr 



nliiscli ausgefBhrt, in- 
p, Heobaehtungen der 
una der Abstände, 
iire 1831 iwsgefilbrt 
e. Die älteren Beob- 
en vernachlässigt, weil 
le Alistätxle 



urden i 
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lung 

tene Ellipse wurde dann beiediaet 

und so die nachstehenden Elemente 
aer scheinbaren Bahn gewonnen; 
Bfllbe grosse Ase .... '>Aö- 



■7. Hu- 



den grüasten Tliell ssmer Bahn seit 
den ergien benutzten Foeiüonen be- 
Tdts iniflokgelegt . un jähre 188S 
wird er Bie ganz ToUendet haben. 
Diese scneinbare Bahn weiden die 
Aslronomen mit Torthml Dir die Be> 
!v<>ii[iiina der wirkliehen Terwerthen 
^uiiiii'H. Mail sieht bereita dnrchein- 
iLiciit- MMumug die Proieotion der 
Lrrohseii Axe Her absoinien Ellipse, 
ebenso dtin Werib der Eieentricilät, 
welcher (I.36U ist. Der Durchgang 
durch da.s wahre Perihe! wird 1876.1 
in 315» stattfinden; der letile ist im 
Jahre loio.o erioi^. Das wahre Aphei 



Jahre i846.4. aber es igt unmdgiieh 
die Fenode kiemer zu machen oder 
das Fenhel zu yerachieben. rUeber 
Eitere Bestimmangen der Bumele- 



t i D ir 1 1 h 

H, J. Klein's Hnndbuch der Himmels- 
beechreibuQff. II. B. "208.) 

Dieses Sternsj-Etein von 5 des grosaen 
Hären ist eines von denen, welche 
die grössle Zahl der BeobachtuDgen 
n.reinigen.SeiQeümlaufsi!ei(.erschlos- 
neii aus der GefiammtiiBit der gemea- 



beträgt 60.6 Jah 
7 Monate. Sie isl 
t ght 



L 



folgt. Dämlich: 1. der »lern U det 
Swmu der Berenice: %. Aes Herku- 
les und 8. der nördlichen Krone, de- 
ren Perioden reap. S6.& Jahr«. 34.« 
Jahre und 41.4 Jahre betragen, " 

Anl' die n&mliche Weiee bat Hen 
Flantmarion die scheinbuie Bahn des 
DoppeUtemes £ im Herkules berech- 
net Dieser Doppelstern besteht &m 
m St iL II I h 



thi h I 



H 



fenwartig He. 
Os. Dadination =^ + 31° 5Ü.3'. Er 
gehört xn den Sj^temen, welche eine 
sehr enge Bahn nnd eine eehr kurze 
Umlaafszeit haben. Die mittlere Enl- 
fernung der beiden Componenteo be- 
trägt 1-005". die erösste 1.53". die 
kleinste 0,59", In den Perioden des 
PeriheU verschwindet der sekundäre 
atera vollständig [n dem Glaube des 
Hauptsternes. Die gehjndenen Ele- 
mente sind: 

Halbe grosse Aie . , , . 1,10", 

Escentrioität 0.603. 

Länee des Pen 



398°. 



ireh's Perihel 1864,35, 
Peribel-Eiitfernung . , . 0.30". 
ümlaufszeit . . . 34.57 Jahre, 
Das scheinbare Aphel fand statt 
1864.4 in 76". dei Dorchgtuig durch 
das wirkUohe Perihel 18^.9 in S86°. 
daa wahre Äphel illllf aof 1847.6 in 



1 Uut 



l on West 

1 ipl 

■ndt^ einer 
;.(.-ilf. Die 



bld l & Ii i d II i b 
und gaii nahe dieselbe Grösse: dei- 
eine ist S.S.. der andere 6. QiOaee. 
Die jetzige Position ist (i = 15hlTm 
Ss, d ^ + 30" 46', Frühere Be- 
rechner finden far die Umlanüaeit: 
!^ir,Iohii Hörschel 44.24. MSdler 43.25. 
Villarcfiau 42.50. Winnecte, Struve 
iiiiil riecchi ^3 Jahre. Zur Bestimmung 
idteFlMiunarion86Beob- 



icbtun 



irlOw 



Abweichung e 
Kcnieaeii wnraen. AU Elemente aer 
Bahn gibt Flitmmarion die folgen- 



ii^hste Durchgang durch das 
indet im Monat Februar 1804 
Äphel hatte 1866.50° bei 
in einer Entfernung 1".O02 



BeobaohtuDg der November- 
bternschnuppea im J. 1873. 

Unter der Leitung des Harm Le- 
vBrrier int eine Peihe TOn Beobach- 
tern in Frankreich. Italien und Por- 



nen Jahre wie in den Torhergehenden 
während der JlSchta des 13.. 13. und 
14. NoTember Beobachtongen ange- 
steUt. aber welehe Herr Wolf der 
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Die BeobachtuüL'Bii von 1873 be- 
weisen deutlich . ' im Vergleich mit 
denen der vorheigeheTiden Jnhre die 
schnelle Abnahme des PhanomenB, 
das Beinen Hfloptglanz im Jahre 1866 
erreicht hatte. Auf seiner Bahn Ton 
3S.S6 JfthreD nimmt der Sehwarm 
der November' Asteroiden also nur 
einen beschi^ukten Bosen ein. da 
sieben Jahre nach dpm Maximum die 
Eracheinnng fast Holl ist. Ferner 
macht sich das ZurQckgelian des Bahn- 
knoteus jedes Jahr benierklieh durch 
die Verspätung der ferschemung. Im 
Jühi-e 1866 ninrt ^ns so glänzende 
■ I der N( ■ 



U, StHtt 

d M 



I Ulir 



2 Ulli 



glinzend in Amerit 

Im Jnhre 1871 i 
^ hl i1 J 



lenden November- Meteore) erseliien 
erst in der Nacht vom 14. zum Ii 
endli<'h 187-^ fanden wir dieselbe Thi 
suche. Die beiden ereleren fiehwärr 
erlonchtotQn allein die Nilcbtc dos ] 
und 13. : die Leoniiien zeigten sich 
der Nacht des 14. gegen 4 UlirMoi 
Seit 1871 bat sich die Frage na 
dem Uraprnng dieser verschieden 



zufiilligea Zn.sam- 
m Begegnen der 



L tl I 1 il 

r III 

sei 1 S 1 1hl 1 

desselben ursurünalichen fach warmes, 
desjenigen der Leoniden. der durch 
die störende Emirirkung der Erde 
verschoben worden? Die von der 
Association scicntiSqne de France an- 
geordneten Beobachtungen hnlt«n vor 
Allem den Zweck, die Fragen diesi^r 
Art zu ütudjreu. ludem bie es ermüg- 
liobtea. festenstellen, ob wirklich der 
Schwärm der Leoniden inr selben 
Zeit, w&hrend er sieh längs seiner 
Bahn verlEagert, sich Mieh immer 
mehr in besondere Theile theilt. von 
denen jeder durch einen besonderen 
&t 11 I k h U d 
jeder die Erde zur selben Epoche 
kreuitl, wenigstens iviihrnnri einer be- 



II 1 1 



.IjiIi 



n Znkunit 



k E 1 gd 
1 T I d w 
in Hilnden haben. 



11 



Iftsa die Trea- 
nuppen-Slröme 

värtig auf den 



ersten Blick die verschiedenen Strah- 
luDgs^unkte erkennen, die sie anfangs 
nur mit Mühe entwirren konntoq. Man 
konnte vielleicht diesen Umatafid als 
Anzeichen äntOi auffassen, dass die 
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ungus 
■r-Phai 

complicirt . wenigstens nicht mner- 
bnlb weniger Jnhro, 

Am 37. Nocember 1872 ist ome 
sehr ^(tnzende Erschcinnng von Stern- 
schnuppen in fast ollen LSodeni Eu- 
ropas beobticbtet. nnd mit sehi' (E^nsücr 
WabrschemlichkeitmitdemBielii sfln-n 
l[omet«n in VerbinduDg gebi'nchi wni - 
den. Es war interessnnt zu nisiien. 
ob irgend einBest dieses neuen Schmir- 
mes sieh ooeh in diesem Jnhre zei- 
gen werde. Unsere Beobitchtur waren 
gerne bereit, den Himmel zu beob- 
ichten. aber dus Wetter war nur in 
Montpellier und Avignon ein wenig gQn- 
stig, und die Znhl der bternschniippon. 
die gescheu wurde. Überstieg nicht 
die der gowijhtihcheii Nuchte. 

Wir sind nicht glJckheher mit dem 
Coggia echen Kometen gewesen, des- 
sen Identität mit dem komeipn I IKIH 
Herr Edm. Weiss und Herr Hind 
wahrscheinlich gemacht, und der nach 
einer Bemerkung dea Herrn v. Littro« 
dch der Erde iinf eine gering« Ent- 
femiing nfihern mosste. so dasa er 
die Ekliptik an dem Punkte schnilt, 
i\k Ei de Bich um den 4. Decem- 

I I I 1 i Ii 7u tinddi 

II I I I i 1 Wer 
S Iii , , I L 1 I4h Ret 

111 I (I Iii Ii rD 



noDg irgmil annc : 
aistellen. weklic ii 
lin Zusammen billig' 



Notizen. 
Komet 1874 III (Coggia 17. Ap.) 
Dieser Komet wurde in jüngster Zelt 
von mehreren Astronomen berechnet. 
Wir verüffentlichen hier die von ürn. 
Dr. Holetachek gefandeoeo Elemente: 
1 •= Juli 4,6088 m. B. Z. 



,f = aeB" 48' 16" 41 

T= 83 0 32:3 I 
q = 0,658161. 

Dazu vereffentlicht die Wiener k. k. 
SternwHte Dodi Foteendes: Der von 
Herrn Coegia am 17. April in Mar- 
seille entdeckte Eomet. dessen erite 
B« ob II ('Ii tu 11 gen in der ..Wiener Zei- 
[iiriLf ii>Mi April besprochen wur- 
ili II. v!'(-priciit m einigen Wochen 

spulte El■^ch einung zu werden. Die 
BahubeJ^timuiung dieses Hiramelskur- 
pers Liiitcrlicgt zwar grossen Sohwio- 
rigkeiteu wegen ausscrordenllieh ge- 
ringer geocentnsehor Bewegung (der 
Komet wurde heute noeh 111 dem fie- 
aichtsfelde eines Fernrohres zu sehen 
sein, das man am Tase der Ent- 



len Uimmelsküroer immer sehr miss- 
hohi indessen läast sich Doch Bech- 
nnngen, die Herr ABaBtent Dr. Ho- 
lelBohek In Wien nod Herr ObserVH> 
t«r Duner in Lund durchgelUHrt ha- 
ben, bereits jetzt und bevor noeh wei- 
tere Beobachtungen deiimtive Elemente 
abzuleiten gesUtten, mit Bestimmtheit 
sngcn, ilfts.s der Komet, der gegenwär- 
tig im Ferniohri? einen Lichtsebwelf 



1 Mtl 



1 N I 



.uirniicii 



I 11 \u„ 



Lingegebenen Himiuulsgcgenii 
folgt, die giirzetJucht über Htisftrem Ho- 
rizonte steht und am 1.1. .lull Neumond, 
also aneh von dieser bcite kemebchmäle- 
rung uer trscaemung zu oesorgen ist. 

Correspondenz. 

^Hru^G...^. ^^Wils^lieiii: Geht 

Tbeorie ilci Lishlcs eioiufülireiL — 

Bra. Er... In Frtnien: Du Mnnuurlpt 
IM zur TerBSOntlioliiuie in imicnD HEfteo 
niDht gedgnct. 
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PlanetenstelluDg im Juli. 



ri>1ii!d Aufgang 



IB. St 0 — 11,9 

1. 8 46 + ISfi 
IG. 8 BO 4- 18,4 



IC 



tlD,l 
10,1 



10,1 



3 SO Horg. i e AbdB. 9 68 Abda. 



Harfcur TetMlmlndet ImU in W«t«n, «r am tt. in di« nnMie Canjimellm mit 
der 8onue liltt, am 9. steht er im Apli«L — Vsm ist Ibendilcn, dther wetllieh a- 
iGDchlet und nähert ikh der Ktde; «m den IG. uägt lit eÜM PIiBie, me d«r Uind 
n Tage nach dem ^cnsohoine; nimmt jedoch Hiebt ED, «mlan ib. Am 11. it«ht >i« im 
IWIeikreiEe dm llegnins, der IKr ;iid 12 Minului, K Sdamden Tsrgebt — Utri tritt 
Hm 5. in Conjuaclion mil der Sonne nnd ist diher mulohlbBT. — VhIr Bichl sin Um^ 
gcnblmmel Im Osten nnd glänzl nie ein Slem, der elwie eehnlohar als 8. GrSiH ]>C. 
Jupiter ist nur mebr eehwer aui Aliendliiinmel Im Westen zn erblickeD. — Satmt ist dl* 
guiu Nubt eiehtbu. — Uranus ist uiisielitbar. -- Neptun Btebt Msrgent im Osten, 



m 3. Aequet-Sistinii d. ä. 

6 AequalnreUnd. 

7. Erdnabe. 
, 10. AcqiiBl.-DiBlsDzd.Si 
, 13. Höehsler Stand. 
, 13. Nenmond. (3,8.) 



U 0 n d g I e ] ] u a g : 

e. Am 16. 

„ IB, 
„ SO. 



Aeqnat,-DietaDi d. Bonne. 

Aeanatcretand. 

Erdferne. 

Aemat-DiBlani d. Sanne. 



Druck Tan loh. J«witti. 



Band TU oder aene Folge Band II. 



Heft 7. 




Zeitschrift für populäre Astronomie. 

1* 11 d o 1 f Falb. 



Jielpzlg, Wien nnd 6raz am 15. Juli 1H74. 



tJeber den Zustand der prakti- 
scheo Astronomie in Amerika. 



Prof. Dr. E. Weiss. 

Der rasche Aulhchwung üi'.t prak- 
Iieeben Aelrouoiaie m den "V oryniiir- 
len btaatsD . und insbesoudi^re it:e 
Runde von der \ ertertigung trefllieiier 
Eiesen- Fernruh re und linderer a.stro- 
nomiscber Instrumente und Apparate, 
welche bezüglich ihrer Ciute und Lei- 
i^tuDggfabigkeit mit den vorzagliehstea 
Produkten der europaisehen \Varkstat- 
ten kühn in dii: Schranken treten kön- 
nen, machte setioi) cor mehreren Jah- 
ren Iii mir ilen Wunsch rege, die 
Sternwiirlcn und optisch™ M trlisliLt- 

vorigen Jahre durth den Aiikaul emes 
iiiertfir besonders geeigneten Platzes 
der Bau einer neuen atemwute in 
Wien einer nahen BeaUafnmg entge- 
gengefllhrt vuide, und dadordi die 



Auäfilhmiig meines Vorhabens auch 
«ine praktische Bedeutung gewann, 
stellte Directur V. v. Litirow einen 
(iiesbezufiliclieii Antrag an das Mini- 
stHrmni lur Iviilliis und Unterricht. 
.\.ul dip.ien Antrag gmg Se. Eieellenz 
der Herr Minister tur Kultus und 
Unterriehl, Dr. K.. v, btreniaTr. mit 
gewohnter Liberalität allsogleich ein 
und ertheille mir im juni des vori- 
gen Jahres die ehrenvolle Mission, 
„die Sternwarten und optischen Werk- 
stattn Nordamerikas 3SU bereisen, nm 
die dort gemachten Erfahrungen beim 
Baue einer nenen BI«rDwarte m Wien 
zn verwerthen". In Folge dessen reiste 
ich am 10. juli von Wien ab und 
besuchte auf dem Wege nach London 
die optischen Werksliillen Münchens 
und die kleine Ireuiulliche Sternwarte 
II !> ]■ n InrI i i^ii iiMil 
1 1 Ii ^ 1 Ii t 1 Ii I 1 tlier 
t t7 li I l heil ftnB jlin h 

tungsmittel. Ulwr die er verlngt (ein 
Fernrohr von nur 4'/, Zoll OOTnung, 
das DDsh dazu mebt eiaaud parellae- 
baeh montirt i^, die Astronomie 
durch zalilreiclie Flaneten-Entdecktm- 
10 
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^0 beraicbert bat. In London hielt 
Ith miflh durch mebrete Tage auf. 
am nach eimge mir wflnsehenaver- 
Ihe Erkandigungen eutEumimeti. und 
udiifile mieh tun iS. juh in Sonthamp- 
toa noch Hew-Tork ein, wo wir (un 
10. AuguBt^ nHch einer für diei« Jiih- 
reszeit zifimlicli miruhisreii Fnhri lan- 

Bei d i 
Vereinigie» MüiLitiu w nur 

knapp Eiigeinesseue Zeit iiiclit 4ius, 
alle dann netindiielien oLernwnrten 
zu beandien : es hlitte übrigens uuub 
das Aufenchen solcher Obeervatoiien. 
welche entweder nie za einer eigeni- 
licben Tbutigkeit gelangt sinn. oJi^r 
nar eine ephemere WirkGumkeit i^ni- 
faltet haben, m den meisten baiiini 
kaum einen enlaprecbenden Nuti«^n 
gewahrt Ich biMete mir daher iiiilIi 
reiflicher Debariegung de u Pinn, 
Albany (Dudlay Ob3E.n!Ltün ), Clin- 
ton (Hamilton Collage i, Ann Ailjur 
fMidligan Univecsityi und (Jlucimo 
(DearboHi Üniversitv) jmdi ot. Loiii» 
(Washington Lniver.'iitT) mi gehen, 
ujid yon dort nber tineinnati niich 
Wtt-h jrto L N n 0 



Ehe ich nach dieser allgemeinen 
Auseinandersetzung aber die Anlage 
and Dauer meiner Beise zur Bespre- 
chung einielner atemwarten schreite, 
will loli loriier noch einen Bhck auf die 
Entwickalung uer praktischen Astru- 
nonue in Amenka warfen, und ein 
Paar Worte uuer die Gnindsatie v 



ickeii, 



1 Nie- 
•r ffiitrenaen Zeilen lei- 

lU'onnmie wird bekannt- 



ei-lliigelt halio. Nicht minder 



«uf, Ode. si^lu- niilip :m .h^.ier Riiiilt! 

hegen >,o j \ th 

darauf legte, die btiden aufa voil- 
atändigsl« niiijgeruäteten ubsfrvntonen 
zu Washington und (;anibrmge erst 
zuielzt zu etudiren. 

\an dieser Riinatour kehrte leb 
am 30. September nach New-Yoi'k 
zurilek. BcliifOe mich am ä. Oktober 
nach tnropa ein und langte am 14. 
deei^lben Monats in oouthamptonan. 
Utemul brachte ich noch etwas mehr 
als 11 Tage mit aer Bereisung 
Sternwarten und optiseh-mecbamsc 
WerkslUtenmEn^andzn. andkebrte 
echheBslich nach viarmonatlieher Ab- 
wesenheit am 5. NoTember wieder 
uitch Wien mraek. 



und e 



II ihrej 



r Staat 



1 



die Mittal zu ihrer Ernchtung unu 
Erhaltung durch freiwillige Beiträge 
Privater nerbeigeschafil werden. Li 
Enrcpn sind in Folge dessen die 
scientifischen Hilfsmittel einer soldieu 
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Ansliilf ;,ii:a!iL 
die BeiiiiilLungPii ili[i'r ^ or.'-lamlp ii.U'li 

und »ach iiiil die Huh« ilvv Zeit ge- 
bobea; mAmerikii d^iae^en wirilUer 
Gniiid zu einer soklif:ii Aiistült iiiei- 
stens dadurch gelebt, dn-s muhn Di- 
letliinten lilr ihre \ i^l^■r^t,l(lt oder liir 
die Lehranstalt. :iil ivi'li'lu'r -n: .•lii- 

Wisaenaphrtflliflierdlijt'ctc irijcinl miu-i' 
Art, oder grosse iiiiil kustli^re Instru- 
mente anküuien, olini.' Hiifksieht diir- 
fiuf, Ol) die-e.beii mieli entspreeliemi 
tLiidtt werden 



. So I 



liimde tpeoiell IjdritU. 
Zidilreiühen (.■olltgps idin dem Up-™ 

tdschulen glfsu-'hetil einen Mi'ridinn- 
treia oder Kdruelor von Duiiensm- 

IromiueiL M iiii'5(;1j,^ii der meiiii^ii eiuo- 
paisehen bternwartf-ii . selbst jciior 
ersten Rungen. gehui*en. An gro^isen 
Eefractoreii naraenChch ist Amerika 
H leicta, dasB man solche unter 6 
Zoll eben nur fBr hinreichend xar 
Betrachtung der Sonne liölt, solche 
bw zu 9 Zoll gerade nocb far genü- 
(!elid zu Schill zw eckiin hndet und 
erat üolthe von grosseren Dimensio- 
nen lür tanglieli zur Forderung der 
Uissenschall eniclUet. Mit der Her- 
bei soll aiiiiiig der Inslriiiiiente konnte 

lenellen Kralto ku ihrer nutzbringen- 
den Verwendung uu-bt gleichen feehritt 
btilten. Es lelilt viultneL. tbmis au 
tOehtigen Astrouotnen. tbeils iin den 
nOtbigen Fonds, um iinuh nur einen 
Aalrononieii, jieseliweige denn nieh- 



^o[(l.;n 



e5'"^QUr aK . iii L li^ „iii. ,n (ml n 
betrachten js,t. den ledc- l.'olleffe iii 
semer Juyend iiiitzmniKdien hiitte. 
Denn haben f.icli Uiiiiner der^Vissen- 
schaft gelunden. welclie ku-iilbare In- 
slrnmente Ijeislellen, so treten über 



welclie 



1 he 



.Mitlei 

truditbarer üenntzung ^peuden, 
Uini in der That haben wir apte- 
ebende Beispiele luerfBr bereits 
einigen der Uteren Colleges TOr Augen; 
unter anderen beim Tide College in 
New-Hitven und lieioi Havard Col- 

durlteii. und sicli [loi-li immer ver- 
mehren. \ on Ijcdeiilciider iriiirweite 
hingegen 



Arbeit 



■ICH Iii-,ti 



e Man- 



deii. und dieser Miingel in vielen Fäl- 
len nielil so .sehr ans tmiinjielleii als 
vielmelii iUi> .soiialeii Verhdtnissen 
entspringt. Ilenn die Zahl der Miin- 
ner. welche sich dem Iiienste der 
\\ issen sc hilft widmen, ist lu Amcrikii 
nitilit nur dessbalb sebr gering, weil 
sieb diis Uetruteii a uderer Buhnen 
weit lukrativer gestaltet, sondern vor- 
lüglich desshalh, weil sich dos Stre- 
ben jedes jnnsRn Mnnnes darin eon- 
centnrt, mBgftchst rasoh sich selbst 
seinen Unterhalt za erwerben. Dieser 
Charakterxug. der von jahrelangem 
Verfolgen ernster Studien am mei&ten 
abbllt, ist wohl eine der tirtnidursa- 
ehen. warum der wissensdiallbche 
^al;hwuchs den Red ilrl nisten nicht 
genügt, obgleich 



Wis 



Ii.,- neigt 



,t. .sondern im I 
die JVIaDQer, die sie kultiviren. unge- 
mein hoch hält wie schon die oben 
ern&hnten iftlüreiehen Sehenkunffen 
PriTster xar Verbessernng schon 1m- 
stehender und Ernuhtung neuer Schu- 
len und wis.sen.-i'hiiftbf.her Institute 
ri u-l 



,.MI..ii 



I'ei 



Au-ituhrung der 
beren Arbeiten, und zwar wieder we- 
gen einer nationalen EigenthSmlicb- 
beit. Ein Amerikaner untei'zieht sich 
nämlich lieber den schwersten kSrper- 
10* 
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lioheD Arbeiten 
er ir^dwo in 



iK 1 



I eintritt, 
len seines Herrn gehorchen (miristi 
QDd dies nis eine Beschriinkun<; sei 
ner persunbdien Freiheit auffusst. 

Da. wie so eben erwuhnt wurdt 
praktieelii; Astronoiiiie erst atit ivem 
(jeii Jalirtiii ui AEiieiiki 
unJ M) L'utwieiill. ■ 



II L'n 



wel- 

dieiien. eigene Liebmile hesitien, ist 
es begreitlieh. doKs nlle diese Anstal- 
ten nach den neaen Pnneipien er- 
baut Bind , und daae insbesondere 
durehgehenda für eine muj,'lichst si- 
cher*; AufstelhiiKj (1fr Haiipliiii^trii- 
I 1 'fei lern 



I I 



pliiii niler Oliserm Ionen derwlbe, und 
loast sieh i^ofort aus Loomis Wevli: 
..Beeent Progress of Aitronomy, espe- 
ciallv ia the United Stat«s (New- York 
1856)" erkennen, da sicn in dem- 
selben perspectiviscba Auslebten und 
GniiidrisBe der meisten dftninls beste- 
henden Sternwarten behiiden. Ich 
halte es dalier nicht tur nothig. micb 
des Weiteren über Ban und Änlnge 
der einzebien Observatoneü zu ver- 
breiten. Ebenso wDrde leh eine Auf- 
zAhlung aller an denselben larhande- 
nes iBstrnmente und Apparate tur 
meokloB hallen, und wüde daher 
nur jene heranE^reifen, deren Bespre- 
ehung mir ana vgend einem (jrande 
erwünscht sohemt, Dafar werde idi 
aber die Quellen, sofern sie nllgemem 
zugaüglich siud. aiige'J'i"- "'"^ denen 
man nuhere Inluriiniüoiieu schijpicn 
kann, und alle lene faternwnrten mia- 
fQhrlifiher behandeln , über wüliOie 
neuere Nachrichten fehlen. 

Um nicht zu yieltachen Wieder- 
holungen gedrängt au werden, will 
leh dieee einleitenden Bemerkungen 
mit ein Paar Notizen Ober allgemein 
gebrSuchbche BeobachtnngB-Methoden 
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™t ? 



;\i Jahren be- 
üoiiiitii. Hipphtlie Kegii-trir- Apparate 
eiiiziiliiliiL-d. dii die>,e im Felddienste 
PiiilachiYr III liiindliiiben und nament- 
lich leichter und beiiuenier zu rekti- 
hciren .sind. Keeistrirt Hirri in der 
Ri„ 1 nicht mituKt Stninis hluss 
sondern mittelst blromuntarbreehung, 
iveil dazu schwächere Batterien ge- 
nügen, und die Aulzeichimng der 
Beobaebtungsiuomente von der Hub- 
huhe des SchlQssels unabhängig ist. 

Auch zum Bewegen der Befrakte- 
ren bedient man sich sehr allgemein 
Bondficher Uhrwerke, deren Gang 
gleichfalls durch Sprins-fiovernor und 
leodvnamie-EscQpcmf iit ecie^relt wird. 
Der Eingrifl" in den Refriiklor wird, 
nach A. C!;irka\oi;icliliLg. mei.st durch 
einen an die fetuiideiniühse geklemm- 
ten hufeisentiirmipen Metallarm ver- 
miltelf. so wie dies letzt beim Ber- 
liner Refraktor der Fall ist. wie denn 
auch, den Mitthcilungen von Prof. 
C. H. F. Peters zu Folge, dieser TheQ 
desselben in der That naoh ameri- 
kani)ji;beiii Muster umgebaut mirda. 

Das Bewegen. Einlegen und Aus- 
heben der Schraube ohne Ende am 
Stunden kreise geschieht bei allen 
gnjsseren Instnnnenten mit Hilfe von 
hchnurpn. indem diese aus.'ferst be- 
queme Einrichtung, welche, sc viel 
k-h ivfis. mier^t Liimont beim Re- 
il ul I I 1 St ui» Ii /i M . lieu 



Das Dudley Observatorj m Albany 
bat in den letzten Jahren den Sehwer- 
pankt Beiner Thatigkeit auf die Ads- 
nüuuiig meteorologiBcher Beobach- 
tnngeu Terle^ wobei Tielfacb selbst- 
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rrL'i-trjreDde iDstruinenle zur Ver- 
iK;rniung kommen. Ucberhnupt tntt 
unl di:i franzcn Mercmirte Aas SirL>- 
ben ii^ich m»plif?li>it ^m-gHlphiiltr !!(•- 
nutains mi-cluiiii-.clii.|- \ m-vn-hKmrfn 
imlUeh hcrviir. ^^l ivu-il Ijci.-[i:cIs- 

G. & E. bcheuti hus Stockholm, n-el- 
ehe mftn während meiner AnireEen- 
beit xnr Anf^ttignng vonBefraktioos- 
taftk Terwendete, aureb eine kleine, 
nn Oiirten aofgeBtellte Windmiihk m 
Ttiätigkeit gesetzt, und ist daiiwrch 
in einen vollstiindi|;en RwtiPn- Auto- 
maten umgewunrielt worden. 

Die meteorologi.^oheii Ue^istinloi'en 
des ObMcrviitoriuma sind fii-l mif- 
I.M sIilL inJi ] [1 il n i r 
^Hi Dinitui', (. W [Iii 
itrairt. niiii erfrciiHn .nicli in ^mfl/ 
inienka einer gros.sen Heliebtkeil. 
Dies gilt nnmenllich von Hougbs 
„Hutomntie registenng and pnnting 
Barometer", welches Generiu A. -f. 
Myer. Vorstand der meteorologisehen 
Oentrol - Anstalt (Sipnnl (Ifllecl in 
Washington, die sich nihml. Muimil- 
liche bisher in G.,'hi;ui( li üt-^iiiiiiiiu'- 
nen meteorologi.sclii'n .Aiii.iii.'ra|ilisii (ti 
besitzen, tilrden KwBi'kiiins-.i?fie]i Aji- 
purat dieser Art erkltirt. Allein ancii 
an astronomischen Eegistrir-.\p]i tra- 
ten hat die Sternwarte einen lll^^cn- 
iJeren Seiehthum aufzuweisen. Darim- 
ter sind vorzughrh bemerkenswerth : 
Mil«hel s Dei'linometpr. das letzt an 
einem schiinen Ö'/,zrilligeii * Mittiigs- 
ruhre von Pistor und Martins iirge- 
bnicht ist: Houj;h s ..machine lor Ca- 
taloging nnd Chartmg Mürs". und 
Mitchers ^.Chronograph with revnl- 
Hng diso-, der als erste elektrische 
Begistnr- Vorrichtung ein nicht ge- 
riDges, wena anch nur mehr histon- 
aeDesQiteregselieanBprncht. (ESnede- 
Udlirte, mit Dlnstrabonen versetiene 
Beachrdbung der hier erwahoten In- 
rimmente h^ndet aidi in den B&a- 

* Ich entUue biw «m- ßr tllanwL dasa 
i\t DimenÜDiieD dar Itutmmaite etc. diireb- 
H> ip «Dgliulwm Ibuae mngegsban dnd. 



den I und II der Annalen der An- 
stfllt, denen binnen Kuraem ein dnt* 
ter Band lolgen soll, welcher Ate mit 
dem Decllnometer au,';jiemhrten Zo- 
iien-]!rol)iich[ini(!Hn eiillialten wird,"! 
Lflilma jnlM-,;ssii-te midi mich ein da- 
niiil.- noch nicht giinz vollendeter Ty- 
pen-Apparat, welcher die Beobaeli- 
tungszeiten bis auf 0".03 unmittelbar 
auf einen Papierstreifen abdraoken 
wird und sehr gut zu arbeiten ver- 
sprieht, obgleich die verhUtnissmas- 
Kig starke Batterie, die er begreiflicher 
\\ ei.se erlordert. bei längerem Cie- 
hrauche mancherlei Schwierigkeiten 
verursachen dürfte. 

Der llrchthurm dos Observatonnnis 
n.ir niNpninghch zur Aulnahrae ejnes 
Heiintneters bestimmt, des- 
si.'[i Aij'-Iiilirung Uh, A. Spencer in 
taiiiistola {N,-Y.) übernommen hatte. 
Doch hat maa langst die Hoffnung 
aufgegeben, diee Instnmient zu er- 
halten, da Spencer sieh schon seit 
Jahren nicht mehr mit der Vener- 
liirung von Fernnibren befasst. Als 
ti^aM l'urlur li'^liüdst .sieb letzt im 

Ii Iii [i I lli!;er Keftiktiir 

^uI] H, Fi;/ .le-s-pu Objektiv iedoeh 
keineMV^L's -m den vorKÜulichsten Er- 

d^ er es fo zu fagnn hios proviso- 
riseli in das Fernrohr eingesetzt hatte 
und spater gcsen ein gelungeneres 
umtauschen sollte, woran ihn jedoch 
ein vorzeiiiKer Tod hinderte. Um niiin- 
licb einheimische, aulstrebeiide Künst- 
ler zu ermuthigen und 7.a unterstützen, 
hat man in Amerika schon mehrfach 
die sehr nncb ah mens wert he Praxis 
belolgt. ein Insfniment unter der Be- 
dingung zn bestellen, dass. wenn ein- 
zelne Tneile desselben [z. B. das Ob- 
jektiv) nicht zm: rollen Zufriedenheit 
ausfallen Bellten, dieselben gegen mas- 
sige Nachzahlungen so lange dnrch im- 
mer Tollkommenere zn ersetzen seien, 
bu sie aUen gestellten Anfbrderan- 
gen tSIIi^ genflgen. 

Die reizend gelegene Stonmorte 
des Hamüton College (Lttchfleld Ob- 
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BWratorvj zu Clinton besteht uns einem 
Drehthurjn mn einer geriiumigen Vor- 
halle, m der wie bei allen durch 
öffentliche biiD^criptioii irpsrundeten 



Uder 



J 



eingeriehiet ist. 
ittel der Anstalt 
er auf den 13'L- 
u Ch. A. Spen- 



Die Beol 
beschranken siüii d 
zolhgen Eefrnkior 
cur. ncr sicn iinriTi eine seiir riü- 
deutende Lichtstarke auezeichnet, des- 
sen UeliDiiion ledoeh Manchem zu 
Ttlnsohen Dbng lOast. Es ist die« 
äas Instrument, mit welchem C. H. 
F. Peters bei Qelegenheit der Ter- 
fertiguDff TOD Srnmeldurten seme 
zahlreieben. Schlag nnfSohkg erfoi- 
Ksuden Planeten -Entdeckungen mncbt. 
die der Anstalt noter aemer Leitung 
Bo rasch einen Weltruf Yersehufit 
haben. 



h 



I 



sondern auch mein 
einmal emen Diener znr Venugung 
bat. was ich ausdrficklich herrorheben 
sa Bollen glaube, weil man erst da- 
durch den nebligen Maesstab zur 
WUrdigungseinerThatkriiflimdOüler- 
w II gke t I 
schall erlaiini, 

T Ue n 
g rästet I I h 
torr ist die öternwarte der Mi<-hiiran 
Tjuiversity m Ann ^bor. welche nuf 
einer reichlich eine hnlbe äiuniie von 
der Btadt entfernten Änhuhe ernehtet 
ist. In der weithin sichtbaren Dreh- 
tnppel befindet sieh das Melstersttlck 
TOR H. Pitz, ein Be&aktor yon 12% 



kuppel 
kuppel dreht. 



1 Voi 



Im!, 



uen Meehanisi 

lig lUilcbt. 

Zum Notiren der Becbacbcungü- 
Momente bedient sieh Professor j, 
Wacson eines Bondsehen Begistrir- 
AppnrateH, hat ledoch das Kad des 
isprmg-Governor mit einem konischen 
Pendel in Veromdung gebracht, also 
so zu sagen noch eineti zweiten Be- 

SlatorhiQzuj^eiugL wodurch der ohne- 
1 sehr gleicbmassi^e Gan? dieser 
Apparate noch an Sieiigteii gewin- 
nen soll. Die Markirung rier Bekun- 
den geschiebt durch eine Unierbre- 
h„l Son 1 Id hhe 
h 1 n 1 I at 

ikr ^in-/i: (.111 Nchwncher Jlagnetslab 

S h ( e hin" 
sdiwiii"! uiiil sie dabei etwas hebt, 
öowie aber Oits Pendel vorbeigeechwnn- 
gen ist. wiru die eben genannte »ttibt- 
spitze durch ein kleinem Gegengewicht 
in ihre ursprunuliehe Lage zarilck- 
ueninct uiiii iiLiiiiit dijr Jitrom wieder 
Uner 



würde, da Watson schon seit jähren 
keinen ständigen Gehilfen besitzt und 
den grOssten Theil seiner beobnch- 
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Feiers, ,im ,ln.. An:l-rri^ni,iL' von Wern- 
k i ] \ h 

bereite zutiliuletie Fbneteii-KJitdeclfun- 
gen geelUckt tsind. 

Die Sternwarte in Obiowo (Deitr- 
born ObservRtorr) hemttt Eein eige- 
nes Gebitude. sondern ist mit der 
L f t w I h r d 

»eilen, um dies thntkriiftiffe Empo- 
" 1 d(^s Westens sii^li ausbr ' 



1 Ii I h \I I dl I 

M tt 1) LI h Ii 

t it I L I) It I hk II I 
t 1 i tl 1 II 1 I 
l t tf.g bä d g b t I I 
ober von einem Mechaniker Oliii^a^o s. 
der wahreohemliGh niebt das nothige 
Qeschiek fllr eine solche Bchwierif^e 
Arbeit hatte, derart mangelhaft ims- 
iremlLrt. diL.s; ' - 



1 Iiis; 



tl I 



tid d 



U I 1 U 



' IS',', 



bülze: 



i Uni- 



•eraitätagnrten unter^bracht und sehr 
eorglltltig gearbeitet, insbesondere was 
die sehr habsohe Thejlnng des Erei- 
K8 betrifft. Nur die BeletiditiingB- 
voRiahtang der Hiboakope steht m 



lietiiK^nilichkeitjenei'nncb, die Rstor 
und Martms bei ihran Uendiankrei- 
!,i:n ;iiiweiideten. Das zur Beleuch- 
tung der Mikroskope dienende Lieht 
wird nämlieh hier nicht im Innern 
hohler Söhre fortgeleitet . sondern 
Mi von einer entfernten. mitBeflek- 
toren versehenen Lampe einfnch auf 

'S 



1 -1?, Fii^s Bc 
ark's Mi-i-lt-rhaiid. 
t i 4. LI L L l 

fesen Voilendmij; i.mi 31. .laimiii- 
18 1 & B gl 1 tl k 
Dieser Refmktor. damals der grilsste 
überhaupt esistirende. wurde von (i, 
P. Bond an Objekten gepriill. mit 
denen er am Cambridser 15-Züiler 
vertriiiit geworden war, und für so 
vorireffliJh befunden, diis.^ fr durch 
eine Subscriptien die Fonds 7.\s dessen 
Ankauf zueammenzubringeu suchte, 
als ihm dann G. Y. Scanunnn- sieh 
den Bnbm ni vetashafibn, den gresB- 
ten und besten Be&aktor der Welt 
m besitzen, zuvorkam. 

Der ÖV.zöllige Meridiankreis von 
A. Bepsold & Söhn ' ' ' 



I fl il I 
d II 
1 I 



I 1 



gl h Sp g I 



erfen 



Mit 



schtüii Theil- 
I Inatni- 



lialtung der Universität jährlieh eine 
ir namhafte Summe bei. die inii 
soldung der Professoren verwendet 
rde. Diese Subfention muEste abei 
;h dem Brande, hoffentlich nui 
■übergehend . eingestellt werden, 
r Profee- 



l 



L t 



*ick hat 

auoh T, H, Siifford getroffen, der bei 
meiner Anwesenheit eben im Begrifte 
Bland, im Dienste der U. 8. Coast 
Surve; noch dem Westen zu ziehen. 

Unter den Instrumenten des ü. B. 
Naral Obiervator;. der einzigen Btem- 
«arte Nordamenkn a, die aus Staats- 
mitteln erhslCen wird, fesselt vor 
Allem der mächtige Meiidianirreis von 
Pistor und MEirtins die Aufmerksam- ' 
keit. Er ist Jetzt im weslliehen Flü- 
gen Lokale aufgestellt, dessen Innen- 
wand Eur Miloerang der täsjiohen 
Temperatanchwankungen naen dem 
sehr empfehlenswerthen Torsehlage 
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1 Besuitote ueosc e 
en BeHliteibDiig id 
Den der Anstalt voi 

raffenUidit sincl. Bas 



GciDCD Wim. KiiniixiiiRti vom iiilu 
ffeb^de. eine eigene DrehkuDDei i 
lO Fuss Dordunenser emehtet w 
den. zu aereoBnn bereits imHerD 
des Vongen Jahres die erstes v< 
bereitnngen getroffen wurden, i 
ueriDDe aw arehnaren Dacnes t 
aer EoEwnersparmss wegen aus H 
hergestellt und mit Sleinpappe e 



eben. ^- 
ligen Me- 
<D Stecken 
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etwa 3 Pubs Hohe, trelche nnf die- 
sfJben aufgesetzt und. ro dass die 
Kreise nirgends uiner grusseren hlein- 
niRsee. sondera nur einem ächlnnken 
Eisengerilste gegen ulerbtehen . das 
sjcii beilau&g eben uo echaell wie sie 
selbst . Temperatur - \ eriinderungen 
»eeomiDodirt. Zur Abhaltung des Lutl- 
znges nnd derstraMenden 'warme des 
Beobachters ist jeder der beiden freue 
Mmmt aeinem UikroakoptrSger sDd 
zDgehOngem EiEemtatire ron einem 
GlftskaateD umschlossen, aus welehem 
nur die OkulRr-Endeii der Ablese- 
jilikroskope hervorstehen. Diese Mi- 
kroskope sitzen auf einem kreisförmi- 
gen Hiigel. der von dem.ielhen Ma- 
ter il i e ) r I r w r „t 
dumit .Iciriiitratiir - Ai.']iiif-nEnL'i;ii iint 
Mikr k I r l 1 I 
ma- ^ ^ wkt \ I I 
den von einiger Bedeutun); =eiii kann. 
Die Gegengewichte endlich siml beim 
Oambndger Hendumkreise nn der 
Buia des Fnadameotes angelirncbt. 
und dessen EonBtrakbon eo einge- 
nehtet, dua ei EwigcheiL den Pfeilern 
nrngekehrt werden kann. 

Die Zapfen Bind bedeutend dipter. 
hIs bei den deutschen Mendmnkrei- 
sen, und beide durdibrochen, nm ihre 
Form bequem untersuchen in kon- 
ned. Schraubt man niimhch la den 
einen der Zapfen ein Fernrohr mit 
emem Faden mikrometer und sieht 
man damit durch den zweiten, durch- 
brochenen Zapten auf ein punktför- 
miges Obiekt {etwa ein leines Loch 
in einem Blatte Papier), so wird jeie 
Unregelmässigkeit m der Gestalt der 
7,npfen sich beim Drehen des Meri- 
diankreises durrh eine scheinbare V er- 
schiebung des Fadennelzes gegen das 
betrachtete Objekt manifeBtiren und 
kann ihrer GrBsse nach nultelst des 
Fadenmikrometera gemeaeen werden. 

Uit diesen AndentnoKen Ober die 
Qmadideen. welche bei der Sonstanik- 
tion des Meridiankreises ihren Avs- 
dmck &nden, nmaa loh mich hier 



begnflgftn. da eine Beschreibung em- 
Mlner Iheile und Nebenvorrichtnn- 
gen ohne Abbildung wohl kaum aus- 
illhrbar wiire. Ich will nur%och hin- 
zufilgen. dass sieb . wie bei allen 
neueren englischen Meridiankreisen, 
die Platte, welche die Faden tragt, 
durch eine Mikrometerschraube ver- 
schieben lasst. um jedesmal TOr dem 
Be^ne der Beobachtungen den Ool- 
luninattons - Fehler wegaohaflen zu 
kflnnen; ferner dass die Zapfenluer 
den Zapfen conform aus^eselilifbn 
wurden, weil eie ao weniser abge- 
niifzt werden sollen: endhoa dass die 
Coliimatoren Fernrohre tou 6 Zoll 
Übiektiv-Oeffiinng sind. * 

Zur Beobachtung der Protnbernn- 
zen besitzt die hteriiwarto ein Ispek- 
iroskop. be.stehend aus i kreialormif; 
angeordneten Prismen von Merz 
RühwGrsfem Flintglnse. an deren letz- 
tes die Hvpotenusenflache eines reeht- 
winklijren Prisma so angeaetit ist. dass 
das Hus dpm Fernrohre kommende 
Liebt im unteren iheile derselben 
retlektirt. und erst nach seiner Bflok- 
kehr durch alle Prismen von einem 
Femrohre aufgefangen wird. DieDiS- 
persionskrall des Apparates ist daher 
eine enorme (sie gleicht der Ton 36 
gleicbgestalteten Prismen eewOhnh- 
eben Fhn^lases). und in Folge des- 
sen der Hintergrund, von dem sich 
die Protuberanzen abheben, ungewöhn- 
lich dunkel. Der Spalt ist mittelst 
einer Mikrometersehrauhe verschieb- 
bar, so dass man ohne Bewegung des 
Fürnrohres einen beliebi:;en iheil des 
S Mem I 1 II 1 1 Linn 

Ii i I Sjektril 

Uli u 1 1 H I I I M l>tril 
Apparate isi lenseits des Spaltes senk- 

mchmreii uahreD einen 4za]ligea Ueridiftii' 
kreis für Prof. t. Oppolzer constmiiie. der 
ueh vgbl Im AllgemsmeD der dtntuhen 
Form dieaar InBtmmflnt« ansflbliflatt- bei 
dun jedoeli muitha dtr hi«r gWHuiolfD im- 
duangen ugenmat «Dd. 
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recht zur optischen Achse des Fmi- 
rohres ein Bonr eingesetzt, in wel' 
ches sich ein Okuliirstulzen einschie- 
ben lusA. der an seinem Ende ein 
rechtwinkliges Pnamn tragt. Dies 
Prisma fängt den rom (Jbiektive kom- 
menden Liditkegel nul und rrtflektirt 
ihn in s Okular, sobiild der (Jkulur- 
stDtzen eingeschoben wird, wiihrend 
bei dessen ZurQckziehen der Licht- 
kegel niiKehindert auf den Spult des 
SpektrosKopes IMIt. Durch diese sinn- 
reiche Einrichtung erspurt man. wie 
leicht ersichtlich isl. nicht blos den 

(ii'rri .-"r-i. l.i ;iiiiii noch den Vor- 
thcil. Llal■i^h fi!it.Li-li.;s Hm- nndHer- 
scliieljeii ite spillidi eingeführten Oku- 
lars dnsaelbe (Jbiekl buJd mit. bald 
ohne Spektral -Apparat beobachten zu 
können. 

Aul der Sternwarte werilen auch 
regelmässige photogrnphisctie Auliiiih- 
men der Sonne ausgelulirt. L m )«l(n-h 
dabei das Obiektivbild unmittpllmr m 
einer seichen Grosse zu erhalfen. daäs 
BS ohne sekundäre Tergrussening aaf- 
gelangen werden kann, wird dazu 
nut sehr gutem Erfolge ein Szülligec. 
ui honumtaler Lage beleshgtesPem- 
rohr von etwa 30 Zoll Brennweite 
benulzt, anf welches daa Sonnenlicht 
dnich einen Hahostaten geworfen wird. 

In Bezug auf die abrigen Instru- 
mente der Sternwarte in Oiimbndge 
wurde lUflifi^ondere iioi:li dar ISziil- 
lige Refiiiktor Merz eine nähere 
Bei-prcchuii^ verdienen. Doch -sind 
die Leistungen dieses fichiinen Instru- 
mentes iius den Arbeiten der Ijciden 
Bond, und die Emriehtungen dessel- 
ben aus dem ersten Bande der An- 
nalen der Sternwarte ohnedies ge- 
nu^am bekannt Bort befindet sich 
auch eine Bescbreibnng und Abbil- 
dung der Drehkuppel nnd des Beob- 
ochtimgsetnhleB, welcher letztere der 
bequemste nnd zweckm&SBtgBle von 
allen mir bekannten ist Ton beson- 
derem Interesse amd ferner die tot- 



zUglichen elektrischen Einnchtungea 
der Sternwarte, doch kann ich auch 
in Betreff dieser auf den oben er- 
wähnten Band der Annalen und die 
Annual Heports des Harvard (jollege 
Observatory verweisen. 

Nicht gar lerne von der Stern- 
warte, in Cfimlmdgeport. einer \<ir- 
stadt von (.'anibridge, wohnt Alviin 
Clnj-k. ein biederer, noch Tollkcinmcn 
rüiitiKCr TOiiiliriger Cireis^mit schnte- 

Aensseren. der in seiner Jugend ein 
nialer war und erst im reiferen Alter 
sich aof die Eonstrakbon von Be- 
triiktoren wttrf, allein trotzdem es 
dann zu einer solchen Tollendung 
bracht«, dass er in ganz Amerika flir 
den ,moat suecessful hungeonstrue- 
tor ot teleseopes" gilt, nicht nur we- 
gen der Zahl und Grosse, sondern 
auch wegen der vorzüglichen (Juali- 
l;it iler hernrohie. die er verfertigt 
iiiit, Wils die IcCttcrc lictnftt, spricht 
wohl ii,in deulliclisien der Umstand 
Kir dieselbe, diiss A. Oltirk mit Fern- 
rohren aus seiner Hand eine Beihe 
von Doppelsternen entdeckte, die oft 
noch nach direr Entdeckung selbst 
in grusseren , ansgezeichn^en In- 
strumenten ui derer Werbstatten nor 
schwer als solche ei^annt werden 
konnten. 

Die Scheiben, in welche sich das 
Bild eines Fixsternes beim Teretel- 
len des Okulars ausdehnt, sind bei 
heinen Objektiven frei von Lichtkno- 
ten jeder Art. und vom Oentrura bis 
zum Rande homoiien erleuchtet. Dies 
erreicht Chirk. wenn ich recht uiiter- 
richti t bin i LiUii h I i r i e n 
Objektiven de» letzten (irad von \'ull- 
kommenheit so zu sagen versuchs- 
weise gibt, indem er, vom Centram 
atisgehend, die ErOmmnngderaaase- 
xen Zonen so lan^ modifirärt^ bis 
jeder Theil des Ol^jektiTes, die Sos- 
sersten Bandparben nicht aosgenom- 
men, nach derTerdecknng Aw tim- 
gsnTheilenaoli em ToUkommen schar- 
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Um BiM des Objektes m der Bildebene 
Iftr (.entralBtrnlilen liefert, • 

Die grössten Objektive, die Clßrk 
itisher geschliffen, sind das IS'/.zöl- 
■ige der Sterüwarle zu Chiwieo, und 
r J U S t, 1 ( 1 t j 

V. h nglon 1 t l II 
ins bei meiner Ankunfl in iWor: 



rüst uufgerieliiut, wcldiem Lla^ 

ebenfallB pronBoriEslie Eobr dts h ern- 
lohres weit über allti Bäume des Gar- 
tens smpomgte. Die Definition des 
Glases ist eine vortrefiliclie . allein 
wahrhaft Oberwaltipnd seine Licht- 
etarbe. wenn rano bnld darauf dn,s- 
sell Obj kt r n F n Ii 
d ra C ml dg 11 ht f d I 
h llt. f I 1 t 

1 W Ii It t I I Ol I kl f 
d 1 Cl L i II l 1 i I i 

S ( (1 ) I II 1 

1 d i bin 

emee solchen BiesengliMes erst nach 
Tielfacheu zeitraubenden und kost- 
^leligen Teruichen zum Ziele ge- 
langen: er würde daher jetzt, nach- 
dem er bereits einmal aUe Sehwie- 
ngkeiten so glHcklieh bemeistert. bei 
einer zweiten äbnlieben Besteltuag 
den Preis wohl etwu niedr^er hal- 
ten. Das Monüren ete. des Fernroh- 
res kostet weitere 10.000 Dollars, 
hingegen verpflichtete sich Clnrk kon- 
traktlich, dM ganzelnetrameDtmä'/" 
Jahren nach EmpfaDirder rohen Glas- 
seheiben(Ton Chance Brothers £ Comp. 
10 BimiDgham) fix and fertig her- 



toid nhr g«illhnit mrd. 



beiden Sühnen, auf die er sein Talent 
vererbt zu haben scheint. nnterEtUtzt. 
Der altere .Alvin" leitet die opti- 
schen, der jüngere ,John- die me- 
chanischen Arbeiten der Werkatiltle. 
die seit dem Herbste \ 



isehlies 
une von Inst. 



nenlen 



licht mehr nllzulanae 



\ dl \ I n L 

L;iiiuiig eiii.'.r Steiiwarle eisen sehr 
ausgedehnien Grundkompiei m jener 
Gegend geschenkt, nach welcher die 
Tergt^taEernng der Stadt eben jebsl 
«ehr rasch fortsehrattet. Dn in Folge 
dessen dort im Laufe der letzten Jahre 
der Werth von Gmnrt und Boden 
eine sehr bedeutende SleigeronR er- 
fahren bat. benbsichiigl ii 



Ii Zeit I 



I desselben 
I. und hofft aus dem Er- 
,r die titemwario hem- 
rn aueh noch ein Stamm- 
die Dotation der neuen 



Observi 
ford ii 



N 1kl. 



s M. Rüther 



UedauP 

da dessen Besitzer zur Stärkung sei- 
ner sehr geschwächten Gesundheit 
die äcidi verlassen hatte. Dasselbe 
gilt von der Sternwarte des Dart- 
moutb College, deren Yorsteher. Prof. 
C. A. Young. gerade zu jener Zeit 
mit vorzflghchen. zum Theile von ihm 
selbst ersonnenen Spektroskopen, in 
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den Bockj Mountains auf der Sher- 
muDSpitie. der hu<^ti st gelegenen Eiseu- 
babustation der Welt, in eiimr Hi>he 
TOD beiläufig 830U fuss. üpektml- 
anftlytisohe Untersuchungen ausruhrto. 
Die glänzenden Entdeckungen, die er 
Ton dort aus übsr dna öpektrum der 
Chromosphiiifl der bonne etc. verul- 
fentlieht hnt. liessen scLon im vori- 
gen Jahre iiiebilneh den Wunsch 
Miut werden. "Ui jener Huhe, wenig- 
stens temponir. einen der kriilligsten 
Befmktoren des Landes nur^usfellen. 
und Leh zwetllö nicht, dnss die wls- 
seEsehaftiichB Welt in ^nr nicht fer- 
ner Zeit durch die Ausluhrung eines 
solchen Unlernehmens freudig über- 
rascht werden wird. (S. .^olr^cn■'.i 

Mehrere rindere Stei-nwrirlen. wel- 
che nie in 1 hitigkeit kiimen. oder 
seit dem lode ihrer fiegrunder und 
ersten Vorsteher verwiiist dastehen, 
will ich hier Ubergehen, du ich aber 
dieBOlben Itanin etwas Ton allgamei- 
nerem Interesse berichten kBnnte, und 
nnr nwih mit ein Paar Worten die 
Schicksale der ßternwurte zu Ciucin- 
nati berühren. &io verdantt bekannt- 
heh ihre Entstehung den Bemühun- 
gen von Prof. 0. M. Mitchel, der sie 
jedoch 1111 JiihrG verliesi, um 

dl i 1 U I ij 

II I 1 s / I llpb 

de s^i 1 ^ Iii El I 1 ler 
fiel sogar in Laulieher Beziehung, da 
sie nur über ganz gennge Fonds zu 
veriSgen hatte, biBsichiin Jnbre 1867 
Prof. Oleveland Abbe der anter die- 
sen Verhältnissen doppelt schwieri- 
gen Aufgabe unterzog, sie ni iienem 
Leben zarOekzurofen. In il. i /m-i h-'n- 
zeit hstte sich aber die I.HL'e dfi- An- 
stalt msofeme wesentlich vr'isr lilecli- 
tert. ftia bei der rapiden VergrDiise- 
mng der Stadt nngs um dieselbe (ie- 
b&ude und Fabriken errichtet worden 
wnren. Allein gerade diesen Umstand 
bescbloss Pi'of. Abbe zum Vortheile 
der Bterawnrte auszunutzen. Denn es 
hotte dodnrch ihr Orundbesiti (ebenso 
wie bei der oben erwähnten Zakuntts- 



Sternwarta zuNew-Hafen) derart an 
^Verth zugenommen, dass man b«i 
dessen VerausBerung hoffen dnrfts, 
nua dem Erlose aaf einer der ntolie- 
gendoQ AnbSben das nbtbige Terrain 
lur emo neue Sternwarte acquinren, 
sie selbst erbauen und überdies noch 
eme erkleckliche Summe Itlr ihre Do- 
tation iD der Hand behalten zu kön- 
nen. Dieses Projekt legte dalier Prol. 
Abbe den Trostees dringend an s Herz: 
allein es konnte nicbt ohne W-eiteres 
ausgeführt worden, weil H. Loiig- 
worlh den Grund nur unter der Be- 
dingung ifeschenkt hatte, dass er stets 
für die Sternwarte reservirt bleibe, 
und seine Erben au t der Aufrechthal- 
tung dieser Klausel bestanden. Diese 
&cliivicngkfit lül indessen jetzt besei- 
tigt, und das alle Ubservatormm be- 
reits verknutt. um hotlentlich in kur- 
zer Zeit verjungt wieder zu erstehen. 

Zur VerrollstilndiguDg der Bnad- 
aebau Uber die Bt^mirMten der Ver- 
einigten Staaten wiU ich nndi des 
Observatonums gedenken, welches L. 
,7. MCormick. Baumeisterin Chicago, 
im Begriife steht, an der Virginia 
Univcr.sitj zu orricbton. Die Idee, 
seine Vaterstadt mit einer der schön- 
sten hternwaiten der Welt zu be- 
schenken, balle M Uormiek schon vor 
mehreren .lühren ^leliisit und auch 
bereits im Jahre 1871 die \orarbei- 
ten zu deren Beahsirung eingeleitet, 
als ihn die grossen Verlnste, die er 
bei dem fiirobtbarea Brande Chica- 
go's erhtt. nOtbigten, dieses Projekt 
fallen zn lassen, glückhcber Weise 
iilier nur auf kurze Zeit, indem er 
1 Ibe n> h 1" \ »1- n Jib e mit 
prneiierler Kiiergie wieder aufnahm. 
Die Plane hir die Sternwarte wurden 
von Prol. ,1. \\ inlöck entworfen, und 
vom Architekten C. A. Martin in 
Boston ausgearbeitet und waren be- 
reits im Herbste Tollendet. Naoh dem- 
selben sind die Instrumente im All- 
gemeinen längs eines von Ost nach 
West streiohenden Gebäudes TBrtbeilt, 
dessen Flügel im Osten das Wohn- 
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hniis Direktors und im Weste 
ä»r MeridiankreU einnehcnea. D 
Hnuptinstruniente der Anstalt sollt 
bildPn: ein Meridinnlireis von Trou^l 
ton & Simms Ton der Grösse ur 
K I t d d k i 

Slemwnrte lu C^mbi-idge. und e 
Eefniktor »on W Zoll, bezüdich de 
HD wftbrend meiner AnwesenheJL \o 
besDtechongen mit A. Clnrk stm 
fknden. Den Bau der »lernwarte wall 
M'Garmick im Frübjfthre ISTA b 
ginani. nnd hofil als Direktor r 
dieselbe aen berflbiQien eneiiscDi 
Spektral -AnaljUKw N. Lom^r : 



ir Zeit Bich so nelfoeh AnlSaee 
ricbtiing loD tsmporitren astro- 
hen Stationen ergeben. Me Sta- 
ll 1 1) r dessen 
hünund 

N h i B 1 der Ver- 
I wcften durch Holzleisten ver- 
\ sind. Anl des Hnlbirungs- 
n zvr^er Säten desdnrehdiege- 
n noiuGisten geouaeun ^leicn- 



ir siemwarte; Geheimrom u 
e. so besiontigen. DieBuaar 
Ohres Inason an Uninbnit nii 



lentlge Teci 



les insiniinenies i 
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nigcn Zusiim- 



Bieeen-FerDrohre henastellen and mit 
Leichtigkeit praktisch rerwendbai* zn 

mncheQ. Tollkommen gewacheeii ist. 

AllcrdmiK werden Inslrumente von 
diesen DiineiisiOEien ima l^lit be- 
greiflichen Griiiiddri 7.a den iillliiu;li- 
chen l'osilionsLealiiiimungen von Uiin- 
melstorpern schwerlich jemnls mit 
Tortheif veiwendei werden konaen, 
und hierfttr Befrokloren von mBssi- 
gat GrOBse (10 bis 13 Zoll) wohl 
stets den Toizug Terdienan. Allem 
ED üntersnohungeD Ober die physika- 
heehen TerhältDissa der Himmelskur- 

Sar, welche in der jüngsten Zeit di 
le Erkeni 
menhimgef 

mit tellui'iH'uni r,rM-E]cuLiiriJrn uriti 
duuh dk t ti, k 1 -| Uril 
Anal e tiii > un, iLi k Ii 1 itu: 
in der Aütrünumie erlangt Iniben. 
^Dd BtfrakCoren von solchen Dunen- 
eiaaea von gerat 
Werthe, weu hu 
der Lichtstärke «me' unbereehenb) 
Tragweite besitzt. Ks ist daher iinch 
sehr zu bedaHoni, <hisi ^cn-fill ;eiii 
ursprüngiiehcs l'rujekt auteneben niit. 
seinen fiefraktor. iluii ein/.iiron in ;;;inz 
Europa, der auf derlluLi^ di'i kuiist- 
leiatung unserer Zeit steh;, unti r di ici 
durchsichtigen Himmel Mud^n a a imi- 
zustellen, da dne Fernrolu- hu ii \Hä 
in einer Gegend belindet. in neklnir 
dicker Kohlendampf einerseits, helle 
N&chte nndersi^its den buston Theil 
semer Kraft lahmlegen. 

lieber die optisch - niech inisehen 
Wciks! (1 n i 1 T ( I Sjn^, 
m k I Iii im. i 

( I irll II Iii 
bPiniita ihm I I 1 1 niti 
sterhflfte Au'.tHbiun^ aller ibicr In- 
strumente um relativ billige Preise 
erst dann begreiSiehnndnt. wenn man 
die voraflgbcbsten Hillsmitiel . mit 
denen sie arbeiten, und das pnlzise 
Ineinandergreifen der einzelnen Ope- 
rationen m ihren durch Bamplkraft. 

fBtnebenen EtabliSBementc gesehen 
at. Denn es wfire ein vergebhehea 



Bemiihfin. die Einriehtungen solfber 
Werkstiitten schildern zu wollen. Da- 
für will u-h ein Paar Beiucrkungan 



eine alleeitig anerkannte 
dnes unter der FflhruDg 
von Eeichenbach und Prauenhofer 
deutKehe Künstler am Anfange die- 
ses Jahrhunderts in der Anfertigung 

meiilen. namentlich von Mcridiankrei- 
.st>n und llclraktoron. den r-n^li^chen 
Knnsrler 



bis d 



:e.a hatten, entrangen. Eben- 
so dürlt« es schwer zu verkeanen 
sein, dass Deutschland den flbngen 
Lrindein in Konsirnktion nad Ans- 

tilhiung von Präzisions-Instmmenten 
noch in icner gar nicht fernen Zeit 
iviiit i fiiMna war, in der die Moridian- 
kieii-kökis-iederbternwaitenzu&feen- 
iiii li U[id Piiris gebaut worden. 

In ili'ii leisten .l!ihrp,n hat aber 
leider .ler Tod die ReiliPn der 



i:en Mce 



isch gclieb- 
tet. A. Martins, die öeeln der Firma 
L'istor und tiartms ; Mmisteiialrath 
Dr. C- A. (jteinheil. der in Theorie 
und Praxis gleich eminente BegrQn- 
dor des seinen Namen tragenden op- 
tisiibcn Institutes in MiiiielH.n; Adolf 
Rep.o 



etdlt - 



L hglli 



■ ndli 1 



II 



^r^eit die honkurienz mit teinem 
anderen Optiker m scheuen hatte — 
sie alle neilan seit Ejuzem nioht mehr 
unter den Lebenden, während ihre 
Werkstätten erst znm Theil wieder 
BclbststandlKe, wdterstrebende Toiv 
gt&nde erhiiltBn haben, die jeder Anf- 

C* 3 ihres Faches gewachsen sind. 
a kommt noch, ^s englische Ue- 



ebBSlker in der Anwendnng dei 
DampfVraß bei optiMh-meebaniBchen 
WerkBmtten den deutschen Hechant- 
kern invorkaiuen, nnd ao toi diesen 
die Toi^eechrittenen Hilfraiittel dei 
Mechanik unserer Zeit anezuDutzei 
begnnnen. Uaberdies hsben die Eng- 
länder in der Bauart von Instrumen- 
l ht \ I I r 

h gl i 1 1 I 



selben m Deutschland auch beul 
im Wesentiiehea nnch Beiehi.'i 
Mhen und Bepsold'echen Idee 
struirt, allerdings mit einigen 



in ihrem Baue, alloi 




Uün VoriinJerungon 


( B n 




1 !■ h 


i L pl 1 


Okukr-Appiira- 


t 1 11 j i, 
sehiverlich als Verb 


il h 1> 


den gel tun la,9sen. 


g u 

n England hin- 


gegen hat in den 


legten Jnhren 


Bimms (Firma Tron 


hton & Simms] 


b t h \1 


1 k 11 


det. und Cooke (Fi 


T l k t 


h 1 h t 


r den Handiiii. 


hei deren Konstrukt 


i F m 



dureh UiLlilhmng einer Beihe voi 
neuen Ideen alle TorzUge der deut 
Mhen Instrumente mOgTichst zu er 
halten, die NachtheÜe derselben aboi 



Ih ! 



= .\lCT 



,11-11 ( 



Monopc 

RelraktoreD in Miner Gtaeßibrik zn 
Benedietbeuem TerfbrUgen in kfin- 
neu. war sowoU der Fortschritt in 
der Fabrikation, als auch der in der 



Bearbeitung des Glases von den Tra- 
ditionen einer WerkstfiUe und den 

Talenten ihres Vorstehers nbhfingig. 
d d I tt t g n h 
b II H 1 1 1 1 1 

d d K L I 11 ( 

d IJ IE 



lolh. & Comp. In Bir- 
1 sch t 

I 8 h gk 



örhalb 



Ib t 
n Dimen- 
erhältniss- 



mhsaig kur 

relativ geringe rreiee zn iietem im 
Stande sind. Daduri'h ist jetzt jedem 
Optiker die Möglichkeit geboten, die 
Dioplik ohne BQcksieht auf Glasfa- 
brikfttion zu vervollkommnen. -Die 
Früchte davon treten schon jetzt bei 

Z m 11 1 t 
E I k d \ t t 1 W k 
atiiti™, aus at'tien siis hervorgingen, 
kl T f., H L d inl h i 
iiptiirhe Iiiütitiit von Merz (so viel 
mir bekannt ist) im Laüfe iweietGe- 
nerationen blos vier ISZOller verfer- 
tigte, hat Olark allein SMt etwa IS 
Jahren einen 18'/.- nnd einen 26Zöl. 
Icr ausgefiilirt. und arbeitet eben an 

b7 11 h t b i 
r l k rz 7 11 d 

Th. ürubb innerhalb der leliLen 4 
Jahre zwei l-^Züller sreliafert. Der 



Uber, welche wir bei unseren deut- 
schen Meelianikern nnd Optikern se- 
vohnt Bind, io nldit gennges Er- 
BtannsD verselzeiL 
Im fiDgstei] Zusümiii^hBDgB damit 
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stnht es. dosa sieb in Deutsclilnnd 
die Ueinong so zu sngeo &ls (jlau- 
beossatz eingebilrgert bat, es m üie 
iluEserste Eunstleistung. Befiüktoren 
von 15 Zoll Obieklit - Oeffnung in 
optiscber und mei^hanischer Be7,iehung 
ToUendet heranstellen. ÜLesBr Änsicbt 
l&sst sich eine gewisse Berecbtigung 
mcbt absprechen, wenn nutoblosln- 
Btramente filterer Bxuistnikfion vor 
Angen hat Allein es sind seit Kur- 
mm nieht nnr weGenthehe Fortschntle 
in der Bauart toq Instrumenten er- 
zielt worden, sondern es isl nach 
Oberdies nnsere heutige Mechanik im 
Stande, ganz anderen An forde ruii gen 
Genüge ?.\\ leisten, als die M*!i:linnik 
früher r Zeit i U = nie d oi 
gen Zeilen li:hren. heutzutiige ~i ""i 
aeZölkr mit deiselbon. oder vielleicht 
sogar mit grosserer Leichtigkeit aus- 
g^llhrt und gehandhabt werden kün- 
nen. nla vor emem bis zwei Deeen- 
nien 15Z0ller. 



Die Mond-Ätmosphare. 

Nachstehende Notiz des Herrn E. 
Neiaon. welche der astronomischen 
Gesellschaft zu London im juni mit- 
getheilt worden, entnehmen wir dem 
JotmiBle: _Det Naturforscher-: 

.Beracksichti^ man die mannig- 
fachen Sehwierigkeiten. welche die 
Beschaffenheit der Mondoberllilclie bei 
der Annahme bietet, dnes eine Mond- 
Atmosphäre absolut nicht esistirt. so 
mftchte die ^ahrseheinlichkeit viel 
grSaser aein. dnss eine solche Atnio- 

ShSre. wenn auch in beseh rankte m 
asse. wirklich vorhanden sei. Es ist 
nicht nar. wie Dr. de In Rue bemerkt 
hat, schwer, sich irgend eine chemi- 
sche Gestaltung der Matene ohne 
Atmosphäre zu denken, sondern es 
ist auch ebenso schwierig. Materie 
aulzuflnden, welche das Aussehen und 
die Eigenschaften derjenigen zeigt. 



wsicbu die MondoberflUche bildet, nnd 
die unter den bekannten Verhlltnis- 
aea iiuiht entweder eine Atmosphäre 
Giieugen wurde, oder zu ihrer Ge- 
stftltuiig die üegenwart von bubstan- 
zen erlordem wurde, welche dies thun 
wurden. 

Die absolute Abwesenheit irgend 
emer Atmosphäre ist bisher noch nis- 
mala beniesen worden, sondern nor 
die Thalsache, daes sie gewisse Gren- 
zen nicht überschreitet, nnd diese 
hat man im Allgemeinen f&r viel enger 
gehalten, als in Wirklichkeit der Fall 
ist. In Folge dessen wird gewöhnlich 
zubegeben, dass irgend eine Atmo- 
sphäre eiistiren mag; es wird aber 
angenommen, dass sie von der äusser- 
sten Zartheit sein müsse: und der 
(jegenstand wird als etwas Gleiehgil- 
tiges u □berücksichtigt gelassen, ohne 
dass man untersucht, wie weit nns 
die Annahme iUirt m Bezug aul die 
Fähigkeit dieser Atmosphäre, diesel- 
ben Zwecke zu erfQllen, wie nnsere 
eigene irdische. 

Es wäre aber von Interesse, fest- 
zustellen, m wie weit diese mögliche 
Mond-Atmosphare für die Mondober- 
fliieha diejenigen \ or(inderiini{en hnr- 

de E^fobe Hl i b 

sie in Wirklich kdi iiiclii vicllpicht 



ausreiche 


n mochie lur die Erhaltung 




a,slens einigen formen vege- 


tabiliaehe 


n Lelens, Pur jetzt miiss 




s noch nutgeschoben werden. 


* Der ^e 


nziee I'uiilt, der die Ana- 




oiner Mond- Atmosphäre von 




gesetzten Bosehnflonbeit ein- 



h kt h ! B h n^ m 
gn n p 11 h 

bei der Bedeckung von Sternen duieh 
den Mond zeiat. Lessen wir den [,in^ 
stand unberucksicliULn . dnss diese 
nicht konstant absolui ncgai^iv ant- 
worten. Bo scheint man nicht zu wis- 
sen, dnss wir eine Atmosphäre haben 
konnten, deren grOaates firechaags- 
vermogeo kleiner ist als eine fiogen- 
sekunde. und die dennooh eine be- 



DigiiizedBy Google 



kKehÜHlLe AiudehnuDg hnban kannte. 
Dann, so doon sie aoch im Vergleich 
za nnaerar dichten hrd • Atmosphäre 



sie die biiswQZ mnacher oab- 
;en. welobe einen groeaan Iben 
r Obeiflftehe zn bilden Bcheinen. 

\ua mflchen und mnache höchst 
essante snlenogniphisi'he Renb- 



Ueber einige Pankte der too 
mir au^stelltm Cometen- 
Theorie. 



Herren P. Z:illiier iiml H. V.. Vol-pI 
Angnffe enahren hiit, so se: es nur 
geswttet, die von dieser Herren an- 
gegriffenen Funkle in^ Fingen den 
einer erneuien BesprecminK zu uiii«r- 



oazdgiicbB ; 



i^gnr einti derauf 
i^üllner'e Schrift 
wSrtiieh angef Bhri. andginobe dnlier. 

aem etwaigen HissTeratHndmaBe 

»chnld zu sein. Herr Proresaor 
irseits 
. ge- 



suebiicbe gegenuuer uem (luysikfl- 
liaoben Problem derSchweifaildnae. 
Ich varde deshalb jeden Augeabhck 

in. die ZBlInerBcba Hjpoibese 

" " "" *erheit 



i. aobnlun 



■toHo hier nieht j 



n Kohlei 



eine naaieze chemische Gonsiiiuuan 
erwarten jnssennd dassdioNichteoin- 
cidenz der äpeeunhmien bei der gm- 
sen Mannigfaliigkeii der Kohlenwnsaer- 
scoße niägiicber weise durcii üniur- 
sehiede der Drack- und Tsinncraiur- 
Terhilitnisse zu erki&ren sein ueriie.- 
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uermic m 
Stoff- oder 

snchnngen übe 
meteD (Aetr. Noehr. Ho. 1958. 8. 219 
n. tzß) eme sahr beiriedigende uebeiv 
eiDstiinmnng zwiBchen aem »pecinun 



tickstoShaltige Si 
a Gometen beßi 
. Vogel- 



Torkommc die üuenaitai 
Liohtea tlberwieeeu wd. 
der oben emwieEemn Weit 
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nicht die stntisi-he. als Lielitqiielle aut- 
trelcn. hoirie nber die Entwicke- 
luag von I<ilocti'i(!itat sleta an Aey 
Obertlrxehe der Biille sestLöb«» wird 
isei öS nlsPolge der\BrdiiiU|ifungüdür 
Ri^iljuiig). SD wird iiuuL die Ausgloi- 
abang nur aa dieser stiiUliiideii oder 
(Inell von ihr ausgehen, hu wird 
il.iher die comelaiische Geacliwindig- 
koit der Balle la der Veraehielraiig 
der hellen Linien des Spectrums m<;i.st 
siirn Rotli hm ihren Ausdruck finden. 
Uiire dagegen die Quelle des fcigen- 
Iielitä m den Dampfen zu suchen, so 
nnlsste deren meist sohpetale Ge- 
schwindigkeit viehnehr eine Terscbie- 
hung niich Violet Inn bewirken. Ob 
(lu^ht auch Beides gleiehieilig vor- 
kommen könne, lasse leb dahingestellt. 

Uie&e Betrachtung, verbunden mit 
der Ännnhme. dnssbticksloffim Itror- 
!i;a sehen Cometen vorkomme, wurde 
die von Hnggins beobachtete Lage 
der hellen Linie im öpectrum des- 
•if\b<.:a so voUstiiudig erklären, dass 
(liidureh beide Hypothesen an Wahr- 
idii'iiihchkeit gewinnen. 

a) HerrVogel sagt nicht ausdrllck- 
lieh, gegen wen er die in der bchluss- 
Ijemerkiiiig semer Arbeit enthiiltene 
Zurechtweisung, .dass das Gebäude 
i^mer Hypothese sieb nur auf der 
testen brnndliige sicherer Beohiveh- 
tot haben 



Vfdl. : 



nden 



4| Damit wende ich mich n 

Segen Herrn Zullners Einwurfe, 
em dieser Forscher (Die eleetrisc 
und magnetische Feriiwirkung ( 
- ■ - - . n,i, z'i. 



ILvit 
Laduu 



und der dadurch 
ler beige fiilirte II Bildung der Coiueten- 
ichweife m stutzen liemüht ist. sucht 
er anderntheils die von mir gegebene 
rklaiTing des leluteren \orgiings als 
cht ausreichend iibzuweir 



Lr wendet z 



Hcliweif des tJometeii erzeugen konn- 
ten." Das Wahre daran besteht iq 
Folgendem : 

Die hier Miftretende repnlalTtt Kraft 
ist nicht ein SugsercB Agens, welches 
z. B, von der Soune kSme. sondern 
das einfache Bcsultat molecularer 
M irkuugcn und UeL^euwirkongen. also 
innere kralle des Systems. Wirben 
aber in einem bysiein von Kriiftcen- 
tren nur innere Kralle, so bleibt der 
Schwerpunkt relativ an derselben 
Stelle, and dies muss also abgesebun 
von der Verschiedenheit der Isonnon- 
atfraetion. auch bier der Fall sein. 
Da nun der ganze Schweif ans den 
vom Cometenkorper solipetat anf^e- 
stiegenen Dampfen entstanden ist. 
deren Schwerpunkt sich also seiner 
Zeit ebenfalls relivtiv zum üoineteii- 
k rp Iii iil f Ii! ie„te o m s 
»u I I L 1 S hl rju kl kr 



derselben c 
sie adoptiit lial>c. W ui diiiii nm-h 
— ich habe meine Berechtigung 
Adoption dieser Hypothesen darge- 
Ihan und ireiae daher diese Insinna- 
tion, soweit sie auf mich gerichtet 
war, als verfehlt zurack. 



F 



II ei 



Ekhiu 

1 h I I 1 1 „ d e er 
loiibewegen. Sofern also nur innere 
Kräfte bei der Bildung des sobrngaleii 
Oometenüchwrafes bewegend wirken, 
ao mnss auch solipetol eine Stoff' 
bewegnng stattflndtio, welche durch 
11» 
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Müsse mi(i fiesr4iiviiniigkpit imier sn- 
liluffnlen mniilestens (Ins ijlcicjlijre- 
nii'ht hiilt. 

Wird aber darum em eolipeta- 
1er Schwelt suhtbar ena müssan? 
BedenbeD wir, dam dw eolipetal be- 
wegten HosieD gSuElieh ftuaDiLnipreD 
bestehen, weiche Bich eelbstTeratAnd- 
lich um ihren Schwerpunkt heritnmer 
weiter bis znr bissersten Terd Dünung 
n&ch Allen Bn-htungen bin ausbreiten 
and also, selbst wenn sie sii;htbnr 
waren, niemnle das Bild eines solipe- 
lalon Scluvcils. sondern nur diis einer 
Mehr alliualig ahjjniünliKi sülijietnlen 
Liehtwolke horvorliniigeu kuLiiteii. 

Aber wie kunulen sie siebtli;ii 
werden? Entweder dorch Eeflai des 
Sonnenhchrs annntgelUbrtenEisilicil- 
chen oder an den Dimpfen selb«!., 
oder darch ElectrieitätseDtwiekelunf;. 
oder durch die olien erörterte hinin- 





bounenlioht 


absorbirlen Lithliirten. 




Für Kk-elriL-itiiw-Entv 




wdil «1 n !i 1 ^li, 






"[ nnh 


Dirnau, w , hl \ 


iiiijh>[i. uinl 






zunächst uin den kopl 


le-, t mftfii 


hemm der onvahnic a 


miilig iibge- 



tonte Licbtsebeiii. Bt^kauntlieh ist die 
Abgrenzung des Cometenkoprs meiEt 
keine s('ba.rf bestimmte, sondern man 
siebt denselben durch lichtstarke Go- 
meiensucber oft in merkheh grSsserem 
Winkel als durch Fernrohre Ton ge- 
ringerer l.iclitknift. 

W(, (I^iKi'Scn die Diimpfe »Hein 
anllicleii. kiiniicn sie wohl nur unler 
giini besLinileren Verhältnissen wiihr- 
gonommen werden. Das von dem 
Waeserdampf absorbirte nnd daher 
auch emitUrte Licht gahert ja, wie 
wir dnrcb l^ndall wissen, zum weit- 
aus grOBsten Theila dem nltrarothen 
Theife des Spectrums an, iUr welchen 
unser Äuge nicht empfindlich ist. 
Aber läge dasselbe atich (wie bei den 
Kohlenwasserstoffen) mehr in dem 



siclitbnren Thcil« iIp,^ R,>iT-lrm,is, so 
n 1 I 1 ili Ii-,] f hei l iieJil 
gen Jinnpfi-iilnr filtrier ll;imple die 
Intensität des von ihnen nusgehenden 
Lichte eine ansserordenthch genüge 
sein müssen nnd nosere Wahr- 
nehmung nicht ausreichen. Es kann 
daher in keiner Weise erwartet wer- 
den, dass die zur Sonne hm beweg- 
ten Dämpfe hIb sulipeltiler Schweif 
Gichtbar werden soliieii. uikI es liegt 
mitbin in dem Fehlen eines solchen 
keineswegs der Beweis dafür, das» 
dl tint>tihungii s ■^rhl igni. n b( L»uf 
auch nur KUin Thcil iiusseren Kräften 

Iiie ^Linz besonderen Umstände, 
uiner welchen cntin über das Tor- 
haiidenseii! und die Natur dieser sd- 
li[ieiLil beMegtencometansohenDämple 
miiglieher weise Auläebluss erhalten 
kuniile, wurden dann eintreten, wenn 
einmal wieder ein Com et zwischen 
der Sonne und der Erde hindurch- 
ginge. Es ivure dann vielleicht zu er- 
wiilin da = mi s ulii di D in piL 
t uh n .in (- [1 I i I VI r[t 

ht"-. h"n\"n l I ' l ii S ' IIlü 
wo iiiis zu Uli. i:i'liiEige,idö Sunneii- 
licht ihe.-e l)^iiLi|ili! nicht zu passiren 
hiitte. DiiReeen ist keineswegs ZU er- 
warten, diiss etiva m einer Gchembs- 
ren Vorscbiebuiig der durch sie hin- 
durch sichtbaren Fixsterne das Tor- 
handeasem dieser Dunstmassen sieh 
docnmentiren mOsae, da ihre Dichtig- 
keit jedenfalls nur von derselben Ord- 
nunir üein kann, wie die Dichtigkeit 
der den Wtltriiiini erlullenden gaa- 
arliuen Mulerie und also nicht ent- 
fernt hinieieht. nierkhare Refrncliooa- 
ersehoinungen 7,u vcriinlassen. 

5) Zöllner sucht femer an dem 
von mir gebrauchten Vergleich der 
Eisbälle juit Raketen nachzuweisen, 
dass die Beactionsbewcgnng der Bälle 
im leeren Baum verschwindend klem 
sein müsse. Der Tergleich war mei- 
nerseits nur gewählt worden, nm den 
Vorgang anschaulich m machen, nicht 
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lienre Lfin^ vieler Cometeii>j!'livvf\in 
erreicht. Diee m erwarten wäre iiliar 
BDch unberechtigt, dn ich nitclige- 
h I 1 1 7 hl d 

I 1 k 1 h II 1 \\ h h 
III 1 I d d 

L III. id 



rdeo die ScbneegeaUber oder b 
Bner. welrbe offenbar dm gebor< 
äM Bild eine« Cometenkop 



ind i 



sspru 



J h I 



. darf d 



wird nicht eher borechtifft 
Hein, die Aetion hjpotbuti- 
seher Kräfte inr Erklärung 
der Schweifbildung bei den 
Gometen heraninziehen. be- 
vor nicht bewiesea ist. dsss 
dienieht hjpotbe tische Eraft 
des Bückstasees auch aater 
den günstigsten begleitenden 
Verbältniseen dazu nicht ge- 
äugt. 

6) Als solche h; 
ist ftueh nainentlielL tm vnn /jinim r 
angenommene elei: tri in' ufiHii- 
sioE der Sonni 
fon der erbehauptei. dassaie .noiu- 
wendig und aoeceichead- sei. um 
alle wesentlichen und eharactensti' 
uhen Drschflbnneen der Schweife 
und DunethüUen der Gameten nach- 



zuweisen. Sie iet nicht nnr deshalb 
zunickzuweisen. weil sie nicht uoth- 
wendig und nicht ausreichend iat, 
socdern voniiglich. weil die Annehme 
1 I L d g 
J dl h ft t 

III fftl d g h 
hiibe (Astr. N. 278— Bep.-A. 
II— 1t>). und auch nach Zölfner'« 
Arbeit .UebeT die elecbnehe und 
inaenelische FömwirhiDg der Banne- 
fLflipz. Bor. 1873. B. 116—12») nn- 
veründert aufrecht erhalt«. 

Um zQ beweisen, dass die Äo- 
nabme einer partiellen FortlUhrnDg 
des einen electrischen Fluidums durch 
ÜK \ erdAmpfungsprocesse an der 
1 H h hts d Gm d 
1 d Fl t I h 

unil dt-ii AUS den bisherigen Erfahrun- 
gen gewonnenen Anschauungen Wi- 
dersprechendos entbnlte. beruft sich 
Zoltner in dieser Arbeit — man sehe 
selbst (S. 118) — auf Beeqnerel'B 
Hvpnthese znr Grklämng der Lnlt- 



. lehn 

livpodieseii wird die andi 
h!ilnt[i binnen : meine Ein«-Ürfe ge 
gen die Zfillner-sche Hypothese wen- 
den sich ebensowohl gegen die Bec 
querel'sehe. (Sehluss folgt.) 



VMua ■ DurchgaiM. Zor Beobach- 
taoe des Venps - Dnrchgangss am 
8. December d. j. sind Ton dem 
k. Astronomen Sir 0. B. Air7. Di- 
rcWor des Observstoi mms m Green- 
wicb. foigenae o oiaiionen bescimmt 



ikii KiiildiLuitliiD- üciiuibereuTheile 
d D B bsih 

mögen von Honomin mii denen von 
der Eergneleniasel (im sOdindiseben 
Ocean) nnct BodriKues (ein Eiland an 
der EGBta von Flonds. IS" n. Br.) 
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zD vergleicben. Anderseits werden fQr 
den Ausgang die BesnItHte von Neu- 
seeland una der Kergueleninael mit 
denen Ton Aleiandria verglichen. Fer- 
ner sollen nach der Lrwagung. dnss 
bibinen lur die Ueobachtung die giin- 
Btigsto Lage darbietet, die Beobach- 
tungen der Tuesisehen Stationen mit 
in Berechnung gezogen werden. Man 
erwartet, dass die anderen Nationen 
bei Anssendan^n von Kxpaditionen 
naeh gleiehem Plane verfahren wer- 
den. Von Instrumenten kommen ins- 
gesammt zur Vervrendung; 

1. 6 grosse Teleskope mit Uhrwerk 
Teraeben. 

2. 10 kleinere Teleskope mit 15 
Bstronomiseheu Uhren. 

3. 30 Chronometer. 

4. Die Instrumente zur Beetimmttng 
des Lilngen- und Breiiegrades jeder 

StAtiOD. 

6. Photoheliographen. 

Die erste Abtheilung dar englische n 
Eipedition air Beobachtung desVor- 
überganges der Tenus i>t am Sametag. 
den io. Mm. in dam Begienings-Trans- 
portiehiff , Elizabeth - Martin" von 
Woolwiehnach ihren Stationen Eodri- 
guez und kerfnielen aligogani;en. Die 
gesamrate engliaehe Bspodition sieht 
ontei der Leitung des kiiiiiglichen Astiu- 
Doraen bir Ueorge Airv: ihre beson- 
dere Aufgabe ist, Beobachtungen des 
Torubeiganges m den aüdLchen Lo- 
kaliCfiten anznatelleD. damit sie mit 
den von den Bassen in Sibirien und 
anderwllrte gemachten Beobachtungen 
verghchen werden kBnnen. Bpobnch- 
tungen sollen stattfinden in Neusee- 
land. Egypten, den Sandwieh-Iiiseln, 
Bodrignez (im indischen Uuean) und 
Eergnelen (eme Insel zwischen ilem 
Cup und Austnilipn). Tlif. Rcgierune 
bat den Beobiii^htern eins Abtlifiilung 
Ingenienrfruppen zu den iiothweimigeii 
DienstleiBtungea zur \crtiigung ge- 
stellt nnd dieaelben an Bord der 
„Ehzabetb Martin" abgehen lassen. 
Am 23. TSai reisten nun einise von 
den EU den versehiedenen Expeditionen 



bestimmten Herren ab. nämlich die 
Lieutenannte Seats und Hoggan naeh 
Bodrignez. und die Lmutennnte zur 
See Lioodndge und Corlet. und aus- 
serdem der Astronom ,1. Ii. Smith 
ulk jpI n 11 7V. I St t )(n,n 
errichtet worden sollen. Die Herren 
nehmen eine sehr bedeutende Ladung 
RStranomiseher und photograpbischer 
Instrumeiite mit, nämlich 160 Sohiffs- 
tonnen, ausserdem Lebensnuttel, die 
an manchen unwirtbbaren Steilen 
sich als nothig erweisen werden. Da 
die „Elizabeth Martin' m Mauritius, 
wohin sie Truppen bringt, umkehrt, 
müssen dio (jenannion sich daselbst 
nach ihren Bestimmungsorten um- 
schiäen. Zur ferneren Abreise sind 
bestimmt ; Herr Burton nach ßodn- 
guez; Lieutenant zur (nee Ooko und 
die Geistlichen Perrv und bidgreavea 
naeh Xeiguelen : Major Palmar nach 
Neuseeland: die Oapilane Urde. Brown 
und Abury und Mr. Hunter naeh 
Lgvpten : Professor Forbes. Capilan 
Thompson, die Lieutenante ßamsden 
und Noble, die Herren Niohol. Jolm- 
SOQ nnd Barnacte nach den Sand- 
wichs-Inseln. Eine weitere Beobaeh- 
tungs-Eipedition nach Theben rüstet 
Oberst Campbell . der wahrend der 
Parlamentsferien aul kurze Zeit jlit- 
ghed lur Benlrewshire war. bei der 
Neuwahl aber durchfiel, aaf eigene 
Kosten AUS. 

Der Komet 1874 IV stand am 8. 
juli m der Sonnennähe nnd war 
la'ij Millionen Meilen von derSonne 
entfernt. Er war bereits am 10. jum 
heller wie ein btern 6. Grosse und 
daher mit Ireiem Auge sichtbar, doch 
konnte der kleine, von der Sonne ab- 
irewaiidte Schweif nur durch dii.^ Te- 
leskop gesellen werden. Ei-st Mitle 
Juli würde sieh der Anblick für das 
Ireio Auge am eoiistigsten geätalton. 
da der Komet sich immer mehr der 
Erde nähert und nach seinem Durch- 

funge durch das Peribci ein grosser 
heil der Matene des Eopfes in 
den Schweif übergegangen sein wird. 
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EOLtemung des Lonieiua von uor t!>ruu 
m in geogr. Meiien loigende: 
im 17. Juni . . SO Million. 



Twnperatur der soni». Sin Ml^ 

tel. die Temperatur-Turschiedenbei 
der öonnenflecken geeen die Hecken 
frde Sonnenobarlliiehe zur Wahrneil 



guien 
die Fai 



ball-Clilorür (C, Cl 

einer Losung von 
tet SiiizeB in drei 



Bild der Son^iHiiscImibe (nif diiiiisel- 
ban sich darstellon, auf welcliem die 
vermmuene K.ratt der wurme^raa- 
iDDg nach den Bändern hm sehr dent- 
iieh zumAusdmcke gelangt. Dr.Lobse 
eimbi tma. dasa xnr Zeit der Anwe- 
setmeic eines ^rOB^n Fleckens nnf 
<i(!r üonnenBcbeibe aiich dieser in Folge 
verminderter calonseher Badintion aaf 
dem prapanrten Papiere sieh daisi«!- 
len musBte. 

Msteoratein. mderiSDiiMheiiPro- 
Tinz ereignete sieh im jähre 1S78 
eui selir mteresganter UeleorBteinfaU. 



inen, we^l man in den scbwar- 
tvmmpen den Teniei Termmhere. 
Loeu worden einige »tücke durch 



[le durch eine balbgiüBige Masse Ter- 
luiineii sind, ähnlich, wie dies bei 
naiH'iien ruikanifichen GeäfilneD all- 
erer Erde beobachtet wird. 

Meteor. Am iO. Mai wurde zu 
.iiuä ein nrHcniroiies Meceor unge- 
Fuiiniicher Grosse, dessen Kemheil- 
ilau Iputlitete, beobachtet. WUhrend 



Eomelen 1374 IlL 



Correapondwu. 



Hr. Dr. a v. Hi— In Sshabab: In itr 
Noüi Btite 143 finden Sie die Antnort tat 
ihn Au&sg«. 
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Planetenstellung im August. 



12 16 
8 13 



16. 



+ 19'.3 
4 18,7 

+ SS 



3 0 
8 B Morg 



Widdei 



10 



■hrfcir iit um die Hille des Udnates gut aiclitbsr. Am 21. <t«ht «r nur V» des 
UsnddnrehineBeen nirdlieli ton Unnna, im 38. mn ■/, Honddunibmeraer iBdlieh von 
ISm. Am IS. lifdiideterBi^imPffibtL — Vmh iit Äbendgleni, daher neitlieb eilenslilcl 
und TiUiat sieh ier Eräe; nm äea 15. leigt lit eine Phase, nie der Hond 10 Tage 
nBoh dem Kenmoode und ist ebnettmend, Aio IS. atelil eie am 2 Vo]lmoDdsbreit«ii eOdlioli 
TonJnpilBr. — Mirt wird tut gegen Ende des UoDales Morgeus im Oatcu eiehtber. A.nDä- 
heranf *n Marbnr. — Vesta wird ia e))äler Abend eIuh de sieLibor olsBlcni von 8, Grösse. 
— lupltW wird gegen fände des Munales unsieilbar. Annäherung in Venua. — Saturn 
lieht Vllimid der ganzen N'atbl am Himmel. SieOeffnang BaineaBiDgts erreicht für die- 
let Jahr gegen Ende dieses und Aufing des iiäi^listen Mcnates ihr Uulmnm (13",ST).' — 
UraiH lal anaiehtbir. — Neptun crEcheint in Toigerieliter Abenditnnde. 



„ E. Aeqpat.-DiitaDi d. Bonne. „ 18. Acqnst.-DlBlaiu d, Sonne. 

, U, Hivhiter Stand. , tlS. Tieteler Stvid. 

„ Ii. Kesmand. (8^,) , 27. Valliaond. (S,B.) 

„ Ii. A«qul.-Diäiüii d. Sonne. , 2B. Aeiinab-Dlibni d. Sonne. 

Am 38, ErdnUie. 

Vir die BtdiuUni nnotwoiUlch: kb. Juftla. Dmiä ton l<dk Jh 



Band VII oder neue Folge Band II. Hea 8. 




Zeitschrift für populäre Astronomie. 



Herwigtgcbm Ton 
Ändoli* Fall». 

Leipzig, "Wien und Graz am 15, Augast 1874. 



Neues über die Sonne. 



Dr. Hermann I, Klein. 

Diis Studium ilerHiiniu-iei'liHiLsifh 
heutfi eiaer Beliebtlieit ivie nieiiiuls 
frfllief. Zwar ist die Zahl der Arbei- 
ter, welche speciell die üntersnohiing 
des Sonnpaballs als Feld ihrer Thl- 
tigkeit gew^lt haben, nicht eben ^rose, 
um so bedeutender nbcr die Anzahl 
Derjenigen, wtklie selüfiöiitlicli Bd- 
trjge iiir btssertu ErkeiNilnis^ dci' 
liliyti^chen Zu.-tiLdilii und ihr um-\\ 

li.'li-'uL "li'ienlurdi "ifliwilU A»^ Ma- 

beobiiehteten ^Thutsachea vor , dnss 
die ordnende Uebersioht leicht verlo' 
len gejit Tiell«oht gerade deeehalb 
ist man id der besseren ErlcenntnuB 
des wahren Wesens der Sonne Ter- 
htUnisBrnfieeig nnr weniger voranee- 
konunen. EiiMneBeobauiter machen 
ea sich, irie leidit nachweisen 
könnte, Qbrigras be^nem nnd berück- 



sichtigen nur das, was sie selbst wahr- 
nehmen, wissen »ielleicht gar nichts 
von Demjenigen, was neben ihnen 
vergeht, oder stntzen es sich naeh 
ilirer Auslegung snreoht, Wie Letstfl- 
besonders vid in Frankreieh ror- 
koinmt. 

Ueber die Entfemnng der Sonne 
Mud in der jOngBlen Zeit mehrere ge- 
lehrte Untersnchungen verüffentlicht 
worden ; aber sie trngen alle insofern 
nur einen iiroviKorist^lien Charakter, 
ah ddiditiv« Rr'sullut sich erst 
iiiis ihm niii'h.-ti n Wiiup-DurebgBnge 
eiH"s" ^^'i''- 'ii-™g letzteren 
liiiUe ii'li jiilfh lür weitere Kreise In- 
li-ECrtSLiiiii' in inpiuer Schrift: .die 
Viiriiiii^iitilnge der "Venus sorderSon- 
ni'nriclioik - (Ivöln und Leiprig 187*) 
zu sauinien gestellt. 

Die scheinbare Grösse der Sonnen- 
aoheiba ist noch immer Oegensland 
der DiskoBBionen und eine Eini^ng 
darüber in weitem Felde. Na«h Han- 
sen ist der mittlere Sonnenhalbmes- 
ser 16' 0,9". Die Greenwicher Beob- 
achtongen von 1854: bia 65 ergeben 
aus den Meridian - Durchgängen 18' 
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1,15", »m den DekUnatione-Einstel- 
Inngen 16' 1,87". im Mittel also 16' 
1,8". Dieser Werth wird im Berii- 
ner Jahrbndie zum Grande gelenl. 
Neue Bestimmungen hat Ginseppe 
Uazzoln aof der StemWftrte zu Tunn 
in erhalten geeneht. ünler eorgsamer 
Beracksiobfaenng aller Fehlernnellen 
findet er uns 75 Messungen zwischen 
Februar 1816 and Juli 1873 einen 
mittleren Sounenhalbmusser Ton 15' 
58,li5". (Atli dei ß. Ac, di Torino 
Tol. Vill.) Dieser Werth iet beträcht- 
lich geringer als die oben angegebe- 
nen. Leider eind die Beobachtnn^, 
ans denen er abgeleitet worden, nicht 
zahlreich genu^, om ihm ein entBchei- 
dendes Gewicht beilegen za können. 

Bbe periedisehe Veränderlichkeit 
des bonnendurohmeGsers ist zuerst 
Ton Spurer als nieht ganz unwahr- 
soliemiich in mneni ßnefe an mich 
fiu-^e [! Inn »(rlcr l r r I B n ie 
niHinr \U„ llMidir Ir, ll^' m H 
melsbemhrei billig nb^edninkt. ist. hpa- 
ter hat Secohi die Frage nnfgftivor- 
fen, ob in Folge der heftigen Bewe- 
gangen auf die Sonne deren Dureb- 
messer nicht AenderanjceD erleide. 
Beobachtungen ron P. Eosa haben 
nach Seccbi s Meinung diese Frage 
bejaht (Compt. n-nd. 1872. II. Nr. 11). 
wahrend n:\ch der Aiisii/lit von Auwers 
die Un>eniiideriic!ikeit de.s Sonneii- 
durchmessers dadurch noch nicht in 
rrsge pcstellt wird, Naeli Secchi soll 
der honneniJuichmes.scr ain prn.s^ten 
Geiii. iveiiii dieZiihl der Flticken und 
Protuberanzen fini geringsten ist. Wag- 
ner b[it dagegen aus einer Diskussion 
der Beob ach lull gen zu Pnlkowa ge- 
zeigt, dass der von dem Lullzustiinde 
abnaiigiee Zustand des Sonncnbildes 
einen sehr betr&obtlieben EmHuss auf 
den scheinbaren Durehiaesser der 
Sonne ausobt. der bei einer genauen 
DisknssioQ der hier erürterlen Frage 
nicht aaaeer Äobt geiassen werden 
darf (Vierteljalireseohnft der aatronom. 
Geadlsch., Bd. Tin, Heft I). £ineg«- 
nane Untersnchnng neuerer Beobadi- 



tungen und besonders der Üteren Brä- 
hen von Bradlej und Ifoskeljne ffthrte 
AnweiB zu dem Ergebnisse, „dass in 
den Schwankungen der beobachteten 
Werthe, sowohrdes horizontalen als 
des vertitaJen Sonnen durebmessers, 
als der Differenz beider, eine Abhän- 
gigkeit TOQ der des ThatigkeitsRni- 
des und damit em Tndicium für dit' 
Realität rtie.ser Schwiiukungen in kei- 
ner Weise zu erkennen ist,- Dement- 
gegen erhielt Wulf aus einer Linter- 
euchung der beobachteten Sonnen- 
durchmesser von 1765—1795 einen 
Zusammenhang mit der Zahl derSon- 
nenflecke, bei einem Phasen- 

nnterschiede von etwa einem Jahre. 
„Ich glaube also," sagt er, „dennoch 
den Sehluss ziehen zu dürfen, duss 
eieb in der Muskel voeücben Beihe 
deutliche fapiiren der feoii neu fleck en- 
Periode zeigen, und dass Keechi s 
Aussprüche somit WNiig^t^ns im All- 
(jumeinen deniioeh nchtissind, wenn 
iinch seine beiveishiliriing: aiil (irund- 
liipe einer so kurzen Eeihe noch nian- 
geihalt sein mug. Am besten wäre 
eft. wenn mehrere der grSaseren Stern- 
warten, welche lange Beihen von 
Durehgnngs-BeobochtuQgen der Sonne 
besitzen, sieh dATM verstehen würden, 
die aus den.se Iben lur die mittlere 
Distanz folgenden Durchmesser zu 
publiciren. Es wurden sich dieselben 
dimn leicht zu einer einheitlichen fieihfi 
Tereinigen las.sen , und eine solche 
wurde im \ergleiche mit der Keibe 
der Eelalivziblen ganz bestimnit zei- 
gen, was an der Sache ist.- Man kana 
diesem Vorschlage des thUtigen Zü- 
richer Astronomen gewiss nnr bei- 
stimmen. 

Es wird immer wahrscheinlicher, 
dass wichtige weitere Fortschritte in 
unserer Erkenntnis^ der physischen 
Constitution de.s ttonnenhalls sich we- 
sentlich an möglichst genaue und de- 
toillirte Untersuchungen der einzelnen 
Flenke knüpfen wenlen. In dieser 
Beziehung smd besonders die Beob- 
aebtnngen von Spörer m Anklam 
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ter ^ellbll<lullgeTl an dem Piiien und 

denken. Diese Veränderungen in den 
einselneii Theilea einer neuge bildeten 
Gruppe sind noch SpSrer theilweise 
auch daiofa die Teraetuedene Höbe der 
Wolbenportieii nnd dag allmählige 
Hernbsinken derselben zu erklären. 
Niteh Biidnng der Flecke werden ab- 
wärts j^erndilete Stromuiifsen emtre- 
t«ii. -Die leinpflr^iturverininderung 
oberhalb einer Wolke, welche nach 
den fipEctrai-Ueo bachtun gen sehr be- 
trächtlich sem Diuss. verfinlasst em^le- 
der^mken höherer Luftschichten, und 
kann dadurch wechselseitig ^ erftrns- 
serung der W olkenbildunir und V er- 
BtarkuDg der abwirta gencliteten ötrö- 
mnngen bewirltt werden. {Ohne an- 
deren fhnfliiBS wtirde .somit der Fle^k 
unbegrenzt wachsen können). Die ali- 
steieeuden Strnmungen müssen an den 
WoTken erneu seitlichen Ausweg su- 
chen und bei vollständiger Reget- 
masaifikcit nach allen Seiten divergi- 
ren, daduriih aber benaehbEirten Pro- 
tiibeiimieli ciile vEini Heck abgcwandle 
K hin^ I h 1 I Iiicn ol 1 di 
luryiieiide Ru'lilungen nicht urspriing- 
lith, sondern später bei den Flecken 
und Gruppen wirklich beobachtet wer- 
den, Bieht SpSrer dann einen Beweis 
fOr die Enatenz der abwSrts gerich- 
teten Strömungen, nachdem ander- 
weitig die Flettenbildung eingeleitet 
worden. Das i,t in Kürze die Son- 
nen Ii eck -Theorie Spörere. Eine prin- 
eipielle \ ersi:hiedeiiheil mi.ichen ihr 
und der Züllnerteben Theorie kann 
ich eigentbch uichL Imdeu. wenn m-Au 
Kie nicht vielleieLt darin erbliekeii 
will, dixss nach Zfdlner die Sonnen- 
Seck-Scblacken auf der eigentlichen 
Oberfläche, noch Sparer aber die mit 
Terbrennangsprodnklen erfüllten &an- 
nenflei^wolken in gewusen atmospha- 
neehen Beginnen der Sonne aohwim- 
men. Ob aber die Sonnenaberfläche 
in BO scharfer Weise von der Atmo- 
nihfire Bich trennt, wie anf unserem 
Planeten die UeeresflBche von dem 



Lulloceane. ist mehr als fraglich. 
7.iilhiev erklärt die Sonnenflecke fnr 
seil hickeniirl Ige Massen, welche durch 
ubern-iesende A\ arineausstrahlung auf 
der glühend Sil SSI gen Sonnenoberfläche 
entstellen und sich in Folge der durch 
sie selber m der bonnenatmosphäre 
erzeugten fileichgewiehts - öturungen 
wieder auliijseii. Er hat der "Wolken- 
Iheorie den I'.iiiiiuikI •!e[EiiLcli[, dasa 

se nuht erkl i i 1 r 

unter den vBr.--iliiedt'n( n liM'ileiigra- 
den der Sonneiikugel ver.-cbicdcnen 
Kotatons l hwrd_k t r r 
He ke im \ rl Ute n 1 r i 
Bestehens, nicht in htreiicu ausciii- 
andergezogen werden. In eiiieiii nu- 
merischen Beispiele, welches Zöllner 
als Illustration seines Einwurfes gab. 
hat er sich durch ein Versehen in 
den Zahlen geirrt, wie Reve nach- 

fewiesen: allein wenn Letzterer glaubte, 
amit den ein ii gen Grund beseitigt zu 
haben, den Zollner der W olken-Theo- 
rie der fionnenflecke machte, so be- 
ruht diess aul einem sehr grossen 
Irrthiimn. Denn dicker hat nicht allem 
bereits lf((>li m seinen .photoinetrl- 
ai'.hen üiit*rsuehiinfren" die allgemei- 
neren Gesichtspunkte lur die Annnhme 
scblackenartiger Abkahlungsprodnkle 
auf der SonnenoberdSolie entwicksU, 
sondern auch m einer am 7. Novem- 
ber 1873 der tön. sachs- Gesellseh. 
der ■Wissenschaften torgelegten Ab- 
handlung -über den airgregatOT^taud 
itrS nneifie k i i Irn hme on 
ren [h>sk Ii hen de l1 1 ] unkt n 
au- noch eingebender zu bei;riinden 
versucht. In die.ser Abhandlung erin- 
nert er daran, dass eine lokale Tein- 
per:i tu rer niedrigling an der Überliac'be 
eines K.orper,'i eine um so längere Zeit 
zu ihrer Ansgleiohungertor^ertje we- 
niger beweghch unterübngene deichen 
Terhällnissen die Thüle des KOniers 
sind. .Da nun die Sonnenflecke Stel- 
len lokaler Temperotai^Emiedngnng 
an der Oberfläche eines gluhenden 
EOrpers sind, die sich zuweilen meh- 
rere Abmale hindurch erhalten kfin- 
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npn. so ist (iiP Anniilinip piiie.s Irslt-ii 
AfTgregiitzustiinilBs ikir Kitjw \l<it 
Flecken die wuiiräi;beinl]clibtB An- 
Dohine, nelcbe zar Erklärung ihrer 
Kmgenn Baaergemacht werden kann. 
Demgemiss treBen die Einwendungen, 
welche ias.a ini Hinl)li<<l:eniif die höbe 
Tamperiitiir dt-r hoiiiit^ ■;('i;en dns Uiii- 
gere Be^WiHi. m-1iIi .■k..iL,Li-iLL','i- Ah- 
kahluiiSN>i"<"i'il'''- <-i-li"l>-^ liiit. iri luich 
Jiel Mhn<'n, M;,-isP wol keil tonn i- 
gen VeriiidniJnijsprodiikit.' (,olin- 
giins l^t Zulliier weit diivull i;ntlnrnt, 
ilw tntstPhung wolkomirlii^tr Culi- 
densnlioDsprodukte bei der Fli'uki-ii- 
bildung zu laugneii. Jeiier Fleck er- 
zeugt, nach den Entwicklungen Zull- 
ndr's, durah eeine Existenz der 
SonnenoberflSohe eine (lertliehkeit von 
beträchtlicher Tempenitur - i.niiedn- 
gnng. Die hiedurcli enlslpliende(ili;i( )i- 
gewichtsstoruni; in der Sinncii-Atmu- 
sph&re i-ult niiturliiher \\ eise btunin- 
gen in der ktzlcrwi hervor, dif in 
absleitieiider und milsieiireiider \\ i^ise 
m irk^aiiikeil treten iiius-ied, Dje-e 

Zöllner ' hervorliebt, "ülil' iTirem ilu'i- 
^lelpenden Hieile die allüsere liiiije- 
Ijung {ler flecke und eiv£ugt <luri-li 
diis hiermit verbundene Aufquellen 
heisserer Theile der Sonnen - Atmo- 
spbure iiber deia gewöhnlichen ^lvenn 
der continuirlicb wirkenden (maseljieb- 
len. die Sonnenliiekeln. Die ni^der- 
Jiteigeudeii &truniiiii(fen beweL'eii sii'li 
ge^n die F lecke iiob er llüclie Inn und 
erleiden si^lion iii ilm- ]]■>]><■ in I'ol^e 
der vehuulfi-l"!] W^irnie.trihhinjr vnn 
untiin eini- AlikfililuiiL'. riereii He- 
aultat die Aiinst-lieiiliinii eines ji'ewi." 
sen Theiies der iiulgelcslen Uample 
in Form von Wolkengebilden noth- 
weudig erfolgen mius. Diese Wolken- 
^bil£ umgeben in einer gewiesen 
Hühe die Qrenzen des sehlaekenArti- 
gea Fleebi und eritcbeinen uns. aas 
der Ferne gesehen, gerade als das, 
was man Penunibra oder Hnlbschat- 
ten nennt. In der Thnt zeigen diese 
Feaumbren auch meist, bei hinrei- 



chender Vergriisüerung. eine, gegen 
diis Centrum der Flecke ee rieh tele 
ätrntihcation. Da mm m ein/i^Inen Fäl- 
len der Flock so betraclitlicL unter 
dem obersten Rande der Penurabreo 
hegen wird, li-dni beim >ubi'rräcken 
an den Band in Pulgii der Sonnen- 
rotation eine opi.welie Versi'hiebang 
itatlreten k^mn. so wäre damit aucE 
die, iillerdiiiss von hporer üelauenate, 
'I'ierenpiirnlliixe erkliirt. 

Die von Si'i^.flii aiifeslellte Theorie 
b r s r n r tl , uiu r-,i htldct sieh 
von ileii b('nli'ii vorliin bebandellen 
(ladiiri'h. ibiss Ji-r ruiuiaehe Astro- 
nom die büiiiietifteeke lur Verlieftin- 
geu. Idr reelle Locber in der leuch- 
tenden (Jberfliche hall. Den Ursprung 
dieser V ertiefungen sucht Seeehi lange 
Zeit hindurch in gewaltigen Krisen 
im Innern der Jionnc. in Folge de- 
ren ilie l'lii)tos|)liiire der bonne durch- 
brochr?» M-eri.[e. L über die Ursitche 
iIie-iT KewaitiL'en .Sturungen weise 
aüerdmirs ^ecebi nichts Beslimrales, 
dudi v-nimlhet er, d;i',< .■;i« durch 
i'iiieii im NdiinemnnHrn stiitiliaben- 
deii mlennedi,iren /.listaiid der heiE- 
,seii Mas-eii, ivelche dert weder üüs- 
sig noch fraslormig seien, herbeige- 
lulirl werden. In lene Hohlen stür- 
zen die photo.sphiirischen flfassen hin- 
ein, vergasen in der grossem Gliit, 
busi-en dadurch einen Tlieil ihrer 
Leuchlkrall ein und erseheinen uns 
solcher Art «Is dntikte Flecke. Diese 
Theorie iuiterliL-!;i den schwierigsten 
nhvsikah,-iclien nnd listronoiiiischen 
Hedenkeii. Denn nicht allein, dass ihr 
VM lolsie alle Mecke ohne Ausnahme 
eine 1 leienpanilla.ve /.eigen müssen, 
was nach bpurer's Untersuchungen 
absolut nicht der Fall ist, begreift 
man auch gar meht, wie sieh grosse 
Pleeke längere Zeit hmdnreh erhal- 
ten künnen. Secchi hat nun m neue- 
ster Zeit seine Hypothese selbst we- 
sentlich modifleirt. Von der That- 
.sache ausgehend, dass den Flecken 
lebhaile Protuberanzen vorausgehen, 
glanbt Secchi, dnss es die Eruptions- 
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MaBs8ii dicer Letzteren seien- wei- 


U n 


che, als die käJterc und sohw^rirp. 


in'" FinTplnp 






teuohtende Gn^;1Ilils^;e eiTismki>n iiiiü 


gebaut, w?e 


Veriieiiiiis oaar wirtiidie Huiiie 


i:\ien Theorie 


erzeniten. m wi'jfiiLi'^i- <ii<' AHnitriitinn 


Foistlier der 


Stil be r 




d h M 


Buden Lrewii 




IIl-ü; Eil«- ,1 


iiien in dci I'liolofiyliaie beJIjht H'ie 


gelluinnien, 


Inseln, die gi>n2; oder theilwei&e bis 





zum Niveau der Photospluire einge- 
eenkt smd : sie erzenen den Meci 
von TertieliingeD in dieser leucbteu- 



raend damit, lOst de auf md bringt 
sie zum yerscbwinden. ^Der Fiecu 
befindet sich nun in der Periode sei- 



ne mnge niaht so bis 
lurcugflaroeitel. bis in 
Kpn geprüft und aus- 



.iiig g(iiiiiiu.ju, wie- 
derum, eme andere Hrpotbese aufzu- 
stellen. achoD ftniier batte diesw Ge- 
lehrte eine merkwArdige, weil zam 
Theiie auf einem MiseversUndnisse 
ueriiiienue Hypothese Uber die cjon- 
iieiiuecku iiu!gest«tit tmd glaubte sie, 
auD VU11 Deut^etiiandausgäieaden Be- 
denken ge!>eni)ber. durch Einmh- 



nz he 
ruanein unii (itinun- 

ncken, nochgii^ige 



sehr ^ichon. indem die kei 
wenn sie an den qoii 
langen . faet niemniN i 
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iiiifh dip Sonnenfleoke und gemsKe 
1 ti nie i r L I 1 
gende (iasstiüme entstehen. Ein sol- 
ches Aufsteigen lat unr.weilflbftll. wah- 
teai ein Hersbwirlwln im Sinne Faye e 
den {^ösBlen Bedenken unterliegt: ob 
aber Reye 8 H^Tothese die ILntsn- 
chen «ammtiich geniigfincl riniviistcl- 
leii vermng. inoolilt ich. mit I:iiek- 
sieht aiil den von bpurcr ini tiiizel- 
nen geschildert,. n Bim vk-l-ir Fleck,;, 
nirlit üIhk- WfitHie, [ji'|i'.|]cii. Imi'Il 
ist nullt III II 
/illner n II III 

auhiUn^fli illl 1' [(■l-k.-ll llllil I rrllliprll 

beispiekweiüe wurde die merk wui d ige, 
Toa Lohse un ä6. September lä7S 
beobitehtete EntwioUang eines Son- 
nenfleokea sieh durch keine der bis- 
hertgsD Theorieo so gut diiräl«llen 
lassäi, wie dutch die|eiiise SjuirLT s. 
Letalerer bat seine Heolji\cntiinneii fjc- 
Mmmelt, discutn-t und lU emeiu (mii- 
ifn vereinigt (Beobnclitungen der 
Sonne von Prof. I)r, bpiirer. Ankiam 
1B73, Verlag von fi. l'ötlke), E.s ist 
diese Scbrift unzweitelhalt enier der 
wiehbgBten Beiträge zur Kp^ntuiss der 
Sonne, welche m neuerer iieit er- 
schienen Bind. Für manche Protnbe- 
ranien gelangt der Terlasser sa dem 
Itesulti.te, dass sie nicht bloss den 
li.mfiiisa von Vi irbelstilrnien m der 
l^iiniiiii-Atmospliiire deiithch zeigen. 
•i;nrl,^iii dicKfn sogar ihren Ijrspning 
vijrdiinken, Aue den beobachteten (Jrts- 
vsTunderungen würde sich im Mittel 
mehrerer balle eine (lesebwindigkeit 
Ton 14.000 Metsin pro Sekunde er- 
geben. Die Bemerkung beechi Ii. dass 
den Wosserstoff-Frotuberanzen keine 
Fleckeabildung folge, ündet Spurer 
nidif immer beslitigt. Ueberdienün- 
Sgtdt der Flecke g^bt der Vetftsser 
Dnter Zuziehung von ' Carriugton s 
Beobacblungen eine detaillirle Zu 
raeiihlellung , welche den Zeit 
vom November 1853 bis Schluss IHil 
unifasst. £ij lindeteieh, duüs wahrmiii 
dieser Zeit die südliche Sonnenhalb- 



kugel der nordiii'lu ii Iva :r]u-\i ät-x 
Hauhgkeil i r :i tdt In I lul un 
Carnngton erL.iuEilt riiLit-iLciir'. da.-iS 
um die Zeil de, Miiiiruuras diefli-cke 
sich dem Aei|Uiitor iii.lieni. d^uin in 
hriheren lireilrii aiillrctcii und d^irauf 
die /.iihl reichen, mit I'ieckeu lie.set^- 
tcn Zonen allmählich dem Aeiiiiator 
naber ruckfn, land bporer durch seine 
eiscnen lipobachtimgen vollständig be- 
-Uili;;!. Eine amiloir,; oscillirende Be- 
>Vp(.niiiLf iiiiii.-rtiidlj der (lÜl^Lhrijren 
i I I I 1 I i[ ' 1 iTie 

Hiiniiielsbeschrciliimg mitg«tlwilt ist. 
die faounenlackeln durch. 

Die wichtige Frage noch dem ge- 
genwärtigen Temperatur - Grade der 
bonne ist von beccbi and Zöllner be- 
handelt woi-den, Er.sterer erkkrt. do-ss 
die boiiiieii - remijeralur nieht unter 
o.UOO.IIiH)- betrajjen könne, aber die 
Annahme eiiifir l'ropuitiollalilat Zffl- 
sclira der WarmBütralllim« eine.^ Kür- 
pers und <.emei- lemppiatur. aul iv,"!- 
cbe sich öewlii slii».t. ist von Zoll- 
ner als irrtlmmlieh bezeichnet und 
die Bielitigkeit dieses Einwurfes von 
SoreC durch Versuche schlagend nnch- 
gewiesen worden (Archiv. deGen^ve 
t 44). Zollner bot aui' anderen We- 
gen einen Werth für die TeinperiLtur- 
grosse des bonueuballs xii erlangen 
onsuclit. Er bndet rtu.'i Keinen neuesten 
Rechnungen die absolute lemperatur 
der Cbromosphiire zu 61350° C, 
niiidit aber siilb,-;! ausdrücklich darauf 
auimerksam. dass es sieh bei der 
grossen Ungeiiauigkoit der den Be- 
rec:hnuii)(en zur tirundlage dienenden 
empirischen Daten vorluung nur darum 
hitndeln könne, ganz rohe Nuherongs- 
werthe m erhallen, welche nicht so- 
wohl die Temperatur selbst, als viel- 
mehr die Ordnung derselben feststel- 
len (Ber. der k. sachs. Gesellsch. der 
Wis-cnsth. 1873. Febr. 21). 

Em Zumimmenhang zwischen der 
Fl ecken inenge und der gesummten 
' Warmestr.üilung der Sonne ist jetzt 
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endlich durch die umfns.sende[i Ln- 
terBnchungen vonkoppen mit biclier- 
heit niuL-hgeiviesen worden. di!i 
T np 1 t tt 1 M \i I II 1 I ^\ I 
bi i I iiL ^ 1 1^1 ri L II 
nimiuiQtü .'in- :LU.-^i;rliLil)j 



kreise 



rspiiti 



i den \ ieriiger Jalirun b\i 
zu mehr als 3 jnhren. Dabei niiiiint 
die BegelmiLSSigkeit und Grosse der 
Schwankung von den Tropen, «o sit 
aufs sehunste nnsgeliddt-t iht, mitli 
den Polen hin ab.' ticlri-t die wiui- 
delbace Lange und ei(;i;iitliii"iliclie 
Form der bonnenflück-Krioile spie- 
gelt sieh in den ■lV[iirii!iMC\i(--. liWii»- 
kungen id>. Du; beiden Li-t'iieiiinnüeii 
hängen uneiilt:ir m^iniiiiieii. aher die 
nähere Ai t und W el^l; dioch Ziisiini- 
menhiHiges kann gegeimaitig nm-h 
Dicht bestimmt ausgesprochen »«.'i di n. 
„Klar ist nur. dossdieSonnenfiedeii 
dabei nicht djreot imdt Verdunke- 
Inng eines Theiles der Sonnensclitsilx», 
bei unverändertem Strahinngsvc i n lü- 
gen des Eeatps durselben wirken. Denn 
da die Temperatur der Erdoberliiitlie 
eine Bummiitious-Funclion der boii- 
nenstrahlnng ist. so miisa die\eruii- 
deruug in diesem Besnltiite noihwcn- 
dig spater eintreten, als die Apiiile- 
rung ID der Ursache, d. h. derhti-.di- 
lungHintensilat.'' (Zeitsehr. der astr. 
Gesellsch. Ittr Meteorol. Bd. Vlll.) 
Wolf ID ZDuch bat den von Köppen 
entdeckten Panülehsmug zwischen der 
Temperatur an der Erdoberflaehe and 
dem Gange der Souneiillepk - Cnrve 
einer weiteren L nterhiiebung imferzo- 
gen und ähnliche ßesultiite erhallen. 
Ans einer Reihe, die nach Heobneli- 
tungen in Europa nnd jN eii-l',n;;hin(i 
bis 1750 au.'-sedehnt nucdcn koniil.', 
fand Klippen für die ziveile Hiilltc duH 
vergangenen Jnbrlinndert.s. merkimi- 
diger Weise eine völlige Umkehning 
des Terhaltmsses zwischen ieniperii- 
tur und Sonnenüedten, wie es die 
Beobachtungen im gegenwiiiti gen j iili r- 
hvndert ergeben. Auch WollT der die 
Beihe noch bb 1789 zurnckliibrte, 



kiirn JM dem gleifhen Ergebm.Süe. 
Letzterer lioiiif^rkt nlier. dnss gerade 
1 I n Z t i ii . nHc k 



le 



;r Wei 



ve.keh 



.lljUlig-tt 

I- Yierteljiibresschrift 1873.) 

Zusammenhang zwischen 
\\ iirine menge, welche die Srde 
und der Zahl der Sonnen- 



indet , 



iilliidi 



keit der Cirruswolken und 
lin |i iii''i'ii der Sonnenäecke ist von 
mir ».icli^emeBan worden. Meldrom 
lioli:ni|itiit. dasB auch ein Zusatnmen- 
üiing der Zidil der südiiidisehen Cv- 
klonen mit der Jteiiae der hunnen- 
fleeke atattlindi!, unii I'uev iial dLl^ 
Ük-iehe für 



iichl. 



Dnr<:h iablroii;he Iruliore iteplinuii- 
gen hat Wolf gezeigt, dass sich die 
elQMmge Sonnenfleck-Periode dent- 
li^ m der Grosse der magnetischen 
DeolinatioDs - Variationen abspiegele. 
Neuerdings hat derselbe nun ileii Ver- 
such gemacht, ans einigen der ini iniH- 
leren Europa in den letzten viki- IIi- 
cpiinien erhaltenen sfluinoti \ .iiin- 
tionareihen oinp einbeithdie Reiliff ab- 
■s die 



lliuK 



ehr u 



^ n frühe- 

_ fliehen, auch nivh rück- 

iviti t.i zu verlängern. Dieser Tersüch 
ist III sehr befriedigender Weise ge- 
lungen, und OB wurde dabei neuer- 
dings und noch klarer als bisher be- 
wiesen, „dass auch in älterer Zeit 



TJnregeimfissigiieit im Gmee 



tg aer jilhr 



rucne SehwaakQQg des 
US laogere Penoda m» 
>cicAg und Kordlientem 
nu gleichzeitig mit aie- 
iiiutii oaer Mimmum. er- 
lier, aer k. bahm. Äkad. 
h. 1873, II. AbtheUuns, 



iji Hicn Hm wiinre uorAi.Kin < 
;r Werth von 34.55 Ta|en. 



tjocn oinc urw. 
abren zeigen: 

iBr deren Danei 
irift ftrÄstronoi 



— nö- 



tigt, habe ich mehcerß r 
achtet, Uber aereu cspi 
Wissens noch malus bekannt gemiichi 
worden nt. Lnt«rdieNen beimuen sich 
einige, aeren fepectruni von dunklen, 
nach uem Holetten Ende des hpec- 
[TuniE Bcharf begrenzten, nach dem 
rothen Ende nlimiüüig verlaufenden 
Banden dnrohzogen lat, sie Bind m 
aufbüend roth ond gleicht ihr ki 
tram mehr oder weniger dem 
a Hereuhs nicht nur dein Anblick 
nach, soiidera aucb. wie die !MesRi 



i 



1 



1 Bev. 



. Nach 



Voi 



mder. 



au einem 4. Tjpus reolu 
balcuiBsniasRig geringe . 
selben, weiche beeehi aufi 
ich bisher um zwei ren 
Spectra dieser ofeme ) 
falls dunkle, mehr oder n 
Absorptionsbnnden . wie 
wähnten Ups .S. j vpiis. 



Ln 



LI 



man auch das Bpeetram als ein ans 
hellen Streifen beatehendes ttDBehen 
konnte, wie es von aecchi MnBg ^- 
echehen ist. Diese AuETasanng scheint 
ledoch yielfaeh zur Verbreitung der 
irrigen Meinung geführt üd haben, 
ilas.i die Slerne des 4, Tvpus. äbn- 
1 n n nhen 



nopr Zftrsireimiig. vorzngiich aber 
^h die \ergieichung der isnectra 
denen irdischer Sioffe. steltt ea 
unaweifeihatt heraus, dasa die Bia- 
inuiiai des öpecrrums nnr eine 
iinbare ist. hervorgebracht durch 

°" - !en "di"eh die Be- 



liaffenhe 



h^ 



U L 



und 



der meisten rothen Sterne, i. B 
Hercuiis. Diese uunklen Banden sind 
oft sehr breit im Vergleiche za 
hellen Theiien des feppiitmms. so 

len, Bs wartn mir Mcth die iiiteipn Ii 
Höhlungen d^rübtr von C»pt. J. Hws 



{lehtspunkte auageht, dass sich im 
Allgemeinen in den Spectren die Ent- 
wickln nssohase der betreffenden Welt- 
( F n eh dann 

dene Clas- 



r keine oder nur äusserst zarceLi- 
■n im äpectrum zu erkennen sind. 
(Hierher gehören die weissen öteme.) 

2. Mteme. bei denen ähnlich wie 
bo.i unserer sonne, die in den sie om- 
zebenden Atmosph&ren enthaltenen 
Metalle, sie durch kraftige Absorp- 
■irinsiinien im opectruni kundgeben 
p-i-liie Sterne), und endlich: 

3. Sterne, deren Glühhilze so weit 



3 UntersnchuDgeti ergeben ha- 
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anrch oen addiioe vom o.Tjvah^i 
umersaheiaet. nicht ais Eeionstanaige 
uiuse Desconen zu lassen. 



Weg»). 
DiSoectm. ) 
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he geh n i L t L h 1 I 
denen tileo die am stärksten het- 
TOitretenden B&nden. naeh dem 
Both scharf begranit und am dna- 
kelsten «od. nach dem Violett da- 
gegen allm&hkg erblassen (bisher 
aQd nnr schwächere Steroe der Ai-t 
hekannti Sclnell. Oat. rather Sterne 
Nr. 78. 152. 873 o. a. m.). 
Ich mochte gkuben. dnss die so- 
len anfgostelltB Classilieation füi-län- 
■.ve Z«Ll ausreichen wird. Jedenfalle 
iirde eine auf dieselbe Ms 
\ g t tgo 

i I ( il hc ad 

<IIu'1li'!i llllllllJl'l^ 7,u interessanten 
i]i.'<i'[iliis';i't> üIj^i die Piisternwelt 
l''üi' den Eiui^clnen dürfte e 



a Ma- 



l I 



. Mit 



I kli-it 



hnbe * und schon n 
Yüolligen fiefmctor od. ßellector wiirdfl 
sich manche Lücke ausfüllen ksaeu, 
Aul der hiesigen Sternwarte halic 
ich. um den Anfang; zu einer plan- 
massigen spectroakopischen Dsrcmnu- 
sterung des Himmels zn machen, im 
Vereine mit Dr. Lohse Zonenbeob- 
achtungen eingerit-hiei. dm sieh vur- 
läutig — dn ich nur einen geringen 
Theil der Bootaachtungszeit derauf ver- 
wenden wölke — nul alle hterne bis 
zur 4. .5. (irosse. zwischen — hr 
und + 30" Deeiination e «trecken. 



ithn. 



) KU bewUlti- 

gon. ich mee^to daher diese Gele- 
gnnheiE nicht unbenutzt InSBea. lai 
Bethel ligung an derartigi 
tungen uulzufuideiii. 

Ks löJist sich zur Zeit mit Ycrhält- 



r giusseren Anzahl von 
r deren Spectrum meines 

I nichts veröffentlicht wor- 
lo ich im Folgenden die- 

wdclit. (,in Hiindeii-Spcc- 
. iili.i /II CLh^c III m 

II ijdic, Ci,,...,. 

1 (5 P (, 1 I L nJ 

1) Geinmorum. fachniidtVerz.roth. 

Sterne (Astr. Nachr. 1902) Nr. 29. 

Sehr schönes Banden -Spectrum- 
3. IX Geminorum. Schmidt Nr. 30. 

S I In I 1 1 n vo 



5. l Virgiiiis, Schmidt ü8. Gleiches 
Spectruin wie der Voi ige. 

3. B Ljrae. Em vorzilglicn schönes 
Spectnim, welches dem von w Hei^ 
culis gleicht. (Auf dieses höchst 
interessante Spectrum wurde ich 
dureh Hm. Geh.Buth Camphausen 
nul merk aam geraaeht.) 

7. 6 Sflirittae. Ein Speetrum. in dem 
; ß i I 1 Ii achsDd 

h. V h.iL'iiii'.i'. l!iuiili-ii hchwaeh. 

J ^ ^ ^ 1 I \ 159 zegt 

10. i Aqiiiijii. ^cli.in ausgeprägtes 
Bandcn-Hpectrum. 

11. lioniicr Durchm. + •>&". m'i- 
E t 1 Ii ner 
MilthdlunsrdeäHrn. Prol.d'Arrest 
zutulae spectroskep. untersuchte. 
Trotz der Lichtschwache zeigt der 
Stern ein Speetrum. in welchem 
nicli 10 duntle Banden gut er- 
ki-iincn lassen. 

13. l .-Vnifirii. Schmidt Nr. IBE. 
Vi. liimiuT Durehm. -i- 7*. 4981. In 

der N ^lic des reihen Sterns Sehjell. 

«66. welcher ein Banden-Spectrum 
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nicht im Scbiellenip-aehen Ter- 
zeichniBse rottaer Steroe mit auf- 
geführt. 

Aquani. Schmiät Nr. 157. 
■' Sebmidt Ni 



Ii. f Aqi 
IS. i Aqi 



Fem 



it !III> 



N 4 

reits von Sen-.hi uriter.utht nor- 
den I^Astr. Nachr. 17ä7). aber 
wahrscheiohch zur Zeit dee Mi' 
nimuDiB, so dasB wegen Sehwiehe 
des Sterns kein Detail im «pee- 
trara erkannt irerden konnte. 5ee- 
cbi gibt nur an. dns opectrum 



eine breite Bande m erkennen; 
da on ü B 
Grün auf. Dia brsehbaren Theile 
des Spectrums waren sehr stark 
abaorbul;, Both und Qelb dage- 
gen neulich intensiv. 
I. Lal. 35611. Schmidt Nr. 136. 
Der Stern 7.8 Grösse zeigte ein 
Spectrum mu i Banden. Eine 
schwache im Boih. eine breiiere 
und suirkere. nach dem Vioien 
verwaschene im Uelb. eine euen- 

Klllcllll III! <il'llll Ullll fmi: M'lll' 

s h he m B 1 
besonders auf die .giiihenu jeiiei- 
rothe- Farbe dieses Steines auf- 



Drei achwache oteme im otembude 
dea Schwan- welche von Wolf oad 
Bajet * zuerst apaetroakopisch nutet- 

• GB. T. 86, pg. 282, 



^.^1I■hl; worden Sind, geboren m Bemg 
niit idr rspentrnm zu den imaiBSaau- 
iP55PTh niijMten des Himmels. Aut 
einem sehwaehen contmuiiliehen opec- 
trnm mit einigen dunklen Banden 
dnd gltamnde Linien zu erkennen, 
die- wie meme Beobachtungen erge- 
ben haben, weder mii ij, nuch mit 
den Wasserstoff! inien coincidiien, inn 
das bei ß Lrrae und -/ uassiupcuie 
der Fall Ist. In ledom öpeetruni der 
ä Hterne konnte ich i Lunen nie- 
derholt sehen and ihre Lage be- 

i;,'Tiniinres Uber üiese Spectra habe 
i,:>i in Piner Abhandlung gegeben, 
wpii'he iier Leipziger Akademie der 
Wlssensebaften vorgelegt wurde und 
in den Hitanngsbenehten vom IS. De- 
nninber 1878 inm Abdniak gekoDi' 
men ist. 

Secchi sagt Ober diese isterne (Astr. 
Nachr. 17S7) : _0n a eiaminfi ees 
iHnilos snn« y voir neu d eitraordi- 
nnirf les laihles lignes Inmineuses 



aam gemacht, gesteht iseethi zu, uiiss 
er a<ch versehen habe uud ledenfalla 
falwhe Sterne in der N&he beobach- 
tet hahen mllBse. Er finaet die SpeoLra 
nun auch sehr sebon. _]ai rep^te 
hier soif ees recherehes. et oette fois 
i'ai trouve las trois eloiles, qm me 
sont apparues plus «euos que jo m J 
i.itiT'lii.is-'- "'^ NsLcii ihm Süllen diese 
Ttp 



iiiiniial tlu 4. 'l'vpe. on pent les re- 
ganier conioie Im appaitenant, pnis 
<|ii elies eontiennent des nues fonda- 
mentales dn cnibone*. Ton diesen 

• a JL T. 68. pg. 
*» a R T. BB. pg. S9. 
*H 0- R T. Sg. FS- 16S. H*n sehe anoli; 
äugU epettri piiuDHÜsi da Uiirpi oeliiä. 
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Q Q B 
lllclslc 



l]luu{;-.ii 



Inl I 



Ichlt. Wils Setchi durch die ö 
des LirhtBs zu erkiaien gmuDt 
\\ [e meine Umei'suchungeii ergc 
bon bnhen, wcaihn mir uenen voi 
Wolf undlius 



I 



D en p S 
ubcrljHupt Linien unii nitbt einsi 
verwaschene Biiiideti. wie liei • 
unter aeii gewulmiielien^eiliiilinu 
dargestellten Kohlenstoff-ßjicctrum 



Ich erlaube mir schiieesliuh noch 
Mitibeilnngen über einige veränder- 
liche Sterne zu maeheii. wcleh»; in 
den Jlönntcn Mar/, uiiil Aiinl iS/i 
im M I H I k er 



. Jlirii 



L S 



Der Lufizustiind ivur sehr unHun- 
stig, so äaat nur vermothet wer- 
den konnte, daea dos Spectrum 
des Sternes von Btinden durch- 
KDgen- sei. Am 4. und 6. Marz 
war die BeBchftfibnheii; derArmo- 
spbäre etwas ghnstiger. es konnte 
mit Bestimmtijeit i'iinsintirL \m- 
den, düfis das Spei^lruiii ein lian- 



-bpec 



h 



n d 
n Tbcil 



opectrume aurch den Conirasi; auf- 
Mlend hell erscheinen. 
Leider ist es mir durch die Un- 
gnnst der- Witterung nicht möglich 

Cisen. weitere Beobachtungen im 
nderen aber die Terandeilictikeit 
Bbnmrii del F. Stoelil. Roidb 1873. fg. 19 



ivf'K^hr ilüfb secohia 
I luo lUHiklen Banden 

iL' L'.LL'nu en edst. les 
1 iiiuiie et les prcmi^res 
si'iii: dimmuer de nettetä 
luri iioires-. * ImUebn- 
iiicinfi Beobachtungon 

1 Jn t" S| 

'fli mit dflin von nHcr- 

<^ 1 ^ S \I X 



B n tl iu 
erkennen, in dem Toransgehenden 
weissen atemo 8m war F sehr 
deutlich zu sehen. MSrz 5. Blau 
und Violett erschienen im Speo- 
inim lies Scemfls überaus matt, 
im uranizc und Boih wurden schwa- 
che dunkle B:ni 



Villi 



I 



sinii 



! 



fefahrt wei'iien. aessgleichen am 
age des Maximums am 7. ÄpnI. 
Die Farbe des bterns war hell- 
Toth. das cuntmuuhche opectrom 



0. R T. flt. Vf. tK. 
" " T. 6*. pg. SM 

de' Cnpi «tlaati 



T. es, 



DigilizedBy Google 



— 183 — 



hatte an diesüm Tül-o sdir im 
HelliL'küit zuL'f.'iioiimn'n. di>! lid- 
len Linien wiireu jodofli zui' Zeit 
des MajiimumH duri-lüius un'iit 
besser za Behon, als Imigoiü Zi ii 
vorbei, im Gegentbeil t,fh\fi, 
mir. als ob sie sieh weinte:' 
von dem contiauirlichen Spucirum 
abhoben als früher, B (jemino- 
rum ist ferner beobnfihiet worden 
am S3. März und 8. April : die 
hellen Linien nurden an beiden 
Tilgen gut Keei'hen. doth wurden 
kein« Mpssuni-eii aiiKiiclulirt. 
Im Mittd Hus »lleii MpwiiDKenli.!- 
ben sieh fnlEende Wellcnlimgeii lür 
diu heilen l.mien im hpoctrum er* 
geben ; 



W,-L. 
ilUMm 




Olli ä. ,, . 




ö- 




6S1 
563: 


10 


JHcllstXinia.^iem- 
"t lieh breit, 
.fflur zeitweilig ver- 






Imuthet, Terwasch. 


552 


8 


3 


537 


S 


3 


517: 




llBraib,verwftsehen. 


493; 




1/nnr zeitw. siohtb. 


482 


S 


3 


472: 




llBreit.verwaseben. 


480: 


1—2 


1/nur zeltw. siubtb. 


Die 


Mesfiunfipn waren überaus 



schwierig, da der IiuftniiitHnd an kp\- 
nem Abend be.snnderi: L'iin.'ili<' war. 
Die Un htrh t 1 nn Ib t b i I n 
öfter boätininiten Linien immer noeb 
S bis 3 Mill. Mm. bfitragea. Jeden- 
falls geht aber Irelz dieser verbleiben- 
den Unsicherheit bestimmt liervor. 
dasB weder die WKssei-stotlhnien. noeli 
D oder D. im Slernspectrum hell er- 
scheinen, diigegen ist eine sehr be- 
merken sweri he Ueb er ein Stimmung in 
linden mit Linien, welche ich im Spee- 
Irum eines zu Cl. Illb gehoretidun 
Sternes beobachtet habe (SchJ. ä7ä)* 
Sor die enteprechendeD dunklen Li- 

* SitzuBedieiiobt der Akad. d« Wiii. nt 
Ltipiift lä Dm. 1B73 pg. EfiS. 



nien in dem Spectrum des genannlen 
•"iterueri hiitte ich beziehenthch die 
lolgenden Wellenlängen abgeleitet: 
bOb.o jhtte eines Streifens. 
■i>i>s Dunkle Lime. 

Anftng einer allmahlig nach 
dem Violett Terlanfönd. Bande. 

ol6 ÄnfttDg der dunkelsten, eben- 
falls nach dem >iulett ver- 
laufenden Bande. 

4i2 Anfang einer dunklen, nach 
dem Violett verwaschenen 
liamle. 

beechi hat sich viellaeh mit dem 
tipectrum ron R, Geminorum bofasst. 
In dem Verzeichmss. .Aatr. Nachr." 
1737, &am ateb tUe KotiE „petlte 
et Sans iraportanee'. Das Vorzeichen 
in Dechnation ist dort falsch angege- 
ben, wie leh beiläufig bemerke. Spe- 
<!iellere Mittbeiluiigen linden sieh m 
den Comptes Kendus (T. tiHpg. 3(il). 
-Le spectre est un de fes rares eiem- 
ples ou la raie de I bydregene est 
bril it ( t In toisi me in.j ai 
trouve djirs lo ciel. iAh presente en- 
tore d autres bandes lumineuses. dont 
les jirineipales cerrespoudent k des 
bandes obscnres dans le spectre de 
a Onon: ces bandea sont Bitufies dans 
la region da maga^sitnn (b). dans 
une Position intermÄdiaire enlre b 
et D.^ 

Wie man leielit ersehen kann, sind 
i B 1 1 Itii^ui mt d r Au 
n I üL dl I s Sl II I tiun leün 
L I n i [ k I in Wi 

In 'i ' I 'i I 1 Ii j'nptes 
Ken ins 1 Mitttiei 

liiiigen über das bpectnim dieses Ver- 
änderlichen gemacht. 2ui Zeit des 
MuEimamB ist gesehen worden: F, 
eine Linie in der VOhe von b. ferner 
im Gelb eme Lime, die zeitweilig 
doppelt erschienen iBt, sodann sehr 
sehwach 0 an der Qreoie des Spae- 
tmms. Secchi hat nach demVollmoad 
den Stern wieder beobachtet, derselbe 
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der Jii den Complcs EhiwIus (T. 
pg. 76oJ dann veracbieden. da&s bei 
dar eratgenanDten S LiniBQ b ^eieich- 
DBt Bind, nibrend bei der Zeichnung 

in den GomptosKendus nur eine Linie 

angegeben ist. Ferner ist eine Linie 



n oecchi fiir C gehalten. VonMes 



s Maiiiii 



Hel- 



Tischen den bellen Li 
und den nächtjtliegenden Tbeilen des 
tspectmms. me mir schien, m soweit 
sich verändert hatte, daes anzunehmen 
ist. daes die Linien nieht in demsel- 
ben Musüe au Helligkeit zn^enomaien 
haben, als das continuirhcbe opec- 
tnim. jedenfalls hat das Gegentheil 
sicher nicht stattgehabt nnd es ist 
demnach oioht anzunehmen, dassdie 
Zunahme der Helhgkeit des Sternes 
in Folge von AnsbrQeheu deqeidgeu 



, bedingt m 
, Schj. 05 I 



rotb. Dos Spectrum zeigte dunkle 
lianden. einige otellen zwiBchen 
diesen Händen waren aber von 



war ledoeh d 
mosphä - -- 
Messun 



M günstig, dass 
isgeflihrc werden 
1 h d p 



bnnueii aurclizogen. 



:iche z 



i \ 



linder 



a YOT- 

ichtbarnnd 
mehrere dunkle ^nden waren 
unrm zu erkennen. Dnreb Messung 
wurden nie Wellenlangea folgen- 
der Bnnden bestimmt; 
W.L.; 

590 Dunkelste Btelled. Bande (D). 

s4a Ündoe.Bande. rechtintensiv. 

bin Ende e. sehr intensiv. Bande. 

499 Mitte einer dunklen Bande. 
Hieraus dfirile die Uebereinstim- 
mang des Spectmms mit dem von 
n Hereuha resaKuen. 



DigilizedBy Google 



laut 



der ein vorzugliirh 



Ii 



den atark and die 
GiUn, Ende resp. bei ö4b. oli 
mä 497 Mil!. Mm. W. L. 
I. 8 Hereolis, Schj. 195 {ilniiin. 
Marz 14). Am 4. Mai beobach- 
tet. Die Farbe des Sternes ist 
iwischan Eoih und Ornngp eele- 
gen. Nacli de 



IgL 



H rk 



H 



Opectrum ist Tsrhältnissmitesig 
nicht sehr bnilant. 
13 Oanis mm., ß öerpentis. U unu 
s Hereuhs Bind nicht von öeeehi beob- 
achtet worden. 
Bothkamp. Mai 1874. 

H. C. Voael. 
(„Artr. Nwshr.") 



Ileiber dimge Punkte der von 
nur anfgestelltea Eometen- 
Theone. 



m I. 



I 



worden ist. Ist aber aer Kurper ein 
Gas und gar noch elcetriseh gemuen. 
Ulla zwar mit derjenigen Eleetnoit&t, 
deren entgegeiigesetxte nun in der 
Sonne im Ueberachuas zurück bleibt: 
ja. dann wird derselbe Fall vorhegen. 
>1b wenn mtch ZOllner's HTpotuesa 
die Dampfe einea Oometen einmal 
erae eleotnaotie Ladung von entge- 



Ii Bewe- 



suiig (Icrlmmpfe ;(ur aunne hm sl 
liniien inusste fwie beim Oometen 
[KsSn*). so ami b« diesen tiuBBtrlS- 
mciidon Gasen der Becqnerel sehen 
Hypciihese. Sie mflssten luso mit der 
QeNf.'hwin(ligkeit der Element« eines 
Cometensi'liweiis zur Sonne zorDckeilen 
und ihr die mitgefalirte EleotrioitÄt 
ivieaer zufuhren — wofern nicht diese 
MPihst durch den nicht absolut leeren 
Baum hindurch ibne,n liirgst voran- 

Und das Imgckehrto gilt, wenn 
auf diese oder andere Art wirklich 
einmal ein einartig electneeher Ueber- 
BohnsB in der Sonne entst&nden wtre. 
Auch dieser wOrde. wie ich sehen 
traher nachgewiesen babe. bald voll- 
ständig verschwinden müssen durch 



selben 1 



iSn. m : Sep.-A. U. 151. 

Ich glaube, dass sich durch solche 
Betrachtungen xum Sej^n der Wis- 
senaehaR .der grosse Spietmnm" emi- 
germnssen beecnrinkt. welcher nach 
Zollners Meinung .aufdiesem Gebiete 
noch hvpothoti sehen Ansichten zur 



/..iiiLHi-!, i.itiiif iius Arbeiten von 
iiiniis'i'iii l,Lii'*i, h.dlund sowie von 
vV j<'il:>iii:iiiii Ulla Luihimann scheinen 
iiiL'ur liXTWw. iK"-i^>bML diesen Bpiel- 
murii 1.0 eru'cut'rn. als die Bache 

Ausserdem ist die gonie Vorstel- 
lung der Schweifelemente. wie aie 
Zollner behnfs seiner Bechnungen 
braucht, eine hOchst unklare. Er nimmt 
sie an nie kleine EQgelchen von bei- 
spielweise llmm Durchmesser und 
unem Gemchte von 0.00001 Or^ 
etwa enstprechend der atmoephin- 
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scben Luft bei 76iddi Barometerdnick. 
Was soll denn diese Eflgelohen nach 
ansBen abgranien? Dos verschweig 
Zöllner, sollen sie Bläschen sein mit 
einer Wnsscrhuue ; Dann musste 
d n h hl g 

wi'rili'ii. !\\m- wii! liiiiL'" wiiltinil 
&wc\\ iii'L' M'i'iiiiitjtiiiiiiir wiiixrKi.Kiiiiii r 
An BiäselieubilduriL' ist in diesen last 
leeien Baumen ohnehin nichi xu den- 
ken. Qie wuraen entweder soiori 7,11 
Tropfen zusnm mental Ion ouev m Damm 
sich nodusen. Ist aber keine Wim- 
dDug vorhanden, so haben diese klei- 
nen koBmischen DampfrnBssen gor 
keine StabihUlt. sondern eipandiren 
sich sofort im Weltraum. Und wo 
soll dann die negative Elcctriciii^t haf- 
ten, wejeho die soiiiugni ocwegpiid« 
Kralt für die Kagelchen hergibt V 
Ale de ha / n n 
Da n b 

der Aiiniihmcü \m. Ufschwin-Iiglicit 



laud. Mau hiit 



h 



hen klei 



wKrhwi'ilK 
nehmen : aenn je kleiner dieselben 
bei gleicher Dichugkeit der Moienuie 
gedacht werden, desto gunstiger wird 
das VerhlLlttuss der Oberflache zur 
Maese. and dem entsprechend dos 
Verhältnisa der Electrieität zur Gra- 
viiaiion. Dadurch verlieren aber auch 
d S n u n 



der Cometeri l:iO— 

1) Ich komme endlich noch aul 
die Frage nach dem Aggregatzit- 
stand des GometeokerDis. In seinen 
firaheren Arbeilen (glabilität. Nat. d. 
Com.) erklärt sich Zolmcr irauz au^- 
fahlcb fhr den fl Z 
des Cometenkerns. der .iiuii i.t<>~i'I/i'il 
des Gleicheewiehts gemu.>'] üil' \\.ü^t:t- 
form aonebmen mtssse". aui weicher 
die AnsstrOmnDesöffniiDg des Dampls 
„vennSge der wneghchkeit der flüs- 
sigen jaaaee varsdnebbar" sei. anl 



welcher .daa entibmte Wasser sich 
in einer Art Pluthwelle wieder larQck- 
bBwege-i].3.w. VnranfderderSonne 

abgewandten Seile, meint er. .erleide 
die Fmssiskoit durch Äusstrahlnng 
n T Tinf, w I he 

unier uini-iiücii uiiistiLiiaen sogar par- 



b U b 1 I k h n 
hättnisse iina die Bmwickslmig der Co- 
meten- daranf anfmerteam gemaaht 
hatte, dass der Aggregatzustand des 
Cometenkerns nothwendigerweise etn 
fesier !;ein müsse und betont hatte, 
dass iiieraiH zur Erkiiirang verschie- 
aiiner ncniiac 11 teter Erschein Unsen 



J'ernwirknng der öonna ö. 124.) 
lianz anders am 13. December 1372. 
[ lieber den Zusammenhang von Stern- 

sennnnpen und Comeren. Leipz. Ber. 



I leeUn 
t, nde fUr 

irdische Temperaturverhallnisse nur 
der grossere oder genn^ere Grad der 
Verdampf barkeit jener kosmi- 
schen Massen angedenlet werden, ein 
Unterachied, der auch bei niedngen 
Icmpcraiurcn im reston Äggregat- 
len toffea 

uunoiu Liisi) /..uiiiüc auch hier ge- 
zvxmi. hm, die von imr ihm gegen- 
über angestellte Ansicht ohne ireend 
eine Erwähnung. geschwHge dann 
Erorterong. übergehen zo dBrfen. so 
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1 salb t ral dl h d t 
I ä Z I d sesS ( 1 
I d g sth gt g 1 
die ßit^htigkeit dereelbeu und seinea 
eiE!flnen ursprün gl loben Missgriff nn- 
zuerkemieD. TieUoicbt dnse eins ma- 
führliche Erörterung nucb meiner 
ubnsen Einwände gegen die Zulässig- 
keit seiDer Oometentbeone in Zakanft 
M noch weiteren Besnltaten dieser 
Art führen wird. (Äatr. Naohr.) 



etren der Kometen (1874 
II. und UI). 

ler Seecbi berichtet Aber das 
,nim des von Wiiirppke in Strass- 
\\ \] \ d kt r m 



r h 



üns 



faehc Speetroskop ztielü bpuren vor 
Banden. jeda«h edunbte die Diffusion 
dee Objectes nicht den Gebmucli dio- 
aes Instrum entea. Bs wurde das zu- 
ängesetzte Speetroskop ohne daf 



Ins' 



iindt. 



aif g 



tobd 



im Gelbgrünen. Der erüte war 
Isten und unagedehDtesteii. die 
anderen, besondets der mittlere, 
iebwächer. Beim ersten Anblick 

:e P. Beethi. ddss diese Streifen 
n der Slelle der Slruifen der 
( } r i j I 1 
l S 1 1 I \1 



Q Marseille am 17. April (^ntdeckti 
t (IS 4 III) m L. g t d 
ler sorgfältigen Untersuchung ge- 



1 I N hl II hl 
I 1 II II 1 II 
l ht 1 lö k 

fiebere BeobaebtUDg za. Am duraui 
folgenden Abende konote F. Secebi. 
unterstntit von P. Ferrari, eonstati- 
ren. dass das bpectruin wirklich mit 



besooderi 



1 ("iri 



d b d i,l 



olTs unJ der Kobb 
l U b 1 h d L b 

die übrigen Ikndi 

D W fft I 

-t ht l IC 

h k d 1 i 

1 1 b 1 C 



'lit 



n.i C.if^i.. am 17. April eilt 
d...ktL. r.,:,i,.| 1,1 l%el .pe.tro- 
skü|,i«*h uiit(ir»uch[ worden. Zur Zeit 
seiner Entdeckung war der Dornet 
schwach, von hreisform mit einer 
centralen GondensatioQ. die deutliah 
emcD leuehtendeu Punkt so erkennen 
gab. Der Durchmesser des NabelB 
war ungefähr 2 HiDoten. Das Lieht 
WUT SO schwaeh. dasa sieh kaum 
die Existenz eines Spectnuas erken- 
nen liesB. 

Am 19. Mai kennte Herr Bnyet 
\I I \ I 1 t 
Herrn Wolf eine wcnis volisländige 
S|iectroskopische Beobachtung anstel- 
len. Der Comet hatte ungeMr 3 
Mmaten Dismeter nnd die Entwiok^ 
lung eines Schwei&s b^^ann. Das 
durch das Prisma analjsirte Licht 
ein conlinuirliches Bpeetrum von 
Oianpre Iiis zum Blau (Spectram des 
Iii ) 1 h d 
slänzeiiden Streifen (Speetmm der 
^asfürnii^cu NebcIhüUe). Es ist die- 
ses das bekannte Speotrum der Be- 
filirnn dieser Art: jedoch unterschied 
es sich von den gewöhnlichen Spec- 
tren durch die Dunenstonen und durch 
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die lelative Helligkeit der verschie- 
deneo PartieeD. WAbrend daa con- 
Unnirlicbe Spectrmn des Kerns im 
Allgemeinen breit and dilhis igt, war es 
bei dem Coggia'sehen Comotcn sehr 
bestimmt ausgedrückt. Von anderer 
Seite waren die transversalen laucJi- 
tenden Piirlieen. stiitt sich gügeii die 
lireth barste Seite liin in verwiselien, 
gpgen dsö Bolh und diis Violett dureh 
Btuarfe Linien begrenzt. 

In der Naclit des l.—ö. Juni wur- 
den neue Beobachtungen angestellt. 
Der Oomet hatte einen runden sehr 
glSnzendeD Eern, dessen Helligkeit 
einem Sterne 8. GrOsse gleich kam, 
der. auf der den Hintergrund bilden- 
den Nebelhülle sehr schuii abstaeb. 
Die FodÜOD des Kernes konntu jnit 
derselben Genanigkeit, wie die müh» 
Sternes bestimmt werden. Die Kebel- 
hiillp h.itte 4 Minute:! Dnrcllmei-aer, 
dorlikliri ni.llin iaimitlilig vom Ccnt- 
runi niitli dem ümftinge ab. Entge- 
gengesetzt von der Sonne zeigte sich 
ein Schweif bis zu uDgefäbra Minu- 
ten Abstand vom Kerne. Das conti- 
nnirlicbe Speetmm, weldhee dem Kerne 
entsprach, war merkenawerth scharf, 
fast ebenso scharf wie das eines Ster- 
nes durch dnsseibe Instrument gesehen. 

Das Spoetrum. mit den hellen Ban- 
den ist zusnmnicn gesetzt aus drei 
Linien, (]i<i liiirdi ihre Brecbbarteil 

d I r 

spriidirn. Dlit uiilLlfi-i- Li[;io isr hn-!. 
seh. li,;hLl,e;i iin>l wenn die ö|iiilte 
sehr enge isi. }si s:e gegen das Boih 
nad Violett durch scharfe Linien be- 
lyrenzt. Die gelbe nnd blaoe Linie 
Bind ungefähr nalb so hell als die 
mittlere. 

Wann man das Spectroskop dem 
Schweife allem zuwendet, so zeigen 
Bich die schon erwähnten drei Linien 
ohne conti Duirhches opectrum. eine 
Ton der andern durch dunkle Zwi- 
schenräume getrennt. Der »ebnen 
enÜiGIt also keine feste Materie in 
gltlhendem Zustande. 

(Heia s Wochensehnll.) 



Die Bahn des Meteors vom 
17. Juni 1873. 

An vielen Orten Oesterreichs und 
Deutsi-bbmds i^; üni 17. Juni 1H73 
um 8h 40ni millleiv lireshuier Zeit 
ein helles Meteor wahrgenommen, 
über welches eine ausfQhrliche Mit- 
theilang berdts bald nach der Er- 
scheinung von Herrn v. Niessl in den 
Astronomischen Nachriehteu veröffent- 
licht wurde. Aus Schlesien und vie- 
len Orlen Deutschlands sind jedoeh 
nachher noch eine so grosse Anziibl 
von Ii('(ib^ii:htnnji(in gisiimmelt woi- 
den, d.i-H H-rr .1 G. G:\\h d^.sselbe 

IT.'LT ,-.[iy,vi,-k.>|i Ijei dieser Ge- 

llelle " Meteore im Allgemeinen, "unS 
geht dann zur Anwendnng derselben 
auf die 70, von ihm gesammelbm 
Beobachtungen Aber, unter denen zw« 
für die Bercchnnng sehr werthvoll 
sind. Eine Beobachtung lässt nämlich 
über den Ort des Endpunktes der 
Bahn keinen Zweifel; Herr Galle hat 
diesen selbst besucht, und auf etwaige 
niedergefallene Meteormassen , wenn 
auch vergeblich, durchforscht. Eine 
zweite Beobachtung bezieht sich auf 
den Zeitpunkt des Anfanges der Er- 
seheinung, welche zu Hill ig von einem 
üeubiicliier inEvbiiik. hei BBtriidiiuujr 
([(.■s Miirs, seniäclit wurde. 

Das Ecsullat der ßeehuung in Be- 
zug auf die Bahn des Meteors in der 
Atmosphäre ergibt,, dass dasselbe in 
äl.98 geographiBChe Meilen HOhe über 
der Erdeberfllehe zu lenohlen begann, 
in 35° 16' esU. LSnge von Ferro nnd 
47° 30' nSrdl. Breite, also etwas süd- 
lieh von Rasib in Ungarn. Von hier 
nahm das Meteor seinen Lauf über 
das Breherzogthum Oesterreich, Mäh- 
ren und Biibmen. einen Weg von 
ßl.HS googr. Muilon zurücklegend, bis 
in diu Gegemi von Zittiiu in Sä" 20' 
ostl. Länge und 5Ü" 55' nördl. Breite, 
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tÖKiäa Erdobwfläetiegetiemnit 
nndenosolL Der Neignagsmnu 



1:111 luit aas witUiohs 8a- 
nn eines nuiasfronomisohen 
ICH vertrauten BBobachlais 

oemaaoli für das Meteor 
im T. j. die Imieiboiiaohs 
mU eben der Entaehiaden- 
a wabTscneiniichate zu db- 



PultosH. Das Met. 



ist, (Wie aies umsiaDa- 
. uapiiai TOD Sohiapa- 
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beobacbtetan anzonehmen. da die letz- 
teren dnreli den Luftwiderstand ver- 
klmnert weiacn, welcher zuletzt dm 
wu-kliche Hemmung horbciluhrt. und 
aie Meteore von der pianetnrisfihfin 
Ge h nd kc all I 1 I 
kon mcnon S I 11 
F 1 1 d t e 
t te ode elek cl K 
Annahennig an uie Erde ouer aem 
DnrcligaDge darch die Atmospbäre 
eizengt, oder ein m dem Meteor- 
aehwarme ans vemandten Granden, 
wie bei der Erds. aohon vorhandener 
Hagnetisrnns hierbei mit einzuwirken 
TermOchten. 

Welches aber anch die wahre Ur- 
sache der hjperboliEGhen BahaeD der 
hellen Meteore sei. jedenfalls moc^hte 
noch ein BeobachtnngsTeranoh in Vor- 
schlag ZD bringen sein, welcher, wit^ 
ich glaube, geeignet sein konnte, nie 
hierher gehörigen Fragen einer Ent- 
Echeidung etwas näher zn bringen, 
nnd welaher Bich anf die Aogust- 
nnd November-Meteore bezieht. Es 
wQrde äch dämm handeln, bei einer 
Anzahl von Btemachnnppen der ev- 
eteme. dar Perseiden und der Leoni- 
den mSglicbet genaue Bchitenngen 
der Daner zn erlangen, oder wenig- 



Ein neuer Komet (1874 IV). Am 

liiii wurde Iii Marseille von 
I Bnralli ^s■icder ein neuer Komet 
n d N h i n Th D 



' AR. 



II 



' D. 



. . i^egt- 

scheinbarer Durchmesser der Fix- 
sterne Wir entiiebmen dem .Nator- 
forseher" folgende Mittheilnng. Anf 
einen Vorschlag des Herrn Pizean 
gestilfrt. hatte Herr stephnn eine 
Methode niiB^ebildet. den seheinbaron 
DuTohmesser dor Fi ' 



IS am Sinns 
I. m). Das 
besteht kurz 



wenn die Lii'.htquelle. aiao aer imuu- 
achtete Fliatem. eine bestimmte sehr 
kleine WinkelgrOsse nicht aberachr«- 
W~ Im dem von Herrn Stephan 
benotzten Instramente und bei Jen 
gew&hlten Diraen?iifini;n des Schirmes 
Wie der beiden upnniiiii(i'iL muhh dot 
W nk Iw h I 
wel 1 p n i r a in 



keit denienigen elliptischen Bannen 
aiiiifihemd entspricht, in weichen 
dieselben nach der Entdeckung Sohia- 
parelh s &ctisoh eich bewegen, »oll- 
len auch hier für die Darstellung der 
Beobachtungen hjperbolisr.he Bahnen 
nothwendig werden, so wurde aliiiiann 
die Annahme besonderer, m der Erd- 
nahe Bich geltend machender KrliAe 
nicht wobl vermieden werden künnen. 

(Naturf.J 



10 grosse Zahl dritter Grosse und 
lige vierter Grosse, untersucht. Alle 
,ben sie Fensen ergeben, auch den 
nua nicht ausgenommen, der bei 
n ersten Tersuchen . wo der istern 
r wenig über dem Horizonte stand, 
ib dem allgemeinen GoseiiC zu enL.zie- 
n schien: aber in "Wirklielikeit war 
alles verwischt durch starke Be- 
;jrunaen aor Ainiosnlmre. F.n luigt 
IL n s hen 

n D hne 

r-beKif(t Anr O.liiB" erreicht: aber 
ahr noch: es ist sehr merkwmdig. 
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aass für nlle Sterne nn<\ filr und 
denselben Beobachter krscbejacn 
der Fransen sieb bei darst'lueu Ver- 
grossening zu lei^i-n beginnt und 
d»s Au cb 1 rl i tu Huri = 
iibln. H rr Stp^b i I ii I I 
nur der ai-liBinbiir« Duriliiiiesser der 
untereui;bt«n ätenie kleiner ist als 
0.158", sondern dasa er nur einen 
kleinen Bmcbtheil dieses Werthea 
ausmacht. 

Rieun-Telescop. Scbon seit einigen 
'labren zeigt das wissenschafthche 
Publleum in den Vereinigten Staaten 
em lebhades loteresse an derErnch- 
lungeines Biesen-Teleskops aui 
den Felsenbergen, wo mögliclier 
Weise eio ganzes Observatoniim <ii'- 
grändet werden wird. Vor eimüHiiLi-r 
ITxiroilg des geeigneten Plntzes »ui- 
densorgSltige VoruntersachungPiivcr- 
MiBtaltel. am SU seheD, wo die ^tmo- 
sph&re die lo optisehen Beoba«htnn- 
nöthigen Eigenschaften besitzt. 
Professor Davidson halt Summit-tsta- 
tion auf dl 



nilc 



1 M 



Lltd v< 



li m fi 



rturehgi 
. DflüWet 



n Will 



die buchte sind 
kabl und die Atmosphäre wunderbar 
klar. Der Professor ist der Ansicht, 
dass Beobachtungen wahrend nnr 
zweier Näehte an solch einem hohen 
Orte in Folge der slnndhaften Atmo- 
spliiirfi wertlivollei- sein durften . als 



■müh-] 



Ii dies 



hti I 



le W Ii L I 1 

eine M II I) 11 i ^ 
eines an dem beslnioglitlieii Uite ku 
emchtendeu Obaervatoriunishej^ebeu 
wolle. (Wochenschrift t. Heis.) 

Hansens früheste L^ensumstEnde. 
nauBen erbhckte dos Lebenslicht m 



Tonderii (Schleswig- Hol stein) am 8. 
Dec. liiJy. In seiner Vaterstadt be- 
Mii'hle CT die g:eH-"hnliehe S«hule und 
k-ntii d,imul zu elnoni Ubrnmeher in 
\] IT N h bcenU 

II I j i h f iid rn 

iiiriii-li. um IUI' i..|ii'inLicberkunst zu 
beLieilieii. luiies Tages ertappte ihn 
der Physikus Dr. Direks. bei dem er 
zum Reinigen einer Hansnhr war, 
beim Lesen der Anfan^sgrOnde der 
Mathematik von Ghnstian Frhm. t. 
W olf. nud nnf die beiahenae Antwort 
auf die l'T.iKc. ob er sich für Jlathe- 
malik inien'ssire, hob er ihm das 
Bui-h. Hiinscn brachte es Ihm sehr 
Uiiia ivi.'d.T /urürk und nnehdem er 
.iHi L'.'lii-lVit hatle. dass er 

v.>i>i,.i].i. iii'Ij nr. Direks ihm den 
I ikl / 1 i Dr Dirtks 

rlei' selbst cm cMnger Mathematiker 
war. brachte er auch den schnell 
wieder ziirQck und nach gehefertem 
Beweise des Verstfindnisees erhielt er 
Lamberi'S Organon. Als er auch die- 
ses schon ziemlich schwere Buch in- 
iiorhnlb kQrzester Frist vollstiindig 
verdaute, veranlasste Dr. Dircks. dass 
der junge Mann, dessen grosses Ta- 
lent unverkennb.ir war und dem er 
selliit kerne .Xnli'ituii^ mehr geben 
kfiiiiite. iiiieb ki)|)enbagen kam. um 
liiiuir (Ipui beriibnitcn illathemnlikor 
Bujige äith gaiii der Mathematik zu 
widmen. Der bchDler Ubertraf aber 
bald den Meister nnd kam deshalb 
auf die Sternwarte m Altona, die aater 
der Direction des bekannten Professor 
Sciiiihmiirber stand. Seine apStere 
ai.ii./.-iiii ■ I ■.arriiiiT' ist bekannt, In 
l'nnui'niiiL' ■iii - men Änfenthnlt ta 
stets oympa- 



hrilt 1 H 1 ) 



I I L in I 
Feuerkuuei. I-n 



i Kailsiulie: Du, ich 
in irnihrereii Nummern des Sinns 
MittheilnuEen über Beobachtung an 
Feaerkagefa gelesen habe, halte ich 
Dicht für Bbedtissig. Ihnen fVtlgendes 
ZD benchten: Am 13. December 1873 
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AbencU 6 Ubr 39 Minuten mittl. Zeit 
sah ich in Siut in Egyplen eine 
grosse intensiv leuchtende Feuerkugel 
von etviii PI — 10' Tlurchniesser. Daa 
WcU-m- bewiric sidi von Sord-Ost 
n 30— iO" 



, Tlii^Erseliei- 



nung wurde von mehreren Mitgliedern 
der damals in Siut beßndlichen lobj- 
schen Bjpedition wahrgeuomman, ins- 
besondere erirfthne ich ausser mir 
noch ProfeBsor Zittol, welcher zur 
Zeit der Sichtbarkeit etwa 4 Kilome- 
ter westlieh Ton mir eich befftnd. 



Planctoni^tellung im 

fdioilioo Sternbild Anfging 



: tSorg. i 43 Abds. 



J tM*. G SS Horg. 

i AUr. 



12 39 

T 37 Abdi. 



vaeue leiziere iini i .liiniitpn mm m ocKuimpn vorFnissem. — Mar« eieni in airaiomii- 
dammsrunK, veaia in spuwr Ai.cniisiiiiKiB im uau-n, — luDiter lai unaienibsr. — SnUTa 
geni in aer juaiüciidiimrarrunn uiuti'; üiiiüliui nra luonaies isi aer Ring Bm ndtetten g«- 
olTii«!. — uranua irem stai naco Aimeiuscni tui, — naatai la tue gauie ziMhi aiiiuibu. 

MonlgUllnng: 

An 6. Höchster Stand. Am 19. Titfiler SUai. 
, 10. Htummä. (3,6.) , S6. Tollmaid, (4,7.) 

, 11. Aeqnak-Dlitaai d. Sann«. ^ — Aeqnat-Diadni d. Sonne. 

, IS. AsqnatoraCuid. „ SS. Aeqnatoraland. 

a 13. A«auBt.'I>iiluxd. Sonne. „ — AMuat-DIatuiz d. Sonne. 

. U. ErJfem«. „ — ünbilie (48.S68 g. H). 

mi die Rtdutlon nnnlworlliiili: Itk. JiMttt. Brust Ton IM. lurtb. 



Baad VII oder neue Folge Bniiii 11. Heft 9. 




Zeitschrift für populäre Astronomie, 



Herai]6gegcl,ou mii 

Rudolf o, 1 h. 



Leipzig, Wien und Uraz am 15. September 1874. 



Physische Beschaffenheit der 
Jupiter-Trabanten. 

Im LbuIb des April und Mai 1S7.S 
iind auf dBLü W mdor-Obaervatoriuin 
in N. S. Wales von Herrn Tebbutt 
mteruasaate BeobaoIitUDgen aa den 
Japiter - Trabnaten gemuht worden, 
nnter denen liier oamentlicii dns wie- 
derholte Erscheinen eioes auf ilie 
Pianetenacheibe proiieirten Trabaiilen 
il JudLI i rk L 1 r i/ul 1 
Uebei liul r i li^ n ) 1 I 
gen iluj^sert, Herr ilirid in s,4ni;ni 
.SoQuensvsteii]- l'olgeiideh; 

„Vielleicht das intoresaanteste nller 
Phänomene des .lupilersvsteme sind 
die Vorüherganee der hntelliten und 
ihrer Sehnllcn durch die bcheibe des 
Plfiiictün. wnicho aoflreten. wenn sie 
sich von Osten nach Westen beivegün. 
Mit kralligen Teleskopen erscheinen 
die TmbiLDten auf diß bcheibß proji- 
eirt, zuweilen nls leuchtende Flecke, 
die martllcll lidier sind als diedlge- 
meuie Oberfläche des Hnuptkorpers. 
während nie bei anderen Gelegenhei- , 



ten abdunkle Ftenkegeaehen werden, 
die Dnr erklärt werden können darch 
die Ännnhme , duBs solehe Flecke 
in Wirkhchkeit auf den Trabanten 
selbst esistiren. du der erlenchlete 
Theil ihrer Scheiben lu diesen Zeiten 
der Erde zusekelirl sein nius^. 



Hehr;ifei 




ten dies ■. 
dwholenili 


1 ' ' 11 \ 1 1 1 Mtte 


des 17, Jii 


irhutidi^rt.-, hatte üassini 


entdeckt, d 


ass die Trabiinteu zuireilen 


rhtliir V. 


iron wahrend ihres DoTOh- 


ng sur 


der Jupiterscheibe, obnoU 




ereil be legen heiten keine 


Spur von" 


hnen beuba(^hten konnte. 


Bond hiit t 


nlirerc interessante Delnils 


mitgetheilt 


über den Durchgang des 


dritt.en Tra 


tiinten und seines Schat- 


te s \n. 


fiimr IS4S »uid r 


als in s 1 


irl r 'ih\\ 1 1 M L 


sehen und 


dann wieder am 11 März. 


Am 18. des 


letzteren Jlenats trat er in 



die Scheibe als ein sehr heller Pieck, 
glänzender als die umgebende Ober- 
tische: avansigMinnten spltter hatte 
seine Helligkeit abgenommen, so dass 
er schwer wahrnehmbar war, und m 
13 
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wcniff Minutüii erschien plotzlieh. ein 
sohwnr^cr FIfck an aoiner Stelle, der 
liist zw« uiiil fc)no hftllje Stunde sicht- 
har hhch, wiiL ÜDUtlieh geoug. um 
leieht mit einem Mikrometer gemes- 
BGD werden zu kunnen. da er voll- 
kommen schwArx und nahezu rund 
wnr. Von diesem Heck ist es sicher. 

Inss er iiifd m Sit llitni Ixnl i htet 
id 1 II I II 1 ti I I 1 hil null 

i 1 1 t r iini 1 1 n I l ii t n il 
diinkl kl \i ul Iii I i] I hilli" 
projicirt geselieu. und diisselbc Ans- 
Behen ist wiederholenfiieh nnch Im.'i 
uns beobachtet norden während der 
Vortlber^nge des Tierlen Trubimieii." 

Der jüDgstea Beobftcbtung dieses 
Phinomens darch Herrn Tebbntt ent- 
nehmen wir die nachatehenden De- 
Uä\a: Am 15. ipril 7h iO%m sah 
er mit einer Vergrösserung von 265 
den dritten Triibanten eben innerhitlli 
der Jiihtibc. iibcr obwohl er hier 
diQili h Ii h ll,rFluk siihibarwar 
verfitluvami er spiiler uud vviir von 
der Stheibe seines Hauptsterns nicht 
xa unterscheiden. Zur selben Zeit wnr 
auch der erste Mond eingetreten. Mit 
einer achwacheren \flrgrosseruiig von 
180 fand Herr TebbutC dann um 8b 
]57]mmeht nur den ersten Mond ab 
emen hellen Fleck eben mnerhnlb 
der Scheibe, sondern ein wenig vor 
demselben einen runden und sehr 
dunklen Fleck, der mich seiner Posi- 
tion nnr der dnlte Mond sein konnte. 
Die weitere Beobachtung des Voruber- 
gangs vor der Scheibe mit derselben 
Tergrössening zeigte, diiss der Mond 
seme Schwäne wiihrend der <;^iTizeri 
Zeit beibehielt, nnd es km soIhvit zu 
unterscheiden, was intensiver .scliwdrz 
gewesen, der Mond oder der Schat- 
ten des ersten Mondes, der gleich- 
zeitig anf die Jnpllerscheibe projicirt 
war nnd somit einen directen ver- 
gluch möglich machte. Um 9h WJtia 
war der dntte Mond nahe der Mitte 
der Jopiterscheibe, nm iOh li'l,m 
and eine lange Zeit epäler wurde der 
Schatten des ersten Mondes auf einen 



dunklen Streifen des PInneten proji- 
cirt und war wnhrBchemlich in Folge 
der tontrustwirkung mit einem schwa- 
chen Lii-htringe umgeben. 

Weitere Vorttbergaoge dieses Mon- 
des, bei welchen derselbe sich m 
einen schwarzen Fleck verwandelt«, 
sind um ö. April und 14. Mai beob- 
achtet worden, D^is erstemal erfolgte 
I 1 1 l"t, Imla t b in I mtiitt nni 
IIb iOni 45s; um Hb iOiii Vis war 
er nur a-liwcr lu imtcrM-heiden . uiu 
11h 2üin Iiis ivar er gar nicht zu 
erki^nnen und nm IIb 38ra Ts besM" 
die dunkle Phase. Dieselben 4 Mo- 
mente beim ^orübergang ain 14. ilai 
folgten »leh m folgenden Zeiten: bh 
Ititn tOs. 6h ä3m ZOs. 6h 37m äOs 
nnd 6h 46m 40s. Als Beginn der 
dunklen Phase wird der Moment ver- 
zeiehnet, wo der Mond zuerst als ein 
schwacher, dunkler Fleck wahrnehm- 
bar wird. Die Dunkelheit nahm m 
beiden iailen nllitiiibg an IntPnslBt 
zu, bis zuletil der Mond .so schw[itz 
war. lue die Kewuhnlicbeii Schatten 
bei den Vor übergangen. 

\on diesen Thatsaehen ist bisher 
nur die einzige Erklärung aulgestelll 
worden, dass das dunkle Ausseben 
des Satelliten nnter den envähnten 
Umstunden bedingt sei von dem Mao- 
gel an roSectirenderEraft der dunkel 
Üeckigpn Hemisphäre des Mondes, die 
zur Zfit der brde zugekehrt ist. Es 
ist ieilocb Mlbsiir, diwem Falle Qber- 
rasclu'iid, lii^s nur so weit ivühr 
sein Süll, (lass rler i.iehtmangel bei 
einem [edeii Mnmle mit Au.snJi.hme 

■i tli b iMla'lta' « 'Tl, L int( 
Herr Stephan Alcsiuidcr veiwM 
es daher, die Erscheinung anders zu 
erklären, und zwar durch folgende 
fielrachtnng: Dass dieselbe oder na- 
bein dieselbe EemisphBce des dritten 
Höndes (der der grOsste von allen 
lat) in gleicher Weise afücirt wurde 
m Bezog auf die sichtbare Erleneb- 
tnng, würde ans der Betrachtung fol- 
gen, daes der ZwiBchenranro BWischeu 
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(Inn orsipn lipiilcn vnn Herrn Tebbutt 
iirwiihnLön Bt;ob[ißhtunc;cn nur ; 
IV [iLhr il Ti^ i r g 
1 siderjBPhen Urnlmil des Müiiili.'ö 
mmet) Hauptsfem. oder auch 
lieh mbe 1 svnodischen Umltiuf des- 
Mlben in Bezug auf die Sonne, und 
der Zwisehenmum zwischen der zwei- 
ten und dritten lipiliimlunns des 
Hern Ttblult n i Ii o 

solchen Umlaulen :iiirli riie hii'liruEiir 
dnr gcooenlnschen ti(;.-;k:n(shQii' wiir 
iiemlich nahe dieselbe, uder nrhiigui 
Bich selbst parallel wiibroud der gan- 
zen fraglichen Periode. Da nun die 
Jupitersmonde in derselben Zeit um 
ihre eigene Aie sich amdrehen. in 
welcher aie uch am ihren Hanptstern 
bewegen, ao würdo die ^enodisobe 
Aenderang der LiehtiateaBiUt nahezu 
nn derselDBD Flftche des dntten Mon- 
des anAreteo. welohe in den succea- 
siren Baobachtaugeii dem Beiiti:if'li- 
ter zQgeketart war. 

Die BrklSmng aber, daas du-, 
haltnissmilssie dunkle Aussehen des 
Monde.-; nn-.m Mansel an iielle- 
xiiiii-.vi'i'riiii."i'[, iiiT ({■'III Iteoboehter 
zugpki^hfti'ii Heiuispljiiri; herrühre, 
bann nii'ht dm folgenden beobachte- 
ten Erscheinungen umfassen ; 1. Die 
Helligkeit dea Mondes bald nach 
seiner ersten Projection auf die Scheibe 
des PInneten. da der Mond m einer 
HGllit,k 1 I I i 1 c 1 

tbeil I I I 

ligLL i 1 1 n M n i e i 1 r 
bis lur fachwarzo vorsehreitct. o. Die 
Schwürac selbst. 

„Ich will daher versuchen, eine 
andere Erklärung der ganzen Beihe 
von Srschemnngen aufiuatellen : Das 
FhAnomen wOrda nach derselben das 
Besnltat der Absorption und Intei^ 
fbreni der Lichtschwmgnngen sein, 
wie nur in der Astronouie vor- 
kommen. 

Das Licht Ton dem Iheile nahe 
dem Bande der JOpiterscheibe hat 



bereits zweimal den Vi eg sehrSg durch 
einen grnssen Theil der Atmosphäre, 
mit walcher wir den Planeten umge- 
ben annehmen müssen, zurückgelegt 
Qnd kommt dann in einen Schwin- 
gungszustande hervor, der achembar 
nicht sehr unähnlich ist demjenigen 
des vom Satelliten reflectirten Lichtes. 
Aber dies gilt nicht mehr in demsel- 
ben brade für das 
nahczn senkref ht < 



I hl 



naber 



i I 



Miti 



S h 



i 



1 1 



haben von den^^n der vei'h altnissm as- 
sig schwachen bchwingungen des vom 
Monde reflectirten Lichtes, haben 
wir passende Bedingungen f&r die 
Erzeugung einer Absorption und In- 
" " relative Ver- 



■ri.l s 



j k I 



t der allmaligei 



scheinbare 
■■ haben wurde, 
■eieher uns das 
t gemacht hat. 
m Kodihcation 



der hier geschilderten Bedingungen 
gebt dies weiter mit allmalig wach- 
sender Intensität, je naher dem Cen- 
tmm gelegene Gegenden der Plane- 
tenscheibe der Mond bedeckt, und 
die relative Schwärze kann sieh sogar 
fesleotien. bis der Mond zum Austritt 
kommt, wenn der Theil des Planeten. 
1 1 \I diu'.tiifl elKt 

S 1 1 1 in BnUi kelte 
Lilsriehlig an. so wird unsere niichsle 
wfthrseheinliehe Folgerung die sein, 
dasE diu Tem])erntur der Obortliiche 
des dunkel aussehenden äateihten nied- 
riger sein lauss als die der Atmo- 
sphäre. Uder wenigstens des karpera 
des Planeten. 

Aus all dem bisher Gesagten nnd 
nach dem. was wir letzt nieht nur 
von der Beschaffenheit des Mondes 
in Bezng anf Temperatur und Atmo- 
spbire, sondern auch über die höchst 
wahrsoheinlichen Analogien in ande- 
13* 
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ran Beüehonsen zwiaitlieii DOBerem 
Trobnntea nna den anderen, wissen, 
haben wir drittens den sehr wabr- 
acheinlichen Schlnss. dnss die Monde, 
welche die sehr merkwürdigen hier 
in Ecdo stahendcn Erseheinargen ge- 
zeigt haben, lioine AtmoBphSre besit- 
zen an der Hemisphäre, welnhe diese 
PhfiDomejae tiietet; aber aueh in die- 
ser Beziehnng sind sie gleicl: der uns 
xngekehrten ^ite des Mondes; und 
die erforderliche, niediige Tempeni- 
tar der Mondoberflöchen wäre in die- 
ser Weise gleiohzeidg hiermit in Zu- 
aammenhnng erklRrt.'' (Hatnrf.) 



Spectral-ünteisachuDgea der 
Planeten. 

In einer von der Königlichen 
Geaellschivft ta Kopenhagen gekrün- 
tan Preisschrift veröffentlicht Heir 
H, C. Vogel seine neuesten Unter- 
snehungen Uber die Spectra der Pla- 
neten mit gleicliz^üger kriti9<!her Be- 
rüeksietitigang der bisher hierQber 
pnblicirten Beobachtungen, und gibt 
uns so tonen Ueberblick über den 
gegenwärtigen Standpunkt unserer 
Kenntnisse tod der phjslkidi sehen 
BesohaSenheit dieser Uimmelskfirper. 
Wir wollen im Nachstellenden dieser 
Bohrift (Untersuchungen Über die 
Speetra der Planeten von Dr H. C. 
Vogel. Leipzig Verlag von Wilhelm 
Engehnann 1874) die Besultnte ent- 
nehmen, m denen die dort speziell 
angefUhrlen Messungen der Planelen- 
spectra gefOhit; and bemerken nur 
noch, dasa die Beobachtungen mit 
drei Terscliiedenen Speetralapparaten 
angestellt sind, tou denen der erste 
eine sehr starlip Dispersionskraft he- 
sitat, und daher nur bei lichtstarken 
Objeeten zn benatzen war, wBhread 
die beiden anderen znr Beobncbtimg 
lichtscbwa^r Himmelskörper unge- 
richtet waren. Es sei femer hervoi^ 



gehaben, daes Herr Vogel eine sorg- 
titmge Messung der durch nnsere At- 
mosphSre bedingten, tellurischen. Ab- 
sorptionaliniep des BanDenspeetrams 
mit denselben Instrumenten, die er 
znr Planet enbeohachtung verwendet, 
vorausgeschickt hat, um eine sichere 
Basis für die Beurtheilung zu gewin- 
nen, ob eine beobachiete Linie im 
Speetruin eines Planeten eine telluri- 
scbe sei oder nicht. Die Wellenlängen 
sind na<:h dem SonneiDitia^ von 
Angström bestimmt. Die Ergeb- 
nisse der Messnugeu sind in folgen- 
den Sätzen resttmirt. 

„Die Haiaptlisien des Merknr- 
spectnmu stimmenmitdendesSonnei^ 
sneetmms in vollkommenster Weise 
Uoereln. Es scheint ferner ans den 
Beobachtungen hervorzugehen, dasB 
einige Streifen, die sieh im Sonnen- 
speclrnm nnr bei tietein SIsnde der 
Bonne zeigen und dui'cb Absorption 
des Sonnenlichtes in unserer Atmo- 
sphiire hervorgebracht werden, dem 
Merkurspectnim eigen sind. In diesem 
Falls Würde man aof eine Gashülle 
zu schliessen haben, welche den Mer- 
kur nm^bt, nnd welche eine Ähn- 
liche ^Borbirende Wirkung aof die 
Sonnenstrahlen ausQbt, als die At- 
mosptiäre unseres Planetttn. Im All- 
gemeinen zeigen die weniger bi'ecll- 
baren Theile de.s Hei'kni'sppctrnma 
einen grösseren Glanz als die brech- 
bareren, aber aucti hier ist es nicht 
möglich, den Einfluss unserer Atmo- 
sphäre von dem, welchen die etwa 
vorhandene Atmosphäre de^ Plane- 
ten hervorbringen konnte, zu trennen. . . 

Das Lieht, welches uns Venus 
zusendet, ist im Wesentlichen dem 
Sonnenlicht gleich, nur einige Streifen, 
die mit denen im Alisorptionsspeetrum 
unserer Atmosphäre zu identificiren 
sind, treten im Speetrnm der Venus 
auf. üass Venns von einer Atmo- 
spliäre um^elwn e«, In der eine sehr 
diahte Sotuoht von Condensaüoo^ro- 
dnelen schwebt, ist durch astronomi- 
sche Beobachtungen fast zur Gewiss- 
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huit sewi-il«" (t'lf- VI. 4771. und 
wir mQssen dalier Btinehinen, da die 
ireniimiten bireifen im bpectrnm nur 
iibürnus sohwiu^h sind, dass die von 
itcr boiiiie [lusgflhenden Lichtstrahlen 
iLUi- IVO mg in die «tiuosphariethe 
Hülle der \ enus einzudringen ver- 
muten, sie werden nuni grosBien Tlieil 
tin der \\ olkecseliitht dor.selben re- 
(ieain. und so dureli den EinQus.s 
des abüoi biriindeii drasgeiniseties nur 
wenig verändert werden kunneEi, Nni^h 
den BeobaditiiDgen Janssen s wor- 
Aea die tellonsatiea Linien tmupt- 
Bächlioh dnteh den Gehalt unserer 
AtmoBphtlre an Wasserdampf her- 
vorgebracht, wir iTurden darauf hin 
aus den obigen Beobachtungen auch 
daB^orhandenBoin von asser die- 
ses filr des organisehp Leben so 
wiehtigon StolTeB, tn derAtmos- 
pliiire der Venus als sehr wiihr- 
seheinlieh anzusehen liaben. . . . 
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sein mus9. Die rothe Färbung des 
Hars scheint einer mehr allgemmnen 
Absorption, die die blanon und vio- 
letten Strahlen in der Maraatmosphfiie 

erleiden. lEugeschneben werden ta 
rouEsen. da es nicht gelang, geson- 
derte Absorptionsst reifen in diesen 
Th eilen des Speetrums wahrzunehmen. 
Im rothen Thoilo des bpeetrums zwi- 
schen den Linien C und B sind noch 
Streilen vermuthet werden, sie ivüi- 
den dem Abaorptionsapectrum der 
älart^atmosphare eigen sein, wegen 
grosser Lichtschwäche gelanj; es je- 



doch nicht, ihre Lage mit einiger Si- 
cherheit zQ fiiiren. . . .* 
Von den Planetoiden hat Herr 

Vogel Vesta und Flora unteraocht, 
lirstere gab ein schwaches Speetram 
mit einer Linie, welche mit der Fraun- 
holor sehen Linie I' identificirt warde, 
und zwei Banden, von denen eine 
den b-Linieu des Sonnenspeetrums zu 
entsprechen, die andere mit einer 
tellnriselien [.miengruppe lusamincn- 
lulalleii scheint. Da VesUi bei der Un- 
tersuchung Loch über dem Hanzonte 
stand, so wurde sie. wenn die erasse 
Unsicherheit dieser ganzeQ BeoDBCh- 
tung einen Schlnss erhtQbt. fQr eine 
den Pianoton niQgebende Atmospliftie 
sprechen. — Flora gab ein schwa- 
ches, continniriichea Speotnun, in wel- 
chem kaum die Farben zn erkennen 

„Die Untersuchungen Ober das Spec- 
trum des Jnpiter haben ergeben, 
dass unter den zahlreichen Linien, 
die man im Spectmm dieses Planeten 
wahrnimmt, die meisten mit Linien 
des honnenspectrums nboremstimmen. 
Verschieden vom Sonnen speotnim ist 
das Jupiter-Spectrnm durch einige 
Streifen, vorzDiflieh in den weniger 
brechbaren Thellen des Speetrums ge- 
legen, worunter besonders eine dunkle 
Bande in Roth auffallend ist. Die an 
den verschiedenen Beobachtungsaben- 
den abgeleiteten Wellenlüngen fitrdie 
intensivste Stelle dieser Bande erge- 
ben im iMittel 617,00 Miilioniel Mm, 
Die anderen mcht im Sonnenspec- 
trom nnzotreffenden Streifen stimmen 
mit lellnnschen Ltoieagmiipen und 
Streifen Dberein. 

Während in den weniger brech- 
baren Theilon des Planetenspeetmms 
einielne Banden auftreten, erleiden 
die brechbareren Theile Blau und Vio- 
lett eine mohrgleichrormige Absorption 
Die den Jupiter umgebende (jasnulle 
übt. wie hieraus hervorgeht, auf die 
sie durchdringenden ben neu strahlen 
eine libnhche W irkung aus. wie un- 
sere Erdatmosphäre, woraus wir auf 
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WuBBerd&mpf, deren Vorhanden- 
seio nach Janesen's üntersuchiiD- 
gen Torzngsweise zur Erzeugung jener 
Absorptionsstreifen nöthig ist. m der 
JupiterittmosphareiiuscIiliesEen 
berechtigt sein dUrlten. 
speetnim eigen ist die 
sehr riunkle Bnnile im Roth |Wfll(.ii 
läiiffo (il7,fi|. Oh dii^i A i 
aer"B;iiiJL' durcli ihn ^ 
fliiiw IjtaoLidfreii, in u 
Sphäre nicht anzutreffen den btofiea he- 
dingt wird, oder ob nur dos Mischung 
verfialtniss der Oase ein anderes ist. 
als m unserer Atmosphäre, mnss vor- 
ISnfig uoentachieden Dleiben. Es Tr»re 
sogar möglich, dnas bei gleichem Mi- 
Bchungeyerhiiltni.ss und nur anderen 
Temperatur- und Dmekterh^llnissen. 
dio ui auf dem Jupiter izc^cbon smd. 
das AbsorptionsspMtrun i C f, 
misches in der Weise verändert wer- 

Das Spectrum der dunkleiibtrpi- 
f e n nnl dem Jupiter ist. wie die 
Beobachtungen ergehen haben, haupt- 
sSobhcb durch die sehr starke sleich- 
mässiga Absorption, welche die blauen 
nnd Tioletten Strahlen erleiden, cha- 
raktensirt. Bs treten keine neuen Ab- 
Borptjonsstreifen auf. wohl aber lasst 
Bich eine Verbreiterung und Verstär- 
kung durseiben beobachten, als sehla- 
genil-r Iteu.'is (bilnr, ilasa die dunk- 
viüier 



I hl 



AtmoKpliLiri^ zu nick lügen und wird 

dening erleiden. 

I)iü ruthhi-hü Farbe des Planeten, 
sowiö Tor allen Dingen die rolhe Farbe 
der dankleren Partien auf dem Jupi- 
ter, ist ans der gleichförmigen Ab- 
sorption, welche die Atmosphäre des 
Planeten auf die brechbarem Sslrahlen 



isübt. 1 
Imsp, I 



Pikhr 



j Xiobüreinstimniung mii dem bon- 



nenspectrum üoi einige Band«), vor- 
zDgliah im Both und Orange. Diese 
sind zusammenfallend mit Linien- 
gruppen des Absorptionsspectrums un- 
serer Atmosphäre, mit Ausnahme einer 
sehr intensiven Bande im äaturnspee- 
tniiii, deren Wellenlänge im Mittel 
iiiis den an mehreren Abenden ange- 
sti'litcii Hi^.ili.ichtangen sieh m 618.2 
ili;iitjiiO!'i .»I;n. orgeben hat. Die blauen 
iiiid mu1lj1li;ii btrahlen erleiden eine 
2leifhiiiiisSiL'e Absorption beim Durch- 
gänge durch die AtmosphiLre des Sa- 
tarn: es isi dies besonders auffallend 
im Speclrum des dunkleren Aeqnato- 
rialgurtela. Das fepectrura des Saturn 



11 Kill 



.-eder 



oder 

geringer Hohe oder Dichtigkeit 
gibt. . . . 

Im Spectrum des Uranus i 
in Folge grosser Schwache nicht i 
hob ]< raun hofer sehe Linien zu ei 

Planetenspectruin stimmt ledocli in- 
nerhalb der Grenzen der uenauigkeit 
t der Linie P Über- 
Spectrum des Ura- 
nus die Wellenlangen von fünf Strei- 
fen mit einiger Sicherheit bestimmt 
worden, iiamlieh (Wellenlängen 618. 
59(i. 573,8. 542.5 und 436.1 Million- 
tel Mm.). Ferner wurde die Wellen- 
lange der dunkelsten Stelle eines im 
Roth gelegenen »treifeu zu 62ä Mill. 
Mm. gefunden, wegen der Oberaus 
grossen Scbwüche des hpectrains m 
dem Theile. wo dieser Streifen liegt. 



r 



■ die 



■Inger 



1- i n 
W II 1 
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le n Tl 1 1 Spe (ni k \ 
nocL an eniigon BeobaehtungEiibetiLlpu 
St gesel e w i i L 

sK-li iiber nielit mit genügender 
clici'heit aaeeben liesG. 

I nzweifelnaft sind die im Uranus- 
ppc.'irum sichtbaren Buideo durch 
Absorption der SoDueuBtrahlen in der 
den Planeten umgebenden Atmosphäre 
enCstandeQ. welebe StoSe jedoch eine 
solche Absorpiion herbei iuhren. laust 
mh nHcli dem jetiigen feianiie der 
W s en^chall n ht l n 1- 1 t 
erwahnenswerih. diiss piini ikr liiiii- 
den desUranusspec.iniHi (Ui'llciiliuisi; 
618 Mii). .Mm.) mit einer midier, in 
den Spentren dea Jupiters und Saturn 
genan zneiimiiieDlBllt. . . . 

Ans nateren Beobachtungen geht 
heiTor. dies das Spectrnm dos Nep- 
tun Tom Sonnenspectruni ubweicht: 
BS ist durch einige breite, dunkle 
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Str 1 n h nkl t 


Wegen derg 


oasen Lichtsebwächc des 


Spectrams p 


i -t II 


hoter'Bdhe L 
i 1 d n 


nien zu erkennen, H»c;h 
Sp t 1 n h 




S 1 1 t 


doch seht i. 


i nll ns t 


gresserWahrsoheinhehkeit hervor, dnss 


aas Spectrun 


des Neptun mit dem 



UranuBBpeotrum identuch ist. 

(Der Nftturf.) 



Beobaohttmgen. 

deren Anslctlung den Mrtgiredern der Expe- 
ititfonen zur Beobachtui 

der VenuB anemiiTcimun wirii. 

Prof. Hei \H,fi tl II I 1 
Vorschlage aa die verschiedenen Ex- 
peditionen : 

Die wissenschafUichen Eipeditio- 
oen, welche von den Begierungen der 
meisten gebildel«D Nationen nach den 
entferntesten Pnnkten der Erdober- 
BMa ausgesendet werden, können 
oebraiM sowohl mt See, auf der 
Md BOekreiae, als andb am Stations- 



II II 0 1 It 

^^eli(in^>|ji.k;iiLjimKfwlieinuns,'eniieolj- 
1 1 t. II el ho der W s- 

setisebait von niclil geringem Nulzen 
sein werdfin. Herr Heis glaubt, dass 
es von W ichtigkeit sein werde, wenn 
neben den anzuatellenden meteorolo- 
gischen läoobachtungcn. den Bestim- 
mungen der lemperamren der Luft, 
der See. dos Erdbodens und der Quol- 
len an den festen hiaiionon, des Luft- 
d l 1 L In 1 1 fck d R h 
tuniz und Stärke des Windes, der 
1 I 1 r I 1 

n 1 U 1 It ^ I 
(lers den ma^ndiscben Störungen in 
Kiehtunff und Kraft u. s.w. der Blick 
der nn der Eupeditioa Theilnehmen- 
den Bich dem geshrntsn Bämmel an- 
wende. Ea moso besonders anf äie 
folgenden Erscheinungen anfmerkeam 

1 Sl 1 pp 

Es mögen inoülichst liele Beob- 
achtungen der Stern sehn Uppen sowohl 
zur See. als an den Beobaehtungs- 
Blationeo angestellt werden. Bei den 
Sternschnuppen der Sud liehen Hemi- 
sphäre gibt es noch sehr viel zu ihnn, 
da die Heis-Neumayer sehen ünter- 
snchnngon * über die in Melbonme 

* Niedergelegt in ..Disenssion of 
the MeteoroTogioal and Maanetical Ob- 
serrations mnde at tJie l'lagstaff Ob- 
servatory. Melbourne, by Georg Nen- 
mayer. 1807. Mannheim." Part. I. 
pas. m: .luTcatigatioQ on 3088 me- 
t I db tw 1358 ndl883 
t h II t ff Ol t j in Mel- 
bourne, by Dr. Edward Heis, Profes- 
sur at Münster.- Die aul^elundenen 
39Badiatjons-Pußkte sind die folgen- 
den: 1. Januar: (AU. = 10ä^ 
Deel. = — 27°). i-UÖ"— 40°); 
3. Febmar: r, (Itlö"— 45"J , 
(174°— 52*), e, iXW+W) ; 3. Mära ; 
r. (Ub"— 4 (174"— SOi^, H, 
(192"— 88'),S,a81''-|-6'0; 4. April: 
fr, (194«— 30»), ^1 (380»— 38»), r, 
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angestedten BcobaehtnngeD uatiiei 
licb iD Bezug auf die Badintioi 
Vmiie der aAdlicben Himmela-Hen 
Gpbare Besultaie ergeben haben. ( 



I I B 

betreffen die Himügkoit der Erai^liei- 
nnng der Meieore, aie Bestimmung 
äu Bichcung dereelbcn xur i esi- 
Betmng der Itadintions- Punkte . ler- 
uer die Angabe uer Helligkeit, der 
Faroe. der önnweiie, der Dauer aer 



\ IUI u u jiiiirKi^ii ist ea. aie stünd- 
liche Zahl der Meieore. sowohl am 
Abend nU am Morgen, za verschie- 
dsDen Zeiten des jahres HUDgeben. 
Ans dm anatraliaehen Beobachtiugeii 
sowohl, als iiucb ans den Beobach- 
limgeD. welche von der ost^eiahi- 
Bcbeo Fregatte .SoTara" nm die Erde 
in den JaEren 1857. S8 und 59 an- 
gestellt «nrden. stellen neb nach den 
Untersuchungen von Heis als Titge. 
an weichet! ein aussergewobnhtb rei- 
cher Sternscbnuppenitul auf der sun- 
licben ErdhSllle beobachtet wird. 



le Jliii 



II AiiiiLTiL' .null. 



(16—4) ( 5 + M 
Hl S ■/ 2 S» 
(203»+9",. fi, Juni: [i^^T-n^), 

o e 1 

354^-4e"). F |oi.i"-H.yi. ^, cm« 

{337"— 10"). r, (335"— 38°): Sep- 
tember: ^(346"— S"). r, (305»— 36«). 
O (340'»- 30°) : Oclober: X. (10"— 
35°). S (347°— 11»). f (50°— 4°). 
r "(30t°— 47°); November : X, (22° 
—35°), a, (m—ai"); Deeember; 
ß, (m»—S7K r, (115»— 38»), J, 
(flS«— 3t»). 



5. ^8. .Juli bis 3, August* (beson- 
dure denLiich ausgeprlgt). 

6. ö.. 6.. 7. August. 

7. ai. October.** 
s. 2a. Deeember. 

Es ist la eoostatiren. ob wirklich 
mi die genannten Zeiten sich ausser- 
irdeuclicii viele, mehr oder minder 

II nn i h H n 1 



meU nach eigenen Beobs.ehtiingen 
Bind besonders zur £ui!;eichnung an- 
zoempfehleu. Bine blosse Angabe, 
eine islemaehnnppe hat» sich in ia' 

Hohe von N. nach NW. bewegt n. 

S. w.. Ecnust nichi. Durch einen 
P) B hn 

d E, Ii b h 

neu, Äu=^(;rj:t«ulitiliclii.' ki 
DhIiik 



Ige 



D f nu n 

zugeben. Die Anwe.M^iiiiiju iies ötiiwei- 
fe$ 16t zu bemerken. Die Dauer der 
öternaohnuppe selbst sowohl als de» 
ocbweifes ist zu uotiren. Wenn mit^ 
neh. smd bei lang andauernden [schwei- 
fen spectroskopisehe Untersnchnngen 
dt^rseiben vorzunehmen. Einer ge- 
nauen Angabe der Zeit der Erschd- 
nunü der Meteore (nach Seknnden) 
bedarf es nichü. es genflgt nur eine 



nücii immer iiiühi nie gehurige Auf- 

* tocr bcobDcbtele Iii Hbthiiii» (33' n. Br.) 
in der Sicht den S8.-^3». JbÜ im eüM 
aDssetgenihnb ehe Zahl von ateniBchnnpiMii- 
11173 wnrdro von H. Bjlart in Bnimiit- 
Ajres vrätmHiiI der MuchtdesS?.— 38.0<li>- 
bcr die gMie Nuht Undureb Mht nbl- 
reliba StüuiihiiDpp«] gcaehaä ; gegen Hor- 
gen im KW. von eiiem BMliiiahliir mini*- 
ilUB U per Stande. 
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raobt viele BeÖD»ohtoiigen *om Sehiffe 
ans anzualolleD, uod zwar bowoU am 
Äbeode als am Morgen, je nach dem 
Mondliciito. Ein Phhf Tagu vor und 
naah dem Nennionde können am 
Äljende uad am Morgen Beobtich- 
tungea angestellt »erden , die vun 
grossem Interesse sein wenden. 
Das Zodlacal-Licht wird bekannt- 
in den Tropen dns gmize Jalir 
hindurch wahrgenommen**; dio Gren- 
zen sind nnr m der Zeit mehr oder 
muider Terwaschen. wenn dasselbe 
mii aer MiicnstrasBe zuBammentriSt. 
Aul rnlseudn l'iinkte nilitre benuridm 



ist zwar der Ansicht, da» die Hei' 
li^keits - Terandernngen afmospbi- 

rischea Einflössen zuiuschreiben seien 
and stützt diese darauf, dass ihm 
jedesmal, wenn dns Zodiaciil-Lithl 
ungemein bell erächien. gleichzeitig 
iiueb dio Mil^^b^tiasse ungomoin hell 
sieh neigte und umgekehrt; jedoch 
sind ftueh die gswiehtigeii Meinun- 
gen Anderer zu beacllten, welche dn- 
fiir halten, dass die Voründerlichkoit 
der Heiligkeit und der Form dem Zo- 
diacal-Lichle selbst ^gen seien. * 

$. Form des ZodUeal-Lich- 
tes. von Wiobugteit wftra es, wenn 



Krem), oder dass man den Tag e 
giDE. an weicnem daBseUw wegen a 



rahrgenommen 
wdiacai-LiienL 
eine Helligkeit 



'n-V«rzeidiniase. Leipiig IE 
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flndEntl 
genomme 



Zioaiitcni-Liatit«! nat loe 
AnimerksamkeiE aer Fotitioi 
Spitaen amvemSea. Die BRnai 
ans aer Onarto in Sntaen aei 
tascenaiDn [von iv sn lU") ui 
luinauaii zd notiren- 



lesona 



Hl 



Tuu llkiubuig iihi)Ji iJLicniiii Agiit, UujjsUidt 
und L«ilb auf der denlEcben Sdinntrlirlgg 
„Heimann- »mgafllhtten Beiseii sieb den 
BEobaehliingeii Jei ZodiWÄl'LiohleB gewid- 
met mi itt ihm UDsbbingig toq Jenes die- 
selbe ErH^nnang mfgdallen. Die ßeeal- 
tato eeiner tlnUreaeliiiDgaii sind nieder^ 
Ittt in du Woobentohrilt füt ABlrononu«, 
Aßteoieltale niid Oeognphi«. HcnOBg««- 
bm TDU Piof. Dr. SSa, 18T4, Nr. 6 und 
Hr. 6. 



cm Eoicüer wiaerMuein nemerktwird 

eal-Liclites. Brorsen raaehts zu- 
erst auf einen ei gpnthOni liehen, vun 
dem oben niigefühiten Will erschein 
verschiedenen angemein scbwacben 
Schein nnfmerkeam. den eogenannten 
GegenacMn, den er nn 1854 an in 
Seoltenberg in Bftliinen beobaohtete. 
* OmmM L Tldl, Balla 144. 
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hellBte Sieiie betreffena. Kaeraeimuie 



enBcbeiD gewabr. Die 

^nwfuinnn ijii* ntsonninftn 

I ivitinfltnr eiiinUHcn * ei 



ziwilUnge. aes lionen, aer janj 
~ r Wage tma aes fieorpions a 
icü. " 



Ol. Aiosaanuro c 
ne aussarKewoüii 
s l^odiaeHl-LidUti 



HeiT EjJert, Heis' früherer 
aehtele mf der Seefalirl mn 
Leitb »m g. Deeember 1S73 
Br. 2»" 16' W. L. (Gr.) dei 
Et belichtet: Um 9 lllir 35 Min. 



rjiliiliie des 



in 67° + S4° T9' + n° 



■ HeiB WoohCDsehrift 1871, S. ID. 

iApparcnse struirdlnarle dslU laue 
uiii la siti del 13, DiMmbn ISIS, 
—.-■re da 8, C. Prof. AlesGUdro Su^erl 
>1 Prof, (1. V. Sehiaparelli. IHaa Woehea- 
Ecbrift 1874. Seite 77.) 
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3. PoUrlisliter. 
Den Polarliotiteni. clie zuweilen so- 
gar unter den Tropen beobachtet wer- 
dU), iet ebenfolls Aufinerksamkeit va 
Bclieaken. An den olabanen selbst, 
an deaenmagaetiscbeBeobacblnngen 
angestellt werden, ist besonders nn 
den Abenden der Tage, an welchen 
auffallende mesnetische Stfirun^en. sei 
BS m der DecTination oder sei es m 
der Intensität., bemerkt werden, der 
Himmel m derBichtong des magne' 
tischen Hendians genau zn nnter- 
suohen. 

4. SfldliQhe Uilchstiasse. 
Wir haben zwar eine auegezeich- 
nete von Sir john Berschel wahrend 
seines Anfenthalles am Cap m aea 
Jahren lK3l— 3« angele rtigto Charte 
aer sndiiehen Milcheirnsse *. ledoch 
scheint es. dnBS in Vergleich dieser 
■ ■ ürdliehf 



, die 



eben Thi 
leieLt sich weiter erstrecken mugen. 
als oir Jahn Hersehel angibi;. Aus 
den beiden interessanten neben ein- 
ander gestellten nach isographischer 
Projection ausgeführten Obarteu der 
Heia scheu nörulichen und Herechel - 
schen südlichen Milchetrasse. die neuer- 
dings oidnevWBiorB*** geliolert hat, 
geht hervor, diiss aie Gesamrot-Milch- 



H 



.lalüE- 



Man Yerglekhe: Tlie Dialtibution of 
Ihe ClDBlen Bud Ntbalse, Monllily Nulicos 
ertbeRoysl ABtrouomicalSoDittjVoLXXZllI, 
Hr. 9. Snpplemuilaiy Nnmber. p. 658 — 
m» Mmefaeni Milky Waj brnu Bdi. Iba 
Sonlhnn frvm 8ir ti. Henob«!. 



Bs ist denioach wünschen swerih, 
dnss em mit subarfem Gei^ichtsorgane 
begabter Beobachter den Aufbntiiall 
anf einer lief sfldhcb gelegenen Sui- 
tion dazu benuizte . um an heitern 
Abenden nicht nur eine mogliehat 
genaue Einzeichnung der Milchstmsse 
und der Magel lau scheu Wolken in 
eine Charte — etwa die Behrmi 



ach . 



nchmci 



d ' I 



M 



ri Kil, 



I den 



hwiicLsteii Par- 
tieen und zur Fesiseizung onr Gren- 
zen mit Vonholl eines nach Innen 
geschwärzten Cviinders aus Pappe von 
etwa 30 ueutimotor Durchmesser und 
Lange beoienle, durch welchen hin- 
Qurch er den zu erforschenden Theil 
des Himmels beobachtete. 

Münster in Westfalen im Juli 
1874, 

Is möge noch hmzugefagl werden, 
dass bereits mehrere der an den deut- 
schen Expeditionen Theilnehm enden 
ihre Beihilfe zur Hitbeobachtnng der 
oben angelShrten Srseheinungen lu- 
gesagt haben. Herr Fave, Mitelied 
des Instituts in Fans, hat der Pari- 
ser Akademie die oben ansgesproohe- 
ncn Wunsche mitgeiheilt: dieselben 
sind der Comniissiou der Expediiion 
zur Beobachiuog ues Venus-Durch- 
ganges übersehen worden. 
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Eintheilung der Fixsterne 
nach ihren Spectrea. 

Wähi-ena HiTf Seoiihi unter den 
von ilim apei lroskii|iisc!l: uiitprsuclitan 
ölürntii iiHch Auss,!l.(in der Speo- 
(r.i * versdiieilBneTviieu uiitersehei- 
dfi ( N"tr. I.) öy. 357 schlügt HerrH. 
(;. Vi>gel eins andoro Eintheilung 
:l.'r Stfrne vor. welche von dem &e- 
Mi'litKpiinkte nusgüht. „das^ eii;h im 
Allc^cmemeo in den bpectren die Ent- 
wickelimgBphasedssbetreßendenW elt- 
kOrpers abspiegele. Es lassen >iii;h 
danndrai güiiTOTaOglioheeschicdeEie 
Cltissen aufetellea, nSmlien: 

l. Sterne, liereii Gluhzastand ein 
fo lifitiächtlitbur ist, (Inss die in 
ihrPH Atmosphäi-™ euDuiltüuen Me- 
in lldiimpli; nur eine nbtjrnua geringe 
AIjsorptioii uiisdijeii kuiinen. so dass 
entweder keine oder nur äusserst 
'/.arte Linien im Speclrum zu erken- 
nen iind. (Hierher gehören die weissen 
Sleriie-) 

St II Iii 1 II I ilill I 

M.iliilli"si(>k'au.('lj Lriiriiiif Alji^orp- 

(geTbe'fStcrn.^), 

3 St n Ii Uliil liii/f! -oweit 
erniedrigt lii. diisa A^aii iiitionen der 
Stoffe, welclie ihre Atiiiu.sphiueii bil- 
den, eintreten komien, weh-he. wie 
lleuereUntersuehungen ergehen haben, 
stets durch mehr oder n"eniger lireite 
AIjsnrptionsst reiten chftrnkten.sirt .sind 
(rothe iSterne). 

lietrachtpn wir nun die Speetra der 
Sierne des i. und i. be cchisehen 
Tvpus. so gehuren sie jedeiihLlls 
beide unter die eben erwähnte i, 
Classe nud sind nur dadurch unter- 
schieden. Aas^ die Anordnung der 
dunklen btt^ifen iin Spectnim eine 
andere ist, mit anderen Worten also 
der Dntersdued ledighoh in der ab- 
vei^enden ZneommenBetziuig der die 
glahenden Kurper umgebenden At- 



mosphiren. zu siichni ^ein wird. Aus 
diesem Gmndf^ i-i heinl es mir iieritthen. 
den 4. Tvuus SeccLi'-^. obgleiuh 
dorselbe sich dureh den Anbliek vom 
3. Typus gut nnlerscheidet, nicht als 
BelbststAndigeClassebestehenmlnssän. 

Ich erlaube mir folgende Einthei- 
lung. die unseren jetzigen Kenntnissen 
Uber die Speetivi der t iisterne ent- 
sprechen duilte. voi-zuschliigon : 

Clnsse r. bpectra. in welchen die 
Metidlliiiien nur ilussersl 7,iirt aulho- 
ten oder iriir niciit zu erkennen sind 
und die breclib^Lrereu Tlieil,' des Spec- 
tmins. Bhui uml Vidleti,, durch ihre 
Intensitlit besonders nutiiUlen: ii| tipec- 
tra. in denen ausser den sehr scllWH- 
chen Metftlllinien, die \V nsserstoff- 
hnien sichtbar sind und sieh durch 
ihre Breite und Intensität auszeichnen 
(hierher gehören die meisten weissen 
ttterne. Sinus, Wega), b) tipectra. in 
denen entweder einzelne üdetiillhiuen 
nur gann schwneh angedeutet, oder 
j;iir niclit zu erkennen sind und die 
W IS I Iiiini 1 l^bl-» c! * 

OiiiM-,, .-1 Sp"ci.Li. III ih^iieii die 
I I II i ! 1 und 
ii ii Im II n <li du linie 
U., ctientalls hell, sichtbar ist (bis 
jetzt ist nur ß Lvrae und y Caasio- 
pejae bekannt). 

Classe II. bpeetra, in denen die 
Metnllhnien sehr deutlich auHroten. 
Dia brechbareren Theile des Spec- 
trums sind im Vergleich zur vorigen 
Classe matt, in den weniger breeh- 
barenTheilen treten zuweilen schwache 
Banden aut. al bpfclia. mit sehr ?!ihl- 
iLiihin 11 h Iii II 1 Ii Ii ndLis 
im liclb und Uriiii ,lurcli ilii Inteii- 
itat I I ht k nntii h \Li 1 11 Die 
\\ ibsi rstLllhin n mi i iiili t ki iltig 
aber nie so anllallend verbreitert als 
bei Cl. I. a. in einigen Sternen .sind 
dieselben jedoch schwach und bei 
solchen sind dann gewobnhcb in den 
weniger breehbnren Theilen durck 
sahlreiche dichtstekende Linien ent- 
standene, sehwaohB Banden m er- 
kennen (Oapella, Ärotor, Aldebaian). 
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.b) Spectrn. in dennn ausser dunklen 
Limen nod einzelnen schwachen Btta- 
den. mehrere hello Linien auftreten 
(T Coronae. auch sind hierzu höchst 
wnhraeheiniich die von \\ o]{ und 
E >t bc 1 h iLnS leimSLimiu 
sowie der vewnderliobe H Gemiiiu- 
rnm zu reebnen). 

Glasae III. Spectra. m denen 
noBser dnnkleo Linien noch zahlreiche 
dunkle Bonden in. allen Theilen des 
Spectrums Huflreten. und die brech' 
bareren Theile des Speetmras auf- 
Jailend schwach sind, a) Ausser dunk- 
len Linien, sind in dem Spectram 
Banden zu erkennen, von denen die 
auffnllendsteii nnch dem Violett dun- 
kel und sobarl begrenzt, nach dem 
Roth matt und vorwachsen ersehet 
nen (o Herenlis. oOrionis. /iPegaai). 
b) ^peetra. in denen dunkle, sebr 
breite Banden zu erifennenEind. deren 
Intenaitatsmnahme entgegengesetztist, 
wie bei denen der vorhergehenden 
Vnterabtheilung. bei denen also die 
am stärksten herrortretenden Banden, 
nach dem Roth scharf begrenzt und 
am dunkelsten 



illn hl rll 

|•h-^ 1 r 



Art bekan 
Iflh mü( 
eben anft 
längere Zeit ausreichen wird. Jeden- 
falls würde eme auf dieselbe basirte 
Untereuehung einer moghohst grossen 
Anzahl von Sternen des nördlichen 
nnd sfldlichen Himmels zu interessan- 
ten AofechlüBsen tber die Fiistern- 
welt fahren." (Der Natnrf.) 



Beobachtung der oonnenfm- 
stemiss vom Jahrü 1874 m 



Am 16. Äpiü dL J. ftnd u» 
totale Sonneii&istermss liait, welebe 
etnea sehmalen Btnch Südafncos be- 



von dem Oirectw 
les Caplaniles. Herr 
. 750 engl. Meiicn 



1 38. 



Miii II .teil Niebüll dun, einer UoB-Zeitung 
eiunoiiimeiien. lorlauhgen Bericht: 

„Ich beobnchtele die Sonnenfinstei' 
mss von Klipfontein aus. Der Tag 
war sehr glinstig. da nicht eine Wot 
ke sichtbar war. Der Anblick mit 
Angc wahrend der t 



Momente, die ich ■ 
absparen konnte, 
grifte gross und im 



Diero 



n I 



ten eicb ziemlich n 
zen Uond. ob^eiob ne ftelUcIl an 
Tereehiedenen Thailen von on^t^er 
Hbhe waren. Die Corona eraehien 
viel weniger compllcirt. Ich sah keine 
hervorragenüBuBUscbeKundiohkönnte 
ohne Beueiiken die Meinung ausspre- 
chen, aiiss die ganze Corona, die ich 
cpüpheii. durch nnd durch denselben 
Uliarakter bGsessfn, uiid der faenne 
renngere üompli- 



irthei 



der ' 



. Kanu aücr 
1 habei 



Zusammenhang gostandi 
der Beinheit der Atmosphäre una 
dem Fehlen ^on Welken. Ich be- 
diente mich eines viersölligen Tele- 
skcpes. das mir Herr Solomon gelie- 
hen. Mein opectroskop bestand auszwei 
dienten Flintgla-sorn von 60°, Der 
Spalt war so weit geoSnet. als es bei 
einem klaren Anblick der Fraunho- 
fer st-heii Linien möglich war. Dies 
tbat ich. um mir den Anblick des 
tinrona-öpcctrnms zu sichern, von 
dem man erwarten konnte, dass es 
sehr blase sein werde. 

Während der partiellen Teifinste- 
runß untersuchte ich sehr wrg- 
ßilUg daa Spectnun in der Nähe des 
MondrandeB, und entfernt vom Bande. 
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um zü obirg^d weicbe neue 

Linitii lu der Nähe des Mondrandes 
gutunili-n uGiden konnten. EBorBchien 
keine einzige, und es kann eomit hier 
kein Medium ensturnn, welches im 
Stande ist, eine merkbehe Absorp- 
tion des Lichtes nngs am den Mond 
zu erzeugen. 

Als die Totalltat naber kam. wurde 
1 uib i lL LlbeildtrS nnec licibc 
1 L b 1 H Ifte d Itesgehsseu 
!li dem ilumont dür Tutulitat ürscliitu 
1 „ r /L FbI 1 11 ) II Ii 
I ,1 II g I. 1 II I it 
i lih I t Ii I Ii i ] t:i 

uiLig ktitif 1 1 Uli I Uli I 1 n 
geaeben wurden. Von emerderLmien 
bin ich Sieber. dass sie die rotbe Li- 
nie B gewesen: aber kaum hatte leb 
angefangen, die Linien xa zahlen, 
als das Spectrum sich in das des 
Wassereiols verwandelte. Da man 
vou diesem &pectruui wohl weiss, 
ditss es den rosalaiUigen Flammen 
angehiire. verwendete itb keinen der 
kostb.iren Augenblicke auf dasselbe, 
vielmfibr blickte icb auf die Finster- 
mss. um die Helligkeit der Corona 
KU heobacbteu. uud ricbtete das Te- 
leskop aul einen hellen Thoil derselben 
jenseits des rosafarbigen Lichtes. 

Das &pectrum der Corona war viel 
blasser als das der rosafarbigen Flam- 
men: abei- es war em gewobnbches 
bpeotniui von gennger Helligkeit, und 
in demselben waren, dessen bin 
ich ^anz sicher. Frannhofersebe 
Linien sichtbar, obsohon sie nnr 

Tr'sLiir" h^*" I il' " ''"'^ 1 f " 
trumi t rn r ir I rli 
cbes Spcutrum nahe dem üruu mit 
einer sehr bellen Linie und zwei 
sehr blassen Lmien genngerer Brecb- 
barkeit. leb drehte dann das Fern- 
rohr des Spectroskops Ober das ganze 
Spectrum, vomrothenbisinm noTetten 
lundü, aber ich konnte keine weiteren 
hellen Linien sehen, ab die in der 
Niihe des Urun. Meine Zeit war fest 
abgelaufen, und ich nehtete das Tele- 



skop wieder nnf die hellste Linie und 
Ijriiclite den Drftht des Mikrome- 
ters boraii. um ibro Lage zu Iniren. 
Das Teleskop blieb nun unberQbrt bis 
nach der Totahtat. wo das Mikrome- 
ter abgelesen and die Lage der Li- 
nien in Beziehnng gebracht wurde 
za der Fraunhofer sehen Linie in 
ibrer Habe. Diese belle Lime scbeint 
m ibrer Lage ubereinznsiimmen mit 
emer von ioung beobachteten. 

leb bin mit den erhaltenen Gesul- 
taten znlneden. wenn ich die mir zu Ge- 
bote siebenden. Instrumentellen Hills- 
mittel bedenke, leb babe magnetische 
Beobaebtungen an drei Stationen ge- 
macht und hoffe noch den Orange 
Biver zu demselben Zwecke zu errei- 

Man sieht hieraus, doss dieBcsul- 
tate. die Herr Stone erhalten, in 
bedeutendem Grade manche Beobaeb- 
tungen bestätigen, die wahrend der 
Flnsterniss von läG9, 1870 und 187 1 
gemacht wurdüii. Die Lage der Co- 
rona Li U i I l k I nn I 
emer U igi <r ■^^ 1 
weniger breehljiirei: Loronii-Liiiion. Uif 
von Pogson im Jahre IMtiö beob- 
achtet worden, sind VRiederum gese- 
hen worden. Die Oorona-Atmosphitre 
war oflenbar, wie dies in dieser Pe- 
riodedes So nnenflecken-M in imums er- 
wartet werden konnte, kleiner als 1871, 
aber die Trockenheit der Luft redn- 
cirte die durch nnsete Athmospbare 
erzeugte Corona auf em Minimum. 
Das Spectmra der die Frounbofor - 
sehen Linien umkobrouden Schicht 
ist wiederum gesehen worden, und 
die Beobaebtung ¥on loung und 
Pye ans dem Jahre 18 lO ist bestätigt 
worden, wahrend die Wasserstoffbnien 
boch oben gesehen wurden, wie im 
Jahre 1870 und läTl. Die wichtigste 
Beobaobtnng vielleicht, die von Herrn 
Btone gemacht worden, ist die 
betre& der SiehtboAeit der Frann- 
boter'ecben Lünen in dem Speatmm 
der OoroDa-Atmosphftre, indem da- 
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ii.iri Tili: iiiiutl diir Kinslerniss 
leben ist, äussert Herr ODone 
Dbor diesanPontt. .Die Corona gab 
ein Spectrom gemigahten Oharabters. 
Ich hfibe eme starke, an Gewiasheic 
grenzende Vermuibung, dase SDUi'en 



al 



11 d.:[ äcliwiuiil.i Ji» 
bpeetrums. Der andere Tbeii ues uo- 
rona-SpectnuQB war dieeoniiiniunicL 
und bestand aus drei heUen Linien. - 
(Der Naturfor.j 



Das Bpeotnun des Zodiacal- 
Lichtes. 

Die Beobaebiungen . weiche im 
" ■ ■ ■ 'od niitgetheilt werden, 
L. Arthur \V. Wright zu 



eehiedon 



ertlos 



I- des Zfid 



in di^i 



oas oiudium semes öuaeirunia luug- 
licb iit. und ais Ergänzung zu den 
Unteieaehnngen über die PoiarisauoD 
desselben, die wir bereits kenneD ge- 
lernt haben (Ntf. TU. 275). EinTheil 
der dort aofgesteuiea Bebaupiungen 
über das Zodiaual-Xiichi isi aufTnai- 
saolien gegründet, weiche von uen 
nachsiehena zu erwähnenden Beou- 
achiungen nugeii^uei einii. 



den Lichies. eine uenwierigken. wei- 
che Herr Wnght sohiiessiich über- 
wunden hat durah HodilicationeD des 
Apparates und der Beobachinngs- 
Metbode, auf die wir hier nieht wel- 
ter eingehen. Nur beiläuflg sei er- 
wähnt, dass TOT der Beobachtung 
jedes Licht Tom AOge fem gehaUen 
werden musste, nm dasselbe fOrschwa- 



iiiiir.ln^n, iirul Jüss ili« Messungen an 
k g hrt 

wuraen. von aeren Awnoiiungen 165 

§ieieb der Breite dea gewuhniichen 
onnen-ispeetrams sind: die Ablesung 
der Scaleelbeue erfolgte erst naob 
der Beobacbiung. wahrend welcher 
nur eine Marke eingestellt wurde. 

lis waren vonugsweise drei Punkte. 
deren Feslaieiiung die eigenciiobe Auf- 
zni>e der Untersuchung nusmachte, 
namiich ersiena BOliien die Cremen 
des concinu in lohen Specirums aufge- 
Buchi werden, aas man sceta eiehn, 
una Daia gewonnen werden für den 
Vergleich mit KewShmichem sonnen- 
bcht und nm äom Zwielicht: zwa- 
tens sollte ermittelt werden, ob die 
helle Linie, die sn weilen sichtbar ist, 
conetant vorbanden und dem Zodiscal- 
Lichte angehfirt oder moht: drittens 



bereits von anderen BeubaiOuern ge- 
lunden worden, dass das Ei^en-opec- 
Linm des Lichtes ein coniinnirii- 
ches ist. Eine helle Linie wirdiwar 
hm und wieder gesehen, aber ans 
den weiter unten entwickelten Grfln- 



im eine auesedehnte Keihc von Beob- 
achtungen angestellt und die Gren- 
aen naoh beiden Bidilangen mit gros- 
ser Sorbit besttmmt worden. Sie 
vanirten etwas nach der Beschaffoi- 
hett der Atmoapbare. aber die in den 
besten Nltchten ansgefBhiten Messun- 
gen summen sehr gut mit eiDander. 
Als Mittel iur die besten Bestunmun- 
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b I th 1 = 1 M h 11 

d t (j I 5 i 
b I 1 1 4 d S 1 )I S 
lenthoi) 55 cnUi-ridit di^f Welkc- 
! I, 7 ö 1 1 Atl 4. 
strüni uud der Scali^utbeil Ud = 
Wellenlängfl 4473.) 

.Dn die lutensitfiC in der Näbe der 
Oreozeu in fost nnmerkliaher Abstu- 
bng sbrnmint. nnd die TTmatunde der 
Beobaohtnngen za Tersebiedenea l<a- 
tan. wie die Beschaffenheit der Atmo- 
apbfire. die Empfindbchkeit des Auges 
-' dergl., " ■ 



t 1 J 



zelmäeo 



ehr genne und wQrde kaum 
r gewSbnhcben Uethode der 
il-UnteranchnDg entdeckt ner- 



Licbte: 

die Mondstrablen 
unglasirten Karte 



mit dem des Zodiacal- 



veiBsen 
ufgefsngen, die 
dem Spalt be- 
fand. Dieser wurde bis auf zwei 8ca^ 
lentheilo verengt, nnd die 6renzen 
des Spectrams zeigten sich bei 47 
und 136.6. Aehnliche Eesultiite wur- 



l Qeii 



I ] 



alten 



jfinsmta welcher das Lieht im Allgo- 
inemen zu schwach ist. um einen be- 
stimmten und fltata a^tboren Ein- 
druck za machen.' Der Ort desHel- 
ligkeits-ManmumB ist nur geseh&tut 
worden, und war niebt merklich vei 
h d d 1 / 1 I Si 



H 1 I 1 l t 
hd I i I h 

f \l 1 l Ii H 11 

k dZJ ILht Ifcllil 
Horden. Das Mittel ans mnf Beülj- 
oehtDDgeD ergab als obere lirenze 
den Scalentheil 13ä.5. fOr die untere 
5g.6. Letztere entspricht ziemlich ii»he 
der des Zodiacal-Spc^iuma, während 
d > ( II 

D Ü t ra b d h t 1 11 i 
her. dass das vom Uimmol r^rieelirle 
L bt 1 y 

11 bt hl th 1 1 U 

t i. d 1 It f, I l 

d t d J b) I 
veniiehren. Dies konnten wir envar- 
len aaa dem Umstftade. dass das Zo- 
ducal-Licbt die Atmo^häre durcb- 
dnngt, wifarend du andere von ihr 
reOeelirt wbrd. Der Unterschied ist 



iodiacnl-Spectnma zusammen . . . 

In Bezug anl den zweiten Punkt 
[er UateisuchnDg ist xweUelloa er- 

i-iesen. dara die helle Linie, welche 
I tl b h I bt 

; 1 / 1 1 LI M 



■wh«i 



Ii 



1 Fül 



vohl Hon 



.hend cikliir. 
Prof. Smith wie 
BorgiUltige Beobachtungen angestellt 
haben. lengnen. dass «e dem Zodla- 
cal-Spectruni angebüre. und der £r- 
»tere i>ibt eine Überzeugende Erklä- 
lung von ihrer behaupteten Existenz. 
Ks 2cnüst. an die Thataaehe zu er- 
innern, dass da» Liebt, welcbea die 
Polarlicht-Linie fflbt. raonoühro- 
! t i J m bi t L [ 
sielulnir sein wird, solhbt wenn es 

L II A U td kt 

den konnte iu der allgemeinen Er- 
leuohluiis ile» Himmels, da es durch 
Zerstreuung nicht geaehwftoht Wird 
wie das letztere. Im Veriaufe der ün- 
torsuohuimen des Terfasseia war die 
14 
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da n 



I kdi 



Eb bleibt noch die Frage zu i:r- 
wagen. oti irgend waiuüer iusaiiinitii- 
bang eziEtirt zwiECben dem Zodincai- 
Licbt und dem Polnr-Licbt. Die Müg- 
liebltBit ist Dicbi atugeBcIÜDaseii. dasa 
ffiaicbzeitie mii dem PoiMiicbt und 
in einer AbbUngigkeii von demsel- 
ben irgend ein uehterzengender Pro- 



Giu 



änderbcbkeii des Zodincai-Licbies von 
einer Naebt znr anderen nnd dieBe- 
stftndiekeit seineB Torkommena dnrch 
alle Monate des jahree genügend am 
eine andere ürsaehe itlr dasselbe nin. 
Femer war wenigstens nn iviei Abon- 

imm gesehen worden, ein 2iem^ich 



erhob. Wenn die beiden in 
einer Beziehung zu einander sl. 
musalen wir eine Äenaerung i 
dmcal-Licbi erwarten, die znsai 
flliit mit dem Ersobeinen des 
wDrdigen PolB>Lichtes. aber es e 
nicbt, dasa irgend etwas derartiC|e8 
— — ■»« ^ nebeint 



h h B g d 

üiii mi'iic voiiifoniinfiii von i'nninile 

111111 ii\iim>^ rirMrneiiiUTiuon Kind, 

Eine oder zwei inteiesss nie Neben 
bcnbaiihiungen mögen hier nooh er 
■,v,ümt werden. Bei einige,, Gelegen 
hriten, wenn der Spnlt äea Sppclro 



ind dn^s das scheinbare Plötzliche 
eines Endes Teranlasst war dn,'ch 
inen dunklen Streifen, von etwa der 



Jlna Qpeciram war in den günstig- 
aien Nfichlen noeb ächtbar. wenn der 
Span anf 1 Scaleniheil verengt war. 
nnd in einem Falle wurde die Oeff- 
nung auf 0.6 Scaieutbeii. das len anf 
eine Breite von 0.073 Mm.. leduiürt. 
bevor das Licht nnmerklieb wni'de. 
Da die hau ptsHohlte Halen Frsnnhofer'- 



Lic'btes entdeckt werden können. 
Dnders kann man es boCfen. wenn 
Dacbiunsen m der besehnebenen 
se gemncht werden in niederen 
iten. wo aie intenanfti, nes Lich- 
beknnntlieh viel gröBser ist. 



1. Das Spectram des Zodiaeal-Lich- 
les m continmruch und ist ziemlich 
dasselbe, wie das des blassen Son- 
neniichies oder des Zi^Hcbtes. 

ä. Keine heue Linie oder Bande 
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iun. diuis diiB Zodiai 



liärtiit und bestätigt liurcli die lilen- 

ililiiL niwuiis i^Dmnliris [im d dPS 

SoDoenlicbtes.- (D. Natnrf.) 



Die Expeditionen zurBeobaoh- 
tung des Tenus-DnrobgaQges. 

Die .WooheoBchrift flir Astr." ent- 
Dimmt eisern ansfahiliehen Anfsatze 
des Herrn Prof. Bmhna m der Zeit- 
schrift: .Im nenenBeich' daa Nach- 
folgende: 

Die englische Gommi^ioa. an de- 
ren apiize aer Direcior der Green- 
withcr Sternwarte. G. Ii. Aii-» steht, 
n h h h n b 
tionen za bcMtwci, dü /»r Ei liinKiirg 



son und vurausgcfiftWt wwdMi k;nin, 
dnBS an einigen atiiüonen mumicucr 
Weise Dnefinstjgee Wetter ist. fiie hat 
sieh entaeluedeD lUr eioe stntioD auf 
den Sandwioh'InEelD. f&r eine Station 
auf der Insel Bodrigaez. e]aea,nf Neu- 
seeland (in Chnsiphurirn : imd eine 
oder zwei Statiorgcn di^ivun iiio ewn 
als Nebenstai 



ind e 



1 für 



ham-InselD (Warekitun >. in Ausiri 
heu m Blaff Harbour und in Hobar 
toWD, auf den Kerguelcn (in Threi 



unicL' noen in imaüion jeddo und 
PA'um, und in Afrika Theben. Die 
i<:'!ii>zoscn haben neb entschieden fltr 
'loKohnma nacl Peking mit Statianea 
ziveitor Klasse wahrscbeinlich inTient- 
sin una lanigon. fSr die Insel Neu- 
Amsterdam eacr ot. Piiui. und in den 
nenseeiünd lachen Gewassem für die 
Camp öeii -Insel n unu Nuiiiea. Die Iia- 



deutscbea Sl 
gewesen. 



tsdieBedo 



isehe Begiening hat zur 
ifetoraerung der Eipedmcn Kriegs- 
sfihiffa zur Verfiigung gesielic und 
Loni Lindsav geht mit einem eigenen 
(Schiffe nach Manriuus. und wird sich 
zugleich das \er(iiRn!jC erwerben, mit 

7riuKllVnt^w"i\vi^('hr-n M"niTtüis' und 



tiamhnde aumme bewii 
Bische Begiening hat 
gethan. und die nissischen Stemwar- 
teo sind bei den Bipediiionen — 
Ulli! tiniiKüiiiT], IIIIII iiation (iin in: 



fast 



zahl uer Ljoieuiuanen uunutzt die 
ficbiSe der Handelsmanne. die Dam- 
pfer, welche den Verkehr Europas 
mit dea andern Weltthralen anter- 
halten. 



— 313 — 



Von flen von der d n n t s c h e n 
Oommisfdoa geforderton Mitteln wur- 
den im Beic&setat von 1873 und 1874 
znsammen 140.000 Thaler mit der 
grsseten LiberalltM bevilligt. 



Dieneneöierawarte mOgyalla. 

UDg»ra oesinL DIB neute Kerne Btem- 



; Urirworl 

ogen, wel 
ucniaren < 



gleicn nnen EmoiADg aer äacnni 
des von Borelll in ti'ni'setue vom : 
aui aen zi.jm eataeckten Eomei 
aoDSCiuCD nncn einem ouuuen i 



und dann den Umstand berüekaiolLti- 
gen. AasH der Xomet Gemen Ort sohon 
stark voranden hatte nnd nm- durch 



r durch die 
T geataiiei, 
3 Batam an 
□aligenVei^ 
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Notizen. 

Dia Expeditionen zur Beobuchttmg 
des Tenus-Darcfaganges: 

a) FrnnzOGiBche. Der perpelmr- 
liche Secretrar äer Akademie der Wis- 
senschnften in Pnne tbcilte in der 
Sitzung der Akndeuiie um lo. Juni 
mil. (iass die Commissinn. weluhe den 
1 trg h nll \ol g 
im- Anstellung der Bcobachfunsen zu 
treften. zum tudziclo angelangt sei. 
Ailo Instrnmento sind fortig. alle Beob- 
acliter ernannt und in der Hundhii- 
buiiL' der Instrumente und der AuS' 
luhrung der Operationen eingeübt. Nur 
Umstände haben die Abreise der £x- 
peditiDD verhindert. Die in Abreise 
begnfiene Eipedition ist anter den 
Befehl des Herrn Bouqiioi de In Gr jo. 
Hydrograph-Ingenieur der Manne, in 
Verbindung mit H, Hall. U:ilür-l[i- 
gpa nc d Ma II H 

C rj r lies & 1 n I I II 
r Lip i t on 1 1 Ii I I 
liniL's-Station auf der Insel Campbell 
.■nicliien. nher Batavia und Sydney 
si'L'iln. um Campbell gegen den la. 
September zu errcieheu. HerrBouquet 
de Iii. Grye hat den Auftrair, dio bis- 
h no h b ^ I „ t k nten 
goologisL-lieii und p!tliiuijt(i!ogiMeheii 
Verhältnisse dar Insel zu ermitteln. 
Am 2. August ist nach ncuern Nacb- 
nchten die EipeditioD von Fants nach 
Uitraeitle abgereist, um sich nach der 
BeobachtDogs-Slation einzuschißen. 

b) Deutsche. Als Personal f«r 
die Beobachtungen wurde be.sehlos- 
sen. lur jede vollständige Station zwei 
Astronomen, zwei im Photographircn 
geilbio Beobachter, zwei Gdiilfen, 
(einen für die Aslrouoiiioii. i^iui^n für 
d Ph t f, [ 1 I 1 r 
H le dab n t II I 
photographischon Beobiiijhiei 



hilfen ein MechaDikw. 



1 Ge- 



gen (Vörst«her des k. Manno-Obser- 
vfltonumsin Wilhalmshafen). Dr. Witt- 
atam (Astronom aus München), Weinek 
(designirter Observator der Leipziger 
Sternwarte). Dr. Studer iDocent aus 
Bern). Bobsin (kaminor-!-hotograph 
ausSchwena). K.ville(Mechanikeraus 
Schwerin). — Für die Auckland-E«- 
pedition sind abgegangen die Herren: 
Dr. Seeliger (Obserrator der Stern- 
warte m Bodo). Dr. Sohur (Obäerra- 
tor der Sternwarte in Stnissbut^ in 
E.). der Docent Erone nnd Dr. Woltram 
(Photographen aus Dresden). Leyaor 
(Mechaniker aus Leipzie) und Krone 
jun. aus Dresden. — Nach Tschilo 
i I 0 a g n d H r n D Va 
1 / 1 t i r Ste n 

Dr. .Ui, 



Deicbni 



. Rci 



Kit I 



„ (als Meeba- 
Herren Ifard&tz und 
Escbko als Photographen. — Nach 
Mauritius sind bestimmt und geben 
am ii. September von Marseille ab 
die Herren : Dr. Low (Astronom im 

?3odatiseben Institut in Berim). Dr. 
echule (Observator der Sternwarte 
in Hamburg). Heidorn aus Güttingen, 
und Mochaniker Dodter aus Strass- 
Ijur^. — Für die photograpbische 
Expedition gehl nach Persien als 
Astronom Dr. Becker (Observator der 
Sternwarte in Berlin). Dr. Fritsch 
(Docent ans Berlin). Dr. Stolze aus 
Berhn und noch ein photogcaphisoher 
Gehilfe. 

Die Expedition naeb den Eergne- 
len. ihr welche die kaiserlicha Admi- 
ralität die (jluttdeck-Corvelte .Gazelle- 
zur Verlugung gestellt, ist bereits am 
zl). Juni abgesegeli. ebenso ist die 
Espeditinn lür Chinii (Tschifu) mit 
Bouth- 



zelle" 



iiigegiviigf; 

it nach dem Cap der guten 
segeln und ibron Oours in 
etwa halber Distaus der Bonle des 
, OhaUenser ' ma derweeto&ikuüsoben 
Koste nwmen. Nachdem die Instni- 
mrata nach denen des Oap-Obserra- 
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waimsD Meeraealro 



aem^naeB oieseibe Wüv 



rnsifODiHoae luitwi. 
losoniftgen.- 
Eii OMisr Pianei 



unare in DraciKToiiBin Qianze sicbibnr. 
Ein fransneptanischer Plann bou 



Digilized Oy Google 



— 315 — 



iHirr 



II Mftr- 



dessen gCDiiImrte EleiuentB Hr. behul- 
hof folgonden uns.se IL bestiiniTite : 
T = 1874 Juli S.lößiy m. B. Z. 
,r = 347» ^0' 2"| miltlwer 
) \ Aequiitor 
I 1H74.0 



.t,:>. ■ 



<i = i.nm. 

Auch dieser Komet ist nur durch 
ziwnlioli stnrkp Fernrohro sithtbiir uad 
uimiut an Lichtstilrke seit der Ent- 
deckung beständig ab. 

Die Ihinzfisisäie Expaditioii zur 
Beobaulitang des Venu sdu ich gikuges 
auf dfir Insel St. Paul ist um 19. 
Juli abgegiVTigen. Sie besteht aus den 
fir^lphrffln Moncher. Caziii. Turquet 
und Dehslo. 

Die kbn. Sternwarte in Berlin ist 
von znhlreiehen ffeiverblichuu . mit 
Diimpf betrii'bencu Auliigen uinge- 



. Mess' 



besüudcra die indgiietiselien Beubnoh- 
tnngen, beeintriiehtigl.. Es wird divlipr 
noch in diesem Hprbst der üiiu eines 
zweiten Oljservfttormms aut dein Te- 
legraphenberg hei Putsdfim bE? 



. den n 



Fl L 



Bei 



t Bnulicbkeiten 
1er Cultus-Minister 300.000 Tha- 
DwilliizT.. die Leitung der Arbeiten 
H dem Heffierungsbnurath Spie- 
ibertrnsen. Ale Direetor für diP- 
vorzuglich ftstro- physikalischen 
nehtungen gewidmete Institut ist 
ior BegleiTing Dr.L. H.Vogel 
bishense Director der Pnyat- 
warte &uf Buthknmp tiet Flens- 
sewonnen worden. . 



Das Spectrum dea Zo dl acal- Lich- 
tes wurde von dem amerikanischen 
tirfursther W r i g h t untersucht 
mit jenern dra !,resc.' Ii wachten Son- 
Ichl^s lind a.TDäiiiinri-uii)^ iden- 

obnc |i-<le lii'lile Linie, was den so- 
ll ljrs|iruns .seines ijiehlcs wiihr- 
scheinhoh macht. 

Die Sonnenflecl(eii sind wieder in 
Zunahme hegrificu. Am äS. Soptem- 
knm eina sehiino gi'osse Gruppe 
üsthoh mm Vorscheinfi, welche durch 
le grossen Vernnderungen. denen sie 
nteiliegt. ein interessantes Studien- 
Object bietet. Em kleiner, nordustlicli 
I ihm gelegener uniiehofter Kem- 
'k sehi'Mit besonderer AafmerksMii- 
t Werth. Am aO. nahm er in einer 
urmig:en t nekel eine eelche Stelle 
. wie der Blern Gemma unter den 
C-i(irmig gereihten Sternen der Krone. 

Säciilar-Variationen der Elemente 
der Planeten, lüin werthvoller Bai- 
trag ;:ur matbeninti scheu Astronomie 
■ n dem letalen Himde der „Smith- 
nn Contnhulions to kn"Kledge'' 
iiiten. Ilm \. X. Stock well theiit 
ä Untcrsuehungen über die Sa- 
r-Variiitioncn ili-r neht Hiiuptpb- 
II mit. mit TiLbclIen über diese 
Fl 1 iil U j I iibii die SiMt 
der Kkiiptik. die l^l■;l^■es^iien der Aeuui- 
nocticn in Linge nnd Beetaseension. 
Herr btockwell hat aemo Untersu- 
chungen bereite vor 12 Jahren be- 
gonnen. Die Abhandlung L<it in 5 Ab- 
thoilungen golheilt. 1. Ueber die Sa- 
uliir-\ iirmtionon der Eieentneit&ton 
nd Pnih litn 2 Itbirdif Siiular- 
ariationen dor Knoten und der Kei- 
giingenderBabnen. A. Leberdis [.nge 
Iii die Siieukr-Variiitionen der liah- 
m in Bezufj auf die unveräiiderliehe 
bene des Plunelen- Systems. 4. Ueber 
e PriHiession des Aequinoi'tiums und 
e Schiefe der Ekliptik. 5. Tabel- 
len über die ElomeDte der Pkneten- 
buhnen. („Waehenaohrin."} 
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Planetenstellung im Oetober. 

« Bigb»!!^«! Dsä^Sf;» SWrnbild Aufgang OolmliiiHoa Dntergang 
II ■ r k u r: 

ISb 81n — lO*^ Jimgfru 'ni49niHi>rg. IShGlm A])di. 6h OmAbd*. 

14 W - IIS,* .Wigs 8 4S „ 1 10 . B 83 

Venn«: 

15 S5 — SXi Wage 10 EO Horg. i 46 Alid>. 6 40 Abda. 

16 19 — ae,0 Skorpioii 11 17 „ 8 44 , 8 11 

Mars: 

10 47 + S.l Lowe :) 14 Marg. 10 6 Morg. 4 68 Abda. 

11 IB 4-6^ " 3 iO „ 9 44 , 4 la , 

Vesta: 

IM + 1S,4 Stiei S 20 Abds. 3 4S Ibrg. 11 IS Hotg. 

l S6 „ 7 41 „ 3 8 „ 10 85 „ 

J > n E t ■ r: 

IS 43 — 3,4 Jungfrau 6 17 Uorg. 12 3 Abd>. S 49 Abdi. 

la 64 - 4,6 „ C SW „ 11 la Morg. 4 69 . 

S B t I r ■: 

SO 42 — 19.3 Slelnbock 3 46 Abds. 8 Z Abds. U 18 Morg. 



Mtrioir iit Dicht sichtbiu', am 6. ilehl er in seiner ÖNi Lii iifi iii ' - Venus ial 
Äbendalem, ith» watlieh erleuobltl and nShert suii iler Eule: i.m il.i: K. /.-igl sie 
UDB PbaM, wi« d«r Sfond im ersten Vierlel und ist abnttliuiünd. ualiiciiii ihr bis 
8. Koveinbor iniiiiuiEl. Am 14. wird sie ron 4"', Abends bis B Abends vom Monds 
bl>dei);| ^'"j.'^- '^Y'"^' '"X^-'l B'^"^ ^""^^"^""S anAnlHrei (sielie p^^)^r«ito 
der Mor'gtu'dämnierun'E iin'oeftnraui aS.^beflndel er°Bicli 7u BeiDer''lonDenfBrae. — Vtata 
ist nabezu die gaiiie Nschl als Slern (etwas s>;bwäcber als) T. OrHstw aivhtliac; ihr Glau 
nimml la. — lupIlBT sieht am 5. in Ooiijnniitiiin mit dsT SauDS und ist d*b«r nlvbt 
sichtbar. Am 24. steht er imAphsL — Safarn geht bsrsits am MittcniKhl nntcr, tlraa» 
an dluer Zell auf. — Heptin eteht am S3, in Oppoiitioa mit der Sonne und ist daho- 
die ganze Badit dohtbar. 

Uanditellung: 

Am 2. und 2». Höchster Stand. Am 17. Tiefster Stand. 

8. AeqUDt.-Sialsnzd. ijonno. „ 22, AequaL-Diatani d, Sonne. 

y AequatorsUnd. , 23. Aequalerstund. 

Ifl. EtUpl. Keumond. (3,6.) ■ „ 2B. Btlipl. Voliiuond. (4,5.) •* 

— Erdfeme. „ - Erdnähe HB.0B8 g. «.). 

— Aeqoai-Distanid. Honne. „ — Ae4qst-DiilBni d. Sonne, 



* Diese Sonnenfinsteiniai ist linglBrmlg doch Rr unasre Qsgsnden nur 
partiell, Fat Wien a, B. ist Anfang 10b Slm Hoigsna, Snde Ih 13m Abends, die G:«a>s 
M SleU. 

** Diese Hondeafinaterniaa iatin Amerika, dar Anfong anoh in Weat- 
ßiropa und Afrika aiotalbar. In Wim gehl dar Uend 13 Uinnlan vor Beginn der Fin- 
ilanitu milar. 

KIT die BedaaUen rerantnartUeb: Joh. Juwit*. Dmek tsd lab. Juntla. 



BitDd VU oder neue Folge Bmi IL 



Hon 10. 



Zeitsclirift für populäre Astronomie. 



Xtudolf Falb. 

" Bueebtlgoig du Hai 



LelpElg, irien und Graz am 15. Odoher 1874. 



Das EnrEu^en des Aetna und 
die Fluth-Theorie. 

Ton EMolf Talk. 

I. 

Catania, 30. Äugast 1874. 
Als ich nach den ersten Nachrich- 
ten Uber die erneute Thätigkeit des 
AetUH und eine demnächst beTorste- 
tii;nde Eruption dieses gigantischen 
Altmeisters der Cyklopen, mich nach 
CiUania begab, hatte ich mir lunftchst 
da.s Studium der stufenweisen Ent- 
wicklung einer Eruplions-Erscheinung 
mm Vorwurfe genommen. Es schien 
dies ass zweifachem Gesichtspunkte 
r:ithäam: einmal weil die Thäligkeit 
der Natui in dieser Phase einem grösae- 
ten Publikum ToUsländig yerborgen 
bleibt, sodann, weil nicht die Beobacli' 
tung dar Eruption, welche ja nur den 
Abschluss des vulkanischen Prozesses 
bildet, sondern das Stadium der vor- 
ausgehenden Phänomene ein tieferes 
Verständniss dieser grossartigsten aller 
Naturerscheinungen zu erschiiessen 
geeignet tef. 



H,)liiil,l ich mn. iicni r,'i/.(:iidsten 
OestKde Sicilieiis millmij; lon Me.saliia 
nach Catania eile ml. gleichzeitig mit 
dem wunderbnren Taormina aucii des 
Aetna ansichtig vrarde , überzeugte 
ich mich auf den ersten Blick, dass 
für den erwähnten Zweck der Zeit- 
punkt kaum gQnstiger gewühlt wer- 
den konnte. 

Wlhrend die niedrigeren Jlark- 
stdne der submarinen, von Nord naeh 
Süd ziehenden vulkanischen Spalte 
Unter-Italiens : der Vesuv und die 
liparischen Insel-Vulkane, vor Allem 
Btromboli nnd Vulcano, durch be- 
ständige Rauchwolken über den Gi- 
pfehi eine nnnnt«rbrochene Verbin- 
dung mit den aosgedehntan Feoer- 
becken verrathen, läsat sich der Aetna 

— dreimal den Vesuv und viermal 
den Stromboli an Hfihe üfaertrefiend 

— meist nur durch seine konisehe 
Gestalt nnd die weithin sichtbare Ero- 
terform seines Gipfels als Esse er- 
kennen. Gegenwärtig jedoch strömt 
in grüfiserer Menge, als ich am Ve- 
suv nnd BtromboU bemerken konnte, 
Bauob ans seinem Innern. 
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Inwiefern liies die Anrieiifung einer 
nahe bevoretelienden Emption sei, 
sollte mich die erste Befifeignng des 
Gipfels lehren. Nach den verecbiede- 
nen AufzeiehnuDgen der Tonristen in 
den Fremdenbüchern zu Catania und 
an den umliegeniien Orten ist eine 
solche Besteigung wahrend des gröss- 
fen Theiles des Jahres mit ernehli- 
chen Schwierigkeiten verbunden, und 
man begegnst fest nnsnahmslos Kla- 

fm über dos Misslingen derselbea. 
DU Ende September bis Anßinga 
Augnat bedecken dieke Scimeemaesen 
den Uber dem breiten Aetnaetooke 
gCeü sich erhebenden centralen Emp- 
ÜanE-Kegel, Ja noch zwei Tage vor 
meiner Anknnlt in Catania hatie sich 
getegentlieh eines Segens das greise 
Haupt desselben auf Tienmdzwanäg 
Stunden von neuem nüt einer weissen 
Kappe überzopn. Da nun in der 
hüssen Jahreszeit, während welcher 
der Gmtel achnee&ei ecsdieint, kdne 
Fremden nach Oatania kommen, so 
ist w begreifliah, dass eine voUstftn- 
dige Besleiguns nnr selten aasge- 
foErt wird. Geliiigt eine solche, so 
bietet der Anblick des ang^ßuren, 
Scheintcide erstarrt L'egenden Kra- 



für die Mähe des Erklimmens vollen 
Ersatz. Doch nur wem die Liebe der 
Oötter'des Hudes zu Theil geworden, 
ii,t diis lierriicL.sle Scliauspiel vorbe- 
bülteii. den Goloss zu verderblicher 
Thätigkeit erwachen zu sehen. 

Am zweiten Tage nach meiner An- 
kosA in Oatania wurde die Beetei- 
gang nntemommeD. S'och inneriialb 
der Stadt beginnt die Erhebung des 
Bodens,* die ^— eine schmale Ter- 
rasse auBgeoommen — unnnterbro- 
chen bis zum Aetna-Gipfel fortläuft. 
Zwischen fruchtbaren Feldern, anf 
denen vor Allem die indische Fei^e 
Oppig gedeiht, lUirt uns ein krufti- 
ges Qespann drei Stunden hindurch 
anf rannem schattenlosem Wege im 
Sonnenbr^de nach Nicolosi. Hier 



nehmen die lahllosen kleinen Krater- 
hügel, die den ganzen Äetua-Äbhang 
ringsum bedecken, ihren Anfang. Sie 
waren e.s, die dem Cenlralkrater in 
seinen alten Tagen, nachdem er jene 
Hohe erreicht halte, bis zu welcher 
die Lava nur schwer mehr einpor- 
ludringen vermag, das Eruptions-üe- 
schüll erleichterten, indem sie ihm 
die Sorge abnahmen, die Umgebung 
etwa alle zehn Jaiire mit Lava la 
überschwemmen. Ob die Seitenwan- 
dnng des Äetnastockes den Druck 
der inneren Lavasaale nnr bis zd 
einer gewissen Hflhe zu ertragen ver- 
mag, oder ob Eigenthflmlichkeiten im 
Baue des inneren Canalsjrstemes jene 
Seitenansbrflche bedingen, dies zu^ 
ÜTteta wird sich später Gelegenheit 
finden. Obgleich die Höbe dieser Sei- 



geMriieher als die des Centralkra- 
tera seibat, der zu einer grossen Lava- 
Ernption nnr mehr sel^n die näthi- 
gen Ejüfte ao&ntreiben vermag. 

So j^schah im Jahre 1669 munit- 
telbar m der IfShe von Nloolou ein 
Seitendnrcbbnich, S380 Fuss Aber der 
lieereafläche, ans dem sich ein unge- 
heures Quantum Lava ergoss, om 
seinen Weg in gerader Sichtung ge- 
gen Catama nahm und nur durch 
das Vorhalten des Schleiers der hei- 
ligen Agathe hart am Rande der 
SlJidt zu einer Ablenkung bewogen 
werden konnte. Jener Schleier kam 
im Jahre 353, bald nach der Ver- 
brenniug der schönen Cataneserin, 
in dieser Eigenschaft znm ersienmole 
in Towendnng und hat seither wie- 
derholt seine Feuerfestigkeit bewährt, 
wenn der \ingezOgelte Aetna zur Stadt 
Cataala , wie der römische Prätor 
Quintianus zur Jungfrau, in Lieba 
entbrannte. Doch sclieint das Palla- 
dium bereits etwas defect geworden 
zu nnm, da im ersterwähnten .lahre 
der abgelenkte Strom niclilsdestowe- 
niger die Wohnstalten von SO.ÜOO 
Menschen unter seinen Gluthen be- 
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der Strasratt von Catania kann man 
noch heute fene T^Tamtissen zu Tage 
freien seilen. Durch aieee Lrupiiuti 



thiere veitüBwht. vorüberfütirte. 

Wer imdi der traditionellen Ueber 
iie<i>?riiiii;. nie nun Atttnii-Aimiiiiic it 
eine bebaute, eine waidige und «im 
kahle Bffpan theili. einen genussrei 
chea Bitt dmeh die beiden ersia 
Zonen erwartet, wird sieh sehr om 
enttaneebi fahlen. Anmnünge Aeckei 
mid GOrten. welche m einer Fenüdi 
ifiogwer fiune . neueiehi zwi>icuei 
dem dreizehnten und tüntietmien janr 
hunderte, hier gestanden haben mu- 
gen, sind mir - - 



n weicnen dl 



n Hiüi 



Bich aer Piad auch dnreh den zwei- 
ten Qärtel. wo vereinzeb stehende 
Buchen und KaetanienbSiune die ein- 
«tifi^ Waldregion verrnnthen lasgui. 
Wir man Terschiedene Weineorten 
durch die heirefiende Jahreszahl zu 
bezeichnen pflegt . so sondern sich 
nier iim ni«iiiieiuer niicii oen .phii- 
reszaiiD'n iier Laven, iinri was nocii 
einige Abwechsmng in das trosuoae 
Einerlei dieser Gefilde bringt, sind 
eben die kleinen Vulkane, denen m^n 
die Verheerung verdansi. von innen 
ziehen eidi, aus weiter Ferne er- 
kennbar, Bohwanse Scrtime von gros ser 
Breite in manni^acher Abweisung zu 
Thal, die man ar den Sohaiten uiach- 
itger Wolken haiien kSnnie. wurde 
nicht aer reine Hinimei den Wande- 
rer eines Anderen belehren. Einhaib- 



dos letzte Trmkwasse. 



Nschdem wir diese Waldhdtte Ter- 
lassen, war die Naent bereite voll- 
ständig anEfiDroehen, Da nach vier 
'l'agen der Neimiuml eintrat, so haU 



Lavablücke und Felsen piirtiei 
eiiiiiiirii Uli! iteifKin des Lavas 
beginni. wo sich der hoden 



ilfk- 



nüt^dm Ve"Ersteigung des Vesuv 
n k n H h h 
kann, jjie üteimeit ues Aunanges, 
welche von 33 xu ü& und endlich 
nn 39 Grad Steigung übergeht, ver- 
einigt Bich m» der Bewe^ahkem des 
Bodeumatenala ond der Gewalt des 
StnrmwindeE. aer hier nicht mmder 
als auf den benachbarten äolischen 
Inseln seinen licsiiLndigeii Kdi aufge- 



f 



iniiieiuar iitieriieiii uiiii.iififiiArai.iirHiii- 
fiietien, neu jVUlUinL' iiniiinuir unu irei- 
oen dem Ansceigenneii leinen scuwar- 



inuur uicmoii, wu Aiie 
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diger Wandlong begriffen ist, da kana 
wn eraera Pfade selbstveretandhoh 
keine Eede sein. Iniwiselieo werden 
bereits imiuifhorlitht Detonationen ver- 

wVlji'!V\Hr..ili(-hl,,". n'it^r'll"fipf iii'e'i- 
nw! Fiihi-i:!, .ler dtn Gipfel sleis mir 
1111 Zu^tiindt^ der Jiuiie behliesen. ein 
pauisiiher bohreeken, und er suchte 
mich durch die Luge, es äitbe ilim 
der Krater einen kleinen &tein aul 
den Kopf geschleudert, zur Umkehr 
zu bewegen, ffär nuüh war das Be- 
nebmen des Oatuiesen, der. so lauge 
er aof dem Uanlfluere sasB. kernen 
biftveren Mann kannte, als den Gtn- 
seppe Seduu, tmd nun. mit Schlott 
ternden Beinen unter beetfindigen Pro- 
testen sieh Torwarts schiebend, am 
liebsten den Abhang wieder hinab- 
gebollert wäre, von ungemein komi- 

stujia,:]! L:udlii;k kt-nchend uiiJ mit 

ausgetrockneter Kehle am Bande des 
majestfitiacheu Kraters an. Der Än- 
bhok, welcher sieh hier darbot, wer 
em tlberwätigender. 

Nahe der Mitte des schwarzen 
Schlundes, über dessen Omnd sieh 
— so nel die Nacht zu beurtheilen 
erlaubt« — em langhcher Schuttrilckeu 
erhob, hatte eich ein kleiner hratt^r 
von ciwn neun Fuss Ilurchmeaser her- 
nu ir}nl r d r iiim n Iwi hu 

kI^'iuU Sl^kHl'iHIU^t Vhi'l kMI lilli 

UDZiüihge bternchen in die Hohe 
schleuderte and bei jeder Expbsion 
den ganzen Abgrund, sowie die hohen 
steilen Sutenwinde des Hmptkiaters 
mit magischem Halbhohte flbergoss. 
Wie wenn auf den Wogen des Mee- 

Bchlummer sich schaukelnd, aaa weit 
geu£&ieten Nüstern den zischenden 
Strahl in lieblichem Spiele empor- 
^,uln M '.thiMi nur dnr Ei -.e muh 
Ip tLm SthlLiiiimti dl ist 11/ 1 Ldn 
des Lehens m geben - — wuterii iliis 
Kleine dem Urossen. das ;äiLrte dem 



Starken, das Wasser dem Feoer ver- 
gleichbar ! 

Manniehfttltig gestaltete StQeke roth- 
gliihender Lavii tanzten wie die Tro- 
pfen einer Fimfiün« trra/nifi bi« zu 
eiiiHi- Wvhc viin si^biij; l''ii.>-.s und fie- 
len ;infiiiiir« iiLiicsiim. diimi r;i.si;her 
und nip.-bfir wieder in den Sidihind 
Kuruek. iJer hier lobende ötium ver- 
mochte wohl dir; iidim Answnrl be- 
gleitenden liefonüliouen. n-elcha wir 
so deuthch am Abhänge gehurt, zu 
dampfen, aber keine der Lavabomben 
über die Oefiiinng des Kraters ta 
treiben. Es sehien nur daher, als ob 
die gew^tige Bewegung der Lnft. die 
uns stets, wohm wir uns auch begeben 
mochten, vom Exater wegdrängt«!. 
anmittelbarüberdemheissenHerileent- 
stünde und von dort rDdienformig nach 
allen beiten gegen den Rraterrand 
Ir nir ]ij s niirle 1 nn ,u h !ureh 
dii; W diriiuliinunc hcstaliiit , daaa 
ii'der Kxpioäiun em btdtigcr \\ ind- 
stoss lolgte, der offenbar in der plütz- 
hchen allseitigen Terdtfinguug der 
Lnit ans dem E^lonons - Oentnun 
seine phjsikaliBche ErklSnmg findet 

n. 

Catania, 24. August. 
Das prachtige Schauspiel, das im 
iJunkel der >iieht die Krater-Esplo- 
jioneu und die ninciitiiien. majestä- 
ti h iii^ir tii^ iid n Feuer„arlien 
boten, liicll meine Auhuerkaamkeit 
lauge gelesselt. Als nim der Führer 
sab. i^s ich kerne Miene machte, 
den Feuerherd m Tedasgen, begann 
er mich zu mterpelliren, was idi denn 
hier vorhabe, und mit der Finte, die 
Lava weide augenblicklich kommen, 
er. mchf ich. kenne den Aetna n. 
dgi. . zum Buckwege zu bewegen. 
Srst nach einer halben Stunde, nadi- 
dem der feturm nnausstelilich zu wer- 
den beirnnii. ciLb ifli nach, und wir 
fitiecen huiü.-i.ni zur Uisli inglese 
hinab, KU das.s die aufgehende bonne 
uns noch auf dem Centralkegel tral. 
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Jahreszeit nicht jenen Beiz, den man 
nach der Hohe des Sfnndpunktes und 
geiner munnielifaltigen Umgebung er- 
n&rten konnte. Die Atmosphiire ist 
nicht rein genug, um Land nnd Meer 
Ton emaillier deutlich unterKoheiden 
zu kssen. 

Nachdem wir in der Cnsa uns durch 
ein Frühstück gestärkt, theilte icli 
dem Fdhrer mit. dass leh nun allem 
wieder den Kegel besteigen werde. 
Er echiltteite ungläubig laehelnd den 
fCopf und geneth in nicht gennges 
Erstaunen, als leh, den Berestock 
ergreifend 



[= Wander 



machte und die 
E nNe 1 
I g 1 ht II r 



s Kr. 



1 



D lief- 

brnchte die Blatter des Notizbocbes. 
m da.i ich eine Skizze za zeichnen 
bemflhf war. ohne ünlerlius in Be- 
wegung. 

Die Form des Aetna-K-aters ist 
gegenwärtig die eines von West nach 
Ost etwas in die Limge gezogenen 
Becken.^, dessen Rand im Norden und 



n Süden 



intei 



der T^splosionfiL, die in kurzen Zwi- 
scIienraHmen von wemgen Sekunden 
:m fein »nderfol gen und durch Ate 
Platzen von Crosblasen an der Ober- 
fliiche der Lava hervorgebracht wer- 
den, wahrend Rauch und Dampf con- 
timiirlieh. also von den Explosionen 
unEibhiingig. aus dem Schlünde strö- 
men. Diese von Ifiuchtendfin Auswür- 
fen begleiteten Explosionen smd es. 
die durch SeHex an den ßauchwol- 
ken den von Oatonm ans über dem 
Gipfel sichtbaren Feaersehem erzen- 
gen. Die Bauchwollcen scheuien grusa- 
fentheils Waaserdampf zu führen, da 
ich durch dieselben Iceinerlei Belästi- 
gung erfuhr, obsleieh sie mir vom 
Winde bestandig enigegengfitneben 
wurden. Doch war. wenngleich 
schwach, auch bchweielsaure merk- 
lich. Von Flammen kunn keine Rede 
n h L tr t rt g 

no h II T t III 
gen sich an ziililreiehen Stellen so- 
wohl an den inneren Waiiiten des 
^ssen Beckens als auch aut dem 
Bande, wo ich stand, heisse Juini- 
rolen. das ist Ausmdndungen von klei- 
nen Ganiilen, dnrch welche Bauch 
und Gase aus dem Boden aufsteigen. 
Ihnen verdanken die an verschiede- 
nen Puntfen. vorzüghch aber an der 
■ "■ der iistliohen "Wand 



de T \ I 1 I I 

Bad I 
etwa V \1 n d II n n 
Inng und ihn in zwei Hälften tren- 
nend, zieht sich von O.st nach West 
ein steiler Schuttrueken. der bei der 
letzten Erupüon (1869) aus einer 
Spalte aufgeworlen und später zum 
Theile emgestflrzt zn sem scheint. 
Auf dem Eamme dieses Kückens hatte 
sich, wie ich bereits in der Nacht 
beobachtet ein secnndarer Krater ee- 
bildet, dessen irtnehmende Tbitiiotfic 
das Innere des Iiruptions-Heckern ull- 
mahiig umwandeln wird, iiegeiiwar- 
(ig befindet er sich nach im btadmm 



Nni' 



t I 



let und einen Aulriss lies 
Oianien angefertigt hatte . trat ich 
den Bitckweg an. mit der Absieht, so 
bald als moghch wieder zu kommen, 
um die inzwischen eingetretenen Ver- 
änderungen kennen zu lernen. 

Dieser Vorsatz wurde acht Tage 
spiter ausgeführt. Was mir hier be- 
ihrend der Besteigung, noch 



liinden 



ierier 



ich auf eine Zunahme 
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der Difttigkeit inneriiHJb des Kraler- 
beckens seit meiDer letzten Bestei- 
gung schloGS. üm zwei Uhr Naelits 
m! dem Gipfel angelaugt, konntfi itli 
meine Termuthung Koftrt hfist.ilitrf 
sehen. Der seeundSre KraUT wiirl 
nim bedeutend gröspere iliirisun fi^n- 
riger SehlaokeD ms und hatte sich 
dadnreh iniwüchen etws um rier 
Meter hoher angebaut, indem das 
HUBgaworfene Matraial nno nicht mehr 
in den Schlund. zurQcküel, sondern 
an der Anssenseite des sekundären 
Kegels herabknllertc. So zeigte sieh 
der aahvmrze Kegelmfintel von ziilil- 
reiohen leuchtenden Steinen bedeckt, 
die mit jedem Auswurfe bkh ver- 
mehrten und in der Dunkcllu^it ikr 
Niicht einen unbesehveiljlii'Utjii An- 
blick gewährten. 

Da. die ESlte einen längeren Auf- 
enthalt auf dem Qiplel nicht gestat- 
tete, kehrte ich mit dem FOhrer zur 
Oasa in^ese EQrQt^, um am Morgen 
allein wiederzukehren. Ich wollte den 
Äetnn nicht verlassen, ohne in das 
Innere des Krutere hinabgestiegen 
sein, wo der griechisehe Philosoph 
limpedokles, dessen Observatorium 
heute noch in der Niilie der Casa 
inglese als „Toire del filosofo" ge- 
zeigt wird, seinen Tod fand — gewiss 
nicTit in Folge gemeiner Neugier, 
sondern in Erfllllung der PdicEien 
seines selbstgew&hUen Beni(ea. 

Am Tage Uese sich dies denn nach 
ohna weitere Gefahr ansfdhren. An 
der SDdeeita föllt die innere Wen- 
dung lerasaenfBnnig und weniger afeil 
ah, auch ist der von feiner vulkani- 
scher Asche gebildete Boden weieli 
zu betreten. Noch flogen die ausge- 
worfenen Steine nicht Über die Basis 
des secundären Kegels hinaus, man 
konnte «ch also etwa bis auf hun- 
dert Schritte dem Eiplosionahei'de 
nähern. 

Hier zeigte sieh nun, dass der cen- 
trale Sohntthttgel. von dem übrigen 
Thüle des Eraterbodens durch eine 
fünf Sim hohe Wand getrennt war, 



die ringsum sehr steil verlief. Es 
hatte also eine Senkung des Bodens 
statt, die nach der Fiisehe des Bra- 
ches erst kürzlich eingetreten sein 
mus^tf: i:n(i auf einen nicht sehr 
iVriioii fiinsturz des ganzen Krater- 
bodens sehliossen läset. Der äussere 
Aufbau des inneren secundären Ke- 
gels geschieht auf Eostm der Grund- 
lagen des HMiptktaterB ; glriehid^ 
nimmt anch der Bruck der mfgfi- 
schtttteten Massen auf ihre Unteiiage 
zu, was endlich den Stnrz dieser 
letzteren herbeiführen niusa, Müglich, 
dass er inzwischen bereits erfolgt ist, 
denn seit einigen Tagen hat sowohl 
der Fcuer.'ichein über dem Gipfel als 
iiuch die Esuehinasse bedeutend m- 

Wir müssen ans. dem Gesagten 
zufolge , den Aetnasfeck von der 
Basis bis zum Gipfel van einer Lava- 
sfinlen durchsogen denken, die in be- 
ständiger AbkQhlung und demnach 
in lebhafter Blasenbüdung begriffen 
ist. So entstehen die Esplosienea an 
der Oberfläche, die mit der Sprengung 
der überlagernden festeren Massen 
verbunden sind. Dieser Vorgang bildet 
gewisserma^sen das Miniatur-Modell 
aller vulcaniseheu und piutoniEChea 
I'roeesse und liefert sonach den SchlltB- 
sel zum Verständniss derselben, ob 
sie sich nur in gewaltigen Eniptioiien 
oder nur iuErachüttarungea des Bodens 
auB^m, bei weloh lefäeren die £i- 
ploNonen und Eniitjonen uulerirdiBah 
verlaufen. 

Einerseits durch den Druck der vom 
Bescrvoir eindringenden lavabitdenden 
Massen selbst, andererseils durch die 
Kraft der sieh entwickelten Wasser- 
dämpfe bedingt, ist die Höhe der 
Lavasiiule , gleich der Quecksilber- 
säulft eines liaroinetors, beständigen 
Schwankungen unterworien. Demente 
sprechend lässt sich die periodische 
Zu- und Abnahme der Thätj^eit des 
Vulkans sowohl im Allgemeinen als 
auch innerhalb einer EmpUans-Phaw 
erklären. Bei einer grossen Ansdeh 
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nuQg des untenrdiselien Beekens kön- 
nen auch Schwan kungon des iitmo- 
sphansehen Druckes, also meteorolo- 
gisehe Vorgänge dieHuhe der Lava- 
aaule beeinfluseen, und leh erlaube 
mir. auf diesen Umstand die Aufmerk- 
samkeit der NnturforBcher zu nchten. 
da es durch die Beobachtung dessel- 
ben vielleicht ernst möglich werden 
durfte, dio Ausdehnung eines solchen 
Beckens zu bestimmen. 

Wahrscheinlich bei allen grosseren 
\ i 1 n hiPi i t I 



III Ii I 

j i i i S 11 I i 1 i 1 
beirenab hange des Aetnastockes aus- 
münden. Sin aufmerksames btudium 
der alten LaTaatromo fthrt nun aur 
temerkenswcrthen Thatenche. dass 
die meisten Soiten-Emptionen durch 
mehrere Oeftnungan sieh Bahn bre- 
chen, die alle in einer geraden, von 
oben nach unten laufenden Linie 

Im L III "'^'^"i l^l 
Oberfl lie ] k „ 1 11 11 i ni 
Lava sich schui. bis sie endlich zur 
liennitiveu Äiisbruchsstollo gelangte. 
Denkt man sieh den Aetnastock theils 
ilurc^h sanflo Hebung der honoMU- 
laleu Schichten, theils durch Abla- 
gerung von Lavaschiohten. zwischen 
AutscbUttung und Einsturz wechselnd, 
im Laufe Tider Jahriausendc entsian- 
den. so gelangt man r.n einer klnren 
and nehhgen Anschauung über den 
innereu Bau deselben. Nicht ein ein- 
ziger grosser Hohirniim ist es, iibcr 
welchen der Aotna-Bosiciger wandert, 
wobei „der Boden unter den tussen 
iiimier heisser und heisser wird-, son- 
dern ein ganzes bjstem über einander 
hegender MantelQäehen von zuneh- 
mender NeisiiDg. den Terschiedenen 
Hohen des Vulcana in Tersohiedenen 
JohrtaDBendea entsprechend. Diese 
MuitelflBdieD sind zum IheSi« durah 
Hohbanme mtd Gfinge w einander 
geschieden, die unter Terschiedenen 



Hdhen in den Haupisehlund ausmün- 
den. Wie nun in letzterem die Lava 

gespeist, diese Zwischenräume von 
neuem und Miren. ihrer Neigung 
gemäss . nnter der Oberfläche der 
beitenwandung des Tulcana Lava den 
Abhang hinab bis zu einem Punkte, 
wo diese, dem wachsenden Dreeke 
nachgebend, sich oflnet und einem 
faeucnvulcsn durch Äufsehuttuag das 
Dasein iziht. öo sind die zahlreichen 
,Kinder des Aetna" entstanden. 

"\\ 1 re 1 1 I h n SP tem s 
bruches kann man die Richtung des 
unterirdischen Lavastromes durch die 
in einer lieihe zu läge tretenden 
kleineren Eraptionsstellen yerfolgeu: 
o& auch legen sich später diese Osr 
näle durch Gmstarz bloss. Immer 
jedoch trifli die Verlängerung der 
Bicbtung auf den Centraikrater, was 
die Verbindung rmt dem Uauptschlote 
bekundet. 

ijegen wartig. wo eine Lavasaule den 
\ Ikin nd h n I gl n tf I 
r n 1 I I i 1 

I Si u ^ i r I 
roits begonnen haben. d<-^T. weiierer 
"\ erlauf h 1- Id d l 1 he 

Getose und F 1 h It i i luhl 
bar machen wird, hiudei die Lava 
seitlich keinen Aus^unL'. dann muss 
endlich eine Eniption aus dem Hiupt- 
krater erfolgen, die minder gefähr- 
lich, aber auch minder wahrschein- 
lich ist. Der letzte beitendurohbrneh 
hatte im Jahre 18b5 durch den Monte 
Prumento auf der Nordostseite des 
Haupttrators statt. Darauf orfolgie im 
Jahre l&öQ ein Ausfiuss von Lava 
ans dem üentralkegol ia das \al del 
Bue. jenes ungeheure benkungsgebiet. 
das vor Jahrtausenden den Mittel- 
punkt der vulkanischen Thatigkeit des 
Aetna bildete. 

Wo der nftchstbevorstehende Bei- 
tendorehbrnch eintreten wird. Usst 
deh gegenwärtig sieht bestdmmea. 
Nnoli ist das Temun m den Flan- 
ken des mächtigen TiilbuiB nnd zu 
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seinen FflEsen in Bohe. Monate ken- 
nen vergehen . bevor der Zustand 
des FeoerbergeB in eine neue Phase 
tiitt. 

Uebngens nähern wir uns den Pe- 
rioden der Hoohflnäien vom S7. Aug.. 
S6. September und %B. Oelober. die 
nach meiner Änsiclitnuf die Sehwtm- 
kungen des inneren LnvnmcGres nichi 
ohne EinfiusB sein worden. 

Es kann keinem Zweifel unterlie- 
gen, dass die fortsesetite Bewesuns 



ind Vei 



n d B d b Ii t P 

tien erfolgen muss. Dnnn durfte das 
alte Gerflste des Aetna dem Somma- 
Becken des Teanv fthnlieh werden. 
Konftigen Generationen bleibt es vor- 
behalten, einen neuen Kegel aus des- 
sen MittelpnolUe sich anter ihren 
Augen erheben zn sehen. 



III, 



loh ha. 



Mo 



■ Abrt 



.agt, daas ich Em 
Hen Ausbruch des Aetna" er- 
warte. In den Tagen des 37. 
Anguat, 36. September und 
26. October tritt rtin Hoch- 
flnth ein, von welcher ich 
einen Einflnss auf den inne- 
ren Stand derLftva nach mei- 
ner Theori 
Mnn verscl 
ttber dem Gipi I i A 
Ich hatte am ^ 

fing nach Syrakus geirmcht. den Gi- 

im jedoch nie ans dem Anee ver- 
oren. Als selbst am S7. noäi kern 
Lebenszeichen des Vulkane sichtbar 
wnrde, konnte ich bereits emen ansaer- 
gewohnliehen Vorgang im Inneren, 
eine unterirdische seithohe Ablenkung 
des aufsteigenden Lavaatromes ver- 
mnthen. wer«n gesellle sich noch 



Tiden Fallen bewalirt halte, lobver- 
hess S^akns und bepb mich nach 
Taorminn. um der sohwacheren Seite 
des Aetna, wo ich den Ausbrach 
wahrscheinlioh fand, nabe zu sein. 
Made vom manmchfaltigen Wechsel 
der Seenerien und von der Aulre- 
?un?. in welche mich die unbeschreib- 
lich schiine Lage, die vielflilügen bi- 
skinschen Ennneniiigen des alten 
T n n r- n gn h 



Uhr 



r, (;J!I. August) umo'/, 
Zimmer machte, liess 
:h sofort was inzwischen gesche- 
hen war überbUcten. Der Voll- 
mond hatte seine Sehnldig- 
keit sethan: eine schwane 
Banchsäale erhob sich unter, 
dem Oentralkegel. von der bis- 
her über dem Hauptkrater sichtba- 
ren DampfWelke ebenso sehr durch 
ihre Ansdehnung und Parbe. als durch 
die Lebhaftigkeit ihres AuAriebes ver- 
schieden. Sie Brnption Ist eln^ 
treten und, wie ich bn letzten Bnefb 
vorausgesagt, nicht dnrch den Haupt- 
krater, sondern am nördlichen Ab- 
hang des Berges vor sich gegangen. 
Durch die Hochfluth vom 37. 
August wurde ein gewaltiger 
LaVQStrom ans der Tiefe ge- 
hoben, welcher durch einen 
der in den Centralschlot ein- 
mündenden Seiteneanale sei- 
n AhCliJKi 



Bus 



Raiui 



Auf dem Wege dahin hess suh 
die allmShge grossartige Entwicklung 
des Phünomena vorzfl^ich beobach- 
ten. Um fl'/, Uhr war die erste 
Itanchsinle bis auf einen feinen, kaum 
merUichen Faden wieder verschwun- 
den, während der Hanptbraler seit 
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!wei3, (iiiis iiidit bloss iliis Zurüc-k- 
k 1 4 11 1 

r Liiva den Seitendiirclilruch vur- 



r Hüb 

nen. slanzendireisseTi Cumulus mi 
scharfer Beareozung der Rinder uns 
bildete, fführend der Enueh über doii 
Gipfel verBctiwand. 
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Nordost forlsehroitonde perk 
furmige Kralerbildung verrieiDen. üis 
ist dies die Folge Jenes unterirdischen 
Lavfldusses. den ich Ihnen bereits 
I t t B l tl t h K H 
i t i d 1 ! b i 

gfihe^'l'^n eintrit. ' 

So l II t h I b I ht 
Miiuor vun Haneh und Dunipf. uns 

I d 1 rz S 

feil Kusajumeaecsetii, je nachdem ein 
Krater reinen Wasserdnmpf oder er- 
dige Bestandtheilo: Asche. Lapilli 



ein starkes anhaltende» Gcfoso wie von 
einem trrossen unterirdlsehen Strome, 
das jedoch seinen fimnd wahrschein- 
lich in den lebhaften Explosionen der 
ganzen Krnterrelhe hatte. 

In Lingnnglossa und den banneh- 
barl£n Orten erfuhr ieh, daes der 
Ausbruch um 5 Uhr Morgens 
stattgefunden habe und von 
einem heftigen Erdbeben begleitet 

C»en sei. Ton BanduiQ aas 
rieh «leh der EmptioaBpnnkt 
beUftnfig beBtiininen. Naoh muner 



It II 1 1 H ptk 

Iii II fl SS 300 
rilt lansr. bis zum Monte Racciu- 

(in der Biehtung gegen Lingua- 
isa) ■ ihr Weg war durch die er- 
inte »aulenreihe beKeichnet. 
ibends konnte man einen lebhaf- 
Explüsions-Prioess und denAns- 
I feurigen Materials ans dem er- 

krater, aowiB in Torgerflokler 
hlstunde die Blldnng neuer Emp- 
sp\iiikto gegen Westen als Fort- 
uri!; der alten Beihe beobachten. 
:i der Naclit vom 39. auf den 30. 
'ust um I1V„ Uhr 
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Taormiaa, 3. Sept. 

So hatte endlich der erste Tak- 
ßrgnss Btnttgefiinden. Man IcoDute 
dies aus der suecessiv m einer gera- 
den Linie ei folglen Bildung der erup- 
i It h I hl dl 
selbst jedoch wurde, 
der Eruptionsstelie u 
gerten Bergrücken, von Nieniaudem 
w^genommeo. 

Im Laufe des 80. Angnst berieth 
ich nueh mit veisehiedeuen FeiBonen 
16 
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mBandmo über die Möglichkeit und 
Richtung oinor Excutbioq zur Aus- 
bruchseUlle. konnte jedoch bei dem 
Widerspruche der darüber ge^uEser- 
taa AjiBichten m keioem EatschluBse 
kommen. Da joa dieser Seite ub 
eine Bestoigniig des Aetna unt^ 
nommen wird. kOmmert Bich auch 
Niemand um die Beschaffenheit des 
Tenains. so zwar, dass selbst über 
dieNamen der heivorrageudsten. douf- 
hch sichtbaren Kraterhügel keine Aul- 
kliirung zu erhalten iht. \\ der 
Eine Monti. N n I Ii 

dem Andern Honte 1' L-ummito und 
umgekehrt, iiieser Ijeijolstiiiid hiit 
aucii der berühmten karte Sartonus' 
lon WalteTahaiiBen, der eich nnter- 
gftuglielie Verdienaffl dnToh aeine Ar- 
beiten Ober den Aetna erworben, von 
Seite Ctemellaro B und GraBSi s den 
Vorwurf zugezogen, dass sie falsche 
Bezeichnungen enthalte. Ich musste 
sehhesslich mich mit dem Veispre- 
ehen meines \Virthes. mir bis Abends 
einen verliisslichen hiihrcr zu ver- 
Rch äffen, beiuhieon. 

Inzwischen hatten silmnitlichi^ hni- 
ter ihre lliatigkeit omgeslellt. Den 
ganzen Tag über war weder über 
dem Gipfel, noch &n den Stellen der 
Eruption auch im ein Wolkclien lu 
sehen. DaiQr traten bereits einzelne 
Erdbeben auf. Unter den fDnf Stessen, 
die ich in zwOlf Stunden notirte. 
waren zwei — um Bin Uhr zwanzig 
Minuten und um drei Uhr zehn Mi- 
nuten — sehr stark. Ich schlosa 
daraus auf eine Verwerfung und Ver- 
stoplune der Explusiuua-Oefiiiungen 
und niachtö die Bewohner von Ban- 
dazio aut eine wahrscheinliche Zu- 
nahme der Stusse in der Nacht auf- 
merksam. Doch schenkte man dem 
Fremdhng — „Inglese" ist der hier 
gangbare Auadrock — wenig Glan- 
ben. dafiandazzD noch nie von Erd- 
beben zu leiden hatte, wie denn Mich 
niemals ein LaToatrom seinen Lauf 
bis na diesem heiriieh gdegsnan, 
dem Aetna-OipfU am raeeston benaoh- 



barten btadlehcii genommen. Hau 
legte sich ruhig zu Bette. 

Da wurde um eilf Uhr fünf Mi- 
nuten ein unheimliches . mäehUges 
Bansohui vernommen, dem aomiUel- 
bar ein fmnhtbaierBtoss folgte. Dar- 
auf war wieder Alles mhig. Nach 
zehn Minoten neues Geräosch und 
ein ebenso starker Stoss. Nach liinf 
alinuten dieselbe Eraeheiunng. Um 
eilf Uhr viorunddreissig Minuten ein 
vierter btoss. jetzt stilizte Alles aus 
den Hausem . zahlreiche Kate um 
Hille wurden vemoniraen. das Geheul 
der AVeiber und Wimmern der kin- 
der in den Gassen war herzzerreiasend. 
r Madonna santisBimal Misencordial" 
Bitoute es ans tausend Kehlen. 

Und nnn folgte StoBS auf Stoes in 
ZwiBohenpanaen von einer oder emer 
halben Minute. 

Nach leder Erschütterung warf sich, 
die Menge kreischend auf die Erde : 
in graaslichein Wirrwar wurden be- 
bet« angestimmt. Litaneien gesungen : 
doch der Aetna kannte kein Erbar- 
men: ohne L'nlerlass erschollen die 
Uli 10 nrdi sehen Uetonationen . l'elsen 
zitterten, die Hauser schwankion, und 
bald lief auch die Nachricht eines 
Einsturzes durch die Stadt. 

Iah hatte meine Wohnung verlas- 
sen und im Freien beim Scheine des 
Mondes die Aufzeichnungen fortge- 
setzt. Den Standpunkt in der Stadt 
durtlc ich ledoch nicht aufgeben, da 
hier die Stusse am besten beobach- 
tet, claasificirt ond eingetragen wer- 
Qon konnten, wabrond sie an benach- 
barten heberen Punkten — die ötadt 
liegt in einem Kessel unmittelbar am 
Fusse des Aetna — wo kein lie- 
baude stand, sich weniger gutsondi- 
ren hessen. Den Aetoa-Qipfel und 
die EruptionsslelleD hatte ich hier 
zwar nicM vor Augen, doch wurden 
von Zeit za Zeiten Boten auf einen 
höheren Fnnkt gesendet, mir zd be- 
nehten, ob sich Fenersahem zeige. 
Jedesmal erfolgte dne vem^Dende 
Antnort. Dte Sicherfadts-VentUeblie- 
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ben verelopft. die Erdei-schütlerungen 
miisäten lortdnuerti. 

Bin rmtli KliUernHclil ver^eiuhaote 
ich jeiieo Stoss (von 11h aSin hts 
läh 38iD eieJKDeteD sich ä7 . also 
dmehschniUhen id 10 Minuten 7 
SlOsse; sp&tor. als die Augen darun- 
ter litten, nur Doeli die stärksten, die 
nngelShr alle fünt Mmaten eintraten. 
Die pittoreske ÄlpcnlandEcliiLft. wel- 
che im Mondhthtu einen eigenthUm- 
lichen ßeiz gewonnen : Sthaaren von 
trauen, die, in weisse Miintel ge- 
hüllt, von Zeit zu Zeil an mir vor- 
uhereilten ; der Litaneigesnng. wel- 
cher endlich seine Melodie gelunden: 
die grausame, hnstere. doch maje- 
BtAtiBctae ThUi^keit des leuerbergce: 
alles dies Tereinigte sich zu oineca 
Gemnmlbüde. Blr welehes keine Spra- 
che der Welt deo enteprecbenden 
Ausdruck besitzt. 

Gegen zwei Uhr Morgens liesaen 
die 6tiisse nach ; eine Stunde spater 
trat Ruhe ein. Die klagestinimen ver- 
hallten, in den Gassen Ternahin man 
nur noch einKolne bchritte. Ub es 
die Wache war oder ein Banber. der 
die verlassenen n ohoungen besuehte. 
konnte ich nicht unterscheiden. Auf 
den benaohbarten Feldern beleuch- 
tete der Uond die Beblummemden 
Bewohner von Bandezzo. 

Ein schwaches Zittern des Bodens, 
der Aufschrei eines Kindes unterbra- 
then noch manchmal die feierliche 
aiille. 

Dies war die Stunde, wo unserer 
\erabrednng gemäss mein Führer und 
die Maulthiere kommen mussten. die 
mich zur Ausbnlehsstelle befördern 
sollten. Ich hatte sie liir zwei Tage 

fimiethet. um eine Nacht in der 
ähe des Eruptionsherdea zubringen 
nod den Lava-Erguss beobachten zu 
körnten. Sie erschienen pünktlich, doch 
bat nuch der Maulthiertreiber. die 
Eseursion snf Einen Tag zu beschiSn- 
kan, da seueFamihe, dnrehdieJUid- 
baben ge&ngatigt, ihn beeohwoten 
habe, noch vorEinbruch der folgen- 



den Nacht zurückzukehren. Ich musste 
mich fügen und kennte es um so 
leieliter. als bei der eingetretenen Ver- 
stoplung der Feuer-Esse die nächt- 
liche Tuur znecktos ^worden war. 
Dagegen liess ich mir Tom Führer 
das Vorsprechen geben, mich an die 
Eruptionsstelle zu geleiten und unter 
allen Umstanden nuszubarren, bU iah 
meine Beobachtungen vollendet. 

Morgens um halb vier hhr begann 
die Wanderung. Bis zu dem alten 
Ijjmptionskegel banta Mana. in dessen 
Nahe sich Utltten von Schäfern und 
Köhlern befinden, war der Weg leid- 
lich passirbar: von da an ging es 
mit zunehmender Steigerung tlber die 
Lavastrorae von I6S4. wo die Maul- 
thiere bereite eme sanre Arbeit be- 
kamen. Naeii zwei Stnnden mOhsa- 
meuEmpordringensliessich dieThiere 
unter der Obhut ihres Besitzers und 
trat mit dem Fuhrer die Fnsswande- 
rung an. Die Schwierigkeiten dieser 
Tour zu schildern, wo man beijedem 
Schritte (iefabr läuft, sieh die Soh- 
ki ai d I t rl I P lern der 
L \ I 1 r 1 r 1 1 I , er- 
achte ich lur nbeidussig, Leber Lava- 
strome wandelt man mcht auf Bosen, 
wohl aber buchstäbhch auf Domen. 
Erst als wnr den Strom Ton ISOd er- 
reichten, ging es besser. Diese Lava 
nnterscheidet eich nämlich von ihren 
Schwestern auf sehr vortheilhafte 
Weise. Nicht in einzelne kleine Sehol- 
len zerfallen, sondern in mndlichen, 
grossen, rothliehbraunen Wülsten von 
bizarren Windungen, die meist innen 
ausgehöhlt sind, donBoden bedeckend, 
gleicht sie einem zusammenhängen- 
den Bronceguss. über welchen man 
ohne Anstand hinwegschreitet. Fast 
mochte ich — wenn dies irgendwie 
denkbar wäre — glauben, mesdiin- 
ter Wasser erstarrt. 

Um neun Uhr wurden wir zuerst 
des Ergnases Tom S9. Angust an- 
aehtig. Er bildete einen Flnsa (aoiaira 
Viva) von kleinen zerbrUnunerteti 
Schlacken, die sieh dnreb ihre tiefe 
16« 
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len höherer Tempemtiir 
Banapartien bereits voll 
kühlt waren, Dic-s silt 
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I der MiUP lls! 
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insehreiten. was 
ohne Gefahr ansmhrte. leh nahm 
eine der blaulichen Schlacken in diE 
Hand. Iiielt die Berührung aber eber 
nur so lange aus. als nothwendig 
war. um sie dem Führer, der eieli 
in einiger Entfernung hielt . zuwer- 
fen in können. 

Gleichzeitig mit der Lava hatter 
w h 1 I I II I 

1 h Ii Iii 
I hl 1 Iii 
b I lg !■ 

d ht m K Ii 1 t L 
die übrigen (den ersten der eanzet 
Reihe ausgenommen) acht Slunder 
i Ausbruche keil 



keit n 



th 



Thati 
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m westlichen Puase des Monte 
Mero. nahe dem Monte Palombs. 
6860 Meter vom Centraikrater ent- 
fernt. Von ihm ist keine Lava aus- 
g H Tl k (I 
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Weisser Sauch stremti 
serer Ankontt ans kleinen OeETnun- 
gen auf dem Boden des Eralers, der 
demnach mchta Anderes als eine grosse 
Famtuole darstelll. 

Von hter ans tag nch nun ein 
geradliniger 8paU gegen Südwest in 
die Hobe, ans dessen Erweiternngen 



Jhr Voi 
Truppe 



r grotesken 
uch Gemelli 



Fiatell 

hart nebeneinAnderstohenden.anHühe 
und Umfang Tolhg gleichen, innen 
hohlen Lavathürmen. die. wie von 
Menschenhand aufeelUhrt, der Land- 
1 a t I Gharakta 



Bildui. 



tia des Stammes überkleidet und ge- 
todtet wurden. Durch die zerstörende 
Thätigkeit der Atmosphäre sind die 
Stämme Tcrschwundsn. nnd die üeber- 



meiste sieh auch der Monte Grigio 
am närdlichen Abhänge, ein alter, 
mit grauem Sande überkietdeter. ztem- 
Emptionskegel. In seine 



Nähe glaubte ich bert 



& h p I 



ipalte. 150 Sehritte vom Münte 
Gngio entfernt, zwischen diesem und 
den Dne Pizxi. Es ist ein fnscher. 



zweier Tage getnldel 
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und Hoe Hohe tob ffln&g Fnss er- 
reiohi hatte. awarstrSrnwaagenDiieK- 



ssine BiemiiDg gegen 
SrdU Marin, der andere 
Bosco Ol uouabaBso nano 



ine mir aer hiihi nnwroe 
icTiiasero ATumnoniriic : 



iitmeitreibeTB berSakaontigen 
30 uehrte lon mer um — zur 
J^'reuao ineinoü ii'iinrers. der 



Eurz Tor aem unrcngitiige zwischen 
den Pizn hatten wir einen oedentat- 
aen jsrdauss geftthli. Uenngena war 
der Boden conturainicn m leiaen vi- 
orauonen oegnnen, aucn zeigten sicn 



[oralieien Bissen anrcnzogen wen 
In letiteran zeigten ach ireisse Sab- 
lunanoiiB-Froanete. Die uetsehwane 
Farne oer FiecKO stanunie von i 
Wtwfwrirotialln dor Ulmiurc. wcl 



a gelangten nacn einer Stui 
n jlanitnieren «nrQeic. Htw 



rake 



DigilizedBy Google 



— 330 — 



nun der Nacht mit gtOsseret Benihi- 
gnng entgegen. 



Messinä.den 5, Sept. 

Be[ unserer Änknnft in Kandazzo. 
die sofort durch einen gewalügon Erd- 
stosB signalieirt wurde, trafen wir tiu' 
BereikeniDg eifrig mitderSirioht.uiiL' 
TOD Barraten heschaftipt, denn diu 
Fortdaaer der ErscliQtteningen war 
TORHmnseben: Vater Äetna leigte 
ndi den ganzen Tag fiber und Mob 
hä Einbnioh der Nacht finster und 
verBchlosBen 1 — 

Doch diesmal b:!gann die Kanonade 
früher. Wiihrond i^ieli in denvoraus- 
g Ii d N 1 ] i Tb 

t i ] d If (Jh 



wnr nun die Erde sclinn zwiscl 
acht und neun ülir in furchthii 
Znekungoß besriffen. Nicht mehr f 
zelne Stoase waren es. die sich 
ZnuchearSomen von etwa zwan 
Sekunden mhlbar machten. Band< 
bereits Gruppen zu 



s Uhr 



Abends bis nach Mitternacht 
gegen 380 zählen. Die Bevölkerung 
verhielt sieh beute ruhiger als ge- 
stern: an die Stelle Snastlicher Er- 
regtheit war eine verz;weiäungaTolle 
Besignalion getreten. In den Gärten 
und vor Madoniienbildem tönten die 
helliaen Gesänge fort. 

üm halb ein Uhr Hessen die Er- 
schütterungen auffallend nach und nur 
gegen Morgen wurden noch mehrere 
Eeftige Schläge vernommen. Man über- 
liess sich am Tage dem Schlafs; alle 
Geschäfte stockten und ich musste — 
sollte ich hier nicht den Hungertod 
sterben — mein BOndel schnüren. 
Schon geetom war es schwierig, sich 



seiner grüssten Ansdehnong nacbQber- 
wachen. ohne durch seine nntaram- 
liche Thutigkeit gestört zu «-erden. 
Ein hiiuüges leises 7A" ' " 

_„n.. n.a_l.t h a.-.h 

3 h 1 



Bo- 



1 1 t 
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diesmalige Epoche der Thätiakeit des 
Feuerberges keineswegs abgesohlossen 
ist. BODdem eine viel grefssre. wahr- 
scheinlich aneh gefBlirhehero Erup- 
tion zn erwarten steht. Die BegrOn- 
dun? liegt in Folgendem. 

Der Eintritt der Erdstösse unmit- 
telbar nach der Unterbrechunsr der 
Eruption deutet nicht nur nnzweifel- 
h fl d 7 hg 

i 1 r h 1 Iftsst 

aucli die Art des Zusummenhanges 
k 1 1 d t 

vnn der Lava aus. 'die den nördli- 
chen Theil dos Berges, wo die Erup- 
tion stattfand, durchzieht; de wer- 
den nur in dieser Beeion. nnd zwar 
in dem Bogen, der sich von Bronte 
über Handazzo nach Castiglione. Lin- 
gnaglossa und Aci-Reale zieht, ge- 
fllhlt: auf der Südseite, in Catania 
nnd der Umgebung, nimmt man nie 
mehr davon wahr. Wie die Empf 



:hts 



Krater 



erlaufen 



joh die 



sehut- 



licht deiehfün 
gen Maiima der Thätigkeit. die 
gel^hr alle viemndzwanzig Stun- 



sultoi 



nuten 



gerichtet. I 

mig: letztere stets nur unmittelbar 
nach einer starken sussnltorlscben Ir- 
schüttening. Ohne m gezwungenen 
Hvpotheaen unsere Zuflucht zu neh- 
men, lässt sich dies Alles erklären, 
wenn wir die an der Oberfläche an 
einem offenen Krater beobachtete Ei- 
plosions-ThiLtigkeit der aufsteigenden 
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setzen, wo in veracbiBdenen alten oder 
neu geschaffeuen Hohlräumen bei Ver- 
Btopmng aller änsseren Oeffnun^ 
dereelbe Piozees zweifellos yor sich 
sehen mosa. Denken wir ddb eioea 
uiStigeD Eratei mit leetem Materiale 
bedeäl, Bo erhalteo wir genaa tilie 
Erscheinungen, welche den Erdbeben 
GigenthUmlich sind. Nicht der cinfa- 
elip Dnicli der Lava oder der von 
ibr erzeugten Dämpfe, sondern nur 
ihre explosive Thätigicdt vermag solche 
PbäDomeu zu eizeugen. Hier bleibt 
dar Wissen Schaft in der Ausl^giing 
derBeobMhtongenkMDeWaM, wenn 
de nicht, die GesammthMt der Er- 
echeintingen ans dem Auge veHie- 
read, sich mit der Erklämng ein- 
zelner Phänomene, die freilidi ftof 
veraehiedene Weise hervorgebracht 
werden Itönnen, legniigen will. So 
liessE! well iilkviiiiifrs 7. B. die me- 
chiinisi'hii HfUTjüini: lii's Jiodena als 
Folge von iiledriai^liüri iinlladungen, 
von Einstürien oder zuckenden Bewe- 
gungen überhitzter Dsmpfe anffaBsen, 
allem eoldbe Annahmen werden nn- 
mreiehend, ja nniulästig, wenn es nota 
dunm bandelt, die Summe aller Er- 
Bchdnnngen ans einem einfachen Prin- 
dpe ohne Widerspruch mit den Beob- 
achtangen abzuleiten. Eine geennde 
Hypothese dar! nioht willkürlich zer- 
reissen, was die Natur als ein Gan- 
zes bietet. 

Wir müssen demgumass sch Ii essen, 
dass die Lava nicht vollständig zu- 
rück^eBtinken, sondern noch immer 
das innere 8palt«nsysteiii des Bergee 
ansMt, hier fortarbtilet und neue 
Wege iD bahnen bemflht iat. Auch 
der Uoutand, dass der erste Aus- 
bruch zur Zeit der Hochfluth erfolgte, 
darf nicht (ibersehen werden. Wir 
wollen nicht behaupten, dass die He- 
bung der Massen allein durch An- 
ziehung von Sonne und Mond vor 
Bich ging, sondom nur auf die Un- 
terstützang hinweisen , welche die 
Lava in ihrem Drange nach oben 
durch die Termiuderang der Bchwere 



findot. Da die HochHuthen am 26, 
September und tb. October wieder- 
kehren, so lässt sich für jene Tage 
ein neuer Auftrieb der Lava und so- 
mit die Zunahme der vulkaniBchen 
Thätigkeit des Aetna erwarten. Ob 
der groBse Darch1>mch und mit ihm 
die Entleerung bereits zu dieser Zeit 
oder erst DHch Monaten eintreten wird, 
hängt von der Beschaffenheit des 
festen Gerüstes ab. Höchst wahr- 
scheinlich diirlte die Eruption dann 
tiefer auttreten, da doich den Drook 
and die Arbeit der Lava in den un- 
teren Partien des Berges daa Hate- 
riale inzwischen gelockert wnrde. Eii- 
stirt, wie ich zu vermntben geneigt 
bin, eine unterirdische Fortsetzung 
der von mir beobachteten Eruptions- 
spalte, BO könnte beim nächsten Dureh- 
bmehe die Lava leicht ihren Lauf 
durch dieselbe nehmen, und würde 
dann am Bosco di Callabasso in der 
Sichtung gegen Mojo und Castiglione 
ausbrechen. Letztere Stadt, anf einem 
gegen den Aetna zu steil abfallenden 
Gebirgsvorsprunge gelegen, ist doreh 
diese Position joder Gefahr entrückt. 
Nahe bei Mojo, bereits ganz in der 
Ebene, befindet sich der nördlichste 
aller alten Aetna-Vulkane, ein schö- 
ner regelmässiger Kegel von etwa 
zwanzig Meter Höhe, der gegenwar- 
tig votlstündig mit Weingärten be- 
pflanzt, einen malerisohen Anblick 
gewährt. Sein Wiedererwachen würde 
den Untergai^ zahlreicher blühender 
Fluren hecbeifüfaien. * 

Tl. 

Behloss Zinhendorf, 10. Oot. 
Bereit« am 6. September Eollea, 
wie ich aus Zdtnngen erfuhr, inBan- 
dmo die Erdbeben naehgelueen ha- 
ben, vrae den Bewohnern wieder den 

■ Dlan nnf ArtUul «nbiaten ia der 
„Neuen Frei« Fnue' ima 97. Aoguit, 
1., E., 10, und U. B^levber, tieraMhniM 
die Datum nulner Bmnlltdliiiigeii Dontro- 
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Mnth gab. ihre TwliisaeiMii Wohnun- 
gen zn beiiehan. FrofesMr t. Sil- 
vestri. der bebannEa Äetnft-ForBcher 
inCstania. den ich boreits im Auiiuat 
kennen und «i\s einen plh;:,hi) luAwi- 
gen Gelehrten wie lifibi'n-iwiiLilLi.'fiL 
Menschen nehten gelenu, wiir Liulo 
Au^t, kurz vor dem Ausbruche, 
nach Floreoi: abgereist; aber als er 
mltalien denAuBbroob erfahr, rasch 
zurBokgekelirt and von Ban- 

dazEo aus die Emptionsstelle am 11. 
September. Er &ad die sehon von 
nur beschnehene Spalte 3 Ellometer 
lang nnd 20 Krater längs derselben 
entstanden (ich citire nach einem Te- 
legramme im .Pongolo" vom H. Sep- 
tembor). wovon ihm der erste 25 Met- 
ier hoch schien: ich hatte ihn ohmi 
im IV. Artikel anf 50 Fuss goschiitzl. 
V. Silvestn glaubt nach diesem IeIc- 
granune. dass fiir diesmals dio Erup- 
tion hcflndot sei. und nur noeli ciniiro 
Erdbeben folgen werden. 

Es wurde wiederholt mir gegen- 
über m Sizilien die Aeusaemng ge- 
than: Prot v. Silvestri hätte von 
der bevorBtehenden Eraption schwer- 
lich eine Ahnnng gehabt, da er kurz 
zuvor seinen Posten Tertassen habe, 
loh bin unn m der Lage, zu con- 
etatiren. dass gerade das Gegentheil 
der Fall ist. da die Ende Juli in der 
„Allgemeinen Zeitung' erschienene 
Noöa, woranf sich meine Eingangs- 
worte beziehen, wenigstens mdirect 
von ihm selbst ausging. Diese Notiz 
aber lantete: 

„So stünden wir also am Vorabend 
emer neuen Eruption des Aetna. Seit 
Mai ist der hocüBte und grosste Vul- 
kan Europa'» (10.380 Fuss hoch auf 
einer Basis von zwanzig Meilen Um- 
fang) in einer ungewohnten Pliasc 
der Thätigkeit. nachdem er wuhrend 
fast fflnf Jahren — seit dem Aus- 
bruch im September IHüvl woei das 
Talle (iel Bove aus dpm cpEnnilon 

uberschwemmte — der Uiihe gcpllo- 
gen hatte. Schon haben sieh de- 



rOchte tber einen grossen fSnbmch 
im Innern des Berges verbreitet, über 
die Bildung neuer Krater. QberFener 
und Flammen, welche man zur Nacht- 
7i'R lieinarkt haben will. Uber onter- 
Lidisi-he GetiAse , welche an vielen 
bmMen seines Perimeters gehört wor- 
den sein sollen, und die Phantasie 
Einzelner brachte es so weit, dasa 
man hie und da sogar schon von 
einer Eruption anf der Seite von 
Bronte munkelte. Prof. Silveatri. wel- 
chem wir viele und genaue Beob- 
achtungen der vulkanischen Phäno- 
mene des Aetna verdanken, hat zwei 
Tage und zwei Nachte auf dem Qi- 
plel des kralers verbracht, Silvestn- 
vt'ii^K^lit'i-i . ih\si die gegenirärtisen 
I'.nipdiins-l liitnnraene ganz besonders 
vini hciiiirfliscnEiplosionen, von Wir- 
bfthvmdcn, Damplen und glühenden 
Materien rcpraacntirl werden, welche, 
nachdem sie die zum Ausbruche noth- 
wendige kralc verloren hatten, in den 
Krater zurilckSelen und im Dunkel 
der Nacht seme inneren Wftude mit 
vagen Feuerstreifen austapezieren. 
Alles deutet anf eine sehr grosse in- 
nere Thätigkeit des Vnlkans hm, und 
wenn man nach den früheren Erbh- 
mngen nitheilen kann, so progoosti- 
eut Professor v. SüvBstn einen nicht 
mehr fernen grossen Auabruch des 
Aetna. - 

Wenn Pro)', v. SiWostri dcascnun- 
gflithlK 1 r h 1 ihru] l I \ II 1 
August uberrasebi wurde, si» hege der 
Grund dann, dass memo Theorie, 
welche eben die Zunahme der vul- 
kanischen Xhahgkeit genauer za sig- 
nahsu^n vermag, als irgend eine an- 
dere, noch nicht allen Geologen und 
Choralkern gelaufig ist. Für dieWis- 
sen.schiilt erwuchst daraus kein Naeh- 
thcil : wohl aber entgeht jenen For- 
schern der l'ortheiL reclitzoitig bei 

I rH Ii 1 i ler th 

II M 1 I II II il mit 
il i III n 1 \ n 
^ i 1 1 I I J 1 .11 h 
diesmal vertraut und sie bat mich 
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hier ausruten: doeli luir ist es uiDL'st 

äleidigiltiggenorden. obsichoemaud 
le WÜ16 nimmt, meine Gedanken 
n&chzDdeaken oder nicht: — rairhnt 
die Natur die Genugtjmung gewiilirl, 
inmitteD lahlreiclien Wide irjhup hos 
meinGesefi fest begnlndet m whan. 
und weder GenngBohatzung noeli Miss- 
gonst werden ea ans den steinornen la- 
lein des Kosmos in tilgen rermogen. * 

Einer eingekeDd«nBlubtangwiird<bit- 
ber meine Thuine tod folgeiden GelehiUii 
Eel^ü^dIget: Prof. t. Hnanalatler-in der 
-Aligdiaeinea Erdkiinde~. Dr. HeriDftnii 
klein in der .EntwiokJnngEfiesiili kille iet 
KoanioB". Prof, Bahlmsun In doin _Hanii- 
biiuhc der metlianiacben Waruiellieorie- ; 
Prof. Pfiff in den ..ViilkKniwIieii Ei-cciici- 



riBlionen in den PhanaiDenen der l!,ruptioi 

Snf Santorin) mil der Lsge der gennDiiiei 
iminelekürrier Ooniie iiiid Mond) in Ver 
lutirtunE Bieten." Daiegen aact l'rjf. Hm 
n -M n te Eel n 1 Ii e n 1 I n 
0 I eff a iB e I ri> 

ohnr weitere Giündo aiiiufiihren . und Prof 



herBS^eo tod t dl I ^ f ^ ^ ^ 

lege groasea tienJchl auf solche .rachmäD- 
olsohe" AenEBerungen. welclie in einer kUnf- 
UgcnOeachichte derOeelog 

BDI eigcnthij milche R- " 
of. Karl Vogt In der neneEien Aunage 
DM Toriughelien Lchrbueiiee dtr i..ctil<isi 
■ntrkt Folgendes: ,Ule Lrtacben. nsl 
dleErdbeben zu geEc Ii rieben iverdeii uiii' 
■md Ocgeoaland mannigfiiclicr bpeeul 
nui geweaeu. In neiieater Zeit nDch 



Bis lum 20. oBpteraber wursn also 
die Urtseliattcn am Fusse des Aolna 
von keiner Erschütterung mehrlioim- 
gesucht worden. An diesem Tage 
jedocli trat plStzlichoiD sehr 
heftiges Erdbebeo ein. das 
..die frillieren an starke Qber- 
tral. Mehrere Häuser der Stadt ha- 
iipii h|iriinpe lickommen. DieUnrnhe 
i^T sclir gvos!>: der Aetna lasst sem 
Brausen verucbmen". („N. Fr. Pr." 
30. Sej)!. 1874.1 

mMf R a 1 Ii iLinulhnn. dMB dieselben 
von Halhijeivoguugen hertfihrlan, dl» Wf 
Her ULicrHuche dea fgungfluBSigen Erdksmei 



der L ili'tober 1 S6a ^.l'Kidti 
lit Bolchsr Bfehcrhcit fur^Peru' — n 



und Wolloi od bau »b- 
opecnliÜani-Braehure: 
?iuDto" betitelt, au^ercgt 



Tom 7. AugDBl 1869.) Zu deutieb : „Da 
Falb'B Theorie ieiie Pnnhle der Aequaloritl- 
<:iegeiideQ. nsluhe die EulBatrupliD treffen Boll, 
niolil mit BHtimmttaeil anieigt. kEnnen vir 
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j die BDcbflath-Periaden 
und ihren bereobnetea Werth fOr die | 
8. JOnn. 



für das Jahr 1874: 



1% August 
27. , 
11. Sept 



1, Oclober .MiniU ei 



uftcr Augtuanrng will 
a juusae Diut fHi all« 
iiEacuuuaen ünrlohtlg- 



rärlerii. Mir dtäDgte eiab bäa 
s Paragrophei am aie Frage si 
1 in Sil« Angelsgenr 



Ütmibt tu DDa fUr uea dahin.- i~ 
nSn ea, wean sie ama mcb nuan i 



man ■llerdiuEg den 



Zden geiianul«n Herren, wia 
ea neil genageren Uelcbri- 
srtialcm Umke verpBiclilet stm. 
Iber war leh naiv genug lu glau- 
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27. Juni Brdbeben in Honekong. J. Z. 16211. 
SS. Juli furdilbirea Erdbeben in TsnriE. J. Z. 162». 
S. Augail 7h 26" Abdt. Bnbtam in Pfungstadt (Grogeh. Hesien). J. Z. 163i. 
10. „ SiiMoieene Eidbehen iu den Diableiete (Sehneii). J. Z. 1625. 

— „ Tl> IK» JUsrg. Eidbeben In Lilbueh und TriU (Eratn). J. Z, 1SS6. 

- . lOii SO» Abindi Erdrion In Lliai. J. Z. ISSG. 

'.^ 17. - AooidB ein Erdeton in Sneklkapore lUidnul. N. SSI, 
IS. . AbendB zwei Erditlüie iu EonElantinaceL J. 2. 1626. 
!!). . Kln Klürhcrcrr R1u>e elKiiidiisoibst. J. Z. 102U. 



J. Z. IU2D. 

n Wurm bei Utnogsnnth. J.Z, im 
Hidiiellitt J. 2. im 
(dm) Abends ivd SUIue la ErftljeTlea (Kroalien). J. Z. 1631. 
(ini-ra) Murgei» eine EisohatleruDg im neBtliohen Udenwslde. 

J. z. im. 



m OelebTten kSnne hichls nielir 
n liegen &Ib di« rückhalls. and 
lose LrforBohnng, Darlegung und 
mg der Wahrbeil. Kanu angeiitflilB 
ichen von mir nlohl ohne HUii« 
urwsad lUesrnmengeBlellteD Daten 



litel- 



die äe|el stnei^lie. I[i iinsi 
geneeitigen lianfaren-Unetto 
nung auf BeachttiDg. iver 
pele Ht sich ond Andere 



heftige Erdbeben eii 
iiginm ejntrelcnl.A 
eine Tbateselic. die 



ben H prisri abgewienn njrdendari- udvr 
BOtlicb. auf Oerechligkeit vemulittiiil, sdii^ii 
damit mieh infrieien geben, laa den Ko- 
ripliieo de> HWiea fiberbanpt meht todtge- 
■olmieeea in werdoo? Uegen mira die Get- 
ter Tentfbni, «eiin ieh hier nnbeaebaldan 



lelitiga FMirle m leiten. Ehr- nnd eeheel- 
lüeblige «goiatiiehe Indmdualittilwi aber 
aetnien eich selbst und nrlieiea dihel die 
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mb. KetatöruDG Ton Au tigni (Giiateinaln) dnioh einErdUbra. H. 357. (Du 
Non-iorkor TBlcgramni ibI TOm S7. Heplembor and gibt kam Il»km 
des Ereigmieei. flieh maaer Thearie kuui daeaetl» zwisohra dem 
■i4, und ili. etuttgofuDdcn haben. Dbe milfJere Datum wärt der 3E.) 
heftiges Erdbebeu in Kandazzo. ^. äöT. 
sr Morgens hefliges Erdbeben in Mitilenc. Kon g lanti nopel u. e n. 
N. P. 10. 10. 74. 
Bl Abends iBlcbles Eriibehen in Florenz. D. Z. 9. lU. 74. 



r 1 



Aus der Tergleiehung dir 
mit der obigen Fluth-Tabeliu «r-^ii^iu 
m!iQ. dass mit wenigen Au^iuiliiiiPii 
Alle Erschiitterungen Eich um du; llui li- 
Saäx-T&ge gnippiren. Es ist kein Zwei- 
fel — und der Verfcsser ist datoa 



angefahrten Zeitraumes noeh andere 
Erdbeben sich ereignet haben, die 
bisher nicht bekannt wurden, und 
dass diese möglicherweise auf ganz 
andere Tage fallen : allein sollte der 
Zufall immer so neckiseh sein, win 
es meine Gegner Wüllen , und nur 
stets solche Beben iiekunnr. werden 
laseea, die nrn meiner Theene stim- 
men? Sollte es wieder der Kobold 
rZn&U" bemrlcen . dnse von allen 
den 18 Erdbebenlagen des Monates 
Oetober 1869 geracfe die Tage vom 
1, — D. die meisten u od heftigsten Er- 
Bchtttterunffen aufweisen? 

Stfn Ihbb ivar ich bemüht, emsig 
^11 t I « 1 Lieht sa( die 

i ra^e nach iJem Ursprünge der Erd- 
beben zu werlen geeignet schien. Eine 
grosso Zahl von Brsehiittei'imgen nicht 
nur aus der Periode von da ab, son- 

Jinuar b'ebr. Mär: April i 



dern aiidi z^vischen 1848 und 1868 
würdig zu^^iim nie n gesucht und mit der 
rhi^one v,irL'lii;iien. Aus dem Kftta- 
iii<re \uiL .M 1 1 e t ivm-de ferner durch. 
Zahlung der Erdbebentitge von 
800—1812 incl. noch Ohr. die iür 
die Terschledeneo iUonBte des Jahres 
aeta ergebeoden absotnl«n Zahlen er- 
mittelt. Darch diese Operation wollt« 
ich den Einfluss des Mondes, soweit 
er von der Sonne unabhängig ist. 
eliminiron. um zu sehen, ob auch 
der von der Theorie geforderte Em- 
flu^s der feonne und jener EinHuss 
i Moni \ 1 l»i i n 1 1 Lnlfer 
miiig der Sonne von der Erde ab- 
Ut, erkemil r > re I. iie em 
I'alle raussteu die (spater zu erlau- 
tcrnacn) Factoren e) und 1) am 1. 
Januar. äl.Härs and 23. September, 
und was den Mond betrifft em un- 
tergeordneter am 1, jnli eintretender 
Factor fwo eaeteris panbus, der Moad 
der Erde naher sieht als an irgend 
einem anderen Tage des ganzen 
Jahres) wirksam werden. Das Ee- 
sultat war Folgcniies; Von M92 Erd- 
hebentagen Jenes Zeitraumes fallen 



_|_li4 _r,3 +il +77 

i'.-iii- I'.dt.tfii-nungund der 



die Rcsultircndc drdcr Curvcn. von 
denen die Urdmaten der ersten und 
stärksten nach der hnearen Entfer- 



incn. ivuhrund die Abteissen gleieh- 
[ürmig mit der Zeit zunehmen. Die 
Deutung jener Zahlen ist daher fol- 
gende: Im Januar steht die Sonne 



— 8S7 — 



rter hrrfe 

eutfernt^slec. eü milsaen daher, weno 
kern andsinr Factor als die Distanz 
der &onne von der Erde wirksam 
wäre im Januar am meisten, im Juli 
am wenigsten Erdbebentago sein. Tn 
der Tiat sieht man von Janaar Iiis 
Juli itn Allgemeinen die Zahl ab-, und 
TOD juli bis jaauar zuoehmei). Doch 
wirkt diesem r^elmassigeD Quiea ei> 
stens der Mond entgegen. weFoher, 
caeteiis paribus. desto naher an der 
Erde steht, jß weiter die ihn von un« 
\hza I Ip'-cn ^ 1 Ii rlftiterenpit 
ifivin ist. also im Juli seine grosste 
Nähe und damit das Maximum seines 
Emflnsses erreicht. So triU iiiis filr i 
äiesea Monat statt einer AbTintiin*^. 
eine merkhche Zunahme der Krdlji'- 
bentage entgegen, dienocbim AiiLmiil. 
wirksam bleibt und dadurch die Zu- 
nahme des Sonneaeinflosses von Aug. 
bia September maskirt. Zweitens muss. 
nach mechanischen Gesetzen . aaeh 
die Aeqnatorifll Stellung der Sonne am 
31. Marz und -^ö. faeptemberdieErd- 
beböntage vermehren, wesshalb dio 
Abnahme ihrer Zahl von Mar/ bis 
April am stärksten eompensirt er- 
scheint und sich m eine Zunahme 



verwandelt: am beplem her stimmt 
die Zunahme durch diesen Factor 
mit der Zuimhnie dnrcli den ersten 
Factor (Sonnen distnnzi ütjorem. da- 
her die stiirkr; Zahl im uctobor. wel- 
che wiodei- nie durch di^n ?^r-.ten Fac- 
tor gelordene Zuiiaiiri)!' vim Uctober 
bm November maskirt. SLt dem No- 
vember tritt der erste i aotor wieder 
m ungestörte Wirksamkeit, die eben 
deshalb im Jannar emen 4ber das 
Mittel so bedeutend hinausgebenden 
Werth erreicht, Hie .Mitteknhl für 
jeden Monur ih lob. imtl das Man- 
mum |ö8;ii -■iCeiL'l um 1:;5 darüber, 
lirp 11 Mn I u 1 wigen 



s I I 1 4n ii-ht 

sfi ii , 1 I h ler 

laul nur zulallig bei dieser (lesamrat- 
zahl glimme, so wollen wir wieder 
ein ExpenmentDm cracis anstellen nnd 
von der Totalsamme nm- die HAlfle 
nehmen, was uns auf das Jahr 1784 
incl. fahrt. biB zn welchem die Erd' 
btbentage die Zahl ä751 eneieben 
und dann die yertheilung anf die 
Monate untersnehen. Es mllen auf 



Jsnnnr Fclir. t Marz 



Usi .luiii dtili i.iig. Sopt Oda 



324 248 I 215 220 215 | 
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Diese Curve unterscheidi 
der vorigen nur darm. dass di 
nimnm durch den Mond weniger com- 
pensirt erscheint und daher auf den 
August fallt, wohin bereits der Gaug 
der Differenzen vom April angelan- 
gen hinweist. Alles Uebnge: Das 
Haupt-Maiimum im Januar, zweise- 
enndare Manma im Apnl und Octo- 
ber sind rollkommen dem vorigen 
analog. Ist dies wieder em Znmil ? 
Wer dies behauptet, dem mangelt 
die wiehbgste Eigenschaft eines For- 
schers: der Wahrscheinhahkeitssmn, 
keine Gabe des heil, öeietee, sondern 



19S m\ 207 m m ml 

-15 -3 -1-12 +i1 -11 -j-BB -t<6 

eine simple, dnreh das Studium des 
Probabi htats-CalcDles zu erlangende 
FaeuU.Lt. 

narnus geht nun hervor, dasa der 
EinHuas der Sonne aut die Häuüe- 
keit der Erdbeben nicht durch ea- 
lonscbe Wirkungen, sondern einzig 
und allem durch Ättraction m er- 
klären ist. womit auch das fiber die 
ErsohtHterungan südlioh vom Aequo- 
tor erhaltene Beaultat stimmt Es 
sind deren freiheh nur 120 im beeng- 
ten Eatnlt^ namhaft gemacht und es 
kann daher kern nasses Gewietat auf 
ihren monatlieheiiGang gelegt werden. 
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Ijauuar Fclr. 1 Blai^ : April [ M. 



Ditss SMhs WintormonntD 
men mohr Erdbeben Hufweisen. s,is 
die sechs oommcrmonat«. wurde be- 
reits im vorigen jahihnaderte von 
Mniran gefunden nnd spater durch 
Perrev's Untersiichiingen besUltiget. 
Eine Zusfimmengteunng wie die obige 
nach Erdhtlrentngpn und für riio ein- 



I Geltung kon 



: Erdker- 
;hienB gar 
1 Dothweii' 



kein heeonderer 
dig. um taerouszoflnden. dass. wo 
bei Be&r hoher Temperfttar 



n oehwanken des 
ilU schwankt 
T dauernden und 



mite durch den häberen 
^ind, iiiUsBen — bei an- 
r Temperatur — mor- 
ir Druck eenoger wicdi, 
verlieren. Dies gilt na- 



erwähnteu Thateaehüii unlii^kaniil 
wie es uenn Oberhaupt im Geis 
bntbschen Forschung hegt, sicl 
den eantiDeninlen ßesuitsten sc 
als mSghcb nnabhitnßig lu h 
was zwar die aagacität der 
starken mag. aber ebenso wem 
stonsebe Gerechtigkeit als — < 
nomie mit der Zeit Terrfith . i 



\Vas nun die vulkanischen Erup- 
tionen betrifft, so habe ich eine aho- 
hche UDteisuchuDg nahezu Tollendet. 
Das Resultat weicht, so weit ich ge- 
genwärtig stehe, ziemlich vom Ton- 
gen ab. Das MsiiinHim fUtt in den 
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Mai. Soll ioli daraus mit Berflok- 
uchtieaDg nooh anderer Thatsaohen 
verschieclener Natur einen Sehlaea 
Kiehen. so würde er dahin Inuton 

müssen, dnss hoher Wiisaerstaiul iI:o 

fliis- uiir! Lnva-Emibdoue 
50 Meilen liiekeii Kruste, her 
Inng des Erdkerues, periodis 
Ziehung von Sonne um! Mond, 
innen und anssen wachsende 
schüttern durch Eiplosionen 
binoh die flbetUgernden Sch 
wo sie Wasser finden, derart 
Oberfläche der Erde fcolnngo" 



n I B j; 1 

basirende Theorie. Wie die Erup- 
tionen Budheh Tom Äequator Terlau- 
teo, kann icb noch nioht genügend 
feststellen. 

Auch nach Eluge fSllt das Ma- 
ximum der Eruptionen ihr beide Halb- 
kugeln nuf des respeciiTa sommer- 
Htilbiahr. tnlt also alternirend aal. 
woraus er. mit Yemachlissigung an- 
derer Thatsachen. ant eme nur lo- 
cale Ursache der Talkane achloss. 



Photographie der Venus bei 
Vorabergang vor der Sormen- 

seheibe. 

Prof. C. V . Zeutcer m Pnig hat be- 
sondere. Mittel zur uusüerord entliehen 
VergrusseruDg der photographisehen 
Bilder der Sonne und des Höndes 
angegeben, wobei die sphärischen Ab- 
veTeSnagen vollständig comgirt wer- 
den. Er erhält znerst ganz scharfe 
Bilder mit Hilfe eines parabohschen 
Spiegels TOD Browning; die sphAn- 
nsehe Abweichnng wirdzeratert dureh 
eine sehr genaue aplanatisohe Linse 



nahe kommt mit folgender Definition 
des ganzen eismischeQ und vulka- 
nisehon Prozesses: 

1 in Spaltan der mindsstons 
orgerufeii dureh die Abküh- 
h loninfluBst durch die An- 
und nach Miissgalje der nueh 
1 Krust« tioter rückend, er- 
und unterirdischen Dureh- 
chten (ErdbebBiL) nud werden, 
'erstärkt, dasa sie bis an die 
(Tnlkanaaabrllchei. 



I k ti k In n 
I-euumbren, welche in hohem Grade 
sobarf waren. Der Dnrchniesser des 
sonnenbildes hatte 30 bis 24 ZoU. 
Die Mondphotograpbien. die im Ori- 
ginal ü Zoll im Durchmesser haben, 
nnd die ron Brothers zu Manchester 
aut 11 Zoll vergrUEsert werden, hat 
Prof. Zenger durcli 
aaf III) ZoU gebrrtchi 



eben c 



k gl 
kchalli in 
II« amia. 
iihotogra- 



t der 



Herr Prof. Zengpr kommt i 
Zug aaf den Tenus-Durchgang zudem 
laehlusse. 

1. Es ist mcbi noihig. den genauen 
Zeitpunkt der BerGhrung zur Photo- 
graphirung einKiihiilten. 

ist besser, in bestimmten 



Zwischen ra 
photograplurüi 
Zeitpunkt n[i/' 



den Durchgang i 



.u den 



der Sonne 



j die Vo- 
Mcridian 
li!^ bonuo 

nahe densellien Durehniesser äl' wie 
der Mond hat, so kann ihr Dnroh- 
mesaer durch den eigenthflmlieheB 
ProoesB auf IIQ nnd mehr Zoll er- 
weitert werden. Ba entspricht also 
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1 ZoU einem Bi^ra tod O'.OSSä oder 1 SaimeaBaheibe bis auf 0",0n oder auf 

1",7. Gb wird hiamaolL mCglieh vvt- Oh.OOI in Zeit anzogeben. 

den, die Podtion der Tenne nnf der | (WooheDsohr.) 



Plaaetenstellung im November. 

äiSiuUn St^lilld Aufgtng OulmllUitioii 



11 « 

Morg 2 30 Aids. 



n 13 GO 
atrg. 10 S 



10 47 Abda. G 25 Itmg. ä S kbSt 
9 53 „ 6 30 , 1 8 > 



Hsnd 4 tige n»(h d™ .\riinii>i.di! und 
0 1 B n I e. l)if ÜFdi'ckiidE vom Monde a 
Morgenhipniel vui TagesanLrüüh Eichll 
mehl zu lipokatliltii. — Vesta Irt dio KBDie 
ntmnit III. — lupilcr vcird ühida des Monil 
bar. San? ]ipil«iikuijg durch de 



S 16 , 10 & 
Heren Conjanctioii mit i 
ebt Fr jm anfeleie^nden 
ichen Broile. - Vertut 
Bide^. am ätn 15, Mint 



loBne und iil dihsr 
len. am 18. im Pe- 

eine Pliue, nie der 



beobactten, -- Mira wird am 

Bedeckung durch den Mond sm B. lat 

Naoht aia Stern 7. Gräsae eiehttar; ihrGlani 



„ 7. Erdferne (54710 g. U.). 
„ S. Nemnond. (3.3.) 

„ — AenaL-DiitMU d. Btniu. , 
„ 13. Tiäitu Stud. 

vir diä BadM»«) mantwaitUob: M. JaMtti. 
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Band Vn oder neue Folge Band II. 



Heft 11. 



Zeitschrift für populäre Astronomie. 



Rudolf Fall). 



hetpxtg, Wien und 6raz am 15. NoTember 1874. 



Bas Erwachen des Aetna und 
die PIuth-Theone. 

\Vi>iIp:o Ijütersuchnngen Sind im 
uaimp. Nicht als ob ich die bereits 
vorlietreiidtn Itesultate filr eine unbe- 
Inagano Bcurthoilung unzureichend 
eraehtete. Bondem v/eü es mich irout. 
wieder neue Gesiclilspuiikte iLuiziinn- 
den nnd eh d F 1 I i' > 

behandeln will. Es gibt noch ver- 
schiedene Methoden, um den Kiii- 
floss des Mondes zu conetatireii, lue 
Qrundlngen bilden umfassende Zu- 
sammenstallungen von Brdbeben, wie 
sie z. B. Perrej mit bo dankens- 
n rth llilh 1 II Ii 
»b n ht d 1 
fordfli'licben Urdnuiigl schon seil Dc- 
eenmen lielert. Perrey hat es tüllisl 
oitoiommen. seine Uatennlien tur 
eine abnliche üuterauebnng aii'-zu- 
werthen, ist aber — wie nmii aus 
Hallet und Klein* ersehen kann 

* ,A. P e r r e y hat vor Ihngerer Zeil eicii 
(iDeimuienEiFllDiig eelieferi. mib veleher er 
'ulgen. dfiss der Mond. Muil«^ dm Geiei- 

ilei Erdbeben leigi 



ht 



1 Ziele gekon 



Äu torituten der Eiofluas des 
Mondes uuf die ><iiturerscheinuQgan- 
gezwfiifelt werden konnte und durfte. 
Es lüsst sieh jedoch leicht nach- 
Perrey s Meiliode unga- 



.nden 



1 Orte*' 



r Ii i A I tn 
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schwachen, im zweiten Falle den 
auBsergewohnneh Biarken ovzi- 
gien gebührt. Belrachten wir uns 
dies genauer. 

DaB8 alle Sjagien mcht gleich- 
weiUug siDd. kann maa aus der oben 
gegebsDen Tabelle ffir 1874 beurthei- 
len. Diese Terschiedenheit beraht 
eben anf dem verschied enarligen Zu- 
EammeDtrefi'en aller Fsctoren. die auf 
die Erhöhung des oiandes der äussi- 
gen Masse und auf die Verminde- 
niDg der Schwere an der Oberfluch^ 
derselben einea Einfloss haben. Es 
aind nach der Theene: 

a) Die Sjti^en (Toll- ond Üan- 
mond). 

b) Die Perigäen (SrdnShen Hc.s 
Mondes). 

o) Der Aeqnatorstand des Mannes. 

d) Der DeclmationB - Unterachiea 
Ton Sonne und Mond. 

Ol Die Erdmihe der Sonne (nm 
i, Junuar-l. 

I n i n \ 1 



zeugen sie eine sehwache. etHrkere 
oder sehr starke HocbButh. Dauei 
ut noch m beaditeu. Aaas die Fac- 
toien b. d nnd e. anoh einzels für 
sich genommen, zu verschiedenen Zei- 
ten einen verschiedenen WerUi ha- 
ben. Das wahre BesuUat ihres Zu- 
sammenwirke as. d, h. die Huhe des 
inneren Druckes ode 



I 



kann diü' 



den Untersuflinng nur Qie Iftcioran 
a und b beachtet, so kann das Se- 
snltat Bi^ kaum fllr die £Vage be- 
iahend geetalteD. 

Ferner wird, wenn man die Peri- 
gäen von den E^gien trennt nnd 
wie nele Erdbeben auf dieSv- 
zigien. wie viele anf die QnadratDren 
(eiGtes nnd letztes Tieitd). und wie 



viele auf die Perigäen fallen — die 
Wirkiiiiü <1i;r smrken bvzigen anl 
die Bfiiivaehen verilieiit, also abge- 
scbwiiciit. und anderseits die der Qua- 
draturen, da viele dorunternut einem 
Perigäum bohaflet^d. nngebSbrkah 
verstärkt. Durch dieses fürelleinent 
werden Berg nnd übal der Gnrve ein- 
ander geniihert und die Dnterscluede 
müssen sehr gering ausfallen. 

Dos SesuUat der Untersuchang 
Perrey s war in der That auf diese 
^Velee cnistellt und unrnach von den 
ui^ii^iM'iiMi 711 st'iiirri iJiii^iiTisi.iiii iii;- 

tiodnnn ist die bieliung ucs jyloa- 
iipK im Acnuaior so wichiig. dasa sie 
nir Oiii, Hnnpcmaximum der theoreti- 
Ki-neti l'iuin im Lauie eines Jahres 
den Aussculaff geben kann, selbst 
wenn (Iiis ijrosste Pengaum auf einen 
anderen Tag fillt. So wäre z. B. in 
diesem .lahre aie grüsste Mondnähe 
am 2Ft. Oeiober und zwar zusammen- 
failenü mit dorn \ollmonde; dessen- 
imsreaehtet sM die RGcbiiung die 
t h h m Ti B 

In S ndz ar 

1 I z en T ge 

.sich 7.n den i^'actoren des ib. Octo- 
ber noch die AequatonalstflllQ^ das 
Mondes gesellte. In Ferr^ a Unter- 
suchung ist dieser Factor ganz vei^ 
naohlassigei. worden. 

Was endlich die Eelardation und 
Antieipation des Effecles betnflt. so 
geht ihre Bedeutung aus Folgendem 
hervor. Ueberall. wo in der Natur 
f niF 11 

K n I 

matioii 'jer Mliirn,' -■./.iclr. wirfl.'triirt 
das Hasimum des Eileeies Dichi auf 
die hbchate. sondern auf eme spatere, 
etwas niedriger liegende Stufe der 
Eiaft . weil die znr Toihsudenen 
Snmme dnrch die vemngeile Kraft 
hiDzntreleDde Tennehmng noch ans- 
reicht. um den durch das Gleichge- 
wichtsbestreben eintretenden Defect 
in maakireo. Speziell Tom Btaud- 
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bilden, an denen die Iwiflgjiche Fhoae 
eintrai. So würde 



□le Eucjäning dieser .Aniicipution 
des Effectes* Schmenglteiten. als ich 
mit jedoch Erail und Widerstand 
duidi Mcm luiBdrÜcksua. den gon- 



«DBni Tum ip uoHinr toov, m 
retiaoh« UuiDniii da Diookci 
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18o2 z. B. folgendes Ri^hfimn auf- 
steJlea : 

13. 13. H. 16. IG. n. I 18. 19. aa 21. 23. 
• 1^3 

nnd das weitvecbreitete Erdbeben m 
der Bohwelz am 18. September dem 
September 
I S5. 26. 37. 38. 39. 30. 1. 

I c - 

und demnach das Erdbebem Tom 1. 
Ootober dem letalen Viertel, das vom 
% dem Neumond des o. zulnllen, 
wahrend mit BerucksiehlL^uiig der 
Anticiptiticm doch beide dieitellje Phase, 
namlich den nussorgewühnlich star- 
ken Neumond vom o. zur Ursache 
haben. 

Wenn ieli nun in meiner Theorie 
zum linterschiede von Perrev selbst 
ganz geringe theoretische Differenzen, 
wie z. B. das Teischiedene Gewicht 
der PengSen oder den Einfluss der 
Finsleniisae berOckBichtige (was mir. 
wenn ich mich recht ennaere. tou 
Prof. Hois als kleinlich vorgewor- 
fen wurde), so hat äas seinen guten 
Grund. Zunächst sind die theoreti- 
schen Bifferenzen nicht immer so 
klein, als sie aof den ersten Blick 
scheinen. So ist z. B. die Fluth-KraA 
des Mondes (was seine Entfernung 
von der Erde betnät) cneteris pari- 
bus am 35. October d. J. nahezu 
l.Olmal grOsaer, ala am 3Ö. Septem- 
ber, obglmah die Differenz m der 
Entfemntig ntu' 180 gsogr. Meilen 
beträgt. Was die Finsternisse betrifft, 
so verhält sich z. B. ffir den a6. 
Sept. d. j. die Druckstärke bei Be- 
rücksichtigung der rmsterniss zu je- 
ner, welclie man bei Vernachlässi- 
gung derselben erhalten konnte, an- 
genShert wie 3511 zu 3495: allein 
hier wie auch büi den verschiedenen 
Worthen der Perigäen kommt noch 
etwas Anderes in Betracht, das die 
berechneten kleinen Bifferenzen in der 
Wirklichkeit bedentend eriieht. Wenn 
wir z. B. die 180 Meil. EDtfemangs- 
Piffereuz auch glmch Null setzen 



ersten Viertel zuthoilcn. während es 
doch mit Berücksichtiffung der Be- 
tardation nur dem schwachen Nea- 
mond vom Ii. gebahrt. Das Schema 
Ferre s ffir September nnd Oetober 
1888 vflrde hnten: 

Odeber 

ä. 3. 4. 6. 6. 7. 8. I 



würden, und die Entfernung des 26. 
Sept. (48.a6a Meilen) auch für den 
ä5, October beibehalten . so bleibt 
doch dieser Werth fiir volle 3'/, Tage 
(von i4,K bis Zb.g) giltig, wahrend 
er am i6. Scpt, nur '1' 'g Iftig 
wirkte. iSun kommt es aber bei der 
Flulhfri Iii ut 1 Dl 
emci I ^ rn in h 1 

U iK Kl tt ai Fl htt i h r 
aber anhaltender Wind kann eine 
sehr merkliche Erhöhung des Was- 
serstnndes hervorbnngeo. Wenn eine 
kratt andauernd im gleichen Sinne 
wirkt. 10 wird dadnrcn der Matene 
Zeit gelassen, sieh nach den Anfor- 
derungen dieser Kraft zu bewegen. 
Dasselbe gilt nun auch bezüglich der 
BerüeksichliL^ung derFinstermsse. Be- 
deckt der Mond die Sonne vollstim- 
dig. so kann man die theoretische 
Fiuthbiihe eines solchen Svzigmms 
zwar gleich derienigen setzen, welche 
entsteht, wenn beide Gestirne im Mo- 
mente der ConjunctiOD vm 6 Grad 
von eSnander entfernt sind. Allem der 
nämliohe theoretische Werth wird im 
erateren Falle die ganze Zeit über 
vor und nach der Conjnnetion so 
lange in Wirksamkeit bleiben, als 
sich die gegenseitige Entfernung m- 
ncrlialb 5 Grad hiilt. ;ilso so lange. 
iK I 1 M i Ii It u K { vd 
m hr \\ I I S h 
rcn I 1 Ii | i L — 

also im .Mittel über Iii Stunden 
. — zu durchlaufe n. wahrend im zwei- 
ten FaUe die gleiche theoretische 
Kraft; nur einen Moment laug 
wirkt Der Mect mues offenbar sehr 
meikhofa Terscbieden Mm. Senanb 
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ist die Berflokaicbtigiin^ der Finster- 
nisse keineBnega illnBonsch. 

In der ErforsdniDg der Natnr ge- 
nügt es aioht, stets mc die nnckte 
^ffei der Formel vor Augau zd hn- 
ben. QberaJI bedarf ea noch ernee 
wachsaiDen Auges für die Erfah- 

sfnrre, incrhiLin-rh iii'ivcli:i(.te [(esiil- 
fat m h l 1 Mit II i „ n un I 

ihmi ^ II nii ' ili 11 dil 1 h W hl 
hut \ln \ M 11 il III 11 Iii 1 |[ 

lu ( iiiLl r Zu 1 liilr d 1 

geiiüimrlBil. den ljes|iroc^lienuii Cuulli- 
cieaten nicht einmBil einen blossen 
Erfiibrangs-CoefficieDten nennen kann. 
Doch iBt es bis jetzt nicht möglich, 
der Formel einen den Finsternissen 
Eecbnnng tragenden Factor, der za- 
gleifih ftueb die erwähnte Wirkung 
nach ihrem vollen Warthe wieder- 
gäbe, einzuverleiben, weshalb die in 
der obigen Pluthtubellfl eiitliültmiHi 
WfAhe mu-ti iVwsvr 1Miüiiit iiim-Ii 

Zill' 11 Intt i"li im 1^4^— Ml 
naistaboilen veröffentlicht, welche statt 
des Resultates die dasselbe zusammen- 
setzenden I^aetoren mit ihren ver- 
schiedenen Gewichten geben, wobei 
die Finsternisse markirt erscheinen 
und daher ihr Einfluss contrelirt wer- 
den kocete. Beispielshalber sollen hier 
drei solche Tafeln Platz finden, wo- 
viiii die erste das starke, mit einer 
I'insternias yerbiindene Sjilgiuin. die 
iwcilc ri,n seiiwiiche Svzigmm illu- 
i^lriren und die dritte zeigen soll, dass 
ich j^ezwuiijjen war. nieht tur die 
lljtlo öeptcmher (wie es Hr. 0. W. 
C. Fuchs behauptet), sondern für 
den 1. October einen Erdbeben-Paro- 
iismus vorauszusagen, da ja die Ta- 
belle hierin keine W ahl ksät. Je nach- 
dem numlich alle, mehrere oder nur 

naeh^Buehslnbeu hiiiw.-'is-r-ii.-|c I.iiiu-ii 
bezeichnete — i<actoreii lui einem 
Tage znsammentrefien. ist der tboo- 



HLlimi liLi L I I Iii I Ii I Ii Häher 
genügt ein Biick aul die laiielle. um 
aus der Ansammlung oder 2er- 
strenang der hoilzontftlen Linien 
auf die Krassere odergenngere Wabr- 
echeinlichkeit des Eintretens bedeu- 
tender Etschottenuigen sebliessen 
711 tonnen. Schwache Beben kSn- 
11111 und müssen nach derDefimtion. 
di.^ leli üben gab, zu jeder Zeit ein- 

1(1 1 tt dm t I M n rshli. ml 
"Fl ilu I H I 1 tu Ii ril II I 1 

Mi iiuseiHaiidi^rHcaetite Bedeutung. 

Das Gewicht jedes einzelnen Fac- 
tors wurda nach lolgenden Formeln 
berechnet, wo p die PoiaUaie des 
Mondes in Minuten nnd n die der 
Bonne in Sekunden bezeichnet. 

Das Gewicht von b = i:i (p— i>0.3 ) 

Da^ Gewicht der Factoren aundd 
= t t 1 !i iHs I m d i S nne und 
1 M nir u iinnuii m halljboide 
111^ Lb n luJ (/n r tj n sdu Sonne 
diinn jiines des Mondes], und zwar ist; 
Das Gew. der Sonne = 100 («— 8.4S) 
. des Mond. = 4 ( p— 33.8) 

Durch diese Formeln wurde für 
die Faetoreii a. b. c und d eine von 
0 bis SO gehende Skala erreicht, 
welche aogieich die Beurtheilung der 
relativen Kraft des betreflenden Fac- 
tors insofeme ermöglichet, als m ihr 
die A b s t n fa nge n derselben im A 11- 
gemeinen deutheh ^rgestallt er- 
scheinen. 

Das genaue Znssunmenfallen vona 
und d. d. h. eine Tlmt^nüss, ist 
daieh eine fette Klammer angedeutet. 

SbazeichnetdenNenmond, Qden 
3ond und P das Pengäum. Der 
nördliche Stand von Sonne oder 
Mond isl durch +. der südliche 
durch — angedeutet und daher die 
Aequatorstellung (c) beimUebergange 
von -(- in zu suchen. 
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Tabelle für 1856 Oetobcr. 



141. Am 13. Erdbeben in der Schwein und den angrenxeniien LSndern. 
Ära nämlichen Tage grosse Kfitiwtrophe in MalU, Creta. Rliodus bis 
nnch Afrili!i, 





Declination 


PnrallaiB 


ßecliimtion 






i;?iviolit 




der Sonne 












— 3° 30' 














3 44 




~18° 55' 








i 


4 7 




23 58 








4 


4 30 




26 5 








5 


4 53 




28 1 








6 


6 16 




28 35 








7 


5 39 




27 36 








8 


6 2 




25 3 








9 






21 0 








10 


6 48 




15 m 








11 


7 U 


S".iKi 


9 U 




60'.5 


d (17 u. 37) 


"'IS 


7 33 








61.3 


c (301 




7 ÜG 


B.fiO 




0 




h (29) 




























— ^a7".so) 








— F? — T 
























9 3 












1 


9 24 




36 48 








18 


9 46 




28 36 








1!) 


10 8 




38 17 








30 


10 SO 




36 30 








31 


10 51 




29 25 








32 


11 12 




19 19 








33 


n 33 


8.63 


14 31 




54.6 


ä (19. 11. 3) 


%i 


11 54 




9 14 








35 


13 15 




+ 3 41 




53.9 


g (0) 


36 


13 36 




— 1 57 








37 


13 5e 




7 33 








28 


13 lö 


8.63 


12 52 


® 


54.1 


a (20 u. 1) 














d (31) V. 1) 


39 


iS 




17 4Ö 








30 


13 56 




23 3 








31 


14 16 




25 34 
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Tabelle für 1848 Januar. 



Von diesem Monate ist keine grüssere Katastroptie bekannt. 



s 


)eclinstion 


Parallaxe 


leetination 






Gewicht 

dsr 




Datui 


der Sonne 


des Q) 




1- 


Ffietaren 










~\- ~ü 












23 5y 
















23 53 
































a il 
























57 '.3 


a(29 u 


14) 




22 3" 




















9 59 
















5 59 






















e (32) 




13 


21 44 














13 


21 34 






p 


593 


b (0) 




14 


31 34 














15 


31 14 














Iii 


21 3 














n 


3Ü 51 














18 


2Ü 39 














19 


20 S7 














iO 


20 14 




15 55 


0 


57.0 


a(2B u 


13) 


21 


20 1 




13 24 










22 


19 48 




10 17 










23 


19 34- 




6 46 










2i 


19 20 




+ 3 3 




54.4 


0 (2) 




25 


19 6 




— 0 45 










m 


18 51 




4 27 










27 


18 36 




7 58 












18 20 




Ii 9 










29 


18 5 




13 55 










30 


17 48 




16 7 










31 


17 S3 




17 37 
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Solcher Tabellen wurden in 
„Gmndzügen" 17a borachnei. 

Soviel Über dea UDterschied j 
ner Uiileranchungon von jenen Per 
UemgeinaES gcatnil 
Unterschied in u 
Wir hüben, wie ans Folgendem her- 
vorgehen wird, überhaupt nur dm 
LebiirzL'UffunK vom Einflüsse das Mon- 



lassuiiiT m\h. Bereits Änrnncs Mto 
I tlo L Ii ^ 1 I 1 i IipL uher 
die Tliülsm-Iieii aus mehreren vorauE- 
gelienden .laliren gewonnen, dassich 
nut den lä. August 1868 umdeuten 
konnte. Erst m die Abf«S8iiiig der 
-Grundzdge" aohon ziemlich weit TOF- 
ffeniekt war. kamen i 



hangig 



Ide 



. i:nd LI 



mnde 



1 



I lu 



inab- 
leh 



I gekoi 

[jauB [iiwii ijiB zum 1. Februar 1868 
gar nicht mit dein öludium der Erd- 
beben, wie ilbeiliEupt iiieht mit der 
(iHtdügie befasst. ilii die Astronomie 
7m II Ii I An imh 
II Iii Hoihlluihen 
1 Ii r IS s I \ielorrd 
. Auf. 



u legen 



merkeamkeit dAmul gelcukt 
theoretisehe Zusaramcuhang bfui 
sofort geahnt, was nx weaureii to 
Behlingen in dieser Bichtuiig Vem: 

1, Ursachen der trsehütterangen. 



re N n I I I u 

Lm nun den Lintorsehhii 
und Pen'cy s Theorie klar : 
will ich ans seinen „Propos 
les tremblemenls de terrc et les voi- 
cans" {Paris 186B) die bezeichnen- 
den Stellen herausheben und meine 
Ansehnunn^n dameben stellen. Der 
liebersichtlichkoit und Pracision we- 
gen musste hiebei auf eine wurthche 
Ijoberäetzung veniehtet werden. Den 
Wurikut gübe leh. um denTerdaeht 
einer Lumdlung des Sinnes fennit- 
hiiUeii. unten in den Noten. 



Es ist seh« 
Ursache vonE 

Die Erschilt' 
d m I r : 
1 r f t 1 



■rey. 



! einiige ] 



1 I 



ohne Vibrationen ■/■u verursachen, die 
Bich periodisch wiederholen werden. *) 
a) Diese Pressungen und Dehnun- 
gen vemrsachen Brilcho. die in ihrem 
Entstehen die Centn molekularer Be- 
wegungen werden, welche sieh bis 
an d I 1 7 I Iii 

dort uin.-r i ju l'.rdlipben 



ra!b. 



den Esplosiuneii der unterirdischen 
\ulcaiiausbruclie . welche ihrerseits 
wieder durch die geringere Schwere 
und durch das Empordnngen der Lava 
zu den Zeiten der Hochüath begttn- 



r Iii 



M t 



le Spal- 



IJrsaehe des P 



oder hervorragendste ■ irdist 



I und gelaugt \ 
le nniquo. Pag, n. 



ie des Erdini 
hon vorhandene 
e zun liehst u 
>ii-s und Becken ein 
1 diesen wieder durch 



I sahde ne sc feroni 
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b I l)iT isi'll. I tiii'iiijip (iharakter dor 
Erdljcbt'u ^uuiiiiii von emer Folge 
von Pressungen und Dehnungen der 
£rdkrnate nfihrend des DnrchgaDges 
emer dsmiseben Welle an einem ge- 
eebenen Punkte, welohe vieder in 
dem Ensemble von snccessiven ün- 



:ses innere (jebirgesjBtem 
sismisehco Wellen von 
» iibfft'lcLkL SIC worden 



81CÜ ihnen outgegenstellen und lin- 
dnrch moleculare ErschntterangeD her- 
vorbnngen, die sich bis zu ms ver- 
braten nnd alB Erdbeben zur Erschei- 
nnng kommen. *) 

d) Ferner kann das Eindringen der 



Kanab, mehr oder minder nnIie an 
die Obürflai^he. wo durch den Dureh- 
bmch der Schiebten Erdbeben ent- 
stehen. 

Der wellenfSmuge Obuv&ter der 
Erdbeben let die Folge des meeha- 

niHChen. dnreh nntfinrdiEclie Eiplo- 
eion (irl^r niir(h}>rei'hun!? honorte- 

d"i s, t,L Ii , I Ii [I. 

mehr des Urnckes der angestrebten 
Welle durch einen Ort wird als sol- 
che nicht wahrgenommen. 

Es besteht «wischen der Ernste 
und dem flüssigen Kerne kein hoh- 
ler Raum, weshalb auch kein eigent- 
licher Wellenberg, sondern nar ein 
riidmier Druck (an dessen Stelle von 
innen nach aussen") als .Fluthwelle" 
beien^linel werden dnrl. — ..Innere 



iiEnt- 



leiischliig vorhanden wäre, undenk- 
bar in ihrem Bestände, — da sie 
hugst dadurch nbgeechleift worden 
sein müseten. 

Das Eindringen der glUhmden Ha- 
tene in die Esnale vemisB^t, da es 
allmillig geschieht, keinen StoSB. wohl 
aber der AbkUhlnn^prozess deisel- 
ben. welcher nut Explosionen ver- 
imnricn m. 




. des <ihMa «t . . . 

s propiga jiuqa'i i 
S. 7. 

*) L'intttliuäaii ie ]x oMIxt IneondaMent« da l'nnde Biiandqu« dios o» f< 

nm-t^lls ]i«n uni ohimi, buu vlbrttiDiia plng na mdni rairibln? O'nt ma po- 
bMe. P»g. ». 
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ilhea von EreehutteniTi' 
1 iiRsr.i'iiiuinn urw iiiiii- 
onaeren Oieache mge- 



torialen Zonen. So z. B. die Erdbe- 
ben am MissuBipi 1811. von Mau- 
rienne ISäS. tob Schottland 18i2 
und 1843. ») 

Die Penodioit&t des Phfinomens 
kann aioh noch immer in der Er- 
nenemng der SUisse mamfeslimi. 

Allem dieMeiima and Mimmn der 
Häufigkeit können — weil nur 
von refleetii ten Wellen Btammena — 
ji 1 « h t m e h r mit dem Durchgang 
der aiamisohen Hanptwetlen stimmen. 
Die Ordnung kann sogar umgekehrt 
Verden. Diese E!rac~ ~ 
der Eafenztit bei di 

.Tene Stbm 



kn,"kom- 
IHM' 



Djeeelbo IjrsacLc haben auch, ge- 
wisse Eeilien vod Ersehuttorungon an 
einem bestimmten Orte. 

aelbst unter Gegenden, die relativ 
selten von Erdbeben zu leiden ha- 
ben, knnn sieh ein nlter, Terschutte- 
(er vul klinischer knnnl behnden. wel- 
cher dui t'ii eine krallige luupiion 
n rl n e o en nd f k 

iudelt 



lyere Zeit 
k S hl 



lÜTO). in Bellnno 
deii I'himoineDB 



1 i 



^ü^fih i 



und Mini 



ir Hduligtoit 
theoretischen 
ni des Druckes stimmen (wie 
den Visper und Bellune&er- 
Beben tod mir und für die Qioas- 
gerauec vonF.Dieffenbaeli nach- 
gewiesen wurde), wo eine Tersohie- 
bun^r eintritt, dn ist sie aus ümst&n- 
dei:. uie auf die Lebhaftigkeit des 
EruptioDS - Prozesses Eindose 
üM. -L. B, Einbruch ron OewSseem 
irdischen Tulkanischei) 



Sohiotl 



erkläi 



e au plensmiiw p«iun 



oc^Diquei, Pig. 10. 



■Duilesler enooie dtni le rtaoitTelle- 

de fr^ntiue [WiirronC ne plu toirei- 

lUffligDei pntieipalta. L'ordta poem mlnu Jtn blo 
iimlDgiie \ l'itibliiMnient dn feil duu lei mtriei 



. . Oa enaadt id 
ti uu Oembleiiunl 



de ttrra oeuddinl 



I »d ae ripitent lesjonn plm 
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Perray. 
Die AeDdernn^ des Erdbeb^n-Ccn- 
trnms, die man m einer kiitr^n lit'ilie 

SpiUtunjj;eii uiR-u diii- Urne (ies tr«- 
nngsttn Widerstandos ihre Erklu- 
ruag. ") 



e| Fcriinr kann dioNcs Phitnomcu 
sQinen ürund Laben in den Esplo- 
sionen der Ciasatm osphure, die £ich 
unter deiii Einflüsse eleetnsoh - inag- 
netiseher Strome und chemiselier Ac- 
tiniieri des glühend flüssigen Erdker- 
nes bilden und zwischen diesem und 
der festen Binde eine Art Atmosphäre 
bilden. 



f) Ferner können Erdbeben ent- 
stehen durch den Einsturz von inne- 
ren Hohlräumen, wie denn die hier 
vorgetragene Theorie aueh die An- 
seht Boussingaults. der die Erdbeben 
in den Anden dem conlinnirliehen 
Koken dieser Gebireekette znechrübi, 
zu der ihrigen maeht. ">} 



Falb. 

Dia Aendeiung des Erdbehen-Oen- 
irums hat ihren Qrund in der EiOff- 
mmg neuer Eruptionstrege in der 
Niilic des erhien Ausbruches, welehe 
d>^m Fliisi^e der LsTa, m einer gera- 
den Linie oder dem Laufe cmer alten 
S|jalto folpen. wie dies aoivolil durch 

der Erde, üIs :„k]\ durdi den hh,i- 
hehen Veil.iit iriLi dj-ui 1imIi»-ii 
Eniption (wehe pag. 2fä und ääö) 
thatsachheh illuatrirt wird. 

Die in Folge der Abkühlung des 
glahendllilssigen Erdkernes eintreten- 
den Gasemanationen sind dio ent- 
fernte, ihre BeliirdmiiiK durch dio 
Ansehung von Muinl ii:nl Siiiiiii- .lie 

die Durch breehung di'r !-«'lii(jli:.f;ii die 
nächste Veranlassung der Erdbe- 
ben. Nneh dieser Auffassung gibt es 
nur Ein e Ursache deiscÜwn, «uetd^ 
in drei in einander greitbnde Aetio- 
nen gliedert . 

Die Annahme, dnss viele Erdbeben 
durch Einstürze entstunden, ist nur 
sü lange müglieh, als man niebts als 
die Ersi:hülterang Im Allgemeinen er- 
klären will, sie fällt sofort, sobald 
man gerade solche als Eii)Btun-Pb&- 
nomene bezeiatmeto Eraabütl«mngen 
in grSaserer ZaJil imch Zeit, Ort, 



"> 0» Amtarea ouvutea Bnr nn pefnt se piolotigeiil «nndi« nivNit um linis de 
oiolndre rälitiniie. De Ii le ohsngencQl dncentre au fi^erd'fibnnlementprlii^p&L ete.9. 

K'y tiisTe-l'iT paa äcs oani^ta älcatro - maguäti^ucs? Soni rinflnoocfl de ces 
canrÄu'.i i[up !o Dr. Ami Bou^ n'hesite pas ä regarder comme la cdubc preuii^r^ des 

110 ilugi]^o-1-ji p:Lä, uu noyau utntralo, dca gut' qni pnisfiont former uno i?Bpäoä d'utmo- 
sphfrc, i:oiilinu( oii diseonlinue enlre le noym JLimido ti la croflle enveluppe? . . Leur 
eipiosiun . , , ti'cst-cIJs psa dfiiia certaiiiE ene, la cauEc de liDiilBiersenieiils paisigen 
duiB Ii massa oButrile? Et pw mit«, n'tn rtsnllo-l-i! pis des riaeliona sensililes contra 
b puai inleni« de.li mflte, qai ... propagoroit Ica BCcsuaaoB . . . joequ'i Is rarfin» 
eiUrienn? Fig. U. 

Hill da MmbliblM «vamu pcuvcnl et dolTent. iiaa ctitaim «u, >'lbaiilflr 
cl aloTB douner nuBiBDae k des tbnDlenieBta mo^culaires, qni, pioptgeB ii 1& miba da 
tnl, Bi diSernont CD riai du tnnbleiuutB de lerre ardlmlres. Ag. Ii- Od «dt, ans 
Hl. BDUBBiDgaiilt manatit aMoms euus prindjikle dea tnmbltmenla de leite dem ua 
CordtlUreg du And», U taasement oontiiiaBl et piogreiiif du nxbea diilofnjei ipä 
leg eompoKnt . . . Ou liUm JU lonl BuUemBul en eentradleliaii »vee notm nüoiere de 
Toir. Ptg. IB. 
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f^i Wii ^iiwiiKii liiiir uichl von 
deren Lrsaehi:!!, Aenen man noch die 
Erdbeben anBobceibt. Mehrere äec- 
selben können als baBondere oderBe- 
kundSre UrwotLen angegeben wer- 
den. ") 



piuiomiiisdic 



iLcliI (kiikb;»r 



Falb. 

Häufigkeit a. s. «. etndirt. Es geht 
nicht an, die Erdbeben an Terscnie- 
denen Orteu der Erde Teischiedenen 
üraaohen sazuschrnben olme ganz 
beetimmte Differenzen , die in den 
PhSoomeaen selbst li^n mOssan. 
Soldie Differenzen werden aber nicht 
beobachtet. Locale Erdbebonreihen, 
wie die Ton Wallis, Bellnno nndGross- 
geraa lassen äch nar anf Eruptionen 
zurückfuhren. 

Uiy iilli; ihru vorseliiaden artigen Kräfte 
sret hüljsn aollle; ebenso wie bei ilen 
ÜB iinniplieirte Erklärung, wie es 



,t auch llitr die i:n niplieirt i 

.... a Zeichen, daas man weit eatferni __ .._ 

es ist. Oder haben die goldenen Begein Newtons „zur Erloraehung 
der Natur' in unserem Zeituter alle Bedeutung verloren? Eine dieser Begein 
abec lastet: „Oshbes renun natnralinm neu plures admitd debere, quarnquae 
et Terae äni et eanunptinenomenis explieandla soCfidant.'' „An Ursachen znr 
Ei^lSrnng natDrlicber Dinge nicht mebr znzulassen, als wahr dnd und zur 
Erklärung jener Erschdanngen ausTdohen." 

3. TerspBtnng und Terftühniig. 



Indem wir 50 Jahro (von 1801 
bis 1850) in 10 Perioden zu 5 Jah- 
ren theülen, fanilnn wir in 9 dieser 
Perioden je zwei Maxima und zwei 
Minima. 

In sieben dieser Perioden fielen die 
Minima mit denSvzigien nnd die Mi- 
nima mit den Quadrataren 



In iweien hatte das Umgekehrte 
statt. Das Frineip der Hafenzeit ist 
allein ausreichend nach aller Btren^ 
um diese aehunbare Unregelmissig- 
keit zu erkl&ren. ") 



Das Prineip der Hafenzeit ist auf 
die Erklärung der Abweichungen in 
der Häufigkeit und Stärke des Phä- 
nomens vom theoretisuhen Maximum 
und Minimum nicht anwendbar, da 
dadurch Verspätungen und anmerk- 
lich Verfhihungea tou 5 Tagen, wie 
sie doch beobachtet nerd^ nioht 
gerechtfertiget äaä. Dia Annahme, 
dass ausser der DmckstBrke der flOs- 
sigen Maase aneh der ffiderstand 
des zu darohbrechenden Materials den 
KdfpunktderErschattemng besdmmt, 
ist nnvermeidUah. IKes ist aber nur 
mSglieh, wenn man den nächsten 



Tes. Pag. 12. 

") Ea diiiatnt aei EO aiiii^t ea 10 ptrioiei ie 5 ana ducone, noas ftvona retrourd 
deu umio» et dou mlDln» duia uml d« oei pirlodei parUdlu. Duu B*pt, lea ah- 
ämti aat la Uta «u tnjgim et 1« miniiiui mi ODidratiiiu. Dmib deni, l'inTerte s ea 
Uen. Iie ptiiMiM de rSabllHemeiit ia p«rt inSiniit niil i ]a tigtnr, poni ntiiu a^U- 
qner eetla anomule appmute. 10. 
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P P r r H s. 

Der Eintritt der flüssigen Hassen 
des Krdkernes in die Spalten und 
BrUcbe hat nicht immer augenblick- 
lich statt. Er muss iti gewissen Fül- 
len mehr oder weniger Zeit erfordi^rn 
uud die Vibrationen, die sie dort hi^r- 
vorbringt. haben erst nach dem Uiirch- 
ganga der sismischen Wello statt. 

Daher dio StöruDffeti in der Pe- 

Eiaa Wfli^e^und eingehendere Aus- 
eiD&ndeTBetiUDK zwischen den Ycj I^'ü- 
hnngen und Terspatun^en üei- Erd- 
beben gegen dcD berechneten Moment 
der höcheten Fleth hat l'errej unuc- 
les Wissens nicht gegeben: anddofb 
lässt eich ein bestimmterer Beweis 
kaum verniiesen. Es muns zum min- 
desten gewisse allgememe Bedmg:un- 
gen geben, unter welchen eine Ver- 
frühnng. und aolehe. unter welchen 
eine ^ erspatung des Phänomens ein- 
tritt. Dies wäre an den Tbatsachan 
zu urinrri iniwiisiiii. 

Pcrrey legt auch Gewicht auf die 
St 1 d F dl I d 

1 1| ki IRK 
d d F h h ' ' 
Slosse einer inneren Fluthwelie aul 
die Binde zuschreibt. Nach unserer 
Theorie ist dagegen eine solche üeber- 
einHümmung auf die Stunde nur in den 
eellensten mlen denkbar. 



Grund der iJrschüttemns nicht in 
dem directcn Bloss der Jnneren 
Welle« auf die innere Seite der Kruste 
1 f 1 U n 

d Sl h (i t 

i 1 1 II 1 Hb 
zur Explo-sions - Blelle aufgehäuften 
Schichten eintritt. Dadurch wird sehr 
wahrscheinlich . dass es sich dabei 
nicht um die Durchbrechung der gan- 
zen Erdrinde bis zu dem Eiplosions- 
punkte — (denn die Dicke der Erd- 
rinde ist mit 10 Meilen viel zn Ke- 
ruis angesetzt) — fioadem am den 
Druehbmch wenisrer, der Erdober- 
tluphe naher liegender Schichten han- 
delt. Dies führt; von selbst darauf, 
die Action von einem hoher licuenden 
Banken kommen zu lassen, das durch 
den flüssigen Kern ungehindert ge- 
speist wird. Die Varlrühnng wird 
durch folgendes Beispie! beleuchtet. 
Es sei die Widerstandskraft eines 
h ft t vulk h S hl tte 
. dio Druckstärke eines Syal- 



ird I 



= 14. 



30. 



8. Bas ^erituscli 

Das GerAoBch ist fUr uns eines 
dei dunkelsten Siemente des Era- 
bebenptainomens. 

Ob nun die erwiihnlen Spnllungen 



Tage vor dem Svziaium, wo die 
Druckstärke den Werth 15 über- 
schreitet. Dies hat aber mit dem Prin- 
cipe der Hafenzeit nichts zu thun. 

bei Erdbeben. 

Falb. 

Das GeTOnsch ist eine ao klare Bt- 
Mbemnng. dass nu ohne dueelbe 
unsere Theorie gar nicht hBtien nnf- 



luudt Btisminus. D* il du pertacbauonB duii 
En HB mal. poiir Htm, it — 
mlu du lnmbi«iiienii dt terra. Fig. 



Druaiiii n iiiii iiiiu iiii iiiiieB le paieag« de 
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ÜDd diese \ Litriitlüiien werden sich 
mehr oder noniger iveit ie nach dem 
Zustünde und der Besehaffenbeit der 
Oertliehkeit fortpflaiiien. 



Bei Erdbeben, die längere Zeit fort- 
danem . treten dieso Detonationen 
häufig auf: und zwar oft ohne lede 
fühlbare Bewegung des Bodens. 

Das "Visperthal hat zahlreiche Bei- 
spiele dieser Erscheinung im Jahre 
1355 und 185b geliefert : la sie daner- 
ten dooIl bis mä. 1861 fort 



bnüljil 



von der gewalt- 



vou Stei- 



der Lava emporsteigen ilcn Gasblasen, 
die eieh zwar bei einem thutigon Vul- 
kane innerhalb weniger bekunden wie- 
darholL, aber »on unterirdischen Erup- 
tionen wataischeinlich nur in den 
Bt£,rksten FSllen dnrch die bcbichtea 
dringt unddaherseltenaigehOrtmrd. 
Die i<jrdschiohteQ leiten , wenn die 
Tiefe der Eiplouen nicht zn gross 
ist. den Schall rascher in die H5he, 
iiU (ho gleichzeitig Ton derselben Ei- 
plosicii herrührende Erschütterung des 
Döllens; deshalb so häuSg Oerauscb 
vor dein Beben, deshalb auch kann 
bei schwachen Eiplosionen die Schall 
welle noeh Temoniraen werden, wah 
rend die Erschutterungswelle nicht 
mehr anlangt. In dem Maasse. als 
die Lavn abkühlt, wird der Durch- 
bnicli der Gaüblasen gehemmt und 
daher der Schall bei ledeni Duroh- 
bruch starker vernommen, als im Be- 
ginne der Bmption, wo die Explosion 
tiefer nnd die Erschtitterung stärker 
wu, als der SetaaU. 



Quo fraclDFea aoiQnl l'CfFet de la d^farmatioo de rcnveloppc. adus la preasiDii 
dune ende siismiqna pfndanl ma pusBago. ou da choc d une oiide coiitrf unc prolii- 
bdranee interne, on du rcltail de Ii maliere pat soii tefrqidiEBemenl »ptäs eon inlrodiit- 

gneee de iibritioug. Et c«s iibr&liciiB ee propagcront plue ou raoiue lern eiiivaiit l'6bit 
et la natura des heui. Uiia eea fraelnres sonl-cties. eomme an l'a dll. la cause uni- 
aae des bmite. qni piMdeot, Kaompignciit ou anivanl ei eenvent lee tremblemeute 
de iBTie? Hoig (toiib de la pdne & u anir«. Noni aTsDoin ne ponrnr amrare nwu 
rendre cDmpl« du bmit qni pifcidB Bi Bmmot In uceaMei . . . Duu lei tremlil«- 
menli de tene d«nt lu (Manual h eanlinnent ptai on maiaa brngiunp), dea ditona- 
tioi» ftintiuira an «ontttT^nei u nnonllent friiinenifitnt una inann ibrenlement 
uniiUe dn aol. Li nllfa de \\ Viap * offert d« nombreux «BUplei dn phinomina en 
1B65 et 18Gfl. Png 8. (Cw dtloiltUiwi M rravDTeUent eneo» jngqn'en mil 1831. 
Nsla p>g. B.) 
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i. ffl!dlichfinttiingtelt In den Gebirgsketten. 



WDkrechten BiBMUDE. d. t 
nach Ost, anftiiU. 

fllr bemeiken terner. diu 
reioiL tue Deuartfiineiiis. \ 
ürabeDen am meisten aau 

grossen (Strome in ans 



jenen in Bezag &nf die Häufigkeit der 
StOsss ve^cEen werden ^n. 

Konnte eine donpelte reelitvrinK- 
lige Eraninun^ m oer Sohren Uber- 



ncn ]a oai aen vulktmi 
nno Diesg am jrto 
Boieben Enoieniiniikten 
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Fulb. 

lueu vuikoniBche Tbft- 



der FoTtpfluiznag der Stösse weni 
Wiaerstand entgegensetzeD r ") 



Bino sentreehla Wand, welebei 
ganze j'jraitnieM aorehBetzt, ist t 
gaoiogiamea 0nauig. 



FiclitG mehi- hiazufilgeQ. was nicht nähme erMrea. Nun findet eiD< 

schon dum enihniien genesen vSre, suche Aendernng der miUleren Em 

iiDd ich nehme daher keinen An- feniuDg des Mondes in der That stet 

atand, sie für iibgeschlossen za er- und sie kann — da ihre Period. 



luiiiwoi aa m vaiiov un iciiung loinic uiiu oüuu.ii iio noisuu iivi» ixim ne in oiom. oei 
le aeni nn« rnii rnirae loni' eoiararcc Bous J» ruDnori u« it, mniimnn aet »iiiuuinui. 
Üne donblB oonrEiire aithoEiHBle im Ii inrfice «tariiB du lol bdioiiBi^l - «Iis 
buc ehupanH ualogus oiui tonie i'tuiiuur ee i> ctoauv Dna dmpaoia ob et gmn 
ptiwnlanli • <ub ihbuib ob limtancB s i> nnipegtiioii oea aeBonaau r Pag. la. 



mgl. Kwiachoa diesen bei- 
uiiieii leigeu Bich ansBer- 
nere Perioden, m welchen 
III und Miiiuim genogere 
eil nnnehincn. Eine solche 
: i-onode, la der wir lebSD, 



h n 1 b e n kleineren Pi 



5 Pei 



B Mlilluvirkuilf! . 



um .1: 



Mondes 
erßhrt 



Ich 



grosse Periode, innei hnllj weither die 
eitremen 'Warthe erreicht werden. 
mim daher län Vielfaches von 
500.000 Jahren eeinl Es fim sich 
nun, ob durch den kleinen Betrag, 
um welchen die ^\ei'lhe schwanken. 

Jiilir: Sloudn 
Hnuplmns. ? voi-Chr. 1,1 
Seeund. Mm. SOö/JOü , „ l.i 
Hauptminim. il .SUO lüK-h . 3,2 
Man sifht diiraus. d.is.s die Unin- 
> pensirung der gnisscipii Mondilutli 
durch die gonngere öonnenlluth 
gross geong ist, um die tob de 
centnoitat der Eidbahi 
Penodfl m uaskiren. Es kann fer- 
ners keinem begründeten Zweifel un- 
tethegen, dms der Effect sehr merk- 
lich weiden mnss, da ja die Pcnoib 
sehr gross ist. Sonitch kdnncii u ir 
vor nngeßlhr 480.000 Jahren einen 
Mhr lebhaften Tnlkanisotus nul der 
Erde Toraneaalacn, nnd zwnr um so 
sicherer, als auch die Geologie sokhe 
Tulkano-plutoDiBehe Epodien in den 
einzelnen Schichten der tirdnnde 
nachiu' 



linde dur 

hfutij;e bonnenlluth zur Zeit der bon- 
uennulie ^ 1. die gleichzeitige hea- 
lige Moudfluth — a, also die Total- 
flulh 3 annimmt, ßr diese Epo- 
chen folgende Werthe: 



tairiui 



Es II 



Ver- 



e leti 



r 1 



■-Zeltfiült. 



&eit diiisoin /(iitpunkte durlte jedoch 
die Abkühlung der inneren Massen > 
bedeutend Torgeschruten sein, und ! 
das nächste in 30.000 Jahi'en ein- | 
tretende FlnUunaiimnni kaum mehr | 
eine damit vergleichbare Wirkung her- | 



bnltuisse hervorzuheben, die ei 
themalisehe Behandlung der Probleme 
aus der höheren Erdkunde zulassen. 
Wir Iheilen nicht die Meinung Der- 

]i!iiigeii. wdohu tiE^hnupten. man mOsse 
i;cins-.cii li niKCii gan?; nus dein Wöge 
Ii 11 Ihis -1 HC ilieidings ein be- 
quemes ihUcl, sich vor Irrthoin zu 
bewahien. Allein wir sind weder 
hoclimulhig noch berühmt genug, um 
den Buf der Unfehlbarkeit zu anibi- 

Hier indess bewegen wir uns auf 
Verl assl ich eni Boden, belbst wenn wir 
das Attroction.sgoseti nullit für un- 
veränderlich haiton dnrilen. musste 
man doch seine Gilligkeit wenigstens 
auf viele Jahrtausende zugestehen, da 
es in der Bewegung von Doppelster- 
nen Anwendung findet, die wir beute 
In einem Zustande erblicken, welcher 
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n Himmel gestatten. Der 



ingen Da- 
melekunde 



lin Sehlus b minore od maine 
Visse Mimmalireiihe vabrscheii 
zcmiu'iii NHiieii wiintfi. 



grooen uirrbo-uumuias-Bemen nach 
zwei Bufeinander senkrechun Bich.- 
.tangen, wodurch dia quadnrte Ponn 
der guizen Schichte 



aag ata Uondei aur du ijnft 
ndan. EnIglflM im Fnnkte ft^d 

nnlersien 8«nii!iiien in mscui-r 



aueli olnriclic. ilurch 
Benagnng remmcui 

Hag«t (iier aooh eine ( 
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SolItE nun im Gmmn i.n.i Üi-.jwoii 
diP McnfiP des \iHiw.-.4Lliij..ps iiiii 
den Uudilhitljtn (;»rrc-|-K>iuli.vii. m. 
wurdtn die beitieliiitten M'.i-iiliiieii 
Epoclien zugleii'li imch t-.mfn jMüss- 
fltab für die Djiuvinbeilen troiiiihrpii, 
welche sich diinn stets iiniiiiHelliav 
nach grossen l!.ru|)liüiisptn(idi:ii ein- 
reihen milesteii, I'roi. I^ue^s liiii micli 
vor einiger Zeil ^iiilinerk-iani ii'tiiiiiclLt. 
daas e3 in dei- IlcHdiidile der Erde 
mehrere iipunlieii ^fi^ehi-.n liiilie. m 
welchen die absolule Qii;iiiti1iii de» 
Niedereohloges auf beiden llniiii- 
sphären ein Maiimum vniv. und v-nn 
denen er veimathet. dn^s ihnen eine 
aatioiiomische ürsiicbe zu Grunde 
liegt. Die Natur ist wie die Bibel ein 
Boch 

. . . in qno ^iisenl eu» dogmals qiiisiiur. 

Innnit et piril«i' dogiusla quisque bdei. 

Die Sntseheidu^, wer Becht bat. 
ktm meht dDrchEinen, kaum durch 
eine gBOze Generation herbei^eftlhrt 
werden. Hier wenn Jeder für seine An- 
Bchaunng massgebende Belege sucht, 
so wird dadDrcn eine Ilfnnnigfaltlg- 
keit von Oesicbtspunklen zur Spra- 
che gebracht, die unsern Blick er- 
weitert und sebiirlt: oft auch etwas 
7M ■[.liT!' ei^l.iriliTt. i!iis keine der bei- 

hal .-i-Ji"-! eJiJi' i;il.-dlb Theorie ivird 
dicIjL seilen InidilLriiigend. wenn die 
Widerlegung deiBelben zu positiven 
rorachnngea ädsIosb gibt, deren ße- 
anlbiie einzeln oder in ihrer Combi- 
naUon neu und onginel sind. Steril 
ist nur die vornehme Zweifelsucht 
und hoohmütbim ^t<.■i■.t[iJn. aie durch 
wohlfeilen Sp( i M <l t 1 1 iii i he 
Porsehar von einem i'liide y.arüel;- 
sohreelrt, der, wenn iiueh nclleii'ht 
auf dem Umwege des Ertthums. y,ii 
emem neuen Gesetze geführt hiifte. 

Die AnfSndung allgemeiner Ue.seixe 
ist ja BchhesfilicE doch das Ziel der 
Natnrforschung. Damit schwetit sie 
allerdings etwia in das Gebiet der 
Philoso^ie, welche endheh anihoren 



niiiis. sK'ti tiiiiicn zu stellen, deren 
lii'Liiil worin Iii: durch die empirieehe 
tcjr.K'liiinj; jiii'hl ciilfuliieden werden, 
diilier htets nur subiectiv ausfallen 
kiinn. Die Frage na«!i der Ursache 
der Dmge muaa aioh m die Frage 
nach den ürsaehen derselben ver- 
wandeln. So wird die Philosophie anf 
die Theorie der Erkenntiiiss reducirt, 
womit sie in .die "\Vi-scnscliitften ein- 
greitt. Wie es eine riiil(iso|ihie der 
Welt^-eschichl« gibt, ninss es :uich 
eine Pbildsoiihie der Xatursüsrhiebte 
L'elK'n. Mft wird den langen, oder 
vielmehr endlosen Weg der Lmpine 
nlikiirien. die Methoden und dieAus- 
Icaunj; der Thalsacheu kritisch be- 
handeln, die Beihenlolge der allge- 
meinen Probleme leststellen und end- 
lich die zahlreichen einzeln laufenden 
l'aden der Natur wissen sehaft vereini- 
gen und verknüplen. 

I1ie l'hilo.sophea der Griechen wa- 
ren Niiturlorscher. und unsere heu- 
tigen Naturforscher bepinuen bereits 
Philoaophen eu werden. Du Beis-Eey- 
mond, Helmholli, Virehow, Wallace, 
Dohnng, Wandt, Zeilner, Beithnger, 
Lotze , Beidler nnd Andere erhe- 
ben sich aber das NiveAU des me- 
chaniEcben Empirismus, ohne deshalb 
den goldenen Boden der eiacten For- 
schung zu yerlnssen. Aber noch im- 
mer sind es nur rereinzelle Erschei- 
nungen. Der durchschnittliche 
pbilo-nphische Bildungsgrad einer he- 
1 ehrte ngeneration lasst sich hitilerber 
nach dem Grade der Entschiedenheit 
bemessen, mit welcher sie einer tal- 
scben Hypothese inijauchzt und eme 
wahre t«dtsohweIgl, 

Ist eine HTpothese ereehSpfend nnd 
mathematisch erwiesen, dann ist ihre 
Aneikcnnnnir kein Verdienst mehr, 

I MHuIfvii s.'liiM iiir ^tiimpfsinnig- 
i-d-ii i-iii /.iviiiiL'- aber ist ee 

j ein H.'ivei. von lielcreiii Blicke, aus 
wenigen charakteristischen Fingerzei- 
gen, gleichsam wie aus einer frag- 
mentarischen Handschrift, das Nati^ 

I gesetz herauszulesen, zn dessen Er- 
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keimtiiiss daa Purebschnitbi'Augs erst 
derAvfflndung iea ganzen Documen- 
tes bedarf. 

Niditphilosopbiscbe Naturforscher 
begeben eieh aller Vortheile. welche 
der TerbiDdmig von Beobuebtung und 
PbanUsie entspringen : phiioäophisclie 
Gelehrte rSumen jitbst ileii «innen 

der Fni^clinliL'' i'ii'i. 

betrftohipl wird, ilori ijit dm Si'h;iljlo(if- 
am Pluto, III iler iortcniin» nie- 
mals. Deshnlb ist die Phimlasii;' ein 
nnentbehrlielies Werkzeiijj deraelbeii, 
Aufmerksiinikeit aiil Alles, was ihn 
umRibt, miiss dem ^NiilHrlur.^clier eiiren 
wm: eine ^chwiiclie. Inijfr I-liiintiiMe 
1 t « ni i^ml I r cli innn en 7U 
nondiren. (dpnihartiges tu verhinder. 
\ erschied eniirt:ges zu Ireencn, de- 
eetse zn abatrahiren. Em lullender 
Apfel, eine schwingende LRUipe. ein 
znokender Frosch smd ftlltaj^lmhe £r- 
eeheiDungen. die der troekeiie Kupl 
kaum beuchtet, indess sie den pbiin- 
tasie- and ideenreichen Beobachter 
ta univeranlen Gesellen fBhren. Der 
mechanisch Arbeitenden kann es Viele 
geben, jeder (.Tesuiirte und Aufrichtige 
ist dflKu timfflii'h: die philosophische 
Jorsehnnf; erl ordert einen gaiuen 
Miinn und bringt den mittel mtlESißen 
Lauter buld zu Fülle. WemdieFhan- 
taBie das Zeagniss der Sinne trtlbt. 
oder wer ihrer gimz ermangelt, der 
mag sich getrost mr sraten Klasse 
gesellen: Beruf zur zweiten hat nnr. 
wer krnftip beide behi'rrscbpn und 




UHTerlalscht zu lii'iiii;/r'ii. /;i (r|,.i. 
eben nnd za deutr-n. Uli li.'idi- .'irLr-i- 
ten XU trennen od^'r v\: i-ri''iMron 
Bind? Dies ist die l.ehcnslraae der Phi- 
losophie als einer exacten^' iiisenschail. 

Es aber anoh eine LebenB- 
frage der 'WiBsenaohail flberhanpt; 
denn selbet das edelste Gewächs bat 



eeine Krankhdten. Was die Bebhius 
dem Wetnstock, ist Eitelkeit, Egoig- 

mus und CirfiKsenwahn der Forschung, 
denn Kie er/eiisrcn ScIieelsHcht und 
Perllliie, dt^n 'kid i'-nT c-inzis irnh- 
rinM"! il du . i "I ii iIli W if,^en 

iliiridi k'-iiii- iKicli srurt-di.iilliclie Phrase 

■,(' I In't/ iIf 'l'i.lk.r ni'r ''t. hell 
m d^i S-lmilk nntr/ut wo |fdcr 
lielehrte ein Pne.'^ter des \ olkes sein 
wird. Diese Hübe künn aber die 
Wisaenaehiilt nur dann erreichen, wenn 
ibre Fahne keine andere Devise mehr 
führt, als: 

-Gerechtigkeit und Wahrheitl- 



T"'eber die neue f>ternwarte m 
Ogvalla und bpiegelteieskope. 

Zn Beilage Nr. 10 und 11. 
Die Beilage Nr. 10 .bringt eine An- 
sicht der Privat- StemwEirte in Ogjalla, 
welche von Heim Nikolaus vonK.on- 
koly vor ungefähr 2 .labrcn ant sei- 
nem Bitterguto erbaut worden. In der 
Mitte eines ausgedehnten Parkes ge- 
legen, erhebt sich der zierliche Bau. 
von iwei Kuppeln überragt, genau 
zu jener Huhe. welche hinreicht, um 
mit den Instrumenten, denen aisSohutz 
bieten, einen ganz freien Honwwit 
iibcrscbon zn können. (Ijjva IIa erfreut 
1 h 11 1 in Hilii n unl lur ii 

die Dimen.sionen eines Inslrupnenles 
sind, desto emplmdlicher ist es für 
jede Bewegung der I^uft, J eiiiperntur- 
verandening. nnd wie die Einflüsse 
alle heissen. welche den beobachten- 
den Aalronomen plagen. Selbstredend 
muBB die AofetellunK eine sehr i^Bte 
eäa. und der Fteiler. auf welchem 
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, Äusnnhme 
des St«inheil'aehen äZollers. welcher 
nnf eiiiflm Gewölbe ruht. Dns Qeljiniili' 
besteht ftua einem Erdgeschoss und 
einem Stockwerk und den daeseilto 
überragenden eisernen Drehknppelu. 
in deren eiaer das Hauptinetrument, 
der Brownin g'Eche Beflector aatm-- 
stelk Ut. 



Andere auf die Ue«. statt «irier üiiis- 
I linse metfllleno Holilspicscl als ub- 
i jecüvfl an verwenden und prntiiEBii 

diimit bedeutende Erlolpe. Die fzc- 



3 Observatoriii 
Konkoly ist insbeso 
in BoMehung aul da. 
aoEnUt^ung und gut 
Gamkeit nennt. £5 
empfohlen worden 
mit umgehen, eine 



1 Mus 



richten 
iicbtigen. 



selben 1 



BesAm 
stattet. 

Der beigegebene Plan mauht die 
Emtbeilung erslchtlieh. Die Ogvülliieir 
Sternwarte dUtflc eo ziemheh die erste 
und Torlnuhg die einrjgo sem. wel- 
che wieder mil emeni grosseren Be- 
flector zu nrbe^ten begann, nachdem 
durch lange Zeit die liiitrnetoren die 
allein hcrr.sshoiiden lieoliftchluiigR-In- 
strumente waren, rospeetivo no(-h im- 

Wie es unseren Losern gelaufig. 

gi'osser 

Gestait Befractoren. in kleiner TU' 
buse genannt), nnd katoptrische (Be- 
flectoren mler Spiegelteleskope). 

Die frühesten Femrohre, wenn aneh 
Terschiedener Conatruction. gehörten 
der ersteren Gattung an, und zwar 



I 1 i "\1 Ii II 1 

im CTsleii Vierl..| m>~.^u-, .ImImIhiii- 

d d e I opt 1 1 I 
tcr verroll kommnete. und dein eage- 
lang, deo Spiegelteleskopen auf ihrem 
eizonthflmllcluteD Terrain, dem der 
kolossalen Dimensionen und der Licht- 
starke nahezukommen . der geniale 
Frannbofer! 

■Während es friilifr nii-hl. Icii-bt 
ivar. hei RelVaktrn r-n die ücIIiiiiiie 
>nn f. /iMil r Ir 1 11 ^ I 1 lim 
cm Oifliiun^' II 1 t !i 

Hirs lldscli III 1 IS ,in 
Lu-litatarke ürri^icliie und üu lii'lini- 
tion übertrat, büin tiai^lilolgerMerz 
brachte die Objectivoffnung auf 14", 
QDd in neuester Zeit verfortigt Alvan 
Olark solche von 3i" und darober 
nnd erreicht damit die Leistonga- 
fBhigkeit der noch m England cod- 
atmirten Beflectoren von bolosBalen 
'Dimensionen, wie des Lord Basse, 
Lassel et«. ADoh ist nicht zaUng- 
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lU'ii, lum ifsminKimn vuri i;iuic[iu 
LeistunEsiahiskeit mit oinem miere 
Beflector, viel leichter zu lundhnbe 
sind als diese und bei sehr grosse 
Dimensioaeii aueh nidit kosfspielige 
sind nebst ihrer viel längeren ÜAüei 
halUgkeit. 
1 R 



m — 

jiori. v/mm nji» luieruii iiii uiit«. 
relativer Lichtetärke. Dauerhaftiekeit 
una zweckmässiger itfencu'ung ueaeu- 
ceuu uberragen, und aauei so milig 
sind, dass sTe Dilettanten, deren Klit- 
U!i innen iimier Jiucjisiens i)iiieii i'u- 
hus von 37, bis 4" Oeffnung geslat- 



Sich sofort zwei ebenso ansgezeich- 
nete Optiker. Hteinheil in Uün- 
chen und FouUaut m Pnns be- 
machuglen. und Befleuoren aus ver- 
siibertem Giaae nach Hewion s Con- 
scrucuon verfertigten , vreiciie aiie 



»rko 



^effnan 



lau Lieht- 



Der in der Beilage vorgeführte Ba- 
fleeior von lä- ueBhung. paraiiak- 
usch montlrt mit Ubrwerk kostet ge- 
gen ü. SOOO. Dessen ^equiralent in 
diopinscher Art nSre ein Befracior 
zwischen S — 10'' Oe£Fnung. der in 
gleicher Güte aaegeflihrt, wohl nicht 
unter fl. 16.000 angeBchofd, weiden 

Für Manche mag es nooh von In- 
leresGe sein, za er&hren. zu weichen 
Preisen sich kleinere Spiegaueieskope 



England, una &na hier erst, in der 
alten ätommhaimat der sjpiegeltele- 
skope, den rechcen frnchibnren Bo- 
den zu ihr«r Gnifalinng. Und so se- 
hen wir denn ans der WerkstAiie 
John Brownings m London eine 
Beihe soioher InslTumeiite mii Oefi- 
onngen Ton 4'/} bis 13" hervoigs- 



H. 640 u 



ijne[i, sowie auch die 
n insiramente. in 8*/. 
mit le 5— eOOmaliger 
und darSber. zu circn 
>0 zu stehen kommen. 



IV ir wollen wunaehen. dass dem 
BcisDieie. weiches mit Erbauung der 
»ternwnrte m Ocralla nnd der Mo- 
lUbroDg der neuen »Iber - »piegel- 
Tefeskope gegeben wurde, recht bald 
weitere Liebhnber und Fraonde der 
Astronomie folgen mSgen. 

E.M.O.&0.H. 
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PlanetenstellTing im DeMmber, 

0^;^ SiBnbili] Aafgang Cdlminiüi 



16* 8« -IS'.l W«SB P-ift-Morg. maS-Miirg. S* 10- Abdi. 

le SO —»tfi BkatfUm 8 S7 . 10 U . % 61 

na —MM OnhlBsbiu 9 6* Höh IS 41 Abdi. 4 IT &bda. 

16 4» — £0,6 Sforpiim 7 6 „ 11 13 Horg. 3 SD 

18 ß - E,7 Jnngfniu 2 Warg. 8 26 Uorg. S 0 Kbdt. 

18 8S - 8,9 „ 3 4B . 8 a „ 1 IB „ 
V « ■ t a: 

4 14 + lifi Sli» 3 47 Abdi. 11 10 Abda. S 33 Uo». 

4 4 + « 2 57 , 10 30 „ G 48 „ 

18 31 — 8,3 Jungfrau 8 Uorg. 8 46 Itmg. S 6 Abda. 



tl!:! 



T. AcnHKt.-Ulalniiid.Üoniit. . - Aciual.-Uli:!!!!!! il. Ütiii 

0. Ktnmond. f3.0.> . SS. VflUmimd. ^3.6.1 
lO. Tietahr Stu>d. . — HI«lutn StMid. 
IS. Aeqa*t-I)lit>nt d. Sonn«. . 36. Aeqntl^DllMni d. Svnne. 
Am SU. AeonatontMid. 



d,A.,Ml, { SS .'■^ "«""'^ 

O'mZtDlIh' "^"^ Anfang liv Uta. ii. t. Onemncn. n. 33° aBdl. Brdle. 



Bind TII oder neue Folge Band 11. 



Haft 18. 



Zeitschrift für populäre Astronomie, 



H.raH»gfgebs» von 

It-iidolf Falb. 



Leipzig, IVien und Giroz am 15. December 187i. 



Der Komet 1874 m. 

Wir sletiea hier im Wichtigste, 
was über dieeeD Eometen bisher be- 
kannt geworden, kiuz znsammen. 

Die TonLeopoldScbnlhof ^- 
rechneta eliptische Bahn wird 
durch folgende Elemente dAreeetellt: * 



aoKi BielutilMii 1. 



«hben um nbetfluiuKe, i 



lionen (senatier 10.608,733.850) geo- 
graphiscne Meilen erstreckt. 

Ueher dieGestaltunddnsSpec- 
triim lififi Kometen rarnfthmen wir 
doni „KiilHrf." l''olgftnilts : 

Am Abend des i^. Juli konnte 
Herr J, Korman Lockyer einige 
Stunden den CoEfria'nehen Kometen 
mit nem Bietifln-'i'MflXKQD aen Herrn 
Mewail. einem BefractorTonüö Kall 
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iimI ■ Ii I I , I um ei blink'. 

i 1 I Iii II Iii W II i( 
ili^i Kdiii Ii I lU <1 I II I II 
bieiiiP li.'- la Ili V[/ 1 Ii 1 Ii 
bieten würde \m, miileivii iiliiilidieii 

zeii- HO wiinlfii liif AstL-uiioiiieii in 
ihm eine grosse A.^liiilii'.hkiiil iiiil 
dem sehiinen Doiinlj srh™ knmptpii 
Ton 1858 mit sßiiinn ..Miii-ftiitriselien 
Höllen" erkannt lidbeii, Alier die.« 
ist nicht der Fall. Die Hüllen sind 
zwei&UoB vorhajiden. aber stiilt mii- 
centrueh zn sein, aiiid sie exceii- 
trieoh; und diesen Punkt will idi 
versuchen, mögliehBl deutlidi zu iicliil- 
dern. Man nehme wieder den Fa- 
eher und stelle sieh vor, dttsB ein 
Kreis gewgen wird von der hnken 
Boke aus. um die reebte Ecke des- 
^Iben als Klittiilpunkt . und nidii 
mafihp ilün Bönen envus liiiiger mil- 
der Busen dps li'äeliei-.s isl. Ilassellie 
nmdlB i.i!iu mit der redileii H>ke, 
Diinn verl linde mim mittelst einer 
leii'hlen Cnrve diis hiide eiiie^ jeden 
Böllens mit einem l'unkte in dem 
Bogen ile^ Fiieiiers iiiilliw«tr.s ?.\vis«lien 
dem Mittelpunkt und der nii'-hst<!n 
Ecke. Wenn diese compheirten Ope- 
rationen richtig ausKeAlhrt Kind, wird 
der Leaer dem Fäeaer zwm olirahn- 
liche Anhängsel zugefügt haben, ^iii 
(flder Seite eines, bolehe .(Hiri-'n", 
wie wir sie der Bequem Ii.: Ii k-fii iiii- 
gen nennen wollen, wrivirn .liii Imi- 
meten beobachtet, und sie sinil i.u- 
neilen nni- wenig dunkler hIs der 
Wacher. 

Zuerst sah es ans, als nenn diese 
Ohren die vordersten Thetle des Ko- 
pfes, vom Kerne aus längs der Aie 
des Kometen, waren: aber eine anf- 
nierksamt^ LFntorsnehnng zeigte noch 
weiter vorwiirts eine wolkige Masse, 
deren unsNeve Oberfläche r^inSssig 
gekrOmmt war. die eonveie Seile 
nach aussen, wahrend der Uranus 
der inneren Fliehe genan paasle an 
die Süssere Qrenze der Ohren nnd 



I -.1 insiihtl Ii ist !il 1 lindere 
MiUe ist sie liellor uls Lille linderen 
ll.^tails des kometeii. die uoeh zu 
be«eiireiben bleiben, niiehdein leh den 
i;iuiiilri-.s .skiziirt, Diese Details be- 
stehen III \ erlanfrerungeu idl der 
( iirveii. die ich erwähnt, niu'h bin- 
leii in ileii Siihweil. 

In dieser \\ ei.se isf liint«i' dem 
hellen kern ein dunkles debiet (ein 
sehwHraer laeher mit .seinem Hand- 
f;rifl in der Nahe des Handgriffes 
deü andern PendHiits, und nur 45° 
oder üU" geöffnet, wird dies reprä- 
sentirea). dessen linksseitige Grenze 
eine Fortsetzung der unteren Cnrre 
des lachten Onres ist; die reehts- 
eeibge Grenze ist in ahsheher Weise 
eine Fortsetzung der unteren Curve 
des hnken Ohres. In der That kdnnte 

liier nicht in eine wi mmiitiose Be- 
selireiljuii^ eimiigehen — dü-ss alle 
1.1 ii/cn der inehil rli-n \ is h)< Io- 
nen Sdi.ileii. wi-li-li.' -ii-li i'iidfr Wur- 
7.el dt^s Setiu-eilr- liinter .lein Kern 
,vi^.a lirirl m tu iiiili ii mü i liss 

einer Seite der Akü snib überbiegt 
in den Kopt. um die Grenze zu bil- 
den einer äusseren Schale an der ande- 
ren Seite der Aie. 

Ii'li will nun die Aufmerksamkeit 
li iiki-n mil die Art der beobachteten 
\ i i iindminfren. üm in den allgemem- 
sleii Aiisdnieken zu sprechen, wurde 
lede grosse Veränderung m emem 
Ohre autgewogen dorch eine Aende- 
run^ von entgegengesetztem Charak- 
ter im anderen; so dass, wenn em 
Ohr dilnner oder langer norde, das 
andere sich erweiterte: wenn eines 
donkel war, war dos andere hell; 
wenn das eine mehr hervorstehend 
war als gewChnheh- schien das an- 
dere zuweilen mehr längs der Ounre 
des FSchers zu hegen imd einen Theil 
desselben zu bilden. Eine andere Art 
vottAendemng vta unFicher selbst 
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sii/hllrar. Ih'siiiuIci s ij( i\k\- liej-'f ImnKBis- 
keit sKLiuji- !i(4Tiiiiiiiitcn (ii-e]iüe und 
in •im- An, «i-; dii^ \K\ii<:a peradell 
Stitiill iltssollji:'!! von Liclil verdeükt 
irarBll. hIh ütruiiite im in deu &l-1iwoi1. 

Die eniXJir uunsl^jjti.' hrstlifdiuuii); 
1111 Kometen wur ilii^ unsreiiieui »iinllp 
liuiikelheit der degend. diti sirli in 
Kiner kleinen Kiitti!niiiii°: iiintn' dem 
Kern i-vslra'kte. Weiter hinltii. ki> 
dieHilikr li^biljHut -.HLii^'^i I. I 
hei) waren, wurdif der ziirte Hi^tileier, 
welclier isellst illier dem dunkelsten 
Theile lag, weniger zart undnlleBd- 
der waren in einen leuchtenden Nebel 
gebullt. Hier war jede Struelur, wenn 
ae eiiBtirle. undeullich. in iiuftaHfn- 
dem ContraKt zu der (Teueiid rmguiim 
und un mittel bar liinter dftin liiielier. 

Eh mu«n f«rner üeriic-ksUditiKtl wer- 
den ihss di^ t 1 kiM ih Ii 
doch nur finyiierMdiiiiili-il. ans dem 
die n 1 ( ( , [ II 11 et e 1 

liliurnkter dieses KeiM^teii deutheh. 
Hier sind keine strahlen und keine 
M>nc«ntnscheii Hüllen, sondern, wie 
erwSbul, anstatt der letzteren excen- 
trisehe HQUen . die tingezeigt sind 
durch die Ulireii und ihre fremdarti- 
(Ten ßiiekwiirtskriiuiniurigen. lind viel- 
leiellt iiucll dilrc'li den Bacher selbst. 

Ich ziehe es vor. den Beobachtern 
diese Ihatsikcbeü vorzutragen, als die 
SohlHsBe auünBtellen, wel^e ans den- 
sBlben abgeleitet weiden, ober ich 
kann äfe Bemeiiiing nieht utiter- 
drflfken. das«, wen» mau aiiiiiiiimt. 
daSB der Komet ein Meteorwirhel ist. 
die erösate Hellijjkeit zu lieiiliiifhien 
ist. wo die Wirliel mi-1i sehneiden, 
oder sieh zu suiiiieideii sclienifn. wo 
wir ahii die ^'ri.hste Zahl von Parti- 
keln, wulehpr All Nie yui.di M^'in iiiu- 

Es »ure ein (>ewain. n enn der Ko- 
met, um einen lilr uns harten Kno- 
ten zu losen, sich theilen wollte, wie 
ee der Biela'sche tbat. Dann glaube 
loh, würde die Vorstellong von deu 



Wirhein ni-s^-ntlirrh L'e'^l.iit?,! werden. 
Ich kunnle iiirlit iiniliin, dir M;.^- 
Inllkeit du il 11 I iv „ 1 il dl 
Bedeutung derOlnvn sicli unurst mei- 
ner AulnierkBiimkeit auidnmgte . . . 
k'li hatte hereiti; bei Beoliaehtuii- 

nn'i'n mil'"inX"m ^'^^"imfien iTefra"- 
' im- Aii/..i,-li,.,i ci-hiillen. ditss in dem 
Iii - 1 11 i Kl 1 

I IIS! Iii II I 

. leuil leliki], und ich hiüie die \ er- 
I iiuilhuii(( iius;;es[)roeiien. dasa dieser 
Linstand eine niedrigere Temperatur 
anzuzeigen scheine. Dieser SeblnHii 
ist bekräftig worden durch die Beob- 
aehtungen in der Nacht des 13. Juli, 
Die Betraehlung, auf welche ein der- 
ivrtijier hehlu.ss gestuzt wird, ist sehr 
eiiiladi, \\ enn t?in bchiirei.^^en erhitzt 
wird, dmin erseheinen. |e Iieisser es 
wird (leslii mehr die I) reell bareren, 
il. Ii du- iil.dieii yinilileii weuu sein 
-| I Iii \i 1 Hl MdllP 

nisens und dit! sellie^riirlpe einer Ker- 
äenllamme rutiren her. er.stere vom 
gSnzliehen. letztere vom theilweisen 
Fehlen der blauen Strahlen, Die Farbe 
sowohl des Kernes wie des Koples 
des Kometen, wie sie im Teleskop 
beobachtet wurde, war deutlich orange- 
gelb, und dies bestätigt die oben aus- 
gesprochene AnschaiiuDs. 

Der Fächer gab gleichblls eincon- 
linnirliches Sf«ctrum, aber ein wenig 
blasser als das vom Kern, wahrend 
ilber diesem und selbst Uber dem 
dunklen Baume hinter dem Kern das 
fepectnim von Streifen zu sehen war. 
welches die liegenwart irgend eines 

■ dünnen Dampfes anzeigt, wahrend das 

: eontinuirliehe Speetr«m des Kernes 
und Fächers, weniger scharf m ihren 
Ani^aben. bezoscn werden kann ent- 
weder aul die <iegeDwart eines dich- 

i teren JJanipfes, oder selbst von festen 

: Partikeln. 

I Ich fand, dass die Mischang von 
Gonliniurhclieni und Banden-Speotrnm 
I in verschiedenea Theilen sehr nn- 
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gleich war, und ferner doBS äae eoa- 
tiDnirlictie Spectmin seinen Olurok- 
ter und s«ne Lage änderte. Uelier 
mandien Cie^nden war bb beschrankt 
anf dne Gebiet zwisclien den wenigei' 
brechbaren Banden. 

Es ist inebr als müglii^h, giaube 
ich, daes dos Kometen -Spectrum liior- 
nach nicht so einfach ist, wie man 
es angenoniiTien hat. und dnss das 
Zeugniss Gunsten geniisi^liter [liim- 

ßFe nicht ternachliissigt weiilen ilitri. 
■ies ist gl ilekl icher Weise eine Friige. 
aber welche, wie ich glaube, Licht 
verbreitet werden feann durch Lnbo- 
ralorium-Experi nieiile. 

Mittwoch, den 15. .lull, sind die 
Beobachtungen vom Sonntug bestü- 
ttg;t worden. Der Koinetentern stiesG 
einen ohiähDlicheii Füf^her aus. Zehn 
MinnUn langes Eiponiren einer phü- 
tegr^hi sehen Platte gab keinen Ein- 
dmcli vom Kometen, wfiht«nd wm. 
EWÜ Minnbtn lange £l:^i>sitioD Re- 
sultate ei^ab vom olaBsosten der sie- 
ben Bteme im „Öntsaen Sfiren". 

Aug Paris schrdbt fl.Bavet, von 
dem wir bereits, sowie TODF.Secchi. 
Beobachtungen Seite IST gebracht: 
„Am 10. JuDL hatte der Komet im 
Aligemeinen das Aussehen der vor- 
hergehenden Tilge; es war stein ein 
runder Nebel von etwa 4 Minuten 
DuiohmesEer mit dem sehr hellen 
und merkwürdig scharten Kern, wil- 
dem Himmelskörper eine ganz beson- 
dere Physiognomie gab. An dei. dti 
Sonne entgegengesetzten Seite verlän- 
gerte sich der Nebel in einen Schweif, 
der sehjnal im der Basis, sieh dann 
ausdehnte in Fnrni eines Fächers in 
einer Länge von etwa 34 Jllnuteii : 
die Coma war heller im Centrum. 
als nach den litindern. 

Der Comet behielt dieses Aussehen, 
während er sich schnei! vergrOsserle 
bis etwa zum 22. Juni; soweit man 
wenigstens dies beortheilen konnte 
nach Beobaohbugen, die doroh das 
Mondlicht eebr gestört waren. 



Das Bpectrum war so geblieben, 
wie wir es beaahrielwn haben, beste- 
hend aas einem sehr schiiiBlen con- 
timtirliohen Speetmm und drei hel- 
len Querb&ndern. 

Am 2i. Juni begann die Beihe 
der Geataltveranderuiigen am Kopfe 
des Kometen, An diesem Tage er- 
schien der Komet im Foueault'schen 
Teleskop von 40 Centimeter geprüft, 
eingeschlossen im Innern einer sehr 
langgezogenen Parabel : vom Kern 
aus, der eine Lage hatte, als konnte 
er der Focus der Curvo sein, nahm 
die Helligkeit regelmässig nach dem 
Scheitel ab; aber nach dem Innern 
der Parabel war die Lichtabnahme 
eine plstdiche und die Grenzlinie 
zeichnete eine zweite, etwas offenere 
Parabel als die erste, deren Seheitel 
der helle Kern selbst bildete. Die 
duri-li den Kern gehende Parabel ler- 




waren, als die inii.irfii Ttifilc IJicrier 
Seiiweir hatte also (l;i. .Vuscelicii einer 
hellen, inwendig hM>m Hiille. Der 
Kern war stets sehr -■■lüiil. 

Am I. Juli ist die Milifeineine (ie- 
.stalt des Kometen dieselbe geblieben : 
er erscheint immer naeh aussen be- 
grenzt von einem Panibelbogen. Aber 
der helle Punkt sprinat in das In- 
nere der weiten l'ariibel vor. und iwi- 
sfhen den beiden Seilen desSehwei- 
ies fiibi. es kfine Svinnietrie mehr. 
Iii« westliche Helte, deren Bectascen- 
sion grosser ist, ist sehr merklich 
heller als die andere. Das Speetmm 
mit hellen Sbtifen vom Nebel ist 
ziemlich hell, und in dem schmalen 
Spectrum des Kernes nnterscheidet 
man Farben, das Both einerseitsund 
eine bhiue oder violette Fftrbnng|ain 
anderen Ende. 

Tom 5. Juli an pri^ äek die Asym- 
metrie des Kometen immer stärker 
aus, und nach dem Kopfe wird die 
Abnahme des Liehtes weniger regel- 
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Am 7. Juli ist die Ungleichheit 1 
(loffiiliend, iniiem der westliche Theil 

de» Sthweiles etwii KweiiiMl lieilei- ! 

ist als der ystlidie Tlieil Ülekhiei- ! 

tiR scheint iler keni versohwuiiLineii ■ 

der ÖPite des knmfrtenkopfeR. wiJireiid ■ 
Cr noch schart ist nneh dem Sehweil ; 
man wurde ihn {lassend itut einem 
geöffneten Flieher vergleichen. 

Vom 7. bis 13. Juli waren die 
atmosphärischen Bedingunjjen fdr die 
Beobachtung ungünstig, ahf.r i-^ wur 
im Kometen keine bemerkeuswcriln 
Veränderung vorßegsagen: ilcim um 
13. laiid man ihn von di'i-sulln^ii. 
ein wenig iiusi;esproehencreu Iri^stiü;. 
(ilelchWil hatte der Lk-htliiclitT. <lvi- 
id. i [ k (eil if k II I il k 
hülle v,sv ^1 ^t h 1 III I t 
langt, und ueiglp ,«iWi iii sehr au.«- , 
^'esprochener Weise niieh dem w,-e:,lli- \ 
eben Theile dpr (,'omn. Im Menient der I 
Beobachtung, gegen Ii) Uhr Abends. , 
war der nördliche Ihnil dps Himmels i 
leicht nebhg und der Komet dem Ho- i 
rizonte bereits sehr iiiihe : der Schwell . 
verlängerte sieli Ijis jmch ii des grossen : 
Baren, und hatte .soiuit eine selieiu- 
bare Llmge von etwa io (irml. 

Unsere letzte Beobaohtung des ii.o~ 
meten ut vom 14. um aieraehn Uhr 
SteiDzeit (9)> 30m Abends) ; gezeich- 
net sich ans durah bedeutende Aen- 
derun^n im AuGsehen des Kopfes, 
Der Liehtfacher ist gKn?.licli nach We- ! 
sten zurückgeworfen und verlängert | 
>.ich an dieser Seite in einen langen | 
btreilen, des,'!en Spur (niin nur wen 
in d I { n ■. rh l ] l> , 
h,it d r P 1 |1 (1 I i 1 
dip firPiidiiup m:Lelil mir yua-i, kipj- ! 
neu Winkpl luil der Axe der Koiue- 
lenge.stalt. OleiehMitig unterscheidet 
man iwei Bnsehel, zwei nach vorn 
geworfene Federbusche, einen rechts, 
den iindei^n Imke: diese Lichtbuschel 
Mchemen vom Bande des Fächers zu 
entstehen, dessen Terlängerong sie 
gleichsam bilden. Der na^Ii Osten 
gencht«te Busah erstreckt Rieh weit 



vorn, und erreicht bsld den 
eren Theil des Kometen, um sich 

mich dem Scbvieif zurück zu 
inip[i: er Ist schwach und hell 



Der 



luii'li WpsIph gen 
hcllpr und krümmt .sich diinn nach 
dcmhehweil ziinick, dessen äusseren 
hellen Band er bilden hilft. 

Die BucceBslvea Bilder vom Kopfe 
des Coggift'schen Kometen erumern 
m inehreien Punkten an die Phvsio- 
" des Kempten von 1861. Nach 



I. ■/.:'[< 



Her 



hl 



-.ehr iiilleii kern der sich nitch der 
bimne Ilm iii einen Liehtfaeher ver- 
liiiiirerte : er zeigte auch nach innen 
eine LichtiibmUime, welche einen Pa- 
rabelbojirtn biidele. Der Kometivon 
1M,).S /.eigte auch gleiche Ereehei- 

^ahrend der Logginsche komat 
die H estalt änderte, behielt sein Speo- 
trnm dasselbe Aussehen und diesel- 
lieii l.'harHkterp, wobei es^ im Gianzen 
an Helligkeit gewann. Erst vom 13, 
.lull an hat es sir-b modiheirt durch 
das Leberwiegen eines seiner Theilc. 
An diesem Tage war der Kern ver- 
schwommen geworden, und die fest« 
Maese. 'welene ihn bildete, schien 



hellen 



Ptaii ten 
.nirlii'h 



imlh.h 



1 lolpt. der .sicli abhob 
itercn i-OEtmuirlichen 
■ di'i'i helli'U Bunden 
M-hiiunden. vielleiehl 
1 Lichte dieses letzle- 

i)er 



koniel iVEir iibrigeii.s dem Horizonte 
sehr nahe und im Nebel. Wir haben 
vergebens im continuirlichen 8pec~ 
inim die üegenwart heller Limen 
oder dunkler Lmien gesueht. 

Am 1. und am 6. Juli, während 
die hellen Banden noäi sehr sicht- 
bar varen, hüben wir die Lage der 
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hellsten unter ibcen. der initleislon 
Linie, durch MikroMi6tei>-|)ii«n huI 
(he Lhiien E und h he/o^ieii, "Hlr 
hiiben si. ^■e|■ü^1deIl (fw die Wellpii- 
liiiip- d-r M-pidL'cv licHidlhiu-eii Heilr 
ilit-^T l,iriji: am I, .Inli 5Hil. 
H. TiIü:,, Uli dh- Wellfilliinire ;dlev 
iiri;i b-[.inic-u .)174 ist. so ist fee 
Hiindii ma iveiiig l)r(i<.'hbiirer. 



Wir htdtei] diese Messung Ihr Un- 
nau. al)er die Schivierigkeit dur Hin- 




weis sehr filiiii/.iind \iiid H'i-wi" |iiiiidi- , 
tiger. Iiis liei nlleti hi^lur s|ioi'ini- 
sbopisch untereuehteu kommen. Mies 
eontiiiuirhche SpeKtruui ^treckl sidi 
»US der rütheii Eesioii bis iu die 
hhiiie hinein: idier ich linde es dwh 
Vm-/.<-f lind licliliiniier. ids diis finps 
^■'i^-tHrn,.s um gleidier Helligkeit .in- 
ler denselben Umatimden. — In mei- 
nem grusaereu bpectroskop sehe loh 
überdies von den drei, durah Haggus 
und Togel bei den Kometen der leb- 
ten Jahre nael^wiesenen Crnslmien 
die mittalate Ä — 7uniiehst hei bj 
— ganz denüieh, oft [inreh iIhs jriinne 
Speetralfeld. Diese Lims im Ijpi wigem 
Spalt scharf gegen dus rolhe. ^chr : 
Vfirwnschen gegen diis violette tndc. i 
Uli /Meili Ii - miKmIIi — I uh 1 I 
lidls demliidi. »Ijer >ehn-iielier und. ; 
uii' mir .-elii^ini. nach beiden Seilen 
verwnKchen. \ "(i der diitlen Oaslinie 
C — Uli Blauen — sah ich bei die- 
sem Kometen kaum bisweilen Spuren. 
Am 16. und 17. Jnli war dns inten- 
oitiibiverhältiiiBS Ä : B : 0— 5 : 4 ; 1." 

BQckraehÜich B^jet's etvm abwei- 
chender Beschreibung der Gimhme A 
iKnierke ich, das« raeme Beobneh- 
tnugen von Juni 15, 16. IT durchaus 



/.wi-ilellüs sind. Aiieh bti .Cogjnn" 
\\:ir iniiidich^ dn^ imtdere Linie be- 

iiirlit aller ..tr^indiee vers It ruuge 
et le viiilff, — also nolil in lisber- 
einstiiniiiiiii>; mit dem. wii.s truhere 
Komelen i;eKüigt haben. Lebngens 
habe leli im continmrhchen hem- 
Kpectruni (.der Kern war , wie bei 
Kavet. noch sechster Grfisse) sehon 
daniiüii die lebhailesten Spectral&r- 
ben iieobiiehtet. sngar noch eine breite 

\l\^i'!u h lin'di I it I I I ht 
st rk in im 1 1 ii i Sp tm k | es 

für .ih- (.'baiMkltTiMik lies Ji|itdru[iis 

.^us(MivHllii .scilieibl .Nu-. V. Koii- 
koly: 

Jch hatte «ehon lun 4. und 10. 
,lnm das öpeutrum dieses komcton 
hcnbachtet und iaiul es sc.bon damals 

ni't'd in V "i " " \ ' \ 
Sil- n Ii hl \ I i I id^ 
es ganz, absebleiid.-l. olinolil idi imr 
i Smee sum liuhiiikoiit angehängt 
habe. Im Monat Jnh war dei' kern 
schon etwa so heU wie ein Stern 
3 — i GrOsse, wo das Spectrum sehr 
hell war. 

Vongen Monat habe loli im bpeu- 
Irnm drei hell!> B^nde beubachtet, 
die KPgMi dns idibc luide des Bpeo- 
inmis srliarl lifgn'n/.t niiren. jedoch 
^f^^'en das Vii)lfit itlii- vervraschen. 
W (III I h 1. ^1 r \ ] iMas 

II l\„ 1 I \\\\ \ i ht 
liändcr nnd das ,S|mclrüiii um;- in 
ein conlinniilk-hL^s iil.er; die «iwlte 
konnte man nicht sc eii^r stellen, 
dass die Linien sciiarl erschienen. 

Am 3- Juh war da.'^ bpertrum sehr 
schön und deuthcb. Ich habe es mit 
dem bpectruffl emer GeiBsler sehen 
Bülice vergliehen. wonn Kohlenwas- 
serstoS^ emgesehloasen war. Dns 
Spectiiim des Kometen war ein con- 
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tionirlioheB nnd die hellen ha-rniv via- 
ren Bof diesem proiicirt. die mit dem 
Speetrum des Kohlen-W asserstoffffiises 
ganz genau ^eslininit babEc. Ich 
tonnte die Spalte Iiis O.lmm schlias^üii. 
Vi« Ans öpefflnim noch hell a;eiuifi; 
wnr. Die Bunde ersehienon let^l nn 
beiden Seilen schiirf hegreti7t. Diet- 

Die Coma hatte dasselbe gezeigt : 
trenn ich jedoch des Spei'trosbop vom 
Kern wegnahm, hntto sich das ':nu- 
tinuirliche Specirani i^e.i\7. verloren. 
Die Iteolmi'hlunireii IdiIh' \i-h iiiil 
inem Sp 1. l , , In 
ii Vision direcle von .1, Hioivniiünnil 
Verbindung innines l(l'i..7ii]lij'i'n 'Ip- 
le^L I II 1 P Mi I 
stellt. 

Sehl 
m Giir 

Teleskoji iinf;.'brncht ist. iiussern. wel- 
ches so Ki'hiin nnd ruhig gehl, dass 
ich. wahrend die liPoljLiphtung ange- 
stellt, zum Abendessen gerufen wurde, 
das Uhrwerk fortgehen liess und den 
Kern nach etwa fetunden noch 
im Spectros!iO|) fand." 

Dr. W. Zenker wandte ihis i'o- 
laroskop. welches uns eigenes Li elil 
von reflectirtem Lichte unterscheiden 
Umt, auf diesen Kometen an und 
schreibt darflber Folgendes: 

Am 14. juli und den folgenden 
Tagen habe ich im Ropfe des grossen 
Kometen von Cucraiii iJuliuisirlfs Lk'ht 
erkaniil. dessen Po lui i Millens- Ii bwip 
durch den komeleii nnd die Sdiinc 
ging tti>l 1 s n Iii Ii I 



lidi 



Pr ,1 



1 



täte kommen, mdein bekan 
das Bild des ordentlichen Strahles 
farblos ist und folglich beide Bilder 
eiDftnder UDahnlicb und schwer ver- 
gleichbar sind. Wenn ich dagegen 
eine polirte Knlkspathplatte in dos 
Ocnlar eines Fernrohres einsetzte, so 
zeigton die beiden Bilder des Kome- 
ten, wenn ich sie nebenemander M- 



ei-kwn und deren Pola- 



Dei der erst itngwlu Inten Anordnung 
lionnie leti nui^li durch Drehung eines 
vor dns üeiihir gesetzten Nieofe die 
tii^idcn Itilder zur IntoMtStSgläGtaheit 
HU bringen: kider aber loinnte leh 
die Winkelslelluiig des Ficols nicht 
iiie'.seii und d^Llin' die Quantität des 
IHdiiriMHPii Iji'lieisrhiisses nicht be- 
siimiiieri, niiseliie nur ofl^nbar nur 
uernia:, «lo da,a riesiitive ilrgehniss 
der I nlersnchnng mit jäeni doppelt- 
brcchcnJeii l'iii^mii beweist : doch 
liiibe K'b ihn iiueli bei dem Jupiter 
I ht I Ii <I'' Cie Besinn 

inuiig mit iW,r Kalkspathplatta hat 
auch den Vortbeil, diejenigen Täu- 
si'hnngen lu vermeiden, welohe durch 
die l'olarisation des Himmels! ichtes 
als des (irundes. von dem sieh die 
Liosliriie abheben, horbcige führt wer- 
den küiintcn." 

1)1-, Voirel <i'lireil>l: 

_Ani ti. Mai waiBEi deuflich drei 
helle sclunale Streiien im Spectrum 
des Kometen von Coggia »chtbar. 
Der mittelste Streifen, m der Nfthe 
der b-Limen gelegen, war recht hell, 
der im Blau bafindhche am schwäch- 
sten. Auffallend war. im VerhSltniss 
XU der Intensität dieser Streilen. das 
conti II uirliehe Speetrum. welches der 
Kern und die michstliegenden heil- 
sten Partien des Kometen gaben. Iis 
erstreckte sich dieses continuirhche 
Speetrum etwa von ä9Ü bis 440 Mill. 
.\lm, \\ elleDlimge. 

Am la. Mtu war mit der Zunahme 
der Helligkeit des Kameleu auch die 
der drei Streifen nnd des contmoirli- 
chen äpectrums betrfiehtlieh Kow&ch- 
sen. Es hess si^ dentlioh erkennen, 
dass der Mittelstreifen mich dem ro- 
then Ende des Speetmms scharfer 
absohnitt. nach dem violetten Ende 
allmtiig verlief. Die Wellenltnge der 
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scliarfeD B^raainoK dieses Stmtans 
worcle za 516 Hill. Mm. bestimmt. 
Die beiden andBren Streifen echienen 
ancb nach dem rotben Ende des 
Spectmins besser begrenzt zn sein, 
doch keineswegs sn nnlTallend als es 
beim Mitteletreilen der Knil nar. am 
lerwitschenelen ereohien der btroiten 
im Gelb. Die relativen Intensitats- 
TerbaltnigBe der Streifen im Gelb. 
GiUd Dnd Ulan . werden uneefulir 
dnrch. die Zahlen 3. 4 nnd t dar^e- 
steUt. 

Hai 19. Drk vom Kern unA den 
hellsten Tbeilcn dcf, K.iniclcn ,iu^ge- 
hende Lieht gub em aiitUllcnd star- 
kes eontinnu'bebes apcctrum. welcbes 
durch die drei hehtes Streifen des 
eigentlichen Eometanspeetnuns dnreb- 
kreozt wnrde. An den EjenztiDgEst ei- 
len zeigten sieh m dem vem Kern 
herrflhrenden Spectralbanile Intensi- 
tSt»'Maiima. welche au<;h bei sebr 
enger Spallstellnng noch sic-litlmr blie- 
ben. Ich habe in den weniger broi^h- 
baren Theilen des ßpeetruniK. sowie 
Iq den breehbareren mich bemulit, 
noeh etwa Torhejidene Streifen oder 
Limen anibnfinden. meine Versuche 
n jedoch erfol^li 



Die Lage des Mittelstreifens im 
Speetmm habe ich an diesem Abend 
genau an ermitteln ^esncht und zvw 
dadurch, dass leh eue durch kntist- 
Itobe Beleuchtung heivesteUte zarte 
heUe Lime. welche die Hslfle des 
Gesichisfeldes darchsettt*. genau auf 
die Mitte swiscben die Magnesium- 
Unien b, nnd b, stellt«, die bei der 
angewandten Zerstreuung eben noch 

* Ich h»be oiioh liei .McsfiinaPii nn btrpi- 
fon in dtn hoiKctöi - S]jp('imi, wmi- imi 
«chwaditD leiit'hli'iiclt'ii Liim^li jii axpiii- 
Spwtrtn In lelilcr /eil nii'iit jii[<hr ii^hi^e 
frfther Öfter emiihnttu oWiUifHolB liedicul, 

wUmte LIehllinlQ %D. Eine k1«<n« Slttplstte 
von etn S Mm. Bnit«, wdoha Ui nr 
Hiin« du Sehfeld« niiibl. iit In der Breun- 



getrennt gesehen werden konnten, 
nud hierauf die Lu;a der Liohdinie 
XU dem Uittelstiainn im Kometen' 
Spectrum bestimmte. Es bedarf wohl 
kaum erst der Lrwahnung. dsss die 
Kiit.stellung der knn.stlii'.bcn Lichtlinie 
aul die Magnesiumlmien geschah, als 
das terorobr mit dem daran befind 
lichon Spoi:traI-Äpparatfl auf den ko- 
inett'ii goriehlet war. um so ledwede 
JlDgbtbkeil der Tenindfirung einzel- 
ner Tbeile deii Spedral - Apparates 
auszuschliesseii. faebr zahlreiche lAie- 
dertiolnngon der Versuche ergeben, 
dnss eine zarte Lmie am weniger 
brechbaren Ende der Bande des Ko- 
meten-bpeL-inims nur wenig brech- 
barer ist als bj. und zwar um so- 
viel. ilN der Abstand üp.i Linie b, 
nnd b, betragt, es wilrde dieser Linie 
demnacli die W. L. 51li.S Mill. Mm. 
zukommen. Dia grusste Helbgkeit des 
mittleren Streifens im kometen-^ec- 
[riim ist nicht an jener einen Seite 
>;elegi!n. sondern, wie die Beobaeh- 
lungeii bei Anwendunj; staiker Zer- 
atruuunp lugabeii. etwa.s brechbarer. 
W, L. blZ Mill, Jim. Nach dem 
VioletI vcrlipl der Streilen nach und 



1. „ 1 \1 



n Mil- 



den l.iiiif.' .^il4,U MilLMni. IniMiltel 
ans i Kmätellungen wurde für die 
liegrenzung den ersten Streifens nach 
Koth die VV. l. 561.4 Mill. Mm- 
lur di^ii dntten otrailon dagegen *7ä.ä 
Mill. Mm. nbgeleifel. Bei ' 



\Lrl I 



le 



null eine feine Linie eingerjpBeii, Kticlie 
— wenn nie von einer tdeinea lohiiKateiieD- 
dsn Blmda von der RBolraeile bejenehtct 
irird — hell «tnhamL 
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in der Milte des Streifens (W. L. 4G0.2 
Mill. Mm.). 

Auf einer Ii tlm^rnp Iii sehen Tafel 
hal Ilr, VoL'el ein liilii des öpeo- 



ligkeit in (lur Niüur eul^pridil, 

„Dasdunkle. die di ti ülreileii dnri'll- 
kreuzende Bund stclli das (^onlninirliclie 
Speetrnm dar, welehes von di?in kern 
und den nSehetliftg^ndeii I heilen nns- 
ging. es war an Jutcnsitat selbst dem 
Mittelstreifen wenis nnehsteliend. Die 
WellenliinijeQ wachsen in de]' Zeieü- 
nung von der Reehlen zur Linken, 
es ist also reelits Both. Das Hellig- 
keitB - Maximum des Mittelstreifens 
war, wie schon bei früheraD Beob- 
aehtnngea erw&hnt wurde, nloht an 
der einen Seite, sondern mehr m der 
Mitte lelindlieli. der Streifen verlief 
nuhYiflott nclt 1 j hii „ H 
In WEi n 1 Ii in T e 

ui 1 eil 1 I i 1< I 
t \l 1 1 iL I II 



nehmni. 

f I i 1 fi 1 1 

Atn!OS|)liLire iii^lit gut ;;l'iiih;. niii ti?i- 
nere Messungen auszutilhren. ss wnrde 
daher nur mit einem kleinen licht- 
starken Spectroskop beobachtet und 
die Lage der Bivndea mehr durch 
Sclmt/ung (mit Benntmng einer am 
Instrument betmdlichen bciila) bo- 
hlimmt Ä s ni Ii 1 1 B I I t ii 
gen ergab sieh die W. L. m bezie- 
hendhch: oal. olb und iia Mill. 
Mm. Nach einem 4. streifen in Vio- 
lett oder Both wurde vergeblieh ge- 
suebt. 

Günstiger waren die Beobnchtun- 
gon am 13. Juni, wo mit Hiifo des 
grossen feterii-bpeetroskops zahlreiche 
recht sichere jlessungen von allen 
3 bireileu erhalten werden koiiiiLen. 
Die Besultate sind tolgeode: 

1. Bunde: 
W. L. 561.5 Mill. Mm. (9 Beob.) 
W. F. 1 Beob. ± 1.40. 



2. Bftndei 
W. L. 616.5 (18 Beob.) 

W. F. 1 Beoh. -I- 0.39. 

ItiiEidi'. 
w. 1... 1 i!P i: I 
w, F. 1 Jäa.ii. - Ii,::. 

Die Y I I I I I Ii dul 

die weniger bredihiire (jrenze (Än- 
lang) der Banden. }<js wurden ausser- 
dem im Mittel ans 2 Messungen fBr 
die drei Banden Antang. hellste Stelle 
lind Ende wie folgt bestimmt: 

Anfangt Hpllslo Stelle: Ende: 

1. BiiiuleW.l..ri8a.!IMill.M[ii. (153.9 B41 : 
3. BIB.O [Jia.D EOO: 
a. .. iTl.D m.O 465: 

Die gemessene bellete Stelle der 
xtreiten Bande ist hnienortig und ea 
wurden angaerdem noeb iwei bis drei 
Lichtlinien in dieser Bande vermn- 

thet. welehB um so schwächer waren. 
|e weiter sie nach dam Blau lagen, 
die eine von diesen wurde wieder- 
liült gesehen, sie stand etwa sn weit 
von iwr liells[fii Stelle iih, *ls diese 
i I III Bande 
\ i V I Mill 

M \ Ii r Linde er 

schien silreihg. die ötrcifen allmahg 
a:i«h der brechbareren Seite des Spec- 
trums scbvScber werdend. 

Es war mir an diesem Da^e auf- 
lallend. doss der relative Helhgkeits- 
Unterschied der drei Banden, im Ver- 
aleieh zu den ersten Tagen, an wel- 
ihe h Spe t nn d s ki n tct 
beobachten konnte, ein anderer gn- 
wonlen war. Die Mittelbande schätzte 
ich liiiohsteas zweimal beller als lede 
der iiciden anderen Banden, welche 
nnfcr sich verglichen, fest keinen Un- 
terschied zeigten, die am wenigsten 
brei'hbare war moglieli erweise etwas 
schwächer. Am 6. Mai hatte ich fflr 
die relativen Helligkeiten die Zahlen 

2. 4. 1 angegeben. Viel wird man 
auf derartige Helhgkeils-Sehatzungen 
niohir geben kbnnen. da die bessere 
oder weniger gnte Sichtbarkeit der 
Streifen, wenn sie soweit im Spec- 

18 



Digilized by GoOgle 



— 274- 



Tbeile dets bpectrams bceinSusst wird ; 
doch habe ich geglaubt, die m mei- 
nem Beabüchtiingsuiicbe besonders be- 
tonte Wabrnehmnog nicht iintei> 
drfloken zu dürfen. 

Juni 14. Im HlUel ans 4 Beobach- 
tnngen resolürta: 

1. Bande: 
W. L. 563.S Anfnng. 
W. F. 1 Beob, l- 1,04, 

%. B.inde: 
W. L. äU.ü Anfang. 
W. F. i O.Ol 

3. B^Liide: 
W. L. 471.4 Anfang. 
W. F. ! 0.41. 

gpiiftncteiii f^pllll iiul i!ie ml.eniiivslen 
filelliin i'iLür joden bände ei-giib resp. 
653.Ö: 510.4: 467.9. 

Juni 16. Au» vier Einstellungen 
wnrdo diu W. L. Irtr den Anfang der 
drei Banden zu resp. 51i3.!) ; 515.0; 
471.7 Mill. Mm. »bg^leitet und wa- 
ren diP w. F. einür Ueohai^litung; hei 
der I. Bnndo i \M . bei iW 
a. -t O.Ol, beider 3. endlich -tü.ao 
Mill, Mm- 

Stmliges Aiisselioii derilittfUjimde 
wurde lüs lipfconüeis üuliulli.'jiii ijn'if, 

feine, die Miltelbande IjL'wifii/.i'iiili: 
Linie ergilben ülä,0 Mill. Mm. W. 
L. Spallstellupg so eng als möglich. 
Stäche VergrassemDg am Beoboch- 
tnugsfemcobr. 

In den Jelzten Togen des Juni war 
die Witterung in Bothksmp der Beob- 
achtung gani ungQnEtig und k:ini icli 
in Folge meiner Ueberüiedlung n>ii ii 
Berlin Anfang Juli erst am b. Juli 
dazu, den Kometen loit dem bekann- 
ten Befrat^ der Berliner Sternwarte 
and dem dort beflndhcben Sfero' 
8|ieotroakope zu besichtigen. Tch war 



'i'^Liunt, das Speetrum trotz der enor- 
men Zunahme der Helligkeit desEo- 
miiten and des gUnEttgeren dunkleren 
HiinmelsgnindeB schwacher su finden 
nlB Mitte Jum in Bothkamp. 

Das continnirliebe Spectram vom 
Gern war ganz bnltant. aber das 
eigentliche Kometen - Spectnira war 
kaum dnneban zu erkennen. War der 
Spalt auf den Kern gerichtet, so 
konnte mnn mit einiger Bestimmtheit 
nur die hellste 2. Baude wahrneh- 
men, alle drei Streiieii siih iimn da- 
gegen mnyii^dH- Nul.e dps lipriis 

In ciiii'ul kleinen SjU'i-ireslinpe. des- 
sen ieh mich lor Beobnehtung lieht- 
sehwa^her btcme bereits in Both- 
kamp bediente, waren in dem con- 
tinuirhchen Spectram des E^roB die 
l<arben sehr gut zu erkennen, es 
schien mir am \%. und 18. Jnli. als 
ob im Gelb und Both Sparen dunk- 
ler Streiten vorhanden seien, aber 
eimgo Gcwissheil konnte ich daräber 
nicht erlangen. 

Somit scheint die lang gehegte Er- 
wartung, dass diespectroskopisebe Un- 
tersachung heller Kometen uns einen 
weiteren Einblick in die Natur dieser 
Himmelskurper vergiinnen würde, au 
sinken, da die Intensität des votti 
Kometen rpMectirten Sonnenlichtes in 
titbirkereiu Miiiiase weichst . >iU das 




daa eigentliche Kometen - bpeetium 
nmgekourt erschien, mdem die ab- 
sorbu^nde Wirbnng der den Kern 
umgebenden GHühuUe zur Wirknng 

^ oder geriDgeren LiehtBchwletao ratspre- 
ohtnd den mehr oAw mitiger lenahtendMi 
Purtifln des kouicleii. 
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Intensitäts-Zuntihme der itiärn 



mag vielleieM dirm i^einen Uruii 
linaen. aass aas leucnienae Gas i 
den Kometen eine sebr aenn|e Ten 
peratur besiizt nna die Liimen nn 



rärangiDii 



pagnee a uae angmeniaium m.aa i e 
cIhe reifttit aes naintiona les pin 
,. 0. u. 48). Dioa- 
raischen LionlCLvei 
len dtlifte rielleicht ancb eioe Er 
kianmg ebgenen fOr die bei oei 
BeobHchtungen berrorgenoDene rem 



i ma aem ata Kobienstoffe 



iiKoiDiiiu. vreiuiia am aen uciuen uiiuuo- 
enun mniuie ; .aar EiHinuDiwa BevegaDR 
e> Komatenkemi kIiIit eut Erde nn? 
Dineunaencu Brncgiiiie uer TMiisnen reia- 
ir mm KomBtwitam,- Kr wirft mir vor. 
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Kim Eomcte» 

itoff-sgHtinnii 

Ecna Dr. Zi^n 



iklang mii aem oea Guuc- 

Uloh noftlimftti m ddn van 

r luiKivmiuiii ,jciirii 



Zieht J 

olle Kom 
iemgaon 



miitelste imensiTBn Bande mmt i 
den Seiun verwasohen ersuiiji'ii. i 
Ausnahme des leizien Beobnuinuu 
ta^^es, wo die Helligkeit des Kuii 



dem \iolett verwiisehflnen Banden 
beslehend. nur mit dein Unterschiede. 
dHBG dem Mazirnnm der Heingkeii 
der einzelnen Banden bei den ver- 
sduedenen Eomeren - opeotien. oieia 
dieselbe Wellenlänge zukommt. Die- 
ser ünlersehied dUrRe vfohl kaum 



bei seiuer Annäherung an die Sonne 
scliliKSH<m \nmm. 

Man kennte solche Veränderungen 
wohl als durch Vanation der Druck' 
nad Temperainr-TerhäluiiBse im In- 
nern des Kometen eniatanden denken, 
nelleieht gelingt ee sogar anf diesem 
Wege, ahnlidie Ver^demngen in den 
einigen Eemeten - Spactran bo ähnU' 
chen Eotdenwassentefl-Speetren ta 



aa:, äueutrum des Eome- 
SeMliiherfO.R.LXiyjIT. 
a enthält im Grande wel- 
K die Nachricht, dassdas 



bona: dlee lappellent les bandesqne 
pr^nte l unaga de l ara 6iectnque 
dans Intervalle antre les eharbons. 
lorsquon le oruieiie par la lenw. on 



Eine drilk BMchreibung des Spcc- 
trums ms den letzten Tagen der 
Sichtbarkeit des Komcteu ist C. R. 
LXSJX 0. 284 lu finden, worin 
&ecchi hervorhebi. dass das conunnir- 
Iiche apectram das kerns bei ge- 
nanerer Betrachtung kurz Toraen ein- 
eeibK scharfen lugrenzungen aer hei- 
len Strafen nnterbrochen sei „dans 
les demieta jonra, on obtenut nn 
speotre Unfaire du neyan, s'ätandant 
da rouge au bleu, senüblemsnt con- 



278 



fthniiflhe WahrnehfflnDg ealgangen 




[..flüIT. JNHCn.' 

folgende Welleo. 



'ie die EohlenwaswrstofTe. 
udi die Banaen eine etwas 
vpjieniange haben nad an 
insummimg des spectrumä 
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meinen BeobntMungen di> 
zwar folgBude ^eiiemangi 
e08.älüU.M[n.ADf. einer 

MirlllLI I Ut)K 



en. Es erscbisn meder die fol- 
ne »eiio echärfer begrenzt and 
<:r u\s nie voraue^eade. Beeilt 
iLiicnu war die geringe Liditetftriie 
ohKiea «südlichen) Theiles nm 
le des Kometen. 

] Figur 3 ist eine Abbildung ge- 
rn, in weicher, wie bei den fol- 
genden Aiibiiduniren. die von dem 
n ansgellendGn Lieblbuscliei und 



im Kopfe 
eci'ht hell, 



in sunsusen Momenten er- 
3on konnten. Bei allen Fi- 
dor Tatel ist die Biehtung 
len Bowegung in der Ho- 



gingen. uer oenivcii war nicbi wie 
n aen ersten Ingen meespirat. son- 
mi iiwjD.TMmif ninririwreiiifi. Aiuio- 
insivsten war diis Lieht im folgen- 



\ h K. p 
i.riiiT (i«r iiLii'(:iimfs.-i'i' eiwii •(„ vom 
iiiiri![imp.wr <ies iii't^Mi'dii, 

Miii 18. Das Aussehen des Kome- 
ten hiitte sith fliwas Veranden, im 
Kopte waren einige heuere Lichtbogen, 
die Ton dem sternartigen Kern aus- 
gingen. XU erkennen. Der Sebweif 
(Posit-WiDkel80'>bisS5'>). hattedi»- 
selbe Bre^ wie der Kbpf luid liess 



?ii6. ond ein mehr 
ifen nach der fei- 
lte genchtet. waren dent- 



zwei sehwfichere nnd kürzere Lieht- 
bOsehel Fosii-Wtnkel 130° nnd ISO* 
za Bellen, Der BchweifCPosit.- Winkel 
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30"). der eine Lange von ein 
den haue, varbreiterte sieh 
tröchtlich. Die Begrenzunp 
Kometen schien eine Pninlie 
!□ deren Brünnpunkt kliOi 
befHnd. Hinter dem K^rrn 
Bichtiinff des Schweil«s. iv 
nnger Breite die Liublüii 
Behwei&B betrichtlich ecn 
dass derselbe der Luntru i 
tbeilt erBctusD. Der IüI^^cl 
des Sebwflifes war im All 
1 bf tä k ] d 



fall nd i W k 1 
a 20 K I [ 

ISO" gelegenen bellen, im iii'n I 
dein verwaschenen Aiisai/., NnJinni 
vom Kern wurde eine .sitlielliiniuüi: 
dunklere Stelle im Xople des Kome- 
ten wahrgenommen. Der Luftzustiind 
war nn diesem Tage kern besonders 
gunstiger. 

Eine Copie der um 22. juni ange- 
fertigten SkiMB ist auf der beiliegen- 
den Talel zu finden. 

Die folgenden Beobiidituneen sind 
nicht mehr in Bothkamp. »undurn m 
Beriin angestelit worden, 
■ Juli 2. Posit.-Winkeldeaöehwoiloa 
gemeaaen 22''5. Kern bnibkroislurmis 
mit einem lache mrtigun unsatz nach 
Süd. 

juli ö. In der Diimmerong beob- 
achtet. Der Kern erschien halbkreis- 
Rirmig begrennt. mit einem ebentdllK 
hiilbkreisliirimgeii liebten Ansaln, Zwei 
krfflsiiii-raiL'p iuifr [mmbolistho blu- 
gei fbe vom ki:rn ausgehend nach 
Siidcn gurifbiel \varcn. konntüii sehr 
deutlich erkannt werden. 

Mit zunehmender Dunkelheit ent- 
wickelte sich der &chweil. die Schei- 
dung desselben in zwei Arraa war sehr 
stark ausgeprägt, der folgende Arm 
war heller als der rorAuagehende. 

Die Abbildung ist nach von Dr. 
Lohae und nur entworfenen Skiszen 



Juli y. waren diese (lohten vom 
lorn ausgehendsn Boiren nicht mehr 
.vi>lir/.oii!>liirioii. 
F Zinn II n D 
I II d h t de 

V I I I k 1 AI b 1 



l inleresdiuit und >oi-]laUniss- 
bt 1 I i k 
I b A 11 ra 
1 H d 14 
Mii.l di.-flricii möglichst ge- 
ll 1 d 4b 
I) 1 I W h 



Ii II le 



liegr 



rlh 



■f heile des 
Nabe des kerns. Wie an den mei- 
sten Boobneblunpätngen findet sieh 
mich für diese Taae die Noük. dass 
der reclito ( folgende) Theil des St'hwei- 
hclitHtärker sei als der andere. 
Wiis nun 
des kopfes. 

das ÄussebeD oeti ouiiweiie» ue- 
tnlft. so lie^n diurDber folgende De- 
tnd-BescbreibuDgen ror: 

Prot. Heis beriehtet- 

„In der Nacht des a —4. Juh ge- 
lang; CS mir. imcbdem Ith l4 Tiige 
hiiidurcb vergebheh micb nach dem 



umgesi 



Ii mmol die 
-Vulhl In „ unr I i II iltt 

aus kn 'jihl I Iii I 1 n 
Himmel awar ubenoLi, aui'r ilii; öti:rne 
des grossen Baren w>ch durthscbiin- 
mern liess. den Coggia sehen Kome- 
ten mit freiem Ange zu erkenaen. 
Derselbe hatte nut ä des grossen Bu- 
ren gleiche Helligkeit, der Schweif 
konnte aber wegen der nebeligen Lnft 
nicht uDterHohiedeD werden. 

Am Abend des i. klärte sieh der 
uimmei vomg aui, so ttasE ner uo- 
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met gegen 10 Dbr zwleieh mit den 
Sternea des erossen Baren ans dem 
HimmelsgrunoB auftanchte. Die Hel- 
ligkeit desselben Ihr zwischen der der 
K <! d d " n 
B rs n n h n 

Ith I k 



bleibt er immer emo hüehst anttie- 
beode Hrscbeiming. Sein FarbeDton 

bielt sich wahrend seiner ganzen oicbt- 
barkeit in Meies, leaoch mii cinor 



"e y he 
1. (jlaubt« 



wiihru LiingB von etwas mehr 
ane iliHion Möllen entepncht. 
n Abend des 6. jnh wurde bei 
1 heiterem Hünmel der Komet 
Mitternacht beobachtet. Die Hel- 



dur 



Ii 



.chtnngen 

i I 
, und 



Die BeobR 



tnngen d 

des Kometen bereits 
Tsriflsaen batta. waren die : 
fit«n nnd belehrendsten. E 
keit des Kometen blieb 
pines »ternes erster Grnsse zurück. 

'erglich ich ihn 



} Helh^' 



Ahschm 



der nahem die; 
durch die Dami 



such: tiiio ^Inuije ueiiscloen auna- 
hernd zu » ■ annehmen wi können. Da 
die Enifornnng des Kometen von der 
Erdo an dem Abend nahe 10840000 
geogr. Meilen betrug, so ergibt sich 
hieraus fQr den wahren Dnrohmesser 
4Ta geographiEche Meilen (etwa aoO 
Mjriameter). etwas mehr als */, Erd- 
durchmesser. 

Die Breite des aehweirea betrug in 
etwa Vi Grad Sotfemung Tom kerne 
10'/,Umnt«n^ hietanB herech not sich 
die wahreBreftäKnSfiOOOgeog.Heil.- 

Weher sohrelbl;: 

„Der lernet hatte nicht die Fftr- 
bsnprocht und lange nicht die Orflsse, 
womit der Donatische anllrat. Doch 



ib'iKHni Annuheniiig zur hrae in i-ro- 
portinn. Dies dürfte buid Theil diTou 
herrilbren. dass er viel von seiner 
Abgrenznng. welche er noch am i. 
und 5. hatte, verlor. Dahingegen nahm 
ümhUll 



An: 



. Dullr 



1 Breite 



I 



die: 
7 Min 

dieser Region hin stark abgeplattet, 
so dass die seitliche Breite des Bin- 
gos um voile 3 Hinnten ttShar etand. 
In Neigung Ton etwa 60° rar Ter- 
lilngerten Achee des Schweifes trat 
in dem Dnftringe eine merkliche Licht- 
erbShnng ein, wohinge 
Westeeita — im PemroKr 



I auf der 
"io in 
■ der 
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Diese ging ancfa auf 



legiimg hft 
aen tishi 



des Behneifes. welches mir &slBtrali- 
1ig erschien, ohne jedoch die eiirael- 

iien Stmhlen zShlen können, blieb 
kr k (. J h. 



I I 

I k A 

6". am 16. schon 10 bis il". Si 
hoher noch und nulTnli<>ridKr niiui 
sich die Lange aes Schweiiüs. 
3. Jali hatte er fltwiis aber 3". 
h n 0 
1 n 1 



J b I kfirzte. 

irloium zeigten sieh anzelne 
D Qunn. dass der Liubitmuc-h 



desto trUher und ui!Vobkoni~ 
erachien die Abkantang des 
n. Der Schireif zeigte iiidess 

icht uberall schArfen Absehluss ; 

inBlen zeigte er sich anf der 

e. oder in Wirkhehkeit Eatli 

1 hin. Am 



^Ziehung b 



Ib 



anders dii' Beobaehtun- 



a Itc 



* 18. I 



i.i 19. 



Tinch 11 Uhr die sLbtbarkeit bereits 
verkssen. Der Schweif nber. der wie 
Gin zait anfgeiragener In ordiichisstrabi 
dastand und a.ijeh wegen aeima sanft 
gerätheten Farbentones mit einem sol- 
chen fiel AehnliebknE batie, machte 
sieh, auf dem Hinler^wide des am 
18 doch heGonders heitern Himmels, 
so &Esli(!h, daBB man das ganze Bild 
ohne alle Mühe aafgreifen könnt«. 
Seine letzte Begreozmig ffng noch 
aber a Ürs. lo^rie hinaue. Das Lieht 



n.ij.ivi. >M'i-irii kannte. Die 

Hieb 11 ü"lir unniiltelkar u\ ff. und 
veiter n&ch unten links nshe an x 
Jrs. maiom vorbei. Die insseisten. 
loch sichtbaren Thede des Schwei- 
fs hatten, bis aul 4° iibwartp. darch- 

fl k na \ \ i 
-Ti /„Lrt.'iT ISelejif.' f'isc inci^icu-lirils 
iii-iclitlur blicljcii. E-, -diii^ii so^ir, 



auf ei 



ekzubnngeii. upliing mir 

sicli dann merklich geändert, dass es 
mehr in sieh aogesthiosaeii una kup- 
pclformig auitrHi. bie Luii war in 
der ISaeht sphr lUbiL', unü dürften 
.on. ..v.„n..,ii .=..b n h lle n 



h N D d I 

ilcn Schweif desselben machten sieh 
selbst Sterne o. Grosse noch gut an- 
.ildlUg. 

Den ^0. sollte der Schweif noch 
einmal griindlicb antersncht werden; 
doch der Himmel trübte sich." 

Der Heransgeher beobachtete 
die LSnge des Sehwufee am 18-, 
i9. und 20. Jnli mUtelat eines sehr 
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en Tubus auf dem Lniide in Zi 
m lUngfirn). ma tnnd für ai 



suawettncbse m aer Bichmug das 
KndiaBTeetor liegt. Wae Irlich nicht 
eecau zuirai: aeebflib m voen aie 
gefandene hoagb ein Hmimnm. aies 
eili anch fOi aie oeiaen loisunücn 
TagB. 



t.vn:iw geogr. jueiien, an troua«« 
SnoranauiehganeeB oee Eopies die 
Projeeiion aer Längan - Achse aes 
QCDweiieH noch immer nicht «n 0 
war, was hstte eintreten müssen, 
wenn die der Seehnang la urunde 
gelegte Bedingniig. dass die Achse 
m der verlftDgemag desBadrasveoior 



ten ging. 
B. Falb. 



4 Telegramm mel' 
aeia. ansB Ton aen beiaen MoDlenuin : 
inner« nna tnssere Berünning neim 
Anatritte uer Venns ans aer Sonnen- 
scheine die BeonachtoDg. aes letetem 
aea Herren Protessoren B. Weiss nna 
Tk 1. Oppoixer gelangen im. nna 



imeurs regi- 
r Mpedioon 
mass dm 



urnme mao nur m aar leuieD Mi- 
inte mii reger Phaoiasie una emern 
tehufen QiasB aen schwarzen nin- 
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[Digreicn beoDscntet « 



oOon- 



„ . liometer-Mes 
sangen und ptioC^^aphiacheD Anf- 
nahmon elünzend gelaneen aeien. Die 
OSiciere Sr. MajestU Schiff „Arcona" 
unterstütztaD die Expedition trefflich. 



geiaDgeo Dhotog^phisehe Aaln^imen. 
m Oairo müden Molzig photogra- 
pDiBene Anmahmen gemuihL in C a i- 
cutta erfolgte der Eintritt um 7 Uhr 
66 Mnnten, der Aastritt nm 13 Uhr 
18 Minuten. In Madras wurde we- 
gen bewölkten Himmels kerne' Beob- 
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aiB die SoDDe 
Fnaftel Ober ( 
le zweite Berahr 



— :!87 — 



der Erfolg rBilssii;. — Gul \vui i1o ih't 
ünrehgimg in 1 ntl o r t liiHiiündiici 
und eheiiso in lllogo. — Im Clei- 
zen i^i üho tlip ei-sa Xftchi'irhteillcäi' 

U(;i)L'i- die Hi'()lj:\c.'hi.uiij; iler ruaei- 
schon Es[n;(liti(jLii'[i n-imifi Fiilgen- 
des bekannt : Giiiisligi; V«rliiiltnisse 
MT Bflobttciitung waren in Whwli- 
noRtok, in Yokohiima und in 
Orinnda; /um Tlieile günstis wa- 
ren diesnlhen in Possiel. in Cliii- 
Imriku und in Tschuitn: i:i\ni 
ungünstig ii-iircn sie in Omsk-, Blii- 
o-oveelilselicnskiii, Or^iiLnii;, 
Kasan, Umlsk, Astr^iehan, 
Kerts<li, 'i'iflis. Eriwnn und 
Sfikitsoliftwini. Aus awüif Statio- 
nen sind ijis jetzt noeh Jiüne Naeh- 
riu Ilten eingetroffen. 

inNertsehinsk wnrden drei Oon- 
tftCte, neht Durchmesser nnddreissig 
AbBläiide mit dorn Heliometer gemes- 
sen- InTehomn istdie Baobimhlung 
Tollkomraen gegluekt. In KLuolita 
und PosBlet wurden l'lielogr.ipliieii 
aufgcnoiiiiiieii. 

Die .N'oi-aiM'lie ■IVIegi-iiplien-lie.-.ell- 
sehslt irib: l>i'kii,iinc. ilasö diü lieolj- 
iu;hlunK III Wladiwostok wegen 
irfihen. nebligen Wetters nieht sehr 
ei lelgreich ivar: beide Onntacte wuT' 
den beiibiieLtet and dreizehn Photo- 
gruidiien diiiTli Proiessor Hüll bei 
•im- H,merikiini-iflie[i RsiinJifi.in m- 

_Milriiie-Ul),sen,itoniun m W .i,-,bLiiau.LL, 
meldet, •iass ihm drei von neliL blu,- 
tioneß Benclita eingaeduckt liStteu. 
Aehtaig PbotographieDi die in San- 
gaaaki und Wladiwostok anf- 



iius iloliint.-Town wünlen "nlkin 
liiiireiehen, die yonneu-I'itmllaxe mit 
dem wiUirseheinlieliün Irrthum von 
nur 7io Sekunde m berechnen. Der 
Eri'elg der Beobachtungen hangt jetzt 
nur von Peking nb. von wo uiige- 
fiilir in einiir Woelie die Berichte 
einlangen werden. 

Naeh einein von Direetor Ooum- 
ijary in l'erti an die Meteorolegi.'iehe 
C^iiiriil - JnitiJ'. eingelangten Tele- 
graniKi wurde aueli in tloyrut von 
Pi-üf.'s^.ir Viindyk der Vetius-Üureh- 
g^mg Ln'iil.ii'hteu Ks erfulgte der erste 
Aa^-seiieeiiiiitT um 8 ülir 58 Min, 
7's Sek.. der erste Innencontact um 
8 Uhr 59 Mio. 3 Sekund. mittlerer 
Ortszeit. 



Notizen. 
Ein neuer Komet (1874 VI). Am 

Ö. Deceiiilier Mors:. * l;lir euldockta 
liorelli ,im- de,' Stern wwte zu Mar- 
scilli. fiin.u neiiPii Komeien in ir.h 
.5ilin -itj.J sermier .\iit-1eigung und 
iiy' r Hiirillulier Abwpiehnng- 
DerselLe hat einen Uurchmesfier von 
drei Bugauminnten, ist sehr glänzend, 
bewegt sich gegen Nardnardoat .nnd 
nftbert amh der Erde. 

Ein neuer Asteroid (139) wurde 
am Ahead des IS. (leloher von H. 



■ml i!i-r ^;eriiiViLrii' 2H I'olii gi'lunden : 
er iMi gleiehlallsll. Grösse. H. Palisa 
hielt ihn zuerst lllr emen bereits be- 
kannten Planen, überzeugte sieh 
jedoch spBter, dnsa es ein neuer Bd. 



„ ist untichHisr lies: gehl mr linittnuchl anf, 

, *0V, Ii«: 10'/,- 

i , diuac lleii dletu. 

„ Inslniioente lie»; Instrnmeiitei. 
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Planetenstellung im Januar. 

^DiMon ^l^rnbiJd AufgtDg CnliniDkliciu 



2 W , TU „ 11 ES Uorg. 

Va tt«i 

1 46 Äbdi. 9 11 Abdt. 4 37 Morg. 



■ fi 47 Alids, a SR Äbie, 10 5 Muri 



hei); sin 2ä. griisslc sildlidip ürfile. — Venus ist Morgeiislein, rl:il„.r iistlicli i^ilFiii-hlct 
nnd pnlfsrnl ei^h vun dsr Ei-dc. Am IS. üoigt sio eint Pliaw wie dfi Jluiid ritr Tarn 
Tor dm N^DSchein; es ist din PIidsd den grSxntcn üinni^«^!; tun iU. blnnct im ?n- 
rilul. — Man^ steht am Morgen Uimniül. — Vwhl^ist al«^Slem 7.a flrüsii^ dpjii freien 

deifwriinBtert : 

Datum: Trsiinnl : Bcri. Holt: Datum: Trshmit: ßsrl. Kdl: 

Am 10. (Uli Auslr. 4liMniMorg. Am SU. (H) Einlr, 41ilÜiuMorg. 

,17. ( I 1 Einlr. 5 4 „ „24. ( I ) . fl 47 „ 

„ , (III) „ 8 33 „ ,37. (II) „ 6 44 

Satnn tat nlobc tlebtlur. — Uruiu lEt dl« guaa Nuht aiohtbur. — Ne|ibii Blebl 
mit Einbrni^ der titahl hooh wa Blmmal. 

UondsttllnDg: 
M rG4E48 g. M.). Am 17. Erdnrih? (4969» g. M.). 

.-DiBi«nid.8DiiM. , — Aeuuiit..Difl^Mi d. Sonne. 

K Stand. „ 20. Il>;<^litler SliinJ. 

?. Neumond. (3,1.) „ 31. Vullruiiiiii. (H.i.) 

„ S. Aeqnkl.-DlatHu d. Sonn«. „ 33. Acqual.-Dieiniu li. Sonne. 

„ IS. Aoqntllontsnd. „ ib. Aequ&torBtand. 

Am 39. EnUkne. 
„ 30. AeqiiBt.-Dii(Bliid.SQiui«. 
ffirdieRtdudon nrutnortllgli: loh. tewitti. Dmek von lob. JaHtli. 
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Sirius llrlLljr Nr 7. llali'l \TI- 
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.Sinus H.'ilago K\-.H. Küiid VII. 




Mahre Ualin des Komelen I87A III 
miiiFlsi einer Hrrhungvon OCf Dm dii' KuDtenlinie s:-u|bidirEnlbgliiifbrDr mgcItglT^ bf Google 
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Heriorloriiiil (iliis Silbi-i- Spiegel ( riZnllfr,! 



iSirius Hnls()i' \'r, II. Uanil VII. 




M ZriMrill rur .tMr iimi' , . - 

■ Hcrioi loi-iiiir Oliis Sillipr Spieijcl (IJZdIIitI 

v,.„.I.Il™„„„,,|l„l,„,„|„„ 

. ijiiizBöb/Googli 
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